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Morgen -Kusgabe.
1. Mkatt.

M« Keziz Ns WiesdsNml Cogblatts
für das erste Vierteljahr 1906 laden wir hierdurch ergebenst ein
und weifen besonders darauf hin, daß über die Verhandlungen
des Reichstags nnd des preußischen Zandtags vom
vorhergehenden Tag bereits in der Morgen -Ausgabe ganz oder
teilweise berichtet wird.

Der Bezugspreis des Wiesbadener Tagblatts beträgt 50 Ufg.
für den Monat (außer Zustellungsgebühr).

Der Uerlag des Wiesbadener Tagblatto.

Politische Wochenschau.
Im Vergleich zu Len vorhergegangenen ereignis¬

reichen 51 Wochen dieses Jahres ist die letzte 52. Woche
alles in allen: etwas ruhiger verlaufeir, La in den meisten
Ländern das W i h n a ch ts f e st eine wenn auch nur
kleine Iiiilieppüse, gleiassam einen kurzen Waffenstill¬
stand, gebracht hat . Aber freilich, der Verheißung des
WeiKnachtsfestes, die Friede auf Erden kündet, ist zu¬
meist nur eine sehr beschränkte Dauer beschieden, und
wie im Jahre 1905, so wird auch im Jahre 190  6
sich an uns die alte Erfahrung bewähren : Mensch lein,
heißt Kämpfer sein.

Diese Erfahrung haben wir leider auch in unseren
Kolonien gemacht, wo nicht einmal während der Feier¬
tage „die Waffen ruh ' n, des Krieges Stürme schweigen",
und wo wir von dem „Friede auf Erden " noch immer
weit entfernt sind, wenn auch die neuesten Nachrichten
vom sü d w e st a f r i ka it i scheu und vom o st afri¬
kanischen Kriegsschauplatz  der Hoffnung
Raum geben, daß die Widerstandskraft der Eingeborenen
ihrem Ende entgegengeht. Die Rechnung über unsere
schlimmen Erfahrungen in der Kolonialpolitik ist jetzt
dem Reichstage abermals in Gestalt eines vierte n
Nachtragsctats  präsentiert worden, der ein
Sümmchen voll mehr als 80 Millionen Mark fordert.

Nehmen in dem Sorgenpäckchen, das wir vom Jahre
1905 in das Jahr 1906 hinübertragen , die' kolonialen
Sorgen ein recht umfangreiches Plätzchen ein, so kommt
auch die. Marokkofrage dabei nicht zu kurz. Mit der
Langsamkeit einer Sekundärbahn , die auf hügeligem
Terrain ihres Weges zieht, wickelt sich die Erledigung
der Marokkofrage ab. Wie langwierige diplomatische
Verhandlungen haben sich nicht erst jetzt wieder um den
Tagungsort der Marokko - Konferenz  entspon-
nen. Die durchsichtige Taktik der spanischen Regierung,
welche Mgeciras offenbar nur deshalb zuerst in Vor¬
schlag gebracht hatte , um dann in allmähliger Steige¬

rung die Hauptstadt Spaniens als Tagungsort der Kon¬
ferenz ullterzumvgeln , ist aber mißglückt, nnd so wird
denn die Marokkofrage „fern von Madrid"  in
Algeciras gelöst oder — nicht gelöst werden.

Voraussichtlich dürfte allerdings das erfterc der
Fall sein, da jetzt nicht nur von England,  wo das
liberale Kabinett Campest Bannernlan der Politik der
Intrigen entsagt hat und anscheinend aufrichtig be¬
flissen ist, die Besserung der deutsch-englischen Beziehun¬
gen ernsthaft zu betreiben, sondern auch beut Frank¬
reich  her , wo man eingesehen hat , daß eine Verstän¬
digung über die Marokko frage noch weit mehr im fran¬
zösischen Interesse als in dem Deutschlands ist, welches
sich dieser Frage gegenüber auf den Standpunkt stellen
würde : Ich kann warten ! Dazu kommt, daß das fran¬
zösische Kabinett allzu sehr durch den Kampf uni die
bevorstehende P r ä s i d e n t s cha f t s w a h l in An¬
spruch genommen ist, als daß es Neigung verspüren
könnte, die erbitterte Fehde, die sich unter dem Schlacht¬
ruf „Hie Faüisres ! Hie Doumer !" abspielt, durch neue
Schwierigkeiten in der auswärtigen Politik noch ver¬
wickelter zu gestalten.

Während somit der Beginn des kommenden Jahres
für das Kabinett Rouvier kritische Tage erster Ordnung
bringen wird, hat das italienische Kabinett
Fortis  seine neueste Krisis glücklich überwunden . Das
Kabinett Fortis II bedeutet zwar einen neuen Faden,
aber die alte Nummer : insbesondere bietet die Ernen¬
nung des. Marquis de San Giuliano zum Minister des
Äußern eine Gewähr dafür , daß in der dreibundtreuen
Politik des Kabinetts eine Änderung nicht eintreten
wird. Daß auch in P o r t u g a I wieder eine K abi-
n e t t s kr i si s eingetreten ist, gehört zu den alltäg¬
lichen Erscheinungen, über die der gebildete Mittel¬
europäer sich ebenso wenig aufregt , wie darüber , daß es
in der wilden Republik toon Domingo  wieder ein
R evo l n t i ö n che n gegeben hat.

Weit bedeutsamer ist dagegen die Frage , ob es dem
anscheinend auf sehr wackligen Füßen stehenden Kabinett
Witte  zum Schluß doch noch gelingen wird , einmal der
Revolution,  die hier kaum unterdrückt, dort wie¬
der ihr Haupt erhebt, Herr zu werden und zweitens über
jene Ratgeber zu triumphieren , die dem haltlos hin- r?!d
herschwankend en 'Z a r e n einzureden suchen, daß er nicht
durch eine Politik ,weitherziger Zugeständnisse, sondern
durch eine Politik der Bajonette der revolutionären Er¬
hebung Herr zu werden vermag . Angesichts dieses
Kampfes aller gegen alle, dieser Ausstände, Aufstände,
Metzeleien und blutigen Straßenschlachten, die fast eben¬
soviel Opfer fordern wie der ungeheuer verlustreiche
Krieg gegen Japan , muß es auch dem durchaus nicht vor¬
eingenommenen^Beurteiler immer zweifelhafter werden,
ob sich aus diesem Chaos in absehbarer Zeit halbwegs
geordnete oder auch nur erträgliche Zustände entwickeln
können.

Diskontpolitik.
Eine ganz ungewöhnliche Erscheinung hat sich am

läßlich der letzten Erhöhung des Reichsbankdiskonts ge¬
zeigt, eine Erscheinung, die nicht nur in Finanz - und
Wirtschaftskreisen im engeren Sinne interessiert, die
vielmehr auch ein stärkeres politisches Interesse bean¬
spruchen kann. Tie Erhöhung des Diskonts ist nämlich
nur unter dem stärksten Widerspruch des Zentral -Aus-
schusses der Reichsbank erfolgt , einer Organisation , die
über solche Maßregeln nicht abzustimmen hat, die aber,
obwohl sie nur eine beratende Stimme hat , in der Regel
berücksichtigt zu werden pflegt . Trotz ihres Einspruchs
also hat die Reichsbankleitung den Diskont erhöht. Was
bedeutet nun der Einspruch? Und was bedeutet die
Diskonterhöhung selbst? Schon aus dem Vorhandensein
eines nicht überbrückten Gegensatzes geht hervor, daß
hier Interessen sich gegenüberstanden, die über das Ge¬
biet der engeren Fachfragen hinausreichen . Die Mit¬
glieder des Zentralansschusscs, die die Diskonterhöhung
bekämpften, sind hierbei der Meinung gewesen, daß das
im Aufschwung begriffene einheimische Wirtschaftsleben
durch eine Zinsverteuerung unnötigerweise und vor
allein ungerechterweise beschränkt werde. Der Reichs¬
bankpräsident aus der anderen Seite vertritt die Ansicht,
daß die starke Inanspruchnahme des Instituts , bic zum
Teil gerade auf dem Aufschwung unseres industriellen
Lebens beruht , ein Haushalten mit den vorhandenen
Mitteln gebietet. Nun kann man diese Differenz schließ¬
lich doch den fachmännischen Kreisen, zwischen denen sie
obwaltet, zur Erledigung oder aber zur Fortsetzung der
zutage getretenen Verschiedenheiten überlassen und den
Pflock sozusagen weiterstecken, nämlich fragen , ob sich nicht
ein Zustand sollte herbeiführen lassen, der beiden Ten¬
denzen gleicherweise Rechnung trägt . Haben Industrie
und gesamtes Erwerbsleben nicht nur -den Anspruch aus
billigen Kredit , sondern rechtfertigen sie ihn auch durch
einen erfreulichen Aufschwung, hat andererseits die
Reichsbank die Pflicht , ihre Bestände beisammen zu
halten , vielmehr sich nicht über eine bestimmte Grenze
hinaus zu verausgaben , so sollte man glauben, daß sich
die Versöhnung dieser Gegensätze am besten erzielen ließe,
indem die Mittel der Reichsbank verstärkt werden. Wie
das zu geschehen hätte , das wäre mehr eine Frage der
Ausführung als des Prinzips , wofern man sich eben über
das Prinzip geeinigt hätte . Wie man weiß, geht die
Reichsbankleitung mit dem Plane um, neue Banknoten
im Worte von 50 nnd von 20 Mark auszugeben . Dies
will sagen: Die neuen Abschnitte sollen gewissermaßen
das Gold in die Reservoirs der Reichsbank lenken und
hier tunlichst festhalten. Hier ist nicht der Platz, über
die Maßregel , die bisher bekanntlich stärker bestritten als
gebilligt worden ist, mit dem Anspruch auf eine irgend¬
wie abschließende Meinung zu urteilen , und wir er-

FemUeton.
(Nachdruck vervokr,,.)

Berliner LLimmNngZdilder.
Von Parrl Lindenberg.

Prost Neujahr ! — Des alte und das neue Jahr . — Rückblick und
Ausblick. — Große Pläne . — Auch bezüglich der Steuern . —
Unterirdisch und oberirdisch. — Der Kamps zwischen Stadt und
Privaten . — Berlin WW . — Bo», neuen Monprinzen -Theater.

— Und von den Berliner Theatern überhaupt.
Prost Neujahr . Pro st Neujahr! — Möchte

der Wunsch in Erfüllung gehen, möchte das neue Jahr
allen, allen Frohes , Gutes , Glückliches in reichster Fülle
bescheren! Dem alten Jahre werden wir nicht nach¬
weinen, nein , wahrhaftig nicht, hinab mit dem Scheusal
in die Wolfsschlucht, es hat uns manch schwere politische
Sorgen gebracht nnd in der Weltgeschichte werden seine
Ziffern mit blutiger Schrift verzeichnet stehen. Auch was
Deutschland anbetrifft , denn manch wackerer Sohn unse¬
rer heimischen Erde fand unter der glühenden Sonne
Afrikas den Soldatentod und um manch einsames Grab
im fernen Lande ranken sich die tränenvollen , wehmütigen
Erinnerungen der Hinterbliebenen , die nicht einmal den
Trost haben, jene Stätte pflegen zu können, welche das
Liebste birgt!

Im letzten Augenblick jedoch noch besann sich das
scheidende Jahr nnd empfahl sich mit freundlicherem
Gruße : in Ost- und Südwestafrika scheint ja das
Schlimmste überstanden zu sein und auch die jüngsten
russischen Nachrichten lauten etwas beruhigender und
geben Hoffnung, daß sich die Verhältnisse dort bald zum
Besseren klären werden. Schade, daß jene Mitteilungen
nicht schon zum Weihnachtsfest eingelaufen waren , sie
hätten viel Kummer und Betrübnis gelindert und die
bedrückten Gemüter zahlloser Flüchtlinge ans den russi¬
schen Ostseeprovinzen erhellt. Denn für sie waren jene
Stunden im Schimmer des Christbaums sehr traurige
und die Wcihnachtsglockenbedeuteten für sie keinen tröst¬

lichen Klang. Was alles spricht aus den wenigen Zeilen
eines Briefes , der mir eben zuflattert und von der gerade
zum Besuch in Berlin eingetrvffenen Gemahlin eines
hohen Diplomaten , die übrigens auch in unserer schön¬
wissenschaftlichen Literatur einen der beachtctsten Plätze
einnimmt , stammt, in der festen, energischen Handschrift
geschrieben: „Welch trübselige, nicderdrückende Feiertage!
Wir verlebten sie mit unseren aus Livland geflüchteten
und hier unerwartet eingetroffenen Verwandten . Die
hochbetagte Seniorin der Familie , der Ruhe so sehr zu
gönnen gewesen wäre, Schwägerinnen mit Kindern , eine
Nichte mit drei Babies sind alle da, haben sehr viel durch¬
gemacht und wahrscheinlich sehr viel verloren . Die
Männer sind in ' Rußland geblieben, um zu versuchen, die
Güter zu verteidigen , und die Angst ist natürlich groß,
weil alle Nachrichten von ihnen fehlen!" — —

Ja , 1906 , wir erwarten viel von dir, und wenn du
einen nur einigermaßen anständigen Charakter hast, dann
wirst du dir redliche Mühe geben, all üaS gutzumachen,
was 1905 verschuldet. Auch für unsere R e j chs h a u p t -
sta d t wird dein Verlauf von erheblichster Bedeutung
sein, große , tief einschneidende Pläne  harren
der Verwirklichung und können nur ausgeführt werden,
wenn deine ständigen Begleiter Friede und Wohlfahrt
heißen. Zu jenen Plänen rechnen wir selbstverständlich
nicht die sorgsam ausgeklügelten Steuerprojekte
verschiedenerlei Art,  mit denen uns Staat und
Stadt beglücken wollen, ach, nein , darauf verzichten wir
freudig, solche Liebesopfer sind nicht nach unserem Ge¬
schmack, zumal ja letzterer — in materieller wie ideeller
Hinsicht — beträchtlich getroffen werden soll. Bier und
Zigarren von Reichs wegen, Theater , Konzerte und ähn¬
liche Kunstgenüfle von Magistrats wegen! Die schon mehr¬
fach angekündigte B i l l e t t ste n e r hat ja nun feste
Formen angenommen und die stärksten Befürchtungen,
daß nämlich ein Monstrum daraus entstehen wird, be¬
stätigt. Alles nämlich, was im Schutze der Musen und
ihrer leichteren Gefährtinnen steht, soll besteuert werden,
wodurch unseren modernsten Malern weite Anregung
gegeben wird, allerliebste phantastische Darstellungen zu

gestalten,' nicht mehr Apoll ist's, der den olympischen
Dramen in der ihm eigenen Weise den Hof macht, sondern
der schwerfällige Berliner Bär hat seinen Platz einge¬
nommen. in der einen Pfote das Rechnungsbuch, in der
anderen eine Sammlung der neuen Steuermarken von
zehn bis zu hundert Pfennigen , um sie den Huldinnen
irgendwohin aufzukleben: aber Thalia und Terpstchore.
nnd Erato und Euterpe und Polyhymnia lachen ihn
spöttisch aus und selbst die ernste Melpomene schnippst
vergnügt mit dem Finger und sieht behaglich dem lustigen
Reigen ihrer Freundinnen zu, den diese um Meister Petz
tanzen, der ihrer nicht habhaft werden kann, während die
schweigsame Klio in ihrer Chronik der Weltereignisse
einen ganz kurzen Satz verzeichnet, den einst ein gewisser
Goethe auf die Kunstbanausen gemünzt : „Der Mensch ist
nur für das Kleine gcbvren", und dahinter notiert : „Biöe
Berliner Kunstbesteuerung A. D. 1906". — Wir freilich
meinen, daß, wenn sich die Berliner eine solche Verteue¬
rung ihrer Kunstgenüsse gefallen lassen und nicht ihrer
einmütigen Entrüstung darüber schärfsten Ausdruck ver¬
leihen, sie's eben nicht anders verdienen, als daß man sie
tüchtig in die Tasche greifen läßt!

Unter den Plänen , die wir oben ermähnten , verstehen
wir in erster Linie die gewaltigen Umänderungen , denen
unser Straßen bahn verkehr  unterworfen werden
soll, um die Hauptstraßen zu entlasten. So geht's nicht
weiter — darin sind alle einig ! Aber wie und von wem
soll's gemacht werden, das ist die in diesen Tagen aufs
neue und heftigste entbrannte Streitfrage . Man weiß,
daß die Große Berliner Straßenbahn -Gesellschaft mit
wirklich gigantischen Vorschlägen an dieOffentlichkeit trat,
und daß sie ihre sämtlichen Linien der Potsöamer-
straße (von der Brücke an), ferner die Leipziger¬
straße mit Abzweigungen nach den Linden nnd dem
Brandenburger Tor in unterirdische verwandeln will,
ein Unternehmen , das nach vorläufigen Berechnungen
60 Millionen Mark erfordern wird , wahrscheinlich noch
beträchtlich mehr. Und ebenso wahrscheinlich werden
diese ungeheuren Ausgaben nicht bloß aus Rücksicht auf
die Bequemlichkeit der lieben Einwohnerschaft gemacht,
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'wähnen den Plan auch nicht, um ihm das Wort zu reden,
sondern nur , um an seiner Hand darauf hinzuweisen,
daß innerhalb der Reichsbank Erwägungen stattfmden,
die , wohin sie auch führen mögen, jedenfalls einen wich¬
tigen gemeinsamen Ausgangspunkt haben. Dieser aber
ist : Die Wahrnehmung setzt sich immer mehr fest, daß
hie gesteigerte Betätigung des Wirtschaftslebens eine
^entsprechend stärkere Ausrüstung der Reichsbank not-
.wemdig machen dürfte . Möglich freilich, daß alle diese
Sorgen und Probleme recht bald wieder hinfällig werden,
lindem die praktische Entwicklung der Wirtschaftszustände
.ein Nachlassen der Diskontschranbe erlaubt . Aber wenn
'die Verhältnisse prinzipiell so geartet sind, wie es in der
Reichsbank offenbar angesehen wird , dann würde sich die
heutige Lage doch irgend wie erneut einstellen müssen,
und das Problem wäre somit wieder da, würde in ge¬
messenen Zwischenräumen wiederkehren und müßte doch
wohl auf irgend eine Weise gelöst werden. Noch einmal:
Rur Hinweisen wollten wir aus diese schwierigen, aber
wichtigen Verhältnisse, nicht jedoch im Streit der Meinun¬
gen Partei ergreifen . Ist es doch der Vorzug des un¬
beteiligten Beobachters, sich außerhalb der Ansichten von
Hüben.,und drüben stellen zu können.

DsNtsches Deich.
* Der bayerische Thronfolger über das Deutsche

Reich. In Sendling bei München fand dieser Tage eine
Erinnerungsfeier an die SenöliNger Bauernschlacht vom
Jahre 1706 statt. Bei der Grundsteinlegung eines
Denkmals für die damals Gefallenen ergriff nach einer
Rede des Bürgermeisters Brunner auch Prinz Ludwig
von Bayern das Wort . Er sagte u. a.: „Bayerns Gebiet
ist gesichert durch das Deutsche Reich, zu dessen Zustande¬
kommen ebenso wie andere deutsche Stämme Bayern
'seinen wesentlichen Anteil genommen hat, als
unter der glorreichen Führung des Königs von Preußen
Wilhelm I . Sieg über Steg errungen wurde , des ersten
Kaisers des neuen Reiches. Das neue deutsche, mächtige
Reich ist ein Reich des Friedens . In keinen Krieg wurde
es mehr verwickelt, und dem jetzigen Kaiser Wilhelm IT.
können wir nicht Dank genug schulden für sein bis¬
heriges , so erfolgreiches Streben , dem Deutschen Reiche
den Frieden zu erhalten — selbstverständlich nur
einen Frieden in Ehren ."

* Von Differenzen zwischen dem Grotzherzog von
Oldenburg und seinen Ministern weiß das „B. Tagbl ."
au berichten, und zwar sollen in erster Linie die beiden
Ruhstrat , der Finanzminister und der Jüstizminister,
bekanntlich zwei Vettern , in Betracht kommen, über
die Gründe , die zu diesen Differenzen geführt haben,
erfährt das Blatt , daß dabei die Industrialisierung
Oldenburgs in Frage komme. Der Großherzog interes¬
siere sich für den Seeverkehr , und seine besondere Zu¬
neigung bringe er dem vlöenburgischen Hafenstädtchen
Nordenham entgegen. Er hege den Wunsch, diese Stadt
nicht nur als Hafenpkatz, sondern auch als industriellen
Platz aufblühen zu sehen. Kürzlich wurde in Norden¬
ham unter Mitwirkung von Berliner Großbanken die
Seeverkehrsgesellschaft „Midgard " ins Leben gerufen.
Es bestehe nun an der maßgebenden Stelle in Olden¬
burg der Wunsch, noch weiterhin auswärtiges Kapital
für die oldenbnrgische Industrie und für den dortigen
Seeverkehr in stärkerem Maße als bisher zu interessieren.
Diese Pläne des Großherzogs seien bis zu einem ge¬
wissen Grade durchkreuzt worden, nnd zwar durch seine
Minister . Der Finanzminister Ruhstrat I . habe kürzlich
für den oldenburgischen Landtag ein Finanzsteuerprojekt
ausgearbeitet , in dem vorgeschlagen wird , die Haupt¬
steuerlast durch die Großunternehmen aufbringen zu
lassen.

* Polnische Minister hat in einer Versammlung des
Vereins „Straz " in Wongrowitz ein „Urpole", der

Pfarrer Zoch aus Schokken, gefordert. Er meinte, die
preußische Regierung besetze alle öffentlichen Ämter vom
Reichskanzler bis Herunter zum untersten Nachtwächter
nur mit Deutschen. Unter den Ministern befinde sich
kein einziger Pole , und doch müßte im Verhältnis der
polnischen zur deutschen Bevölkerung in Preußen unter
vier Ministern wenigstens einer Pole sein. Habe schon
jemand einen polnischen Oberpräsidenten gesehen? Der
Billigkeit würde es doch entsprechen, daß ein polnischer
Statthalter in den polnischen Lanöesteilcn regiere . Von
den Landrätcn müßten mindestens 60 Polen sein. —
In derselben Versammlung ist ferner — wie die „Leipz.
N. 91" meinen : „zum ersten Male " — von einem neuen
Kampfmittel gegen die Kolonisatoren , ö. H. Polen , die
an Deutsche verkaufen, Kenntnis gegeben worden. Der
Gutsbesitzer v. Grabowski erklärte mit erhobener
Stimme : „Eine Todsünde gegen die katholische Kirche
begeht jeder Kolonisator ." Nicht „zum ersten Male ",
denn wer Posen kennt, weiß es genau, daß die Polen¬
frage in allem mit dem Kirchensanatismus zusammen-
gckoppclt wird . Die Polenfrage ist, was ja die preußische
Regierung nicht anerkennen will, im Grunde eine
Kirchenfrage. Daraus allein erklärt sich der zähe Fana¬
tismus aus polnischer Seite.

preugifche Einkommensteuer 1888. Nach der
preußischen Einkommensteuer-Statistik , die soeben im
Statistischen Lanöesamt für 1905 abgeschlossen worden
ist, betrug , wie wir der „Statist . Kvrresp." entnehmen,
die Gesamtzahl der Zensiten im Steucrjahr 19054 893 219
(im Vorjahre 4181689 == + 6,3 Prozent ), die ein steuer¬
pflichtiges Reineinkommen von 1020 820 472  Mark
(9 470 693 678 M. — + 5,8 Prozent ) besaßen und eine
Einkommensteuer voll 201 768 897 M. (191.280 947  M.
= + 5,5 Prozent ) zu entrichten hatten . Seit der erst¬
maligen Veranlagung im Jahre 1892 hat sich die Zen-
sttenzahl um etwas über vier Fünftel , das steuerpflich¬
tige Einkommen um mehr als zwei Drittel und die
Steuer um über drei Fünftel vermehrt . Gegen 1904
war die Zunahme im Berichtsjahre , namentlich bei der
Steuer , noch bedeutender als von 1003 auf 1904. Die
Zahl der physischen Einkommensteuer-Zensiteu betrug
430 608 gegen 4130 956 im Jahre 1908, d. i. 12,1  Prozent
der Bevölkerung gegen 11,6. Darunter befanden sich
3889171 (1904 8 651121) mit einem Einkommen von 900
v's 3000 M. und 501 487 (479 836) mit einem solchen von
über 8000 M. Auf die crstere Gruppe entfielen 10,7
(1908 10,2), auf die letztere 1,4 (1,8) Prozent der Bc-völkcrnng.
, * Wohnungsgeldzuschntz für UuterScanrte. Betreffs

erner̂ Erhöhung der Wohnungsgelözuschüsse für die
preußischen Unterbeamten wird dem Landtage eine Vor¬
lage zugehen, die nach der „Cöln. Ztg ." dem Gesetzent¬
würfe entspricht, der bereits an den Reichstag gelangt
ist. Die Vorlage sieht eine Erhöhung der Zuschüsse vom
1. April 1906 ab wie folgt vor : Servisklasse I von 180
auf 270 M., Servisklasse II von 144 auf 216 M„ Servis-
klassc III von^ 08 aus 162 M., Servisklaffe IV von 72
auf 108 M. Die Ausbesserung wird für die Unter-
bcamten auch eine Erhöhung der Pension zur Folge
haben, auch für solche mit Dienstwohnung . Der Durch-
schnittssatz des Wvynirngsgelözuschuffes, der bei der
Berechnung der Pension dem Gehalt zugesetzt wird , er¬
höht sich künftig von 126 auf 189 M.

Die Pretzkomrrnfsion der Genoffen. Die Liste der
sozialdemokratischen Funktionäre von Groß -Berlin wird
jetzt im „Vorwärts " veröffentlicht. „Interessant ist", so
schreibt die Freie Deutsche Presse", „die Zusammen¬
setzung der Pretzkommissivn, die, wie bekannt, zugleich
mit dem Partetvorstand die Aufsicht über den „Vorwärts"
führt . Sie besteht aus 16 Personen , bei denen wir mit
Hülfe des Adreßbuchs zum größten Teil den bürgerlichen
Beruf haben ermitteln können,- nur bei drei Genossen
war das nicht möglich, wahrscheinlich, weil sie Schlaf¬
stelleninhaber sind. Die Preßkommission hat als Ob-

sonöern damit die Gesellschaft den nötigen Verdienst
einheimst. Das geht aber nur , wenn ihr die Stadt die
Konzession auf eine Reihe von Jahren — es sind 90
gefordert — verlängert , was durchaus nicht die Absicht
der. Stadtvütcr ist, denn erstens läuft die jetzige Kon¬
zession mit dem Jahre 1919 ab und gehen dann die
sämtliche» Linien der Gesellschaft in städtisches Eigentum
über, zweitens will unsere Stadt selbst unterirdische
Bahnen bauen und hat kürzlich die erste dieser Strecken
„Süd -Nord" bewilligt . Und so streiten sich die Lent'
herum, den Schaden hat das Publikum ! Denn in seinem
höchste» Interesse liegt es, daß die Sache bald nnd
gründlich in Angriff genommen wird , von wem, kann
ihn: zunächst, wie inan hier sagt, tntto schnuppv sein!
Wird erst prozessiert, ach Herrjeh , dann können wir lange
nach den ersehnten Verbesserungen Ausguck halten nnd
-können immer wieder täglich unser Leben gefährden
lassen. Vielleicht aber geht's auch ohne Prozeß ab und
i- an findet die Wege zu einem Vergleich. In eingc-
wcihten Kreisen heißt's nämlich, daß die Straßenbahn-
Gesellschaft viele Eisen im Feuer habe, mit anderen
Worten , daß von sehr, sehr einflußreicher Seite ibce
Vei.rebungen warm begünstigt werden und daß man.
wenn  die Stadt halsstarrig bleibe, schon die Mittel bereit
halte, um trotz ihres Widerspruchs das kolossale Werk
bald zu verwirklichen. Uns soll's recht sein, den» mir
können in des Wortes bester Bedeutung nur gut dabei
fahren . Das meiste nämlich, was die Stadt unter¬
nimmt , braucht die drei- und vierfache Zeit , als wenn
es von privater Seite in Angriff genommen wird.

Wir sehen's ja an den großen städtischen Bauten,
beispielsweise dem Märkischen Museum, an welchem seit
Jahren herumgemudöelt wird , ohne daß ein Ende ab¬
zusehen ist. Da greifen unsere anderen Baumeister die
Sache forscher und geschickter an, ihnen iit's zu danken
wenn sich das bauliche Bild Berlins sortgeseüt in reich¬
stem Maße verschönt und in dieser Beziehung die
Residenz an der Spree die übrigen Weltstädte ganz ge¬
hörig geschlagen hat. Das erkennen übrigens die
Fremden Besucher offen, wenn auch nicht neidlos an
Man wandere einmal durch die Prachtstraßcn von
Berlin W.  W ., einer völlig neuen, glänzenden Stadt

für sich, die sich ans Charlottenburger , Wilmersöorfer
und Schöneberger Boden erhoben, und zwar innerhalb
kürzester Frist . Palastartig sind diese Mietshäuser ge¬
baut mit einer vornehmen Eleganz und einem erlesenen
Geschmack, nirgends Einförmigkeit und Plattheit , auch
nicht in der Anlage der Straßen , die man nach altem
Muster nicht mehr in ihrer langweiligen Geradheit
absteckt, sondern in malerischen Windungen auf freie,
schöne Plätze mit Springbrunnen und ' Säulenhallen
münden läßt.

Ein besonderer Schmuck und damit zugleich eine
besondere Anziehungskraft steht jenem jüngsten, aparten
und reizvollen Berlin noch bevor. Ein stattlicher Teil
des von regstem Leben überfluteten und von der Koch¬
bahn durchschnittenen N v l l e n d v r f p l a tze s lag bis¬
her wüst und öd -da,  bald zeigten wandernde Zirkvs-
leute dort ihre fraglichen Künste, bald wurden mit Tam¬
tammusik kinematograxhische Vorführungen angepriesen.
Das ist nun glücklich für immer vorbei. Ein adretter,
Heller Zaun umgibt den Platz und mit großer Schrift
leuchtet's uns entgegen: „Neubau des Kron¬
prinz  e n - T h e a t e r s", vor einer breiten und tiefen
Nische aber drängen sich die Vorübergehenden , dort i>t
hinter einer Glaswand das in Stuck ansgeführte , weiße
Modell des Theaters aufgestellt. Ein merkwürdig
interessanter und anziehender Bau , das Äußere in
klassischen Formen gehalten und viel vom Schinkelschen
Geist zeigend, nichts Prunkendes und überladenes , oas
Einfache dafür würdig und wirkungsvoll . Mit den Aus¬
schachtungen wird eben begonnen, und im Herbst soll
der Ball schon fix und fertig da stehen, sein Inneres
für 1200 Personen berechnet. Und wir dürfen über¬
zeugt fein, daß dies Kunststück geleistet und gelingen
wird , birgt doch dafür der Name des Erbauers und
zugleich des eigentlichen spiritus rector des Ganzen,
Hermann Knauer (Chefs Ser großen Archirekten-
und Baufirina Boswau nnd .Knauer ), dessen rastlos-
strebsamer Tätigkeit Berlin schon viele stolze Bauten
verdankt. Zum Direktor des Theaters ist Alfred
Halm  ersehen , der in den Vorjahren feinsinnig und
erfolgreich das Berliner Theater geleitet und dessen Ab¬
sicht rst, die neue Bühne zu einer der ersten Berlins zu

mann eine» Tapezierer , außerdem gehören ihr an ein
Krankenkassenbeamter, ein Gastwirt , ein Destillateur , drei
Tischler, ein Buchdrucker, ein Steinörucker , ein Fabrik¬
arbeiter , ein Schlossermeister, ein Retoucheur." Es mutz
ein zweifelhafter Genuß für die betreffenden Redakteure
sein, unter einer so sachkundigen Kommissionsfuchtel zu
stehen.
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Die itetroltttimt in Rußland.
Erschütternde Bilder von den Moskauer Strahenkämpfe«
zeichnet in ausführlichen Telegrammen der Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph ". „Der blutige Bürgerkrieg,
dessen Schauplatz Moskau mit seinen 180 000 Arbeitern
ist, zeitigt erschütternde Zwischenfälle nnd erstaunliche
Kontraste. Taten des höchsten Heldenmutes wechseln mit
solchen niedrigster Gesinnung, die schlimmsten mensch¬
lichen Leidenschaften sind entfesselt, und vor allem herrscht
eine Grausamkeit , die ihresgleichen in der Geschichte
kaum hat. Dramatisch klingt auch die früher berichtete
Episode in der Sytin -Druckerei, die niederbrannte und
in der eine Anzahl Rebellen in ihrem Fanatismus zu¬
grunde gegangen sein sollten. Mehrere Offiziere, die an
dem Sturm auf diese Druckerei teilnahmeu , erzählten
mir aber, daß die aufständischen Drucker im Innern des
prächtigen Gebäudes Feuer anlegten , aus dem Fenster
Bomben auf die Truppen warfen und dann in die an¬
stoßende Gaffe entkamen, wahrend die Frauen und
Kinder der friedlichen Arbeiter und viele andere unbe¬
teiligte Personen auf dem Grundstück einen schrecklichen
Tod in den Flammen fanden. . . Gruben , die mit Draht¬
verhauen versehen sind, und Hinterhalte gehören zu den
Mitteln der Kriegsführung , die die Revolutionäre in der
Nacht anwenöetk. Sie entfalten dabei die höchste Geschick¬
lichkeit: auf ein .Kommandowort scheinen improvisierte
Befestigungen aus dem Erdboden hervorznschietzen. So
verrieten z. B . drei Rethen Barrikaden , die über 2 Kilo¬
meter lang und mit Draht verbunden waren und die am
Montag errichtet wurden , die erfahrene Hand eines
militärischen Sachverständigen : das war aber nur ein
Teil eines großen Systems von improvisierten Be¬
festigungen, die die Offiziere in Erstaunen setzen: die
letzteren können nicht begreifen, woher die Fanatiker
ihre Energie , ihren Fleiß und ihre Beharrlichkeit
nehmen. Jedesmal , wenn die Truppen Vordringen, wer¬
den sie unter , ein wirksames Feuer genommen, das aus
gedeckten Stellungen kommt: wenn sie gerade auf den
Feind feuern , überschüttet sie von einer anderen Seite
aus Fenstern und Türen und von Dächern ein tödlicher
Kugelregen. Durch die furchtbaren Explosionen tod¬
bringender Bomben, die mitten unter sie geschleudert
werden, werden zudem die Truppen demoralisiert . In
derselben Art werden die Verstärkungen empfangen,
höhnisches Beifallsgeschrei begleitet jeden Erfolg dieses
blutigen Werkes. Werden nach tapferen Anstrengungen
und unter schweren Verlusten die Barrikaden gesäubert,
so sind auch die Revolutionäre verschwunden, um an
einer anderen Stelle aufzutauchen nnd ihr erfolgreiches
Manöver zu wiederholen. Die Aufständischen Haben
vielleicht übertrieben , als sie sich rühmten , Zehntausenöe
würden aus anderen Städten und Bezirken kommen
und ihre Reihen verstärken: aber grundlos war ihre Be¬
hauptung nicht. Am Montag kam von der etwa 14 Kilo¬
meter entfernten Station Pervwo ein Zug mit 300 gut
bewaffneten Revolutionären an, die sich sogleich an die
Spitze von 3—4000 Arbeitslosen stellten und Revolver
und Bomben unter sie verteilten . Die Männer des
„Kampfkorps" besetzten dann die großen Güterschuppen
des Bahnhofs und eröffneten das Feuer auf die Truppen.
So entspann sich eine Schlacht, die durch Artillerie gegen
Gewehrfeuer und Bomben entschieden wurde . Zum
Schluß zählte man 70 Tote, und die Schuppen waren
völlig zerstört. . .

gestalten. Ihre Lage an sich ist schon vorzüglich, weisen
doch die benachbarten Stadtteile des Berlin W. W. fast
nur wohlhabende Bewohner auf, die selbst mit der
Elektrischen ziemlich eine Stunde gebrauchen, um ein
besseres Theater zu erreichen. Aber auch in anderer
Hinsicht darf ein frisch und fesselnd geführtes neues
Theater auf rege Beachtung rechnen, denn so zahlreich
auch unsere theatralischen Kmiststätten sind, die Qualität
entspricht nicht der Quantität!
r Nein , in keiner Weise! Berlin als Thcater  -
staöt  knetet kein erbauliches Schauspiel dar ! Eine sehr
bedenkliche Versumpfung ist in den letzten Jahren cin-
getreten nach so vielversprechendem frohem Glanz und
forschem Kampf. Wir lassen die Königlichen Bühnen
beiseite, dort müssen gewisse Rücksichten genommen wer¬
den, die eben nicht zu umgehen siilö. Wie steht's nun
mit dem „Deutschen Theater ", von dem ernst so frucht¬
bare Anregungen ausgegangen sind und von welchem
man auch neuerdings unter der Direktion Reinhardts
so viel erwartete ? Eine schwere Enttäuschung, denn der
Schein regiert dvrt für das Sein , die Klassiker in so-
genannter moderner Ausstattung , für das Wort das
Br !d, sehr gute Einzelleistungen, aber nichts vollendet
Ganzes Das . „Lcffing-Thcater " mit seinen brillanten
schauspreleriscyenKräften ist völlig auf eine einseitige
Richtung eingefchmoren, für Brahm bestehen »tu die
bekannten dramatischen Hausgötter (andere sagen Götzen),
rhni mag's gut erscheinen, dem Publikum schon lang
nicht mehr. Das „Kleine Theater " liebt literarische
Farcen , die sehr bald den Reiz der Neuheit verloren
haben werden, der Spielplau des „Residenz-Theaters"
ist bekannt und ebenso die Lacherfolge des „Berliner
Lheater ^ , nur daß sie nicht inner -, sondern außerhalb
der vier Wände stattfrnöen : vom „Lnstspielhause" ist auch
nicht viel zu sagen itnd dito von den übrigen kleineren
Bühnen . Bleiben noch die Seiden Schillerthcater , die
eine rege, abwechslungsvolle Tätigkeit entfalten und da¬
mit mancher vornehmen Bühne zum Beispiel dienen
könnten. — Möchte auch auf diesem Gebiet 1906 Wand¬
lung znm Besseren schaffen!
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Silvester -Feuerwerk.
Wenn sich Kinder besonders freuen , dann lärmen

bei den Festivitäten der Naturvölker spielt der Lärm
ebenfalls eine sehr große Rolle, je größer das Vergnügen,
desto größer der Spektakel und umgekehrt. Da aber das
Kind sowohl wie der von der Kultur und ihren überver¬
feinerten Sitten noch unbeleckte Sohn der Wildnis der
Natur am nächsten stehen — so sagt man wenigstens dort,
wo man nur geringes Verständnis für die feineren Bil¬
dungen einer mehr verinnerlichten , durchgeistigten Natur
hat —, so darf man nicht gleich grämlich und verdrießlich
werden, wenn es um uns her knallt, knattert , donnert
und brüllt : es ist gesunde Natur , welche sich also kraftvoll
urrü lärmend äußert , es ist natürliche Freude , welche un¬
verfälscht zum Ausdruck kommt und — je größer der
Spektakel, desto größer das Vergnügen ! Ich denke eben
selbstverständlichan die Silvesternacht, die vor der Türe
steht und die in einigen Gegenden unserer Stadt schon
etwa acht Tage lang mit Pistolenschießen und Donner¬
schlägen vorgefeiert wurde. Weil's ihnen zu lange
dauert , bis der Neujahrsrummel endlich losgeht. Ich
denke an die Silvesternacht, in der bas Pulver zum Him¬
mel stinkt, wie weiland die Sünde zu Sodom und
Gomorrha , und in der mancher sich schaudernd die Ohren
zuhalten und stöhnen wird : O Herr , ist denn nicht ein
Gerechter in dieser gottlosen Stadt ! Das Schießen und
Abbrennen von Feuerwerkskörpern ist in der Silvester¬
nacht polizeilich verboten, das Volk ist aber stärker als
die Polizei und — ich möchte mich beinahe darüber freuen.
Man ist nun einmal an das Neujahranschictzen gewöhnt
und wenn 's nicht gar zu toll und nicht mit absichtlicher Be¬
lästigung des Publikums getrieben wird, dann kann man
sogar trotz Nerven und Ordnungsliebe seine Freude da¬
ran haben. — Sag ' mir einmal einer, wie denn die
Jugend sich anders des neuen Jahres erfreuen soll als
durch Lärmen ? Haben wir nicht selbst, als wir jyng
waren , an dem „Unfug" teilgenommen, den wir heute
leicht mit philisterhafter Strenge als absolut polizeiwidrig
verdammen ? DaS hat Freude gemacht damals , wo wir
vor den Nasen ariesgrämlicher Gemeinderäte und Polizei¬
diener schwere Reiterpistolen abschossen und dabei „Prost
Neujahr !" schrien, daß den alten Herren völlig Sehen
und Hören verging . Ob es schön und recht war , danach
fragten wir nicht, die Hauptsache war uns , daß es krachte.
Und nun sollen wir uns aufblähen und nach der Polizei
schreien, daß sie den Unfug mit der größten Energie
unterdrücke? Zwar wie damals schon die alten Ge-
meinderäte , so wüßten auch wir etwas Besseres zur Feier
der Neujahrsnacht vorzuschlagen, das Bessere hat aber
einen großen Fehler . Der ist: daß es sich nur für bla¬
sierte Jungen und gereifte Männer , nicht aber für leben-
sprudelnde Jugend eignet. Darum wollen wir in Gottes-
Namen das Silvester -Feuerwerk über uns ergehen lassen,
iwie man erträgt , was man nicht vermeiden kann! ä.

Das städtische„Häuserbuch".
Je älter unsere Städte werden, desto ärmer werden

sie an erhaltenswerten Architekturen aus der Vergangen¬
heit. Gewiß hat unsere Zeit andere Bedürfnisse als die
früheren Jahrhunderte , aber damit ist nicht gesagt, daß öi-
Vergangenheit in allem und jedem nicht wert sei, weiter
zu bestehen. Unter unseren städtischen Architekten wächst
jettt Geschlecht heran , das immer mehr „internationale
jKunstbegriffe" pflegt und leider nur selten Gelegenheit
inimmt, auch auf der bodenständigen heimischen Kunst da
zu fußen, wo praktische und apart künstlerische Rücksichten
pies durchaus erwünscht erscheinen lassen. Wie unnenn¬
bar wäre der Verlust für die heimatliche Architektur,
wenn — um nur ein Beispiel hcrauszugreifen — der Stil
des sog. belgischen Hauses aus dem belgischen Land vcr-

Aus dm ZW des Tsdes int Illyre 1905.
Künstler und Dichter.

Der bekannte plattdeutsche Rezitator Fritz Ri eck,
77 Jahre alt , 3. Januar in Hamburg . Bildhauer Pros.
Joseph Pokorny,  75 Jahre alt in Wien. Bildbauer
Prof . Rudolf Siemering,  70 Jahre alt , 28. Januar
in Berlin . Max Stägemann,  Direktor der ver¬
einigten Leipziger Stadttheater , 62 Jahre alt , 29. Januar
in Leipzig. Maler Oswald A che n b a ch, 1. Februar in
Düsseldorf. Professor Adolf von Menzel,  9 . Februar
in Berlin . Otto Erich Hartleben,  Dichter und
Dheaterschriftsteller, 11. Februar zu Salo . Hofkapell-
weister Er d m ann s d o rf f e r , 18. Februar in Mün¬
chen. LustspieldichterThilo von Trotha,  20. Februar
Berlin . Ferdinand R a u t e r , Direktor des Pradler
Bauerntheaters , 21. Februar in Innsbruck . Viktor
Beitzhaupt,  berühmter Tiermaler , 23. Februar in
Karlsruhe . Bildhauer Jules Thomas,  7 . März in
Paris . Maler Rudolf Alt,  98 Jahre alt in Wren.
Bildhauer Meunier,  4 . April in Brüssel. Thaddäus
von Baroncki,  bedeutendster polnischer Bildhauer,
13. März in Lemberg. Amalie Skram,  norwegisch¬
dänische Schriftstellerin , 18. März in Kopenhagen. Jules
Berne,  der Begründer des naturwissenschaftlichen
Romanes , 77 Jahre alt , in Amiens . Bildhauer Edmund
Tabaechi,  80 Jahre alt , 24. März in Rom. Eduard
Pape,  bekannter Berliner Landschaftsmaler, 88 Jahre
alt, 17. April . Klara Wenck , beliebte komische Alte,
52 Jahre alt , 8. Mai in Berlin . Ehemalige Hofopern-
fängerin Mila Kupferberger,  12 . Mai in Wien.
Schauspielerin Amalte Schönchen,  68 Jahre alt , in
München. Cord Hachmann,  ehemaliger Ober-
Regisseur des deutschen Schauspielhauses in Hamburg,
24. Mai in Berlin . Moritz Stifter,  akademischer
Maler , 25. Mai in Wien. Schriftsteller Balduin M ö l l -
hausen,  80 Jahre alt , 29. Mai in Berlin . Dichter
Hermann von Lingg,  6 . Juni , 88 Jahre alt , in
München. Dichter Friedrich Marx,  75 Jahre alt , in
Wien. Landschaftsmaler Professor Ed. Leonbardi,
Ludwig Richters letzter Schüler . 77 Jahre alt , 17. Juli

loren ginge. Und umgekehrt: mit welcher Freude wird
cs von allen individuell schaffenden Architekten und kunst¬
sinnigen Bürgern empfunden, daß einzelne der belgischen
Architekten anfangen , den lieben alten Hausväterstil ihrer
Städtchen nicht nur so, wie er ist, zu retten , sondern ihn
neu zu beleben, ihren Individualismus hineinzubringen
und die praktischen Ansprüche der modernen Zeit ihm ein¬
zupassen. Das sind in Wahrheit neuschöpferische Kultur¬
taten Sester Art . Wie selten begegnen wir aber solchen?
Die es wohl am meisten angehen sollte: die städtischen
Bauämter und Baukommissionen, sehen mit gelassener
Ruhe zu, wie das Alte nieüergebrochen wird, um dem
„modernen Komfort" Raum zu machen. Es gibt Städte
mit klangreichen Namen — zu diesen gehört Wies¬
baden —, die kaum noch ein paar Dutzend alter indivi¬
duell geprägter Außen- und Innenarchitekturen aufzu¬
weisen haben. Mit einem fast unerklärlichen Zerstörer¬
fanatismus hat man alte Fassaden, Erkerchen, Giebelauf¬
bauten, Treppenhäuser , Holzdecken, Wandtäfelungen,
Kamine usw. heruntergerissen und erschreckend nüchterne
Mietkasernen und glänzend kahle Kaufläden „neu hcr-
gertchtet". Die so entstandenen künstlerischen Verluste be¬
ginnt man allmählich bitter zu empfinden, und der „Tag
für Denkmalspflege" hat einen besonderen Ausschuß ein¬
gesetzt, der sich die Erhaltung bezw. die Ausnahme älterer
bemerkenswerter Bürgerhäuser zur Aufgabe machen soll.
Es wird wohl noch recht lange dauern , ehe die Tätigkeit
dieses Ausschusses in alle Städtlein dringt . Darum ist
es geboten, den soeben entwickelten Gedanken zu wei¬
terer Verbreitung zu bringen , ehe noch mehr unrettbar
verloren geht. In jeder Stadt — es gibt hier keine Aus¬
nahmen, weil überall etwas Erhaltenswertes vorhanden
ist — sollte die Anlegung eines besonderen, mehr oder
weniger umfangreichen städtischen„Häuserbuches" ins
Werk gesetzt werden, wie es u. a. in Konstanz i. B . der
Vollendung entgegengeht. Die dortige Stadtverwaltung
beschloß schon vor Jahren aus Anlaß der Hundertjahr¬
feier ihrer Zugehörigkeit zu Baden die Herausgabe eines
Häuserbuches, d. h. eines Buches, das in Wort und Bild
eine genaue Darstellung der charakteristischsteil Autzen-
und Jnnen -Architekturen von Konstanz gibt, also alles
dessen, was in den Konstanzer Bürgerhäusern historischen,
kunsthistorischen und bautechnischen Wert für die Zukunft
hat, möglichst mit den zugehörigen maßstäblichen und
querschnittlichen Details . Es soll nämlich nicht nur ein
Buch von der Vergangenheit werden, sondern gleichzeitig
auch ein Handbuch für das praktische Studium des moder¬
nen Architekten. Konstanz hat für diesen Zweck die
respektable Summe von 10 000 M. bereit gestellt, ein Be¬
weis dafür , wie hoch man die Sache dort bewertet. Nicht
überall wird man über solch einen Jubiläumsbetrag ver¬
fügen, auch nicht überall solche Vorarbeiten besitzen wie
in Konstanz, wo schon vor vierzig Jahren der kunstver¬
ständige Bürger I . Marmor an 900 Häuser in einem be¬
sonderen Buche inventarisiert hat. Aber gerade darum
ist es anderwärts an der Zeit , in gleicher Weise vorzu¬
gehen, ehe es zu spät ist, besonders auch in den kleine¬
ren  naffauischen Städtchen, wo so vieles ist, was des Er-
haltens , und sei es nur im Bilde , wohl wert er¬
scheint. A. M.

Die Nachttaxe in den Apotheken.
Über keinem Berufe liegt noch ein so geheiknnis-

volles Dunkel wie über dem des Apothekers. Unsere
soziale Gesetzgebung hat vor diesem Dunkel Halt gemacht
und im Apothekerwesen alles so ziemlich beim alten ge¬
lassen. Der Apothekergehülfe, der sogenannte Provisor,
nimmt keinen Anteil an den sozialen Segnungen , er
nimmt nicht teil am Klevegesetz, und er ist in keiner
Krankenkasse. Wenn sich nun der Gesetzgeber so wenig
um die Apothekergehülfen kümmert, so ist es sicher nicht
verwunderlich, wenn sich das große Publikum von dem
Dienst in der Apotheke so ganz falsche Vorstellungen
macht. Jeder glaubt das selbstverständliche Recht zu
haben, die Apotheke auch des Nachts in Anspruch nehmen

in Dresden . Ferd . Langer,  Hofkapellmeister in Mann¬
heim, 5. August in Körnick. Schriftsteller Paul v o n
5 chö n t h a n , 5. August in Wien. Julius S t i n d e,
6. August in der Nähe von Kassel im Olsberg . Der be¬
kannte Komponist und Operndirtgent des Deutschen
Theaters in Prag , S l u m s ky , 18. August daselbst.
Porträt - und Historienmaler Professor Albert K o r n e k
in Berlin , 03 Jahre alt . Maler Bouguereau  in
La Rochelle, 19. August. Historienmaler Karl Emil
D ö p l e r (der ältere ), 20. August in Berlin . Eugene
Guillaume,  ehemaliger Direktor der französischen
Kunstschule in Rom, 84 Jahre alt , in Paris . Tenor
Tamagno,  81. August in Varese. Bassist David Ney,
31. August in Pest. Schriftsteller Karl von Heigel,
6. September in Riva . Ernst Scherenberg,  Ver¬
treter der patriotischen Lyrik, 17. September in Eisenach.
Der bekannte Dichter Rudolf B a u m b a ch, 64 Jahre,
21. September in Meiningen . Franz von Reichen¬
berg,  ehemaliger Hofopernsänger, 29. August in Wien.
John Irving,  berühmter englischer Schauspieler,
14. Oktober in London. Gräfin Luise S chö n f e l d,
frühere österreichische Schauspielerin Luise N e u m a n n,
88 Jahre alt , 2. November in Ravensburg . Professor
Julius K o s l e ck, der Gründer und Leiter des be¬
kannten Bläserchors, 6. November im Alter von 80 Jah¬
ren in Berlin . Hofmaler Professor August Noack,
84 Jahre alt , 12. November in Darmstaöt . B ' ggo
Stuckenbcrg,  dänischer Dichter, 42 Jahre alt , in
Kopenhagen. Astronom Paul Henry,  9 . Januar in
Paris . Älbert von Reinach,  Geologe , 12. Januar
in Frankfurt a. M. Professor Herwig Hanfstängel,
64 Jahre alt , in München. Geheimer Regterunzsrat
Guido H a u ck, Professor der Mathematik, 26. Januar
in Berlin . Geograph Professor Dr. Eduard Richter,
6 Februar in Graz . Dr. Wilhelm Garbitt,  bedeuten¬
der Archäologe, 14. Februar in Graz . Direktor des
Berliner Museums für Völkerkunde Prof . Bastian,
79 Jahre alt , 28. Februar in Port of Spain . Geheimer
Justizrat Hüffer,  ordentlicher Professor an der Uni¬
versität Bonn 4, 18. März daselbst. Antoine deLabu-
l a y e,  einer der Urheber des französisch-russischen Bünd¬
nisses, 12. April in Paris . Dr. med. Lahmann,

Sam t -rg. 30 . Dexembev1.S0S . Seite &
zu können, wenn er von irgend einem Unwohlsein be¬
fallen wird , das er vielleicht durch Cholera- und Hoff-
mannstropfen , Pfefferminz - oder Kamillentee leicht los
werden kann. Er handelt in gutem Glauben , wenn er
die Nachtglocke in der Apotheke um einer Kleinigkeit
willen in Bewegung setzt, weil er meint, daß der nacht-
diensttuende Provisor eben nachts seinen Dienst versieht,
und dann tagsüber ruht . Das eben ist es, worin das
Publikum so vollständig irrt . Der Provisor , auch wenn
er fünf- bis sechsmal oder, was gar nicht selten vor-
kommt, »och häufiger aus dem Bett herausgcklopft wird,
genießt keine andere Nachtruhe wie jener , der tagsüber
arbeitet . Denn am nächsten Morgen beginnt für ihn der
schwere, verantwortungsvolle Dienst, der seine ganze
Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt , von neuem, um ihn
bis zum Abend vollständig zu fesseln. Die freien Nach¬
mittage in der Woche— meistens sind es deren zwei —
können nicht als Entgelt für die entgangene Nachtruhe
aufgefaßt werden. Sie bieten ihm nur einen Ersatz für
die Sonntage , au denen der Apotheker auch an fernen
Beruf gefesselt ist. Von diesen Gesichtspunkten aus hat
die Regierung eine Verordnung erlassen, die bereits am
1. April dieses Jahres in Kraft getreten ist, und nach der
für alle Medikamente, die nach Schluß der Apotheke ver¬
langt werden, eine Extragebühr von 50 Pfg.  er¬
hoben wird . Im ersten Augenblick mag diese Belastung
dem arzneibedürftigen Publikum als eine Härte er¬
scheinen, aber wenn wir von wirklich schweren Er¬
krankungen absehen, bei denen wiederum, da hierbei die
Kosten an sich schon große sind, die einmalige Ausgabe
von 80 Pf . meist gar keine Rolle spielt, so bleiben eben
nur leichtere Indispositionen übrig . Gegen diese kann
sich aber jeder sehr, leicht schützen, indem er die wenigen
oben erwähnten Hausmittel in der Wohnung hält , was
ja auch bequemer ist, als in der Nacht zur Apotheke zu
lausen. Wenn sich das Publikum mehr als bisher ge¬
wöhnen würde , nur im äußersten Notfälle die Nachtglocke
in Anspruch zu nehmen, so tut es ein gutes Werk, indem
es einem Stande , der an sich nicht auf Rosen gebettet ist,
das Leben nicht unnötig schwer macht.

— LandwirtschaftlicheVortragsknrse . Der vom Hessi¬
schen Landwirtschaftsrat in den Tagen vom 3. bis 6. Jan.
zu veranstaltende landwirtschaftliche Vortragskurs findet
in Darmstadt im Fürstensaal , Grafenstraße 18, oder be!
unerwartet großer Beteiligung im „Kaisersaal" ebenda¬
selbst statt. Die Vorträge sind sämtlich vormittags ; nach¬
mittags folgen jeweils besondere Diskusstonsstunden,
welche erfahrungsgemäß zu lebhafter Erörterung über
die behandelten Gegenstäirdc bei den seitherigen Vor¬
tragskursen geführt haben. Es sei ausdrücklich bemerkt,
daß auch autzerhesfische Landwirte und Interessenten tetl-
nehmen können. Teilnehmerkarten zu 5 M., gültig für
die ganze Dauer des Vortragskurses , können beim Hessi¬
schen Lanüwirtschaftsrat -Darmstadt , Bismarckstraße 78,
oder am Eingang an der Kasse gelöst werden.

— Beim Heranuahen des Neujahrsfestes sei darauf
aufmerksam gemacht, daß es eine weitverbreitete Auf¬
fassung ist, wonach Ansichtskarten  gegen die Druck-
sachentaxe befördert werden können, wenn die Bezeich¬
nung „Postkarte" durch den Vermerk „Drucksache" ersetz!
und auf der Rückseite fünf Worte in Wünschen, Grüßer.
usw. handschriftlich angegeben werden. Diese nach den
gemachten Wahrnehmungen sehr häufig vorkommendc
Zuwiderhandlung gegen die Postordnung läßt daraus
schließen, daß beim Publikum die irrige Auffassung ver¬
breitet ist, es gelte auch hinsichtlich derartiger Karten di,
nur für Visitenkarten zugestanüene Vergünstigung , mii
höchstens fünf Worten oder mit den üblichen Anfangs¬
buchstaben gute Wünsche, Glückwünsche, Dgnksagungen,
Beileidsbezeugungen oder andere Höflichkeitsformeln
handschriftlich hinzuzufügen . Karten , die nur als Druck¬
sachen frankiert sind und unzulässige schriftliche Zusätze
enthalten , werden stets dem Absender, sofern er bekannt

Direktor der Naturheilanstalt zum Weißen Hirsch bei
Dresden , 1. Juni . Hofrat Dr. M u s s a s i e , berühmter
Philolog , Professor an der Wiener Universität , 7. Juni.
Altertumsforscher Prof . Kurt Wachsmuth,  8 . Juni
in Leipzig. Universitätsprofessvr und Herrcnhausmit-
glied Ritter v. Tomok,  13 . Juni in Prag . Professor
v. Mikulic - Radecki,  berühmter Chirurg , 14. Juni
in Breslau . Professor Karl W e r n i cke , berühmter
Physiker an der Universität Halle a. S ., 16. Juni infolg!
eines Radunfalles . Professor der KunstgeschichteDr.
Moys Riegl,  20. Juni in Wien. Der bekannte Laryn-
gologe Professor Philipp S che ch, Direktor der Uni¬
versitätsklinik für Kehlkopfkrankheiten, 1. Juli , im 60.
Lebensjahre , in München. Elisee Reclus,  französ.
Geograph, 78 Jahre , in Brüssel. Professor Dr. Noth¬
nagel,  berühmter Kliniker , 63 Jahre , 7. Juni in Wien.
Historiker Professor Constantin Bulle,  61 Jahre,
31. Juli in Bremen . Hofrat Prof . Dr. Gregor Kiek,
berühmter Slavist , 3. August in Graz . Geh. Medizinal¬
rat Dr. Walter Flemming,  ordentlicher Professor
der Anatomie an der Kieler Universität und ehemaliger
Direktor des anatomischen Instituts , 4. August. Prof.
Dr. Wilhelm O n ckc n , berühmter Historiker, 11. August
in Gießen. Professor Adam Joseph Kunkel,  Vorstand
des pharmakologischen Instituts an der Würzburger
Universität , 57 Jahre , 21. August. Professor Dr. Franz
Reuleaux,  berühmter Physiker, 75 Jahre , 22. August
in Charlottenburg . Professor Dr. S chw e i g g e r t , be-
rühurter Augenarzt , 45 Jahre , 24. August in Berlin.
Die sozialpolitische Schriftstellerin Mathilde Lam¬
me  r s,  78 Jahre , 29. August in Bremen . Holländischer
Historiker Dr. Hendrik Cornelius Rogge,  81 . August
in Amsterdam. Obermedizinalrat Professor Dr. Karg,
Direktor des Zwickauer Kreis -Krankenhauses , 1. Sep¬
tember durch ein Automobilunglück. Sanitätsrat Dr.
Joseph Spiegelthal,  ältester Arzt Cassels, 90 Jahre,
1. September . Professor der Theologie Dr. Friedrich
Baethgen  von der Berliner Universität , 5. Sep¬
tember in Rohrbach bei Heidelberg. Geheimer Rai
S cha p e r , Generalarzt und früherer Leiter der Ber¬
liner Charite , 65 Jahre , in Berlin . Einer der größten
Geographen, Geheimer Regieruugsrat Professor Dr. phil.
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ist, zurückgegeben ober mit Zutaxe belegt. Nicht, selten,
verweigert dann der .Empfänger die Zahlung der Gebüh-
ren und die Karte füllt später der Vernichtung anheim.

— Die Anzeigepflicht bei bestimmten Krankheiten
und Todesfällen ist neuerdings , anderweitig gesetzlich
geregelt worden. Nach dem Reichsgesetz, betreffend die
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, vom
ZO. Juni 1900 und nach dem preußischen Gesetz, betreffend
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, . vom
28. August 1905 (in Kraftz getreten am 20. Oktober) sind
bei der für den Aufenthaltsort des Erkrankten oder den
Sterbeort zuständigen Polizeibehörde unverzüglich,
bezw. innerhalb 24 Stunden nach erlangter Kenntnis
anzuzeigen jede Erkrankung und jeder Todesfall an:
1. Aussatz (Lepra) oder Aussatzverdacht. 2. Bißverletzüng
durch ein tolles oder tollwutverdächtiges Tier . 3. Cholera
(asiatische) oder Choleraverdacht. 4. Diphtherie (Rachen-
braune ). 5. Fleckfieber (Flecktyphus) oder Fleckfieber¬
oerdacht. 6. Fleisch-, Fisch- oder Wurstvergiftung.
7. Gelbfieber oder Gelbfieberverdacht. 8. Genickstarre
(übertragbare ). 9. Kindbettfieber (Wochenbett-, Puer¬
peralfieber ). 10. Körnerkrankheit (Granulöse , Trachom).
11. Lungen- und Kehlkopftnberknlose (nur bei Todes¬
fällen). 12. Milzbrand . 18. Pest (orientalische Beulen¬
pest) oder Pestveröacht. 14. Pocken (Blattern ) oder
Pockenverdacht. 15. Rotz. 16. Rückfallsieber (febris
recurrens ). 17. Ruhr , übertragbare (Dysenterie ).
18. Scharlach (Scharlachsieber). 19. Tollwut (Lyssa).
20. Trichinose. 21. Typhus (Unterleibstyphus ). Die
bisherige Anzeigepflicht für Masern ist fortgefallen. Da¬
gegen empfiehlt die Polizeibehörde hinsichtlich des Unter¬
leibstyphus dringend , auch den bloßen Verdacht zur An¬
zeige zu bringen . Außer dem in erster Linie zur An¬
zeige verpflichteten, zugezogenen Arzte sind nacheinan¬
der, ö. h. falls ein früher genannter Verpflichteter nicht
vorhanden ist, verpflichtet: 1. der Haushaltungsvorstand:
2. jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des Er¬
krankten beschäftigte Person : 3. derjenige, in dessen Woh¬
nung oder Behausung der Erkrankungs - oder Todesfall
sich ereignet hat : 4. der Leichenschauer. Unterlassungen
der Anzeige sind mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit
Haftstrafe bedroht.

— Stammkrüge müssen nach jüngster Entscheidung
des Oberlandesgerichts in Frankfurt , auch wenn sie der
Wirt in besonderem verschlossenen Schrank als Eigentum
seiner Stammgäste aufbewahrt , geeicht sein, denn Zweck
der Gesetzesbestimmung ist nach den Verhandlungen des
Reichstags , die Schädigung von Gästen durch Abgabe ge¬
ringerer Maße mittels einer möglichst einfachen Kontrolle
zu verhüten . Dieser Zweck wird illusorisch geinacht, wenn
man die Feststellung verlangen wollte, daß eine tatsächliche
Benutzung der Gefäße erfolgt sei. Auch Stammkrüge
würden dem Wirte nicht zur bloßen Verwahrung über¬
geben, sondern sollen für ihre Eigentümer dazu „dienen",
daß der Wirt , der sie in Verwahrung und Besitz habe,
ihnen darin die gekauften Getränke verabreicht.

— Eisenbahnverkehr . Zu der kürzlich gebrachten
. Notiz wegen Führung der Züge vom Rheingau und
. Frankfurt über Wiesbaden ist zu bemerken, imfi diese

Änderung nicht ab 1. Mai , sondern erst ab 1. Oktober
1806 erfolgen wird.

— Nenjahrsunfirg . Von zuständiger Seite wird uns
mitgeteilt , es sei in früheren Jahren mehrfach yvrgc-
kornmen, daß aus dem städtischen Dienst entlaffene, so¬
wie sonstige überhaupt nicht bei der Stadt . beschäftigt
gewesene Arbeiter unter dem Vorgeben, sie seien Ar¬
beiter des städtischen Sirlkkasten-Rciuigttngspnterneh-
inens, .denjenigen .Hausbesitzern .oder Verwaltern , in
deren Grundstücke die Sinkstoffbehälter durch das ge¬
nannte Unternehmen gereinigt werden, zu Neujahr
gratuliert und infolge dessen Geldgeschenke erhalten
haben. Die betreffenden Hauseigentümer werden da- ,
rauf aufmerksam gemacht, daß allen städtischen Be¬
diensteten, insbesondere auch den Arbeitern der Sink

et meci. Fcrd . Freiherr von R i cht h of e n:, .73 Jahre,
7. Oktober in Berlin . Geh. Professor Dr. K v l l i ke r,
der berühmte Anatom, 2. November in Würzburg.
Doktor Graeven,  Direktor des,ProvinzialmuseuMs,
39 Jahre , 4. November in Trier . Er ist der Verfasser
mehrerer interessanter archäologischer Werke. Der
Pathologe Professor . Ernst Z i eg l e r , 30. November in
Freiburg i. B . Der Generalstabsarzt der Armee Prof.
Dt.  v o n L e u t h o l d , 70 Jahre , 4. Dezember in Berlin.
Dr. Leopold Bars ch all,  einer der. ältesten Ärzte
BL.rlins . 82 Jahre , 18. Dezember. (Fortsetzung folgt.)

Ans Kunst und Febsn.
* Das „Revolutionsdrama ". Der „Nb. W. Z." wird

aus dem hl. Aachen geschrieben: „Ein nettes Geschichtchcn
ist hier vor einigen .Tagen bekannt geworden. Direktor
Aüolphi hat in der vorvorigen Woche an zwei Nach¬
mittagen den hiesigen Volksschülern und -Schülerinnen
den Besuch von. „Tell"-Aufftihrungen freigegebcn. Die
katholische Geistlichkeit in Aachen hat nun das „Revvln-
tionsdraMa ", wie es noch jüngst in einem führenden hoch-
konservativen Organ genannt worden ist, nicht allen ihren
Schäflein zugänglich gemacht: die -Kinder im Konfirman¬
denunterricht blieben vielmehr vom Besuch der „Tel!"-
Aufführnngen ausgeschlossen. .In bestimmten Klassen
hatten dann nach der Aufführung die Kinder einen Aus¬
satz über die gewonnenen Eindrücke niederzuschreiben,
und da soll es„nun vorgekommen sein, daß Kinder zu feige
waren , ihrem Klassenlehrer zu sagen, sie hätten ohne sein
Wissen das Theater „geschwänzt", um dem Wunsche ihrer
Seelsorger zu genügen, und sie fertigten ihre Aufsätze
mach den Erzählungen ihrer Mitschüler an . Bor der
.Sittenverüerbnss durch den Tcll sind die Kinder bewahrt
geblieben, dafür haben sie aber eine tüchtige Portion —
Heuchelei gelernt . . ."

-n. Die Entstehung der Kometenschweife ist.eine Frage,
.die nicht.nur die Astronomen, sondern auch die Physiker
«seit Jahren angelegentlich beschäftigt. Einer der berühm¬
testen Astronomen 'der Gegenwart , Professor Barnard,
der lange Zeit ,das größte Fernrohr der Erde zur Ver¬
fügung gehabt hat, erörtert jetzt im „Astrophysical Jour-

lastenreinignng , das Einsammeln von Neujahrs-
aeschenken verboten ist und der Behörde bekannt wer¬
dende Übertretungen dieses Verbots bestraft werden.

— Jodtinktnrpinselnng bei Zahnschmerzen. Diese
sehr beliebten Pinselungen können bei der üblichen kritik¬
losen Anwendung ihre schlimmen Folgen haben. Pro¬
fessor Witze! hat vor einem Jahre bereits einmal ge¬
warnt , das Jod als ein Mittel anzuschen, das, wenn es
nichts Hilst, doch auch nichts schadet. Er hat einen Todes¬
fall infolge solcher Pinselungen erlebt . Jetzt berichtet er
wieder von einer schweren Schädigung der Mundhöhle
mit starken Schmerzen, Zerstörung der Schleimhaut,
Abszeßbilöüng usw. Die betreffende Frau hatte aus Rat
ihrer Mutter „fleißig mit Jod gepinselt", um ihre Zahn¬
schmerzen ganz los zu werden. .— Man müsse daher for¬
dern, daß Jodpinselungen mit weit größerer Vorsicht ge¬
macht werden. Der einfache, so oft gegebene Rat , „pinseln
Sie mit Jod ", könne seiner Ansicht nach dem Ratgeber
übel bekommen, denn er sei für etwaige Schäden verant¬
wortlich zu machen.

— Die Gefahren des Austerngennsseö. Die nicht so
selten nach dem Genüsse der Anstern auftretenden Ge¬
sundheitsstörungen zerfallen in zwei Gruppen , entweder
tritt sofort nach dem Genüsse oder einige Stunden da¬
nach eine heftige Vergiftung auf, die sich in Frost . Er¬
brechen und allgemeinem Krästcverfall zu erkennen gibt,
oder die Störungen entwickeln sich langsamer und ziehen
sich wochenlang hin. Die Krankheitserscheinunge.i weisen
dann in erster Linie auf eine Beteiligung der Kerdau-
nngsorgane hin, da sie Hauptsächlich in Letbschmerzeu,
Erbrechen und Durchfall bestehen. Gar oft sind die Er¬
scheinungen der Typhuserkrankung ähnlich, doch ist der
Typhnsbazillns sehr selten bei der Auster gefunden wor¬
den, viel häufiger der sog. Colibazillus , der ein Zeichen
dafür ist, daß eine Verunreinigung der Aust ' rn mit
Fäkalien statigefnnüen hat. Die Doktoren Vivatdi und
Rodella fanden einen neuen bisher noch nicht beschriebe¬
nen Bazillus in den Austern. Dieser Bazillus tötete,
aus Kaninchen, Meerschweinchen und Mäuse überimpft,
diese Tiere 24 Stunden nach der Einspritzung und wahr¬
scheinlich ist dieser Bazillus die Ursache der Austern-
Jnfektion beim Menschen. Neben den tierischen Giften
können die Austern auch metallische Gifte enthalten . So
nehmen Austern, welche in kupferhaltigem Wasser leben
(z. B. an der Mündung kupferhaltiger Ströme ) das
Kupfer aus und können Veranlassung zu sehr gefährlichen
Vergiftungen werden. Giftig vor allem werden aller¬
dings diejenigen Austern, welche in Körben oder Parks
untergebrachi, von Fäkalien und den Abwässern mensch¬
licher Wohnungen bespült werden. Die Austernbänie
sind daher von jeder Verunreinigung frei zu halten.
Die Austern dürfen nur in frischestem Zustande zum
Verkaufe gebracht werden und solche, die schlechten Ge¬
ruch zeigen, sollen nicht genossen werden. str.

— Der tfnf.it (t mit der Schießerei auf den Straßen
ist dem 11jährigen Sohne des Schuymachermeisters
R n cke r i , Her Mann st raste 20, verhängnisvoll gewor¬
den. Er erhielt von dem 14jährigen W. Sch epp mit
einem Flohcrt einen so unglücklichen Schuß inö Bein,
daß er in die elterliche Wohnung getragen werden mußte. ,
Herr Dr. Satzmann leistete die erste Hülfe und schnitt '
das Schrotkorn, welches tief in das Fleisch eingedrungcu
war , sofort heraus.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nachmittag
auf der Chaussee nach. Erbenheim . Das von hier kom¬
mende Automobil T. 188 war auf der Rückfahrt nach
Frankfurt a. M. begriffen und als es sich unterwegs
einem Erbenheimer Fuhrwerke näherte , scheuten die
Pferde . Bei dem Versuch, die Tiere festzühalten, geriet
der Manrxrmeiste'r Jakob Scherer von Bierstadt
unter das Fahrzeug , das ihm über die Beine ging und
ihn derart verletzte, daß er auf einer Tragbahre fort-
gebracht werden mußte. — Die Nachricht ging uns von

nal " die merkwürdigen Formen , die zuweilen von den
Schweifen der Kometen dargeboten werden. Bisher hat
man allgemein angenommen, daß die Schweife der Kome¬
ten durch die abstoßende Kraft der Sonnenenergie aus
dem feinen Kometenstoff entstehen. Professor Barnard ist
durch Untersuchungen von Photographien , namentlich von
solchen des Brooksschen Kometen vom Jflhre 1893, zu
einem anderen Schluß gelangt . Er ist der Meinung , daß
man jenem Einfluß der Sonnenkrast ein viel zu großes
Gewicht beigelegt hat, und daß eine Art vonAusbruchs-
tütigkeit des Kometen selbst im Verein mit der Einwir¬
kung der äußeren Atmosphäre eine erhebliche Rolle unter
den Ursachen für die Entstehung der Kometenschweife
spielt. Kurze, gerade und kleine Kometenschweife, di:
in großem Winkel zum .Hauptschweif von dem Kern des
Kometen ausgehen , scheinen zwingend darauf hinzu¬
weisen, daß der Komet seine eigene eruptive Kraft besitzt
und zum mindesten die Wirkung jener von der Sonne
ansgeübten Kraft verstärkt. Die sonderbaren und schnellen
Verdrehungen und Ablenkungen der Kometenschweife
legen i,-ft;erdem den Schluß nahe, daß irgend ein wiücr-

istand^ ühiges Medium vorhanden ist, das in dem Raum
zwischen den Planeten nicht gleichmäßig verteilt ist. Diese
Annahme würde ferner sowohl das sonderbare Anfleuch-
ten mancher Planeten , wie desjenigen vom Mai 1888 und
ebenso das Zerreißen eines Kometen, wie des Biöla-
schen erklären . Professor Barnard empfiehlt, daß alle
Hellen Kometen, die überhaupt Schweife besitzen, stunden¬
weise und nicht wie bisher nur täglich einmal , photo¬
graphiert werden ,sollten, damit die Veränderungen ge¬
nauer studiert werden könnten.

Dr. T. Unser Husten. Die Übergangszeiten des
Jahres sind als ungesund berüchtigt, weil sie den
Menschen die meisten Erkältungskrankheiten bringen.
Es ist die Frage , ob dabei der Übergang vom Winter
znm Sommer oder der umgekehrte gefährlicher ist. Oft
werden dabei ernstere Erkrankungen der Lunge für ein¬
fache Erkältungen gehalten . Was insbesondere den
Husten betrifft , der sich von selbst als Symptom Beach¬
tung verschafft- so ist man schon durch Erfahrung darauf
gefaßt, daß er in den übergangsjahreszciten länger an¬
hält als sonst. Dadurch werden die mosten Leute ge-

einem gelegentlichen Berichterstatter zu,- wir konnten sie
nicht mehr ausreichend kontrollieren und geben dieselbe
daher unter Vorbehalt wieder.

o. Das Wirtschaftsbuch btt  brutschen Hausfrau , von Herrn
Landessekretär Groß,  früher hier, jetzt zu Montabaur , Heraus-
aegeben, ist in zweiter Auflage erschienen und der nahe Jahres¬
wechsel ganz dazu angetan, dieses Buch in empfehlendeErinne¬
rung zu bringen. .Es sei wiederholt darauf hingewiesen, daß
es sich durch eine praktische Einrichtung anszeichnet, welche alle¬
zeit einen klaren Überblick über den Stand der Haushaltungs¬
rechnung ermöglicht. Bei sorgfältiger Eintragung der Einnahmen
und Ausgaben ist der Abschluß leicht zu machen und dabei un¬
anfechtbar. Das Buch gewährt außerdem eine sachliche llbcrsicht
der einzelnen Gegenstände der Wirtschaftsausgaben in bezog
auf die verschiedenen Lebensmittelarten. Der Verfasser hat recht,
wenn er in seinem Geleitwort sagt: Alle Hausfrauen , welche
gewissenhaft die Führung des Wirtschaftsbuches wahrnehw.cn.
werden mit innerer Befriedigung den Segen erfahren, den eine
sorgfältige Rechnungslegung im Haushalt mit sich bringt . Möge
daher noch bei vielen deutschen Hausfrauen das Buch sich Ein¬
fuhren und unentbehrlich machen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Männer gesangverei it"

hält seinen diesjährigen Weihnachtsball am Samstagabend in
sämtlichen oberen Räumen des „Kasino" ab. Als Einleitung wird
eins kleine Feier mit Prolog und Frauenchor vorausgehen, bevor
Terpsichore in ihre Rechte tritt : auch sonst sind noch verschiedene
Überraschungen vorgesehen, die den Abend zu einem genutz-
reichcn gestalten werden.

* Der „Klub Borussia"  veranstaltet am Neujahrs !»»»
eine .Cyristbauu;»orlosung, verbunden mit humoristischer Unter¬
haltung und Tanz, in dem Saaltan „Zur Waldlust", Platterstratze-

* Die Gesellschaft„T a l i ä" veranstaltet am Montag, den
1, Januar 1906, ihre diesjährige Weihnachtsfeierim Saale „Znm
Jägerhaus ", Schiersteinerstraße 62. Daselbst findet von 1 Uhr
ab große theatr .-humoristische Unterhaltung und Tanz statt.

-r . Srmrcnberg, , 2k>. Dezember. Der Männergesaug-Bcrcin
„C onc 'ordi  a" feiert sein diesjähriges Konzert am 1. Januar
im Saale des Herr« W. Frank (Nassauer Hofs unter gütiger
Mitwirkung von Frl . H. Schaffer (Soprans , Konzertsängcrin,
sowie des Herrn Ch. Marxen, Konzertsänger, beide aus Frank¬
furt a . M. An größeren Chören kommt „Waldmorgen" voll
Hohfcld und „Bcleda" von Attcnhoser zum Bortrag , Unter den
Volksliedern befindet sich eins, „Trculieb", von unserem
heimischen Dichter R. Dietz usw. Der zweite Teil ist mehr dcr
Humoristik« gewidmet. Im Anschluß an das. Konzert findet
Tombola und Ball statt.

(!) Dotzheim, 28. Dezember. Wie alljährlich, so gelangten
auch diesmal wieder am ersten Weihnachtsfeiertag« auf dem
hiesigen Ratbaufe, die aus dem R eichen « u sch e n Legate
gestifteten Wecke an die Armen zur Verteilung . Ebenso hatte
ein Wiesbadener Fabrikbesitzer durch den Herrn Bürgermeister
.60 M. verteilen lassen. — Auch in den hiesigen Wirtschaften
waren Sanunelkästchen für die protestantischeG c d ü cht n i s -
k i r ch« in Speie  r ausgestellt. Durch dieselben sind dem
guten Zwecke insgesamt ca. 27 M, zugegangen. — Am ersten
Feiertag fand in der evangelischen Kirche unter zahlreicher
Beteiligung seitens der Gemeinde die W c i h » a cht s s e i er
im Kindergottesdienste statt. — In der Nacht von SamStag
«ns Sonntag ist ein E i n b r u chs d i e b sta h l in
ein hiesiges Geschäft versucht worden. Durch die elektrische
Alarmglocke wurde jedoch der Inhaber des Geschäfts geweckt und
die Diebe.an ihrem Vorhaben gehindert. — Das von der hiesiger
Gemeindevertretung beschlossene Ortsstatnt , betr. R c i n i g u n g
d e r O r t s st ratzen,  ist vom Kreisausschusse genehmigt morbcn
und tritt nun in Kraft. Danach hat jeder Grundeigentümer
oder dessen Stellvertreter selbst für die Reinigung nsw. des
Bürgersteiges, der Straßenrinn «, der Kanalsinlüffe und des
Fahrdammes dis zu dessen Mitte zu sorgen. Dasselbe gilt ,ür
die, Wegschasfung des Kehrichts, Schlammes, auch des Eises und
Schnees und auch in . bezug auf Streuen bei Glatteis ichv.
Hoffentlich werden von der Polizei diese Verordnungen auch
streng gehandhäbt, damit nicht mehr so sehr über den Schmutz
in de» Straßen geklagt werden kann.

\ ? \ Dotzheim , 29. Dezember . In der aus gestern einbe-
rnfcnen G e m c i n d e v c r t r e t u n g s s i tzu n g waren stnicr
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel 16 Verordnet« und
4 Mitglieder des Gemeinderats anwesend. Aus der Tagesordnung
stand: 1. Festsetzung der Bau , und Fluchtlinien zu dem 23c*
bauungsplan über das Gebiet nördlich des Ortsberiugs . 2. Wahl
eines Beigeordneten. Bei Punkt 1 handelt eS sich um Anlegung
eines Villenviertels. Das in Betracht kommende- Gelände ist
einer der schönsten Punkte der Umgegend und für diesen Zweck
sehr geeignet. Nach etwa einstündiger Beratung wird der vor¬
liegende Entwurf gutgeheitzen. Der untere Straßenzug parallel
mit der Schwalbacherstratze soll eine Brett« von 12 -.Meter, die
zwei oberen Hanptstraßcnzüge von der Wellritzstraße nach üci»
Wald eine solche von 14 Metern und die der Seilen- und Vcr-
bindungsstratzen 10 Meter erhalten. Die Vorgärten werden

neigt, ihn als etwas Unabwendbares hinzu nehmen urft
sich weniger um ihn zu bekümmern, so sehr er sie an :)
belästigen »nag. Dieser Umstand b-rgi eine große Gefahr
in sich, indem mancher kostbare Zeit verliert , d'. : ihw
beim Beginn der Lungentuberkulose vor schu.ctcll

. Folgen retten könnte, da der Ausgang der Krankheit wst
jedem Tag bedenklicher wird , an dem das Leiden unge¬
hemmt fortschreitct. Es wird immer wieder darauf hiu-
gewiesen, daß die Lungentuberkulose gar nicht früh ge¬
nug erkannt werden kann, weil sie in den ersten Städte»
der Heilung meist zugänglich ist. In einem Aufsatz der
„Internationalen Klinik" hat Dr. Willson einmal dst
ersten subjektiven Merkmale an 86 Fällen von Tuber-
kulose studiert. Eine solche Untersuchung ist von größter
Bedeutung , weil nur wegen solcher subjektiven Merk¬
male der Patient sich veranlaßt sehen kann, sich zcitiS
in Behandlung zu geben. In fast allen Fällen o iu’W
das erste Symptom in einem hartnäckigen Husten ohne
erkennbare Ursache. Er hat oft seinen Ursprung scheid
bar in einer gewöhnlichen Erkältung und verschwindet
auch nicht selten nach einiger Zeit , tritt aber aus aan>
geringer Veranlassung wieder auf. Gewöhnlich i .acO*
sich in der Zwischenzeit, wo kein eigentlicher Husten stat'
findet, eine häufige Notwendigkeit zum Ausivurs urr^
ein kurzer vergeblicher Husten bemerkbar, der von elfte tu
gewissen Reiz in der Kehle auszugehen scheint. Fsit
diese besondere Art von Husten hat man unendlich uielc
verschiedene Namen erfunden . Manche bezeichnen ih4
als Magenhusten, die Gynaekologen sprechen von ctnew
Gcbärmntterhnsten , dann kennt man einen Kehlkopft
husten, sogar einen Ntieren- und Ncrvcnhusten. D>̂
Augeilheilkundigen vertreten ihrerseits die Ansicht, datz
infolge mangelnder Ausgleichung von Gesichtsfehlerb
ein Husten eintreten kann. Alle diese Namen mttsseb
geradezu als schädlich bezeichnet werden, weil sie ehe^
dazu geeignet sind, die wahre Bedeutung des Husten^
zu verschleiern, als sie aufzuklären . In fast allen Fälle"
beruht ein anhaltender Husten auf einer Reizung
Lungen oder des Kehlkopfes infolge der Gegenwart Vst"
Tubcrkelbazillen . Dieser .Husten stellt sich ein, .lange bej
vor man irgend einen Tnberkelbäzillns im Auswurt
zu finden erwarten kann. Sein Kennzeichen ist attÄ'
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überall auf eine Brette von 3 Meier festgesetzt. Die Wahl
eines Beigeordneten  hatte folgendes Resultat. Von
lg abgegebenen Stimmen erhielt der Landwirt Friedrich JonaS
Wintcrmener 16, Tünchermeister Wilhelm Klee 2 und Landwirt
Karl Wilhelm Krieger 1 Stimme. Erfterer ist somit fast «ul¬
stimmig gewählt und er nahm die Wahl an. Herr Wintermeyer
gehört bereits seit 1898 dem Gemeindsrat und d«r Gemeinde¬
vertretung an.

V Wehen. 28. Dezember. Bei der heute hier abgehaltcnen
ersten fiskalischen Solzversteigernng  wurden für hiesige
Gegend hohe Preise «rzielt. Es wurde bezahlt: buchen Scheit¬
holz mit 26 bis 27 Bk., buchen Knüppelholz mit 17 bis 19 M. und
buchen Astwcllen 100 Stück mit 10 M. — Am Sonntag , den
81. Dezember, und Montag, den 1. Januar , läßt der hiesige Ge-
werbcverein die im letzten Jahre angef«rtigten Z e i chn u n g e n
der G e w e r b e s chü l e r im >saale des Gastwirts Wilh. Meyer
ansstellen, damit die Mitglieder des Vereins einen Einblick in die
Leistungen der Schüler erhalten. — Das am 2. Weihnachtsseier-
tage veranstaltete Konz  e r t des hiesigen Gesangvereins war
stark besucht, und cs fanden sämtliche Darbietungen den Beifall
des Publikums.

= Niederwalluf. 29. Dezember. Samstag , den 6. Januar
fDreikönigstags, veranstaltet unser Titrnnerein (gegründet
1848s wie alljährlich im Gasthaus „Zum Johanmsbrunnen " sein
Konzert. Zur Aufführung kommen Couplets, Duette und
Theaterstücke, nebst einem turnerischen Teil , bestehend ans
Gruppen, Pyramiden, Fahnenrcigen usw. Der Verein steht
unter der Leitung des beliebten Turnwarts Herrn Joh . Brück¬
mann.

B. St . Goar , 28. Dezember. Im Fahrwasser bei Hirzenach
ist im Anhang eines Schleppdampfersder Schleppkahn„Richard"
festgefahren und hat L ecka g c erlitten. Die Leckage wurde
durch Unterziehen eines Rettungskleides sofort gedichtet, dje
Pumparbeit ausgenommen und das eingedrungene Wasser auf
diese Weise herausgebracht. Die Leichternngsarbeiten sind aus¬
genommen worden. — In einer hiesigen Wirtschaft entwickelte
sich in einer der letzten Nächte zwischen Matrosen der Dampfer
„Badenia I ." und „Egan 21" eine blutige Schlägerei,
bei der auch das Messer eine Rolle spielte. Die Teilnehmer an
der Schlägerei tvaren natürlich gehörig betrunken. Sie wurden
eingesperrt und am anderen Tage dem Untersuchungsrichtervor¬
geführt.

k. Mainz, 29. Dezember. Die ledige Schneiderin Elise
Reust wurde gestern in der engen Badergasse hierielbst von
einem Kehrichtwagcnumgeworfen und kam unter die Räder, die
ihr über den Leib gingen. Die Verunglückte wurde so schwer
verletzt,  datz sie kurz darauf im Rochus-Hospital starb.  —
Der Arbeiter Anton Bopp  sollte in der chemisch«« Fabrik in
M o m b a ch einen Riemen auflcgen, wurde aber von der
Transmission erfaßt  und herumgeschlcitdert. Mail
brachte den Verunglückten in hoffnungslosem Zustande in das,
hiesige Hospital.

8 . Oberingelheim, 28. Dezember. Gefährliche D u m m -
beiten  haben drei etwa 18 Jahre alte Jungen aus Orten der
Selztalbahn gemacht. Sic wälzten große Steine auf die Gleise, so
daß die Züge, deren Führer dies erst im letzten Augenblick
sahen, in Gefahr schwebten. Einer der Jungen wurde «uif frischer
Tat ertappt und ins Gebet genommen. Er sagte, sic hätten ein¬
mal sehen wollen, wie ein Zug entgleise.

8 . Bingen, 28. Dezember. Einem hier umlaufenden Ge¬
rüchte zufolge sollte ein am hiesigen Technikum studierender
junger Mann , ein Techniker ans Finland , unter Symptomen der
G e n i ck sta r r e gestorben sein. Der junge Mensch war erst
einige Wochen hier und ist plötzlich in seiner Wohnung schwer er-
krankt. Da dem behandelnden Arzte die Krankheit verdächtig
vorkam, so wurden die nötigen Schritte getan, um den Kranken
zu isolieren, und zwar samt seinem Krankenwärter, einem barm¬
herzigen Bruder . Beide wurden ins Hospital verbracht, der eine
als Erkrankter, der andere als sein Pfleger. — Mehrere Exsudate'
wurden an die Universität Gießen zur näheren Untersuchungge-
schickt. Der Erkrankte ist gestern gestorben. Heute ist von Gießen
der Bescheid«ingctrvffcn und außerdem hat die heute oorge-
nommcitc Sektion ergeben, daß eine tuberkulöse Gehirnhautent¬
zündung Vorgelegen bat. Zn großen Befürchtungen, wie sie be¬
reits hier laut geworden sind, ist nun allerdings kein Anlaß mehr
vorhanden.

* Aus der Umgebung. Im Alter von 87 Jahren starb dieser
Tage in Mainz  der älteste Lehrer i. P . des Großherzogtums
Hessen, Herr Oberlehrer Friedr . Kübel. D«r Verstorbene wirkte
62 Jahre lang als Lehrer, davon 58 Jahre an den Mainzer
Volksschulen.

Am 2. Januar k. I . sind es 25 Jahre , daß Herr Moritz Kall-
»mnii in M a i n z das Amt als Ausseher des neuen israelitischen
Friedhofes bekleidet.

Ein Stencranisehcr von M a i n,z war in Ginshcim damit
beschäftigt, ein Schiff zu kontrollieren. Plötzlich sprang dem Be¬
amten ' ein Hund entgegen und ans .Schreck stürzte er in den
Rhein. Noch lobend ans Land gebracht, traf ihn plötzlich ein
Herzschlag.

Zum Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Verwalters
der Kellereien' des Warenhauses für Militär - und Marin« in
Eltville,  Herrn Eduard Burkhard, ist Herr Weinhändler
Waßmund in Wiesbaden bestimmt worden.

Herr Bürgermeister a. D. Derstroff in Winkel  will das
Amt cin«S Ortsgerichtsvorstchers freiwillig niederlegen, damit
dieses dem neuen Herrn Bürgermeister Hartman» übertragen
werden kann.

Bei der Neufassung der Badequelle in Ems am linken
Lahnufer ist der Stand des warmen Wasiers zurzeit ein so
mächtiger, daß zwei elektrische Pumpen und zwei Reservepumpen,
von denen jede in der Minute 2 Kubikmeter Wasser zu heben
vermag, ausgestellt werden mußten.

Herr Kandidat Löwe, der seit zwei Jahren an der Real¬
schule in Ems als wissenschaftlicher Hülsslehrer beschäftigt ist,
wurde vom Kuratorium vom 1. April 1906 ab zum Oberlehrer
gewählt.

Die letzte Volkszählung hat in Ransel  489, in Espen-
s chi e d 262 Einwohner ergeben.

In T h a l h e i m wurde ein in der Holzwarenfaürik Müller
beschäftigter Arbeiter im Stalle einer Wirtschaft so unglücklich
von einem Pferde ins Gesicht geschlagen, baß er bald daraus starb.

Der 1.5jährige Sohn einer Familie in H e d d e r n h e i in
wurde von einem 18jährigen jungen Manne infolge unvorsich¬
tigen Umgchens mit einem Flobertgcwchr in den Unterleib ge¬
schossen. Die Verletzung war so schwer, daß eine Operation vor¬
genommen werden mutzte.

Herrn Bürgermeister Hahnewald in M i t t e l f i s chb a ch
ist,für '25jährige Dienste und auS Anlaß seines Scheidens aus dem
Amte das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Dem Gsmeind«rechncr Herrn Heinrich Roth 2r in Zeils-
heim,  der feit dem Jahre 1877 die Gemeindekasse verivaltct und
einschließlich seiner früheren Dienstzeit als Staats -Steuererheber
und Zehntenerheber auf eine Gcsamtdienstzcit von 41. Jahren
zurückülicken kann, ist das Allgemein« Ehrenzeichen verliehen
worden.

Ter Bergmann Wilhelm Friedr . Hermann in H i r z e n.1,
Hain  mürbe von dem Bergmann Wilh. Sänger ohne jede Ver¬
anlassung durch zwei Messerstiche lebensgefährlich verletzt. Der
Täter wurde in das Gefängnis in Ditsenbnrg  eingeliejert.

In dem Maruwrsteinbrnchc des Herrn Aug. Kaiser in
H a j g e r war der älteste Sohn des Besitzers mit dem Besetzen
eines .Bohrloches beschäftigt, als der Schutz plötzlich losging und
den jungen Mann im Gesicht, an Armen und Beinen schwer be¬
schädigte. Der ebenfalls a» der Unglücksstelle beschäftigte jüngere
Brüder trug leichtere Verletzungen davon.

Herrn KirchenrechnerEppstein in Weil  m ü n stc r wurde
anläßlich feines Rücktrittes vom Dienste in Anerkennung seiner
fast dreißigjährigen Amtsführung das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen und zu seinem Nachfolger sein Schwiegersohn, Herr
Wissiq, gewählt und bestätigt.

Die Versetzung des Lehrers Horsbach zu B r c i Le n b a ch
an die erste Lehrerstelle in L a n s c n s e l d e n ist rückgängig ge- .
Macht und dem Lehrer Presber zu Naurod übertragen worden.

In Oö ch st wurde ein Mann sestgenommen, der sich unter
falschem Namen dort anfhält. Seine Braut hat angegeben, er sei
in Mainz Wechselkassierer gewesen und habe als solcher 4500 M.
unterschlagen.

In St . Goarshausen  stürzte ein Handwerker ans
Braubach, der von der Kleinbahn kam und zum Staatsbahnhof
wollte, beim Passieren einer Bachbrückc in den mehrere Meter
tief gelegenen Bach, wobei er sich erhebliche Verletzungen zuzvg.

Die 14jährige Tochter des Fabrikdirektors Carlton in
Hanau,  über deren Verschwinden berichtet wurde, ist wicdcr-
aeftindcn. Das Mädchen hat aus einem Orte de,r Umgegend
Nachricht nach Hanau gelangen lassen und wird von seinem Vater
daselbst abgeholt.

Zum Kurdirektor von K r e n z n a ch ist nunmehr Marinc-
leutnant a . D. Kendrick gewählt worden.

Wie auS Gert  i n gen  gemeldet wird, wurde dort nachts
der Nachtwächter von einem Automobil getötet. Der Besitzer de?
Automobils konnte bis jetzt nicht ausfindig gemacht werden.

Auf dem Bahnhof in H c r b c s h a n s c » wurde der 40jährige
Mühlcnbesitzer Köhler van der Rimbachsmnhle, als er an einer
verbotenen Stelle das Gleise überschritt, von einem Schnellzuge
ersaßt und getötet.

In Gießen  starb der 90 Jahre alte Rentner Ludwig
Bricking. In ihm verliert die Stadt einen wackeren Bürger
und edlen Menschenfreund.

Bon einem Gütcrzug überfahren und getötet wurde ans dein
Betzdorfer Bahnhof der Bremser Schaum aus Leihgestern
bei Groß-Linden.

# Sport»
* Fußball. Die 1. Mannschaft des „Wiesbadener Fußball¬

klubs Germania 1903" ivird am kommenden Sonntag , den 81. er.,
der .1. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Britannia"
gegenüber stehen. Das Wettspiel wird ans dem hiesigen Exerzier¬
plätze ausgetragen. Anstoß gegen 3 Uhr.

* Kein- Auto,novilansstell,ingcn mehr in Frankfurt . Der
Deutsche Automobilklub hat ans der in Paris anläßlich des Pariser
Salon stattgcbabten internationalen Antomobilkonfcrenzden Be¬
schluß veranlaßt , daß in Zukunft die Hcrbstansst«llnng der Ai.to-
mobilindustrie nicht mehr in Frankfurt , sondern ebenso wie die
Frnbiahrsansstellnng in Berlin stattsinden soll. Dieser Beschluß
hat in den Kreisen der Frankfurter Geschäftsleute unangenehmes

Aufsehen erregt und auch dem Frankfurter Automobilklub hat er
keine Freude gemacht. Noch in aller Erinnerung ist cs, wie der
Deutsche Automobilklub beim Gordon-Bennett-Rcnncn ver¬
schiedene Frankfurter Vereine und eine größere Anzahl Ge¬
schäftsleute zum Zeichnen von Beträgen zum Garantiesonds ocr-
anlaßte , die denn auch bis zn einem erheblichen Prozentsatz ve-
zahlt werden mußten, da das Rennen «inen Verlust erbrachte.
Die diesjährige Äutomobilansstellung erbrachte einen Uberschuß
von dem die Frankfurter Geschäftsleute naturgemäß nichts be¬
kamen, sie hatten aber Vorteil von dem durch die Ausstellung
liierhergelenktcngröberen Verkehr nsw. Gerade deshalb wünschen
die Geschäftsleute, daß auch in den nächsten Jahren die Herbst-
Antomobilansstellung in Frankftirt abgehalten werde. Auch
vielen Fabrikanten wäre dies lieber. Der Grund für die Ver¬
legung beider Ausstellungennach Berlin ist der, daß der Deutsche
Automobilklub dort an einer Halle beteiligt ist, die besser auSgc-
nutzt werden soll. Wie verlautet, beabsichtig«» verschiedene Ver¬
eine beim Treulichen Automobilklub in dem Sinne vorstellig zu
werben, daß auch in Zukunft die Herbst-Automobclausstellung stets
in Frankfurt «bgchaltcn werden möge.

Kleine Chronik.
Reiche Stiftung . Die Zuckerraffinerie Schwengels

ii. Söhne in Uerdingen stiftete als Unterstützungslassc
für Angestellte 200 MO Mart.

Eine große Wcihnachtssrende ist den Angehörigen
der Besatzung des Geestemünüer Fischdampfcrs „Felix"
znteil geworden. Der Dampfer war am 80. November
nach Island in See gegangen : wegen seines langen Aus¬
bleibens hegte man bereits ernste Besorgnisse. Am 24.
Dezember traf nun ans Longhope in England die draht¬
liche Meldung ein, datz der „Felix " dort eingclanfen sei.
Er hat schwere Stürme durchgemacht und tagelang treiben
muffen, wobei ihm die Kohlen allsgegangen sind.

Eine hübsche Weihuachtsgeschichte erzählt man sich
am Genfer See . In Eaux, oberhalb Montreux , süllle
ein armer Straßenarbeiter seinen Topf mit Schnee, um
sich Wasser für eine Weihnachtssuppe zu kochen. Schnett
ist der Schnee geschmolzen, und eifrig will er weiter seine
Suppe Herrichten. Da blinkt es goldig ans dem Gründe
des Topfes ; ein goldenes Armband leuchtet hervor . So¬
fort macht sich der glückliche Finder auf den Weg zum
nahen Palacc -Hvtel, wo bereits das Armband fleißig
gesucht wird : cs war von einer Dame vermißt worden,
die es ans einem Spaziergang verloren hatte. Ein fürst¬
liches Trinkgeld war der Lohn für den ehrlichen armen
Teufel.

Durch siedendes Wasser verbrannt wurde am Sams¬
tag der Nachtwächter D. in einer Grcvener Fabrik . D.
war beauftragt , den Kessel zu reinigen . Nachdem der
Dampf abgelassen war , ging er daran , auch das heiße
Wasser abzulassen. Dabei geriet er in die Grube , in die das
heiße Wasser stoß. D. wurde schrecklich verbrüht ins
Krankenhaus geschafft, wo er in der Nacht zum Wcih-
nachtsfeste seinen Verletzungen erlag.

I « der Badeanstalt ertrunken . In der städtischen
Badeanstalt in der Bärivaldstraste zn Berlin ist am
Samstag der Setzcrlchrling Kirchner beim Baden er¬
trunken , wahrscheinlich infolge Schlagansallcs.

Bon einem Straßenbahnwagen überfahren und ge¬
tötet wurde in Elberfeld der SK Jahre alte Sohn des
Kaufmanns Jacvby.

Der wieder „auSgemanertc" Hnngerkiinftler . Wegen
„Interesselosigkeit des Erefelder Publikums " hat sich der
im Zentral -Theater eingemaiierte HnngerkiNistler wieder
ansmauern lassen. Das stellt dem „Geschmack" des
Erefelder Publikums ein gutes Zeugnis aus.

Auf den Bahnzng scharf geschaffen. Auf einen in
Mannheim von Heidelberg eintressendcn Pcrsvncnzug
wurde bei der Station Zeckciihcim ein scharfer Schuß
abgegeben. DaZ Geschoß drang in ein Wagenabtcil , doch
wurde niemand verletzt.

Automobildroschkcn in München. Eine Gesellschaft
ui. b. H. wird die Einführung der Aiitvinobil-Droschken
übernehmen. Bis jetzt sind von fünf Fiakern die Privi¬
legien abgelöst worden : pro Nummer der Pferde-
Droschken wurden 4000 bis 5000 Marl bezahlt. Die

daß er unter gewöhnlicher Behandlung nicht verschwin¬
det, bei der die Notwendigkeit des Aufenthaltes im
Freien und einer besonders kräftigen Nahrung nicht an¬
erkannt wird . Der sogenannte Magenhusten ist beson¬
ders für Täuschungen verantwortlich zn machen, da nicht
selten die Ansteckung durch Tnberkelbazillen sich sehr
früh durch Störungen der Verdauung anzeigt. Die
Neigung, sich namentlich im Herbst und im Frühjahr
mit einem anhaltenden Husten ohne weiteres abfinden
zu wollen, ist also durchaus nicht gut zu heißen, und
man sollte lieber zur Vorsicht den Arzt fragen »der mög¬
licherweise aus anderen Merkmalen den Verdacht auf
Tuberkulose schöpfen kann, der dann noch leicht zu be¬
gegnen sein würde . Solche unterstützende Merkmale
sind namentlich die Beschleunigung des Pulses bei ganz
geringen Anstrengungen oder schwache Steigerung der
Temperatur in den Nachmittagsstunden. Unter solchen
Umständen wird es zum Segen des Patienten sein, wenn,
der Arzt und er selbst den Husten nicht leicht nimmt,
sondern ihn mit denselben Mitteln bekämpft, die gegen
beginnende Tuberkulose zur Verfügung stehen. Man
sei also bei den gewöhnlichen Erkältungen und nament¬
lich gegenüber einem lange anhaltenden Husten nicht
leichtsinnig nnd steife sich nicht darauf , seiner Umgebung
zeigen zn wollen, daß man wegen solcher„Kleinigkeiten"
nicht zum Arzt läuft.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Kunstverein für
Ke Rhcinlandc und Westfalen in Düsseldorf hat die Aus¬
schmückung des Krcissaales in Ottweiler übernommen
und läßt durch den ausführcnden Künstler ein Gemälde
Herstellen, welches Goethe  als .jüngen Studenten auf
den Stufen des N c u n ki r che r Jagdschlosses
sitzend darstellen soll, anschließend an die von dem Dichter
in »-Wahrheit und Dichtung", 10. Buch, beschriebene Szene.
Das Jagdschloß selbst ist spurlos vom Erdboden ver¬
schwunden, auch existieren keine Abbildungen mehr von
ihm. Der Künstler hat deshalb keine leichte Aufgabe.

Richard Strauß ' „F e n e r s n o t" hatte bei der Erst¬
aufführung im Münchener Hoftheater großen Erfolg.

Eine bemerkenswerte Entdeckung hat der bekannte
englische Physiker Professor Flemings  zusammen mit
Dr. Harfield gemacht und der Londoner Royal Society

vorgclegt. Es handelt sich um die Schaffung einer in ag-
n e t i schc n M i s ch ung , in der ke i n E i s c n enthalten
ist. Die Mischung besteht zn etwa 7 - ans Mangan , zu
rund "A  ofitS Kupfer, zn etwa anö Aluminium und
bannen och aus kleineren Mengen von Kohle, Silicium
und Schlacke. Eisen kvnnte höchstens in einer Spur vor¬
handen sein von y _ v. H. Trotzdem zeigt die Mischung
magnetische Eigenschaften gleich denen einer schwach mag¬
netischen reinen Eisenmasse.

Aus Florenz wird der „N. Fr . Pr ." gemeldet: Nnbe-
lannte Diebe drangen durch eine in die Mauer gemachte
Bresche in das Geburtshaus Dante Alighieris  und
stählen mehrere wertvolle Gegenstände, darunter ein Gio¬
vanni Etmabnc zugeschriebenes Gemälde.

Im deutschen kiinsthistorischen Institut zu F l o r c n z
machte kürzlich der Direktor der Ufficien Mitteilung von
seinen Forschungen, wonach das berühmte Medusen-
haupt  der Ufficien zn Unrecht als Werk Lionardo
da Vincis  bezeichnet wurde. Das Werk rühre viel¬
mehr von einem f l ä m i s che n M a l c r her und kam als
testamentarische Schenkung an Eostmo de Medici.

Am 28. April 1906 findet in Turin  unter dein Vor¬
sitz von Lvmbroso der 6. internationale K v n g r e ß f ü r
Kr i m t n a l a n t h r o p v l v g i e statt. Hauptgegenständc
der Tagesordnung sind: Behandlung jugendlicher Ver¬
brecher (Hamel). Behandlung weiblicher Verbrecher
(Panline Tarnvwsky ). Beziehung zwischen sexueller
Psychopathie und Verbrechertum (Lombrosv). Kriminal-
anthrvpologic und Polizeiverwaltung (Ottvlenghi ).
Psychologischer Wert der Zeugenaussagen lBrnso ). Pro¬
phylaxe mit Therapie des Verbrechertums (Ferri ). An¬
stalten zur dauernden Internierung geistesschwacher Ver¬
brecher (Garofalo ). Weitere Auskunft erteilt das Sekre¬
tariat : Turin , 26 Bia Hstichclangelv.

U»m BKchertisch.
* H. Hansjakob : „A ns dem Leb e n eines

G l ü ckl i che n". 47 S . „A u s ü ein Lebe n eines
Unglücklichen ". 86 S . Je 40 Pf . Verlag Bonz
u. Ko,, Stuttgart . — Hier ist der sonst so vortreffliche
Verfasser einmal aus ein Gebiet geraten, das .mit Platt¬
heit öfter identisch ist. Es handelt sich nm sog. Selbst-

crzühliingen eines Steines und eines Besens . Der
crstcrcn möchte man noch einigen Reiz nachsagen, weil sie
das Ziel verfolgt, die Entstehung der Erde und ihres
Lebens zn popularisieren . Aber beides sind im Grunde
doch belanglose Spielereien . A. ,\i.

* E d w i n B o r m an « , „st ! a t s g c l l c r - F a n -
d a s i e n". sttcie Bocsien von ännen alden Leibzger.
64 S . Selbstverlag in Leipzig. ^ E. Bvrmann , der
gewandte, gcmüt- und humorvolle sächsische Dialeltdichier,
bietet hier eine neue Folge seiner gelungenen nrsächsisch.-n
„Bocsien", die ivir jedem Freunde eines urwüchsige»
Humors nur warm empfehlen können. m.

* Im Verlage von Oswald Mutze in Leipzig er¬
schien das dreiaktigc Schauspiel von Roman Zapf:
„Der Überläufer ". Das Stück wird schwerlich je
das Licht der Rampen erblicken, dazu ist die an sich nicht
üble Idee viel zn schwerfällig und schleppend in ganz »u-
lcbendigem, thcvretisierendem Buchdeutsch behandelt.

* „G ermanis chc K u liiii i n ö c x U rzci  1". Bon
Professor Dr . ®. S t e i n h a n s e u. („Aus Natur und Gcistes-
welt." - Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher Dar-

. stclliiiigen ans .allen Gebieten des Wissens. 75. Bändchen.i Verlag
von B, G. Tenbiicr in Leipzig. |1V »nd 150 S .j Mit 17 Ab-
bildungen im Text. 8. Preis geb. 1.25 M. Tie Urgeschichte
der Germanen gilt nicht mit Unrecht für eines der interessantesten
Gebiete historischer Forschung. Tcnit kein anderes Volk können
wir so tief tu seine Jugendzeit hinein verfolgen wie unfm
Vorfahren. In erster Linie verdanken wir dies den Römern,-
sic haben lins eine Reihe unschätzbarer Berichte hinterlassen die
es uns in Verbindung mit den Ergebnisse» archäologischer, sprach-
aeschichtlicher und volkskundlicher Forschung ermöglichen, uns
heute von der Kultur der Germanen ein wciM' auch in manch»
Punkten noch schwankendes, so doch im ganzen klares Bild zu
verschaffen. Wer sich darüber unterrichten will, dem empfehlen
wir di« soeben in B. G. Tcnbners Sammlung „Aus Natur nnd
Geisteswelt" erschienene Arbeit des bekannten Kulturhistorikers
Professor Stcinhansen, die ans Grund cingchcnder Quellen¬
forschung nnd unter Berücksichtigung der gesamten einkchlägiai-n
Literatur in gemeinverständlicher nnd anregender Art " rin
prächtiges Gemälde germanischenLebens in der Urzeit entr-ollt.
Die Bedeutung der natürlichen Umgebung, vor allem des Waldes,
«tiif die gesamte germanische Entwicklung, sowie die früh ivirken-
dcn fremden Knltureinflüsse werden anfgczeigt und in ihren
Wirkungen ans das germanische Leben verfolgt. Ein svrgiältig
ansgcwähites Jüiistrationsmatcrial nnterstützt den Text. Freunde
der Geschichte werden der seinen Darstellung mit großem Genüsse
folgen.
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Adler-Fahrradwerke Frankfurt -München haben die
ersten Autvmobil -Droschken zu liefern nach dem Modell,
das von der Firma in Berlin , Frankfurt , Stuttgart,
Nürnberg usw. in Betrieb gegeben wurde . Der An-
schaffungsprcis eines folchen erstklafsigen „Lanöaulets'
betrügt 10 500 Mark.
- In religiösem Wahnsinn brachte sich am Morgen des
ersten Weihnachtstages rn Weidenau bei Siegen ein
junger Mann zwei tiefe Schnitte mit einem Rasiermesser
auf der linken Kürperseite bei. Er lief dann im nackten
.'Zustande auf die Straße , hier laut verkündend, daß er
Christus sei. Niemand wagte erst, den stark blutenden
Menschen anzufassen: mehreren Poltzeibeamten gelang
es endlich, ihn zu überwältrgen und in das Krankenhaus
zu schaffen, wo er auf Leben und Tod üarniederliegt.

Großvater nnd Enkel verunglückt. Der bei seinem
Schwiegersohn weilende Altenteiler Stroh wollte nach
idcr Beendigung der Weihnachtsfeier von der holster-
stttschen Station Damenöorf aus die Heimreise antreten.
Der 75jährige Mann trug seinen dreijährigen Enkel aus
'dem Arme. Als er den Bahnhof erreichte, versuchte der
gflte, einen Zug , der sich eben in Bewegung setzte, zu
besteigen. Dabei entfiel ihm das Kind und geriet unter
die Räder . Stroh siel ebenfalls zu Boden und die Räder
gingen auch über ihn weg. Großvater und Enkel waren
sofort tot. _

Automobilisten-Roheit . In der Nähe der Ortschaft
Möllmicke bei Olpe ist am Abend des zweiten Weiy-
nachtstages ein Hirte von einem Automobil überfahren
und getötet worden. Die Insassen des Kraftwagens
sind, ohne sich um den Mann zu kümmern, werterge-
fahren, leider auch nicht erkannt worden. Man hob den
Mann , der Noch schwache Lebenszeichenvon sich gab, vom
Boden auf, doch starb er unmittelbar nachher: er hinter-
läßt eine Frau mit fünf Kindern.

Schülerselbsttnord. Die Leiche des 10jährigen Sohnes
des Kaufmanns Karl August Pfannstiel in Mannheim,
der seit letztem Donnerstag vermißt wurde , wurde
Mittwochnachmittag am Wagendepot der „Elektrischen
gelandet. Der Fundort ist unweit der Stelle , wo der
unglückliche Junge sich in den Neckar stürzte. Uber dav
wahrscheinlicheMotiv hört mail, daß der Knabe, der hre
Sexta des Realgymnasiums besuchte, eine Rüge, me rhm
sein Klassenlehrer in sein Heft schrieb, statt von seinem
Vater von seiner Großmutter unterschreiben ließ. Dafür
wurde er mit Arrest bestraft.

Bom Eisenbahnznge zerstückelt wurde am Samstag
vor Weihnachten bei Oschatz ein Wirtschaftsbescher. Das
Zugpersonal des Güterzuges Mügeln -Wermsdorf be¬
merkte .an einem heftigen Stotzen, daß der Zug auf ein
Hindernis gestoßen war , und untersuchte darauf das
Gleis , fand jedoch nichts. Erst am Svnntagmorgcn fand
ein vorübergehender Arbeiter auf dem Bahnglers
Lcichcnteile. Der Körper war ganz zerstückelt, Kop>,
Arme und Beine vom Rumpfe getrennt . Ein Arm fehlte
ganz. Die Maschine muß den Körper nach dem Fund¬
ort der einzelnen Leichenteile über 100 Meter geschleift
haben. Das Unglück dürfte auf einen unglücklichen Zu¬
fall zurückzufüyren sein, da sich für einen Selbstmord
kein Anhaltspunkt findet. Der Verunglückte hmterlatzt
eine Frau und vier Kinder.

Die Murtenlinde . Der Generalrat in Freiburg in
der Schweiz beschloß mit fünf Stimmen Mehrheit die
Entfernung der altberühmten Mnrtenlinde vor dem
Rathaus . r r ,

Vergiftet hat sich in einem Berliner Gasthos ein
Mann mit Zyankali . Er hatte sich für einen Gutsbesitzer
Naimski aus Galizien ausgegeben, war aber , mre unter¬
dessen festgestellt ist, ein Bankier Alexander Nelken aus
Warschau. Über die Veranlassung zum Selbstmord hat
der Verstorbene keine Aufzeichnung htnterlassen.

Untergegangen . Ein Telegramm aus Glasgow
meldet: Die Barke „Paß of Melfort " ist an der Küste
der Vancouver -Jnsel (Britisch-Columbien ) nnterge-
gangeu. 29 Personen , meistens Ausländer , welche nach
Panama reisen wollten, sind dabei ums Leben gekommen.

Ans Nährnngssorgen steckte sich der Steinmetz
Schmidt in Neuhof, Regierungsbezirk Erfurt , eine
Dynamitpatrone in den Mund und brachte diese zur
Explosion. Schmidt wurde völlig zerrissen.

Wilderer . Der Landwirt Ziegler hatte imSalomons-
born bei Erfurt einen ernsten Zusammenstoß mit einem
Wilderer . Dieser hatte auf dem Zieglerschen Jagdge¬
biet eben einen Hasen erlegt. Als der hinzukommende
Jagöinhaber ihn anrief , legte der Wilderer sein Gewehr
auf Ziegler an. Letzterer kam indes seinem Angreifer
zuvor und streckte ihn durch einen Schutz in beide Beine
nieder. Ziegler brachte den Schwerverletzten, einen aus
Erfurt gebürtigen Arbeiter , ans einem Fuhrwerk in
seine Wohnung.

Gasexplosion im Eisenbahnwagen . Am 24. Dezember
geriet der Kurswagen 1. und 2. Klasse Wörgl -München
ldes im Bahnhof Kufstein stehenden Personenznges 848
durch Gasexplosion in Brand , wobei ein Abteil 1. Klasse
und das Trittbrett beschädigt wurde . Verletzt wurde
niemand.

Eine Feldjägerstreifs unternahm vom Fort Plätz-
iriefe (Tirol ) aus einen Schneeschuhmarsch über das
Nabigejoch zum Pragersee . Auf dem Rückweg blieben
alle ermattet liegen bis auf einen, der Hülfe vom Plätz-
wiese-Hotel holte und die Rettung der anderen veran-
laßte . " Die Leute sind mit Gefrierwnnden davonge-
kcmmen.

Falschmünzer. In Leipzig wurde eine Falschmünzer-
banöe festgenommen, die Zweimarkstücke mit dem Bild-
rns Kaiser Wilhelms I . und des Großherzogs von Baden
angesertiat nnd vertrieben hatte.

Gegen de» Grenzschmuggel. Um dem überhand-
nehmenden Schmuggel an der Grenze zwischen Herbes-
thal und Baaks .zu steuern, sollen 60 Grenzaufseher mehr
als gewöhnlich eingestellt werden. Besonders aus
Neutral -Moresnet wird viel Spiritus eingeschmuggelt.
Aus diesem nur 345 Hektar großen Gebiet bestehen nicht
weniger als vier Branntweinbrennereien , die Tag und
Nacht arbeiten . In Moresnet kostet das Liter Alkohol
nur 30 Centimes , in Belgien aber 1 Fr . 30 Cent. Der
S -llmuggel geht über deutsches Gelände nach Belgien.

Eine sinnige Weihnachtsüberraschung bereiteten
Berner Studenten in der Nacht auf Sonntag der Polizei.
Sie überbrachten, wie man der „Franks . Ztg." schreibt,
den vielgeplagten „Polypen " einen schönen brennenden
Weihnachtsbaum nebst reichlicher Gabe an Wein und
Wurstwaren . Bei Überreichung der Gaben wurden
Reden gehalten, aus denen der Geist milder Versöhnlich¬
keit sprach, der sonst nicht immer zwischen beiden Par¬
teien herrscht.

Aufsehen erregt in Budapest die Eheschließung der
79jährigen Schauspielerin Kornelia Prtelle mit dem
82jährigen Schriftsteller Koloman Rosznyay . Die Ehe
wurde als Zivilehe in der Wohnung der greisen Künst¬
lerin von dem Matrikelführer des achten Bezirkes ge¬
schlossen. Die Schauspielerin , die den Titel eines
„ewigen Mitgliedes des ungarischen Nationaltheaters_
führt , hatte vor ihrer Eheschließung einen langen Kamps
mit ihrer Familie zu bestehen, die unter keinen Um¬
ständen die Verehelichung zngeben wollte.

Ein Hochzeitsgeschenk für „Prinzessin Alice". Aus
Skew York wird berichtet. In Baker City ln Oregon ist
der Plan angeregt worden, Miß Alice Roosevelt zu ihrer
Hochzeit im Februar ein Geschenk von 3 000  000 Mark zu
überreichen, die auf dem Wege einer Subskription in
allen Staaten zusammengebracht werden sollen: dabei
sollen die Einzelbeiträge nicht mehr als 10 Cents (40 Pf .)
betragen . Man braucht nicht daran zu zweifeln, daß eine
genügende Zahl von Personen sich an dieser Sub¬
skription beteiligen würde , um die stattliche Summe zu
erzielen, wohl aber ist die Frage , ob Miß Alice selbst
mit diesem Vorschläge einverstanden sein wird . Sie hat
diesen kleinen Zuschuß zu ihrer Ausstener auch eigent¬
lich nicht nötig . Mr . Nicholas Longworth, ihr Auser¬
wählter , ist ein sehr reicher Mann , und auch für Miß
Alice ist durch eine Erbschaft bereits hinreichend gesorgt.

zehte Nachrichten.
wb. Petersburg , 29. Dezember. (PeterSb . Telegr .-

Agentur .) Der russische Gesandte in Bulgarien , Bach
motofs,  ist zum außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister in Tokio  ernannt wor¬
den. — Privatmeldungen aus R j e sh i z a an der War¬
schauer Bahn im Gouvernement Witebsk berichten: Am
letzten Mittwoch standen auf st ä n dis che Letten
ungefähr 18 Kilometer vor Rjeshiza. Die Landbevölke¬
rung flüchtet in die Stadt . Die Behörden sind machtlos,
da sie den aufständischenMassen, die in drei Abteilungen
von je 8000 Mann heranziehen , nur eine Schwadron
Dragoner und 30 Kosaken entgegenstellen können. Einige
Kilometer vor Rjeshiza werden sich die drei Abteilungen
vereinigen : sie wollen alsdann die Landaufteilung vor¬
nehmen. Der jüdische Teil der Bevölkerung ist zur Ver¬
teidigung der Stadt bereit und beabsichtigte, eine Miliz
nt der Stärke von 600 Mann zu schassen, doch widersetzten
sich die altgläubigen Bürger diesem Vorhaben . — Die
Zeitung „Ruß " meldet von einer ernsten aufstän¬
dischen Arbeiterbewegung im Ural.  Der
Mittelpunkt der Bewegung sei Slatoust mit seinen be¬
deutenden Geschützfabriken. Seit acht Tagen hätten die
Arbeiterbanden die Republik proklamiert . Ans den
Fabriken weht die rote Flagge . Der Chef des Montan-
vezirkes und sein Gehülse sind von den Revolutionären
gefangen genommen worden.

Briefkasten.
E. W. Anonyme Einsendungen bleiben unberücksichtigt, wie

wir schon oft erklärt haben.

ÜaBidelsteli*
Zt;r vrirfschaföichen Lage 1805. Der Bericht der Hamburger

Handelskammer für das Jahr 1905 ist soeben erschienen. 13a
wird darin hen ergeh oben, daß die Besserung der wirtschaft¬
licher "Verhältnisse im abgelaufenen Jahr angedauert hat und
durch di" unruhigen politischen Erscheinungen nicht merklich
gehemmt wurde. Die Landwirtschaft hat bei nicht sehr starkem
Ernteausfall gute Absatzpreise erzielt., da die Einfuhr aus
Amerika wesentlich geringer war und der interne Konsum zu¬
genommen hat. In der zweiten Hälfte des Jahres hat die
Industrie einen starken Aufschwung erlebt, von dem auch Ham¬
burgs Handel und Reederei Vorteil zog. Es wird dies jedoch
auf die bevorstehenden geänderten Zollverhältnisse zurückge¬
führt und deshalb auch das Berichtsjahr als ein Ausnahmejahr
bezeichnet. Der Bericht weist weiter auf die Gefahren hin, die
die gegenwärtige Hochkonjunktur in sich schließt, auch auf den
Schaden, den die russischen Wirren ausüben und dann noch
auf die wachsende Konkurrenz Japans in Ostasien. Von dem
fortschreitenden Zusammenschluß der Arbeitgeber erwartet der
Bericht eine Verminderung der Arbeitskämpfe. Die russische
Arbeiterbewegung wird besonderer Beachtung empfohlen, weil,
sie hervorgerufen und wachgehalten wird, um politische Zwecke
damit zu verfolgen. Ferner wird mitgeteilt, daß die Einfuhr
an Getreide sehr rege war und das Geschäft in Salpeter be¬
friedigte. Für Petroleum hat die Bedeutung des Hamburger
Platzes zugenommen. Die Ausfuhr sei ganz befriedigend ge¬
wesen, trotz des unrichtigen Bestrebens der deutschen Fabri¬
kanten, mit den überseeischen Kunden direkt zu arbeiten. Der
Bericht kommt in seinen Schlußbetrachtungen dazu, daß das
Fazit des Jahres als günstig zu bezeichnen sei. In erster Linie
sei dieses Ergebnis der Erhaltung des Friedens zu danken. Hier¬
für wird dem Kaiser und seiner Regierung der Dank Hamburgs
ausgesprochen. Es sei ihnen gelungen, in schwieriger Zeit mit
Wahrung der Ehre Deutschlands uns den Frieden zu erhalten.

Russische Finanzen. Die russische Staatsbank will durch
einen Erlaß des Finanzministers bewirken, daß die Filialen
nicht mehr gezwungen sind, die Einlösung von Papiergeld durch
Gold vorzunehmen für den Fall, daß die Filialen nicht über ge¬
nügendes Gold verfügen. Diese Absicht wird damit begründet,
daß momentan die Versorgung aller Filialen mit Gold durch die
Unsicherheit der Zustände und durch den Eisenbahnerstreik er¬
schwert sei.

Rußland und die Börse. Obwohl sich an der gestrigen
Börse für die Beurteilung der russischen Verhältnisse eigent¬
lich keine neuen Gesichtspunkte ergaben, ist man doch sehen
wieder etwas mißtrauischer in betreff der Macht der Regierung
geworden, durch die dieRevolution unterdrückt werden soll. Man
sieht, daß sich die Bewegung in Moskau nicht so schnell unter¬

drücken läßt, als man sich gedacht hatte. Es wird harter Kämpfe
bedürfen und recht energischer Maßnahmen seitens der Regie¬
rung, bis die Ordnung hergestellt ist. Die Börse emanzipierte
sich aber gestern mehr 'als sonst von den russischen Nach¬
richten, sowohl russische Renten als besondere Prioritäten, für
die sich in Kapitalistenkreisen wieder vermehrtes Interesse
zeigt, lagen fest.

Aplerbecker Aktieaveieia Zeche Margarete. Die Direktion
hat auf die Anfrage eines Aktionärs, ob der Direktion bekannt
sei, daß eine größere Bergwerksgesellschaft sich mit der Absicht
trage, dag Bergwerkseigenturo zu erwerben, oder ob es richtig
sei, daß die Aktien der Gesellschaft an der Berliner Börse an¬
dauernd aufgekauft würden, erwidert, daß ihr von einer größeren
Verschiebung im Aktienbesitz ihrer seriösen Aktionäre nichts
bekannt sei.

Düsseldorfer Eisenhütten-Gesollsohafl. im vernossenen
Jahre wurde die Herstellung von Schweißeisen, die nur verlust¬
bringend gewesen war, gänzlich aufgegeben und das Düssel¬
dorfer Werk infolge dessen stillgelegt. Die Baulichkeiten wer¬
den niedergelegt, die maschinellen Einrichtungen verkauft.
Das Ergebnis des abgelaufenen Jahres stammt in erster Linie
aus dem 2. Semester, während im 1. Semester das damals noch
bestehende Düsseldorfer Werk Verluste brachte und auch der
Bergarbeiterstreik größeren Schaden verursachte . Aus dem
Reingewinn wird eine Dividende von 3 Proz. verteilt.

Roland-Linie. Die Bremer Roland-Linie unterhandelt mit
englischen Reedereien wegen Ankaufs von 6 Dampfern von
6—7000 Tons Ladefähigkeit. Der erste Dampfer soll Mitte März
von Bremen nach der Westküste expediert werden.

SEidemhandel. Die von der Vereinigung der deutschen
Samt- und Seidenwarengroßhändler festgesetzten Lieferungs¬
bedingungen sind auch von dem Verband der Seidenstoff¬
fabrikanten angenommen worden. Die Bestimmungen treten
mit dem 1. Januar 1906 in Kraft. Ferner hat die Grossisten-
Vereinigung einen Vertrag mit den Seidenstoff-Fabrikanten ab¬
geschlossen, wonach sich die Vereinigung verpflichtet, nur bei
den Angehörigen des Fabrikantenvereins zu kaufen. Die Absatz¬
gebiete sind in dem Vertrag genau begrenzt. Den Mitgliedern
der Grossisten-Vereinigung werden besonders günstige Zahlungs¬
bedingungen gewährt.

Kleine Finanzchronik. Die Thüringer Gasgesellschaft in
Leipzig beabsichtigt, zum Zwecke des Ankaufs von Gasanstalten
eine iV.proz. Anleihe von 3 Millionen Mark aufzunehmen . Was
die Dividende anbelangt, so dürfte wieder auf 15 Proz. zu
rechnen sein. — Die Dividende der Allgemeinen Berliner
Omnibusgesellschaft wird wiederum auf 15 Proz. geschätzt. —
Die Kraftwagenfabrik Guilio Picollo in Genua ist in Zahlungs¬
stockungen geraten. Die Passiva betragen etwa 750 000 Liref
ein außergerichtlicher Ausgleich mit 40 Proz. wird angestrebt.
— Die Salgo-Tarjaner Steinkohlenbergbau-Aktiengesellschaft in
Budapest dürfte die in ihrem Portefeuille befindlichen 6000
eigenen Aktien ä 200 Kronen verkaufen und für 1905 eine
höhere Dividende zahlen (im Vorjahr 15 Proz.).

Zu beziehen dutch
den Weinhandel.

GeschäftlichSZ.
sp>& 1P1i ■ J . wer daher an Schwäche, Entkräftung.ll9Q KIIIT 1QT Nervosität, Schlaflosigkeitu. s. w.
UdÖ *. IUI leidet, der sorge zunächst für eine ge-

, „ snnde Bluiblldung. Man berichtet:
fino 1 ÖtUßitfl Langensalza,  den 14. Mai 1906.

Teile Ihnen hierdurch mit, daß mir
" Bioson sehr gute Dienste getan hat.

Ich hatte nämlich einen großen Blutwrlust, daß ich nicht imstande
war, mich im Bett zu bewegen. Als mein Arzt mich soweit wieder
hcrgestellt hatte und ich wieder etwas genießen konnte, da wurde
mir von Ihrem Bioson gekocht und siehe da, es bekam mir sehr
gut. Andere Speisen konnte ich noch nicht zu mir nehmen wegen
meiner großen Schwäche, aber von dem Bioson wurde ich zusehends
frästiger, wofür ich Ihnen auf diesem Wege noch nachträglich
meinen Dank ausspreche. Ich habe es auch schon Vielen empfohlen.
Möge das Bioson noch vielen Kranken und schwachen Personen
große Dienste feisten. Mit aller Hochachtung Frau Pauline
Schirrmeister,  geb. Jung. Unterschrift beglaubigt von
dem König!. Preuß. Notar Paul Hugenin, Langensalza. F16

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien rc., Versand-
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Packet zu drei
Mark: mit Bouillonextract oder mit Cacao, elfteres zur Suppen-
bcreitung, letzteres als Morgengetränk. Man verfange vom Broson-
werk Benshcnn die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aersten und in Krankenhäusern rc. erzielten Erfolge.

Täpioka -JulienneKNORR
eine Mischung vonTapioka|
mit"getrockneten Gemüsen, gibr ausgezeichnete |
Suppen . Ganz besonders zu empfehlen , jj

Schwächliche iJr fSSTSJSS.
bleibende Bi sanier , sowie blutarme , sich mattfühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene ie en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
B9r . HOnnCI/s Uaeinatngea.

Mer Appetit erwacht , die geistigen und
körperliche « Kräfte werden rasch gehoben«
das IGesamt - Servensystein gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte ,,Mr»
Hommei ’s“ BSaematosjen und lasse sich keine der viele0
Nachahmungen aufreden.

Die Morgen -Airsgade umfaßt 16  Setten.
Leitung: W. Schulte vom Brübl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: Sl. Moeglich ; für M*
Feuilleton . I Kaisler ; für den übrigen Teil : T- Rütherdt ; <ür »»

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Drall und Bert« der L. Schelleubergichen Hoj-Bachorullerei u> Wiotb- »« -
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■ nler Druckere!=Konf orfft bis zum3ahresrchlutfezur Annahme und
Ausgabe von Druck-Aufträgen

an Wochentagen ununterbrocken non
morgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet,
am Sonntag, den 31. Dezember von
Vs 12 bis 1 Uhr.

k. ScheÜenberg’fche
ßofbuchdruckerelm

Kontor: Uanggalfe 27
Femfpredier 2266.a-s

garantirt
wasserdicht

für «« Kflenerltsnen . Kranke und Kinder , 3039

Ton ML-. fin per Meter.

WinrlßEfincrhon bester Schutz gegen Erkältung, zur
■" (aaUlöläiÜllOLfSSCsIj richtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

Chr . Tanfeer , HrÄk 6-

|to . 60 7. Msrgrrs -AKSgKve. 1. AlE Miesb adeNkV TKgVMtt. KiLMsSttg. 30 . Der emd rv 1903. Z - ite X

Mr die Schrippenkirche
empfingen mir und quittieren: Frau Rößler, Saarburq, 10 Mk.; durch Herrn Stadt-
mlfstonar K- « L- s«1d : Frau v. Schenk3 Mk., Frau v. Köppen 10 Mk.; durch den
Tagbi .-Verlag : A. O. 2 Mk., C. M. 5 Mk., Herrn Looff5 Mk A K Wiesbaden
2 Mk., B. B. 2 Mk., Frau I . D. 5 Mk., R. B 5 Mk., Frau vr . M. 3 Mk A Keppel
2 Mk., Frau EmmaD. 3 Mk.. G. B. 2 Mk., Frau M. 2 Mk E495

Herzlichen Dank allen gütigen Gebern.
Im Namen des Vereins christlicher junger Männer.

Kennrer.

öglWTLtsrMsr»
» gestalten sich erfahrungsgemäss sehr vergnügt, wenn fürl̂ cherz-

artakel aus der Spezialabteilung von Caspar Führer gesorgt ist.

Sehende Men-aseksageo, lüksacben,
Vexier- mul gednMspieie, Zistanftseratei,
©fidsssfes»s Bieigiessesi. 8853

Caspar Führer , Kirchgasse 48.

Cognac Albert vuchholz,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der König !. Vi -entz. StaaLsmedaiffe

in Orig.-Füklung von Mk . 1.S0 bis 4 .50 für > Flasche. '
Medicinal -Cognae , ärztlich empfohlen, Mk . -3 .30 u. 8 .50 für i/i Flasche.

L MergGe 34. Chr . Kel per 9 Weherggsse 34.

Die

HSiiere Mädchenschule
Müllerstrasse S

nimmt Schülerinnen für Seminar und Fortbildung - Abteilung auf.
Prof , Dr » BpMBiswiclk-

Sprechstunde in der Schule von 11—12 Uhr.
(Das Höh. Mädchenpensionatbefindet sieh Wilhelminenstr. 44 im Nerotal.)

Loesch ’s 'Weinstuben.
Sonntag Hübend:

Sylvester -Feier.
Konzert im I. Stock*

verbunden mit Soupers ä Couvert Mark 1.50 .
Menu:

Fr . Ochsenzunge in Burgunder.
Pommes frites.

Stangenspargel.

tief . Truthahn.
Salat . — Compot,

Flnm -Pracldin g.
Die Soupers werden einzeln an kleinen Tischen serviert.

Telegr.-Ädr.;
Etnnif -lbank
Mamferarß-.

Max Daniel,
Fernsprecher:

Amt I No . 5700.
Bankgeschäft,

Hamburg.
Ausführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte.

An- und "Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.
Einlösung von Coupons vor Fälligkeit.

Ausführung von Korseo -Anft »ägen an der Hamburger, Berliner urd Frank¬
furter Börse, sowie an allen übrigen Plätzen des In- und Auslandes.
^ Erteilung von Auskünften über Werthpapiere jeglicher Art kostenfrei*

Spesenfreie VerlosnngsconfroIIts

Cognac Albert Buchholz,
hervorragendste Marke, »“«gezeichnet mit der König -!. Freu » . StMOmcdaitlr , in Orit?.-FuUiwg von Mk . 1 .00 bis 4 . 50 für Flasche. S

Merilcinal -Cogimc , Ärztlich empfohlen, Mk . 3 .50 u. 3 .50 für Vi Flasche
Ä * Fuclis , Saalgasse2.

aaaaaaaaaaaaaaaäAAAAWÄWXXXXXXXXXX X
Was Ist

die schwierigste, mit viel Umständen,
Sorgen, Müh’ und Arbeit verbundene

Arbeit für jeden Haushalt:

„Grosse faselte“
und welches ist das Hausgerät, mit
dessen Hülfe man sich den viel verpönten

Waschtag zum VörgnllgBO macht? '

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
XXxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Es Zieht nichts einfacheres und zweck-
massigeres. Schnelle, leichte und gründ¬
liche Reinigung. Schonung der Wäsche.
Dabei vielseitige Verwendbarkeit, un¬
begrenzte Haltbarkeit und billiger Preis.

io. I Mk . 15 .—.
Mo. 2 Mk . 25 .—.

Iritis Stelsais, Amt.-Mag. für Hansu. Kilclie,
Ecke KL Kurgstr. ii.  Miifiiergasse.

Gelegenheitskauf.

I0<
Herren-Paletots,

Herbst lind Wmter, theilweise auf Seide qearbeitet
in modernen Farben, werden zu fabelhast billigen
Preisen verkauft. Nur *

Marktftratze 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.
0ie Iiöoästpriimiirtenund dckömmliolistsu

Punsch-Syrupe
von

1.1 Petersk Cie. eile,
empfiehlt 3835

R. Göttel, Schwalbacherstr. 45.
_ 'Celeron «80 .

Kartoffeln~-nt,f24m«'Schwalvacherstratze 71.
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Billiger Schuhverkauf

Niärktstratze 22, 1
Telephon 894.Kein Laden.

Verkaufszeit von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr AbendsGünstige Besorgung von AapAl » fl» 4 Uflrtjgft 3flflU

ige Ausführung von Et ? . © SitCBS .^
an allen Börsen.

Öffnung von laufendem Reclin «m gen
und€ tleeM -Cosi ten.

Punsch
ln alle« bekannte» Sorten

der Firma

empfiehlt
Kirchgasse

49.

Werfende:
30 Liter ff« Weißwein Mk. 12.
30 Liter ff« Rotwein Mk. 13.30

aeaen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurncksenden. F77

BSud . Börsnli,
Weingut Schwanen, Edenkoben(Rb.-Pfalz).

8 . ZLLelefeLd <L KBIsiE!3 W ^ SZM8l!' L88S 13.

Kaskner Verein WkZbsrlsn.
Zu der heute Samstag , derr 30 . Dezember 1003 , abends 8 Uhr , im

Kath . Gefellenhans stattfindenden. . . älteste Importfirma

verbunden mit

KmM. vmdois. MlerNMnuig nnD Ball,
laden wir unsere Mitglieder nebst Familien-Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
höflichst ein.

Der Vorstand.
befind sich ausschliessSich

18 Flachsmarkt 18

8 Uqueure, Cognac, Rum, Arac
\M  von

E Hermann Jos. Peters, Kölna. Rhein.
m Euimericlier Waaren-Expedition,11 Telefon 2518. iarktstraSS0 26. Telefon 2518.

Bürcou-Verlegung.

r  DaZ Stadtbürea«der «MS
Eisen-u. Baumaterialien- j

Handlung 1
Jos. hupselb, Wiesbaden, »»

befindet sich ab 1. Januar 1006 in der

Rhcinffraßc 43, Gartenbaus1. Etage

hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der A»tNKl. MreuA. ^ taat »medatlte,
in Orig.-Füllung von Mk. 1.90 bis 4 .50 für */i Nasche. _ ,, „ . .

Msdirinal -Cognar » ärztlich empfohlen, Mk. 3 .50 u. 2 .50 für n Flasche
Ott» Gerhard, Kaiser-Friedrich-Ring 30 ._

werden rasch und in bester Ausführung hergestellt.
Zeichnungen und Kostenanschlägejederzeit zu Diensten. — Feinste Referenzen.
Htricn 1- 1  Biebrich
388653 . Ir ® I ÄTIIC RA11S Kaiserstrasse61,

n 3505. Ä  reigfo, , igg.
HrcllK » 8!8S6n besten u. billigsten gebrannten Kaffes

haust man in der Kaffee -Brennerei von

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Balm 3208
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(*?>««■ binnen5—<»StundendEilgut : „ 51—8 „ '
Bestellungen beim Biireau:

Rheinstrasse 21,
MT* n eben der Hauptpost , “tH

_ Königlicher Hofspcdltcü?

[•IJfettGnmayer
“ ■* f \ —  Wiesbaden ------

liegen wieder an den Schaltern zur gest. Einsicht offen.
* * *

Nnmlänngrn von 1ie«jabrss6ratHiation?!t für orStrn werden febon jetzt
entgegensenomMen.
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«ft Wen jemand lobt, dem stellt er sich gleich. Goethe.
%¥WW¥*¥¥W¥¥¥¥ #¥¥¥ #¥¥¥ *¥¥¥ *T9¥ * *# ## * *1*

(2. Fortsetzung.)

Kn der Mordsee.
Roman von Dietrich Thcden.

Martin Bohrend saß behaglich lesend unter der
Dampe. Er hielt sich neben dem Tondernschen Lokalblatt
ein haar Berliner Tageszeitungen , in die er am Vor¬
mittage nur flüchtig hatte hineinsehen können. Ter
Auftritt mit den Leuten hatte ihn nicht sonderüch auf¬
geregt und nur so weit noch beschäftigt, als zur Fassung
rines bestimmten Entschlusses für ihn nötig gewesen war.
Ein gewisses Hcrrenbewußtsein fehlte ihm nicht, aber es
Mar gemildert und umgrenzt von einein ausgeprägten
Gefühle der Verantwortlichkeit und der strengen Ge¬
rechtigkeit, das ihn überall bedacht wägen und erst dann
handeln ließ. Tor Störenfried war ein ungebildeter , nur
bedingt zurechnungsfähiger Mensch, und dqs forderte
ein Maß von Rachsicht; aber er war durch die dauernde
Aufwiegelung der anderen Arbeitsgenossen auch nicht
ungefährlich, und damit war ihn: in Behrends Wägungen
das Urteil gesprochen.

Die Zeitungen fesselten den Bauern , und er bemerkte
nicht, daß die Wirtschafterin reichlich umständlich ab-
rüumte und ihin unter gesenkten Wimpern Seitenblicke
zuwarf. Erst als er die Stubentür hinter ihr ins Schloß
fällen hörte, sah er flüchtig auf, vertiefte sich aber gleich
darauf 'wieder in seine Lektüre und nahm als letztes das
Tondernsche Blättchen zur Hand.

Die Mamsell hatte , als sie über die Diele nach ihrer
kleinen Stube schritt, das unbestimmte Gefühl , daß
Christian Hagen sich noch vor seiner Kammer aufhielt uns
sie beobachtete. Sic leuchtete mit der Küchenlampe die
Richtung ab und sah in ein mißtrauisch schielendes
Augenpaar.

„Was stehst du noch da?" zischelte sie.
„Kann ich nicht?" knurrte Hagen.
„Du willst wohl Mäuse fangen ?"
„Kann sein. Ich dachte, du würdest gleich da drin

ilechen."
„Um mich brauchst du deinen Schädel nicht anzu-

strengen. Kümmere ich mich um dich?"
„Nee. Leider nicht."
„Wenn du noch nicht übergeschnappt bist, lange kann'S

nicht mehr dauern ."
„Und wenn du dir die Fliink noch nickt verbrannt

hast, du Mott ' du, an dir liegt 's wahrhaftig nicht", ent¬
gegnen er mit mehr Schlagfertigkeit , als sie ihm sonst
gegeben war.

„Nachtwächter!" Sie lachte spöttisch, schlüpfte m ihr
Gemach und riegelte ab. , .

Der Bauer hatte das gedämpft geführte Gesprack
nicht vernehmen können. Aber feine Aufmerksamkeit
war auch nach anderer Richtung in Anspruch genommen.
Eine Korrespondenz des Tondernschen Blattes erregte
sein Interesse . Sie war aus Tees-büll datiert , bezog sich
ober nicht auf dieses, sondern aus die Gemeinde Hegebüll,
zu der auck der Behrendsche Hof gehörte.

Martin Behrend überflog den Drucksatz noch einmal.
„Tie Erntezeit steht vor der Tür ", las er da. ^,,Aber

bevor noch die Schnitter den goldenen segen in Schwa¬
den niederlegen werden, ist in der kleinen, nur an vier¬
hundert Köpfe zählenden Gemeinde Hegebüll noch ein
Kampf auszutragen , der die Gemüter dort nun schon seit
Wochen erhitzt hat . An Stelle des jüngst verstorbenen
Gemeindevorstehers ist ein neuer zu wählen , und der
rückständig dänisch gesinnte Teil namentlich der Bauern-
schaft scheint gewillt zu sein, alle Kräfte für dre Wahl
des politisch zu ihr gehörenden Großbauern Sven stür
einzusetzen, für den auch eine Mehrheit der selbstandrgen
Kleinleute gewonnen fein soll. Findet diese Behauptung
ihre Bestätigung , so dürste der Ausgong der Wohl zu-
ungunsten der besonnenen, deutsch gesinnten Einwohner¬
schaft leider nahezu sicher fein, zumal diese erneu Kandi¬
daten ausgestellt hat , der seiner Hugend wegen auch
manchen der ihm sonst politisch Nahestehenden nicht ge¬
nehm ist. Ter verstorbene Vorsteher Tofohr — der jetzige
deutsche Kandidat ist sein Sohn hat sein Amt ut ver¬
söhnlichem Sinne zu führen verstanden ; um so mehr
wäre es zu bedauern »wenn bei der Wahl am tommenden
Montag der Stürhoser zu seinem Nachfolger ersehen und
dadurch der politischen Fehde muss neue Nahrung zuge-
süh^t lootdou sollte. Dos aber tuürde toohl uuousbleib-
lich sein" deirn wenn auch gegen die persönliche Ehren¬
haftigkeit und auch Tüchtigkeit Sven Stürs von keiner
Seite Einwande erhoben werden durften : seine Politische
Einseitigkeit inirb inohl schon allein baOurch beleuchtet,
daß sein einziger zurzeit zum Militärdienst cingezogener
Sohn in dem „bunten Rocke" nicht einmal, auf Urlaub
kommen darf und daß er seine Tochter in einem 5lopen-
Hagener Pensionat hat erziehen lassen. Der <2ieg dev
Dänenparteilers ist indessen noch nicht gewiß,, wenn die
Gegner ini letzten entscheidendenAugenblick die visherr-
gen Differenzen außer acht lassen und nicht bloß ge¬
schlossen für den von ihnen ausgestellten Kandidaten ern-
treten , sondern auch einige noch schwankendeStimmen
mit Erfolg auf ihre Seite zu ziehen suchen. Es heißt—
und es wäre nicht so unbegreiflich — , daß auch die Re¬
gierung in Schleswig den Vorgängen m der kleinen G-.
meinde mit Aufmerksamkeit folgt."

Behrend stand aus und durchmaß das Zimmer . Der
Bericht war im großen Ganzen nicht unzutreffend ; aber
der Schlußsatz mit dem Hinweis auf die Regierung wollte
ihm nicht recht behagen. Er kannte den Unabhängigkerts-
nnn der Nordfriesen . und die Befürchtung kam über ihn,
daß dieser sich gegen eine auch nur angedeutete — viel-
leicht gar zu Unrecht angedcutete — Bevormundung durch
die Regierung auflebnen und aus einer Regung des
Trotzes nun gerade und mit Absicht den falschen Weg eni-
schlagen würde. Oder sali er zu schwarz? Tie gegneri¬
schen Parteien batten in den letzten Wochen wohl beide
für ihre Interessen agitiert , aber von einer „Erhitzung"
der Gemüter , wie sie der Berichterstatter des Blattes be-
bauptcte , war doch wohl kaum etwas zu merken gewesen.
Und soweit gingen die Ansichten über den jungen Tofohr
wohl auch nicht auseinander , daß sie die politische Eini¬
gung seiner Anhänger ernstlich stören sollten. Tie Klein¬
leute gewonnen zu haben, wurde mit mehr oder minder
Recht von beiden Parteien gleich behauptet , und wie von
dieser Seite die Würfel fallen würden , konnte wohl erst

der Tag der Entscheidung stlbst ausweisen. Freilich,
wenn der Stürhoser den Sieg erringen sollte, so würde
das wohl nicht den Frieden bedeuten, nicht einmal den
Frieden für kurze Zeit , da ja vorauszusehen war , daß
gerade ihm von der Regierung schwerlich die Bestätigung
erteilt werden würde. Und dann lohte der Parteihader
natürlich von neuem und wahrscheinlich Heller auf als
bisher . ^,

Martin Behrend sah nach der Uhr. Bald Mitternacht,
Er wollte sich die Nachtruhe nicht stören lassen: denn ww
auch die Entscheidung aussallen mochte: die Phantasie¬
gebilde, denen die Dänenpartei nachjagte, waren ja doch
nickt in Wirklichkeit umzusetzen, sondern mußten mit der
Zeit wie alle Hirngespinnste mehr und mehr abbröckeln
und endlich ganz in sich zusammensallen.

Er überflog noch einmal den Passus des Berichtes,
der sich auf die Kinder des Stürhofes bezog. Merkwürdig,
dachte er : so einen Kauz, der sein eigen Fleisch und Blut
nicht in der verhaßten Uniform sehen wollte, hatte „cs
auch einmal im Holsteinischen gegeben, der hartköpfige
Friese war also nicht einmal mehr Original.

Und die Tochter in Kopenhagen ^erzogen? Dem
jungen schönen Kopfe mit der hohen Stirn die Vorur¬
teile systematisch eingezwängt ? Das urteilslose , nur
gläubig ausnehmende Kind mit einseitigen Lehren irre-
geleitet, die es immer nur in den Kampf ziehen, aber
schwerlich glücklich machen konnten? Armes Mädchen!

Also daher ihre herbe Haltung dem Manne gegenüber,
den sie nicht einmal kannte und den sie nur aus dem
künstlich aufqcimpsten Stammeshasse beurteilte . Er
konnte ihr nicht zürnen : er konnte nicht einmal den
Wunsch unterdrücken, daß sie nicht zu schwer̂ zu tragen
haben möchte, was durch andere an ihrer Seele ver¬
schuldet worden war.

Er suchte das Lager aus, und noch tm Traume er.
schien ihm die schlanke, biegsame Gestalt des Mädchens
mit dem hellen Goldhaar um das trotzig liebliche Antlitz.

2. Kapitel.
Am frühen Morgen war Christian Hagen nach seiner

Pflicht der erste, der auf dem Posten war . Er weckte die
Leute durch Klopfen an ihre Kancmerlüren und ging nicht
eher von der Stelle , als bis er von drinnen her eine
deutliche Antwort erhalten hatte . Zu seiner Verwunde¬
rung blieb diese aus dem Zimmer der Mamsell aus , und
als er die Tür aufklinkte, bemerkte er, daß der Raum
bereits leer war . Er ging schräg über die Diele und
spähte in die Küche. Da brannte schon das Feuer unter
einem Kessel, und neben dem Herde stand die Mamsell
und hantierte mit Tellern und Tassen.

Er schüttelte den Kopf uiid ging in seine Kammer
zurück um sich erst vollständig anzuziehen. Das waren
nun ungefähr sieben Monate , daß sie die neue mit der
alten Heimat vertauscht hatten ; aber daß die Mamsell
ungeweckt sich aus den Federn erhoben hatte , das war
in 'dieser langen Zeit nicht vorgekommen und auch „zu
Hause" nickt, wie er sich zu entsinneii glaubte . Was
hatte das zu bedeuten? Der lliiinut stieg wieder in ihm
auf und wenn er auch von dem Bauern fest glaubte,
daß' dessen Blicke nicht auf das Mäocken gerichtet waren,
ihr schob er bei dem ungewöhnlichen Vorfälle doch eins
Absichtlichkeitunter , die gerade dem Bauern gegolten
hatte . (Fortsetzung folgt.)

i Hannen
Meute &aiii !sta &. «lens *5®. Be *. 1905,

Abesads & Ufsrs

Weihnachts - Festball
in den

oberen Sälen der Caslno ßesellscbajt,
Fnedrichstrasse.

Der Vorstand.

Unter dem Heutigen habe ich mich hier niedergelassen.
Sprechstunden : Vorm . 9h -—11 Uhr.

Nachm . 2 ' ,s—4 Uhr.

Wohrung : Friedrichstrasse 40.
Dr. med. Theodor Dercum,

Ar *t,
Spezialarzt für Magen- u. Darmkranke.

(Cognac Albert EIucIiIiaIx,
hervorragendste Märke, ausgezeichnet mit der ICoviigl . JPi*cnss.

nieJaille , in Orig.-Füllnng von Hk . 1.90 bis 4 .50 für lji  Flasche.
Bedicinal - Cognae,

ärztlich empfohlen . Hk . 3 .50 u. 2 .50 für */i Flasche.
A . Maybac h , Hellmundstr. 43.

in amerik. Schuhen.
Infolge Erhöhung des Discontes der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres im:

Depositn-Melir and für Spar-Einlagen
1. auf Check -Conto . . 2 lk %
2. bei 8 -tägiger Kündigung . 2h » °/o
3. „ 2 -wöchent8ieher Kündigung . 3 °/o

M
#
O

4. „ 1 -monatlicher
5. ,, 2-
6. 3

"Io
3 3/i °/o
4 °/o

„ längerer Kündigung je nach Vereinbarung.

'Wiesbadener
I3 Wilhelmstrasse I3. 8. Bielefeld & Söhne.

MOOOOi

O

'S?

8768Ä

KM

Aufträge naoh Maass . 3517
Hermann St ckdorn . Gr . Bnnrstrasse 4.

Dieser Tage wird
1 Posten sehr dauert,öfter, wichSledcrncr Stiefel
in schöner Faxon für Herren, Damen und Kinder

billig verkauft. Bitte sich zu überzeugen.
Neugasse 22, 1 Stiege hoch.

Alle Punsclisyrnpe,
beliebte Eichel- Marke,

von

H.J.PfitBrs&CieÄ .ci,
empfiehlt

J*h . ATaggel, Neugasse 2.
Telefon 32 SS . 3837

Wirltze lt. Smereilmidkr.
Zimmcrmannstr.



Sette 10» Samstag , 30 . Dezsmvse ISOF. WissbKÄSKIU TagkLaiL. MsegeW-ANSgavr, 2,  Blatt. Uo . 607.

Ikk WnMllM

äe$ MMener LAlaW

erscheint aNsberrdlich 6 Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der Nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche MresoKStr, die KteÄMrg
O « dsrs.

Ins Ausland(Süd-Amerika)
wird zu einem dreijährigen Kind ein Kindcrfrl.
oder bcss. Mädchen gesucht. Bewerberinnen mit
gut . Zeugn . wollen sich melden Langgasse 9, 1.

,*» eine gewissenhafte erfahrene kath.
VwPlICIlC ' Kinderfrau oder -Fräulein

mit fluten Zeugnissen zu zwei
Kindern von i 'h  u . 2lh Jahren . Cmmbacher
Felsenkeller, Taunusstraße 22.

Gesucht sofort
rne gute, in allen Handarbeiten bewanderte selbst-

fländige KKwMerzSfe . Vorzu¬
stellen mit Zeugnissen Nachmittags zwischen 6
und 6.36, Hotel Rose hier , Zimmer 385.

Kifttttsort ? ftir Contor und Verkauf ei». Cig .-
Oltllllbllt Engros - Geschäfts sofort gesucht.

Offert , mit . V . »22  an den Tagbl .-Verlag.
Fräulein für Contor , leichte Arbeit , gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten unter
«S. » 24 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhbnnche.
Tüchtige BertMserm

«er sofort gesucht.

Gonrad HackL Me.,
Marktstraße 10.

Berkäuferi«,
bewandert in der Galanterie - und Luxuswaaren-

Branche , findet gute dauernde Stellung . Off.
unter M . SS « an den Tagbl .-Verlag.

DNrckKAs geÄhte ersteRockarheiterin
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Frau Sakrzewsti , Ringkirchc 6.
Tüchtige Taillenarbeiteriunen sof. f. d. ges.

Ehr . Mehrer , Abeinstr . 48, 1.

Perfecte Maskenschnkideriu
für die Saison gesucht Lauggasse 33, Putzgeschäft.
Mädchen aus anst, Familie kann unter g. Bcd.

die feinere Damenschneidcrei erlernen.
Chr . Meyrer , Rheinstraße 48, 1.

WeißzeuguShcriunen sofort gesucht.
Frau Kappus , Frankenstr . 23.

^ M © ites.

Erste Arfoeitermraem,
' Zweite ArtocitcriuiieM,

Eehr sesml eli ea
Bucht 8”. Pcaucellier , Marktstrasse.

Modes.
Tüchtige 2. Arbeiterin , sowie Lehrmädchen
^ gesucht. L . Tkoutmauu , Täumrsstr . 9.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen , sowie Lehrmädchenges.

Hch . Fried , Kirchgasse 38.

1ii$i

i
IiIl
i
i

Resolute Küchenhanshältcrin mit g. Attesten,
zwei Köchinnen für Hotel und Restaurants,
eine Beiköchin, Kochlehrmädchen, fein bürgerl.
Köchinnen, eine Stütze , welche die Küche
versteht, v. hiesiger Herrschaft , fünf Zimmer¬
mädchen für bessere Stellen , zwei anständige
Servierfräulein , flotte solide Kellnerin für
sofort , Hausmädchen von Fremden , sechs
adrette Mädchen , welche kochen können, als
AlleinMädchen, Haus - u .Küchenmädchendurch

MÄrAN Atejkes
Nd HM -KiMMD -MM

von Carl Grüuberg , Stellenvermittlcr,

MeimslhesStellelibiireüll,
17 Goldgasse 17, P . Terefo« 434.

Zu einzelner Dame
wird für Mitte Januar ein besseres tüchtiges
Mädchen als Haushälterin gesucht. Dasselbe
muß die fernbürg . Küche durchaus verstehen und
tüchtig in allen verkommenden Hausarbeiten sein,
Alter ca. 30 bis 35 Jahre , eö. Nur Solche mit
guten Referenzen aus ähnlichen Stellungen
wollen sich melden. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Uh

Zum 21. Januar gesucht eine fein
bürgert . Köchin , die etwas Haus¬

arbeit übernimmt und gute Zeugnisse vorlegen
kann . Näh . Rheinstr . 78,1 Nachm, zwischen4 u . 8.

Köchin in kl. Familie , monatl.
PtUlQll Lohn 30- 35 Mk. N. b. HÄ » .

Mainz » Gymnasiumstr. 7. (No. 507) F 37
Kinderpflegerin für '/--jäbr.
Kind nach Marnz gesucht. Zu

melden Pension „Fürst Bismarck ".

Nachm, zwischen 4 u . 8.

t

IUW8 orüentl» DMflmVlhen
sür kl« Haushalt bei gut . Lohn so ?,
gesucht. Näh . Westeudsiratze 28 , 1.

Suche Zimmer -, Allein -, Haus -, Küchenmädchen,
Kaffeeköchinnen u. s. w. Frau Marie Harz,
Stellenvcrmittlerin , Langgasse 13.

P ^P”“ Sauberes junges Dienstmädchen gesucht.
Wh . Kirchgasse 24 iiix Bürstenladen.

AAeiNmäSchsU SKf
I . M . in kl. b. Fam . ges. Philippsbergstr . 26, P . l.
PW— Ein braves Dienstmädchen zum

1. Januar gesucht Helrnenstratze 3, Part.
Tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht Bärenstr . 5.

®fttw zuverlässig, smrh.
dlgVEeN ?ür Küche und Haus¬
arbeit auf gleich gesucht

Göbeustratze IS , 2.
Ein braves Mädchen , das kochen kann und die

Hausarbeit gründlich versteht, in kl. Familie sof.
gesucht Kaiscr -Fnedrich -Ring 60,1 r.

Braves si- itzrges Mädchen , das servireu k. ,
für Zimmer - u . Hausarbeitcu in Petlfion
Gartenstratze 14 gesucht.

Mädchen in kl. Haushalt gesucht Thcodorenstr. 2.
Mädchen mit best. Zeugn̂ gesucht. Schreiner,

Villa Westerwald , Ende Sonnenbergerstraße.
Ein sauberes SrJT '!«,r

gesucht Emserstraße 4, Vorderh . Part.
Gewandtes Zimmermädchen ge-

_ sucht Pension „Fürst Bismarck ",
»werlässigrs gesetztes Mädchen , welches
selbstständig kochen kann, auch zur Hilfe im
Laden , gesucht Bleichstraße 27, Part . I.

Ein eiusaches Mädchen auf gleich oder später
gesucht Moritzstraße 57, 3.

Ein Hausmädchen , am liebsten vom Lande,
sofort gesucht Herrngartenstraße 17, Part.

Gesucht' ein einfaches Fräulein für kl.
Haushalt Schiersteinerftratze 24 , 3.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
per sofort gesucht

Villa Germania , Sonnenbergerstr . 25.

Mi«» MW»SffÄfÄS
für 15. Januar Walkmiihlstr . 44. P . r ., zw. 2 u. 4.

Gesucht bei gutem Lohn für 7. Januar od. später

besseres tützt. Alleinmädchen,
das gut kocht, od. einfache Stütze . Off . nebst
Zeugnißabschr . u . SS. 33 « an den Tagbl .-Verl.

Ordentl . Dienstmädchen sof. oes. Rheinstr . 24, 1.
PIT " Braves fieitziges Mädchen findet an-

geneiims dauernde Stelle in ktcincm
Haushalt Schiersteinerstratze 12, P . links»

Eim jmNges MäDcheu
für alle Hausarbeit sofort gesucht Billa
Melanie , 'Elisabetherrstrabe 7.

MTebÄK -kElt ' " " freundliches kräftiges junges
Mädchen zu einer Dame gegen

guten Lohn . Zn melden Frankfurterstr . 6, P.

HattsMKÄcheN,
erstes, welches perfect serviren und bügeln kann,

und ein zweites Hausmädchen mit guten
Zeugnissen werden gesucht Gustav -Freytagsir . 9.
Borst . 9—10 und 3—5 Uhr.

Ein tüchtiges AKerrrmädcheu , das
etwas kochen kann, wird aus sofort

gesucht Schützcnhofsiraße 12, 2.

Gesucht zum2. Januar
zu einer Dame ein sauberes ehrliches
Alleiumädchen »Mouatsmädchen od. Frau
(letzteres v. 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ),
welches gut bürgerlich kochen und den Haushalt
von 5 Zimmern besorgen kann. Meldungen
Souuabeud (auch Sonntag) nur von 6 bis
9 Uhr Abends Albrechtstraße 17, Part , links.

Suche zum Januar besseres
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlaft . Un

WMZMs -s. Küchsnmädchen gesucht (Lohn
WEW 30—35 Mk. pro Monat ).

Loesch's Weinstube.
Ein gesetztes Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Pagenstecherstraße 1, 2. St.
Nettes Mädch . zu einz. Dame ges.. 20—25 Mk. L.,

sehr gute Stelle . Frau Anna Müller , Stellen-
vermittlcrin , Sedanstr . 2. Part ., Ecke Walramstr.

&«; ’*■ ©in tüchtiges Alleiumädchen,
SP®»W  das etwas kochen kann, gesucht

Wiesbadener Allee 63. Adolfshöhe.
Eine tüchtige Waschfrau zwei Tage in

der Woche gesucht Seerobenstraße 7.
Waschfrau findet d. Besch. N. Riehlstr . 8. Htb . 1.

Morgens von 7—8 Uhr
zum Reinigen gesucht.

r  ?  Offert , mit Lohnangabe
soll T4' . 335 an den Tagbl .-Verlag.

Eine saubere Frau zum Putzen des
Ladens gesucht.

Carl Harth , Marktstr. 11.
Eine saubere Monatssrau wird s. Vormittags

n. Nachmittags auf 1. Januar gesucht Römer¬
berg 27, Laden.

Mouatsmädchen gesucht Albrechtstraße85, 1.

MyMmUjcktzü 2 s? yo ™ . S:
Näh . 4rl >eitsnac3rivei « BSatBtliaas.

Monatsmädchen gesucht, 1—3 Uhr, Karlstr . 5, 2 I.
Junge unabhängige Monatsfrau auf gleich

gesucht Bahnhofstraße 6, 1.
Jung . Monatsmädchen sof. ges. Arndtstr . 8, 1 lks.
Reinliche Monatssrau gei. Philippsbergstr . 10, 1.
IW ” Tüchtiges Monatsmädchen tagsüber

zum 1. Januar gesucht Oranienstraße 50, 3 l.
Eine Anfwärtcrin wird von 8—10 Uhr Vor¬

mittags gesucht Dambachthal 13.Als Anshülfe SKLS
Mädchen gesucht, welches gut kochen kann,
Bierstadterstraße 10.

Jüng . Mädchen , d. z. Hause schl., tagsüber für
l . Hausarb . z. 1. gesucht Geisbergstraße 14, 2.

Ein Mädchen tagsüber ges. Saalgasse 24/26 , 1 r.
Schänkamme gesucht Rheinstraße 65, Part.

Weibliche Ueesorre«, die SLsürrrlg
ftrche « .

FräuLein,
mit der Buchführung , incl . Abschlußarb ., sowie a.

kaufm. Corresponoenz u. Rechnen u. s. w. wohl-
vertraut , sucht Stellung . Gest. Offerten erb. an
W . Saueebarn , Handelslchrer , Wörthstr . 4.

Gebild «Fräulein gesetzten Alters sucht Stellung
als Verkäuferin od. Kassirerin . Angebote unter
H” . 325 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junges Mädchen sucht Beschäftigung im Wäsche-
ausbess., Stricken u. dergl. Näh . Ädlerstr . 11, P.

A Mnstlstiu sucht Stellung als 2. Arbeiterin
J !. fflUlHjHU in einem Speeialgeschäft Wies¬

badens oder in Biebrich . Gefl. Off . u . Jf . 334
an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Mädchen mit g. Z . sucht St . z. Kindern
auf 15. Januar oder 1. Februar 1906. Näh.
bei Fr . Braidt , Sonnenbergcrstraße 60.

Fräulein , Westfälin, in Haus- lind Hand¬
arbeit erfahren , sucht Stelle zu Kindern . Gefl.
Offerten unter »s . 33 rr an den Tagbl .-Verlag.

israasu , Besseres Mädchen vom L«»nde
WWW sucht passende Stelle , a . liebst,

in ilsinem H -ruSh . Müllerstratze 2 , Part.
Suche für ein kräftiges Mädchen, 14 Jahre alt,

welches Liebe zu Kmdern hat u. evtl , nebenbei
etwas kochen lernen kann , b. besstLeuten Stelle.
Attf Lohn wird nicht gesehen, nur aus gute
Behandl . n. Verpfleg . Anfragen sind zu richten
an Frau Lehlig , Limburg a/Lahn , Rütschstr . 3.

Tüchtiges Mädchen vom Lande sucht Stelle als
Alleinmädchen . Elisabethenstraße 10, Gartenh ..

Besseres Dienstmädchen sucht
Stelle per 1. od. 15. Februar er.

in guter Familie für Haushalt und bürgerliche
Küche, Adresse im Tagbl -Verlag . Um

Unabh . tücht . Fr ., w. 3 Jahre in Wäscherei thätig
war , s. gleiche Besch. N. Westendstr . 23 . V. D.

Wasch- und Putzfrau sucht noch aus etliche Tage
Beschäftigung . Moritzstraße 62, Hths . P . l.

S . Mdch. f. W .- u. Putz st, Walramstr . 37, H. P.
U. P .- u. Waichfr . s. Besch. Friedrichstr , 44, H. 4.
«MNWVBe» Junge unabhäugige Frau , tnt
MEWr Nähen und Hausarbeit gewandt , sucht

für einige Wochen Aushülfe . Stiftstr . 22, G . 2 r.
Wm » *** ^ » aus allen Gegenden werden

jederzeit nachgewiesen durch
Ammen-Burean 111-- -- @®örr , Frankfurt a . M .,
Tel . 8629, Allerhciligenstratze 38._

MEirlichs Merkssns», die KteilmrS
st « de » .

Tüchtiger redegewandter jg. Mann findet
Stellung als Reisender . Offerten erbeten
unter W. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Ein erster Nechtsanwaltsgeh.
wird auf sofort oder später auf ein
hiesiges Rechtsauwaltsbüreau gesucht.
Räh . Osscrt. unt . « . sss an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Ein junger Kaufmann , welcher mit all . Contor-
arb . gründl . vertraut ist, wird alsBuchhalter
gesucht. Off . mit Zeugn .-Abschr. u . Gehaltsanspr,
unter Sil. 334 an den Tagbl .-Verlag.

(Sine im Unfall - und Versicherungs-
gesetz gewandte Schreivhülfe ge¬

sucht. Off . bis Sonntag , den 31, Dez., abzugeben
an den Vorstand der Fuhrwerks - Berufs-
genosscnschaft, Section 19 hier , Helcnenstraße 1(4

GeftA selbflßgndlger Monteur,
Augttst Schaeffer Nachf .»

Jnstallationsgeschäft für Elektrotechnik,
Saalgasse 1.

Tapezieegehilfe , durchaus selbstständiger, auk
dauernd gesucht Fricdrichstraße 21.2« Arbeiter

werden auf dem neuen Bahnhof sofort eingestellt.
_ Weinhold , Schachtmeister.

Leut - zum Einkellern von Eis
WWW gesucht Sedaustratze 3.
Für ein hies. groß . Versich.-Büreau (Snbdireltion)

wird ein

Lehrling
gegen sofortige Vergütung zum baldigen Ein^
tritt gesucht. 'Selbstgeschr . Offerten sub W. 334
an den Tagbl .-VeAäg.

Wir suchen per bald einen unbedingt
zuverlässigen und energischen

HMmeKr.
Mcldezcit Abends 7—8 Uhr.

S.BlumenlhalLCmu-.,
Kirchgasse 46.

Sauberer junger Hausbursche per 1. Jan . ges-,
Radfahrer bevorzugt , Rheinstraße 65.

Jg . Hausbursche gesucht Bismarckring 1, Ecklad.
Tüchtiger solider stadtkundiger
Hausbursche gesucht

Peter Ouiut.
Junger Hausbursche , welcher mit einem Pferd

umzugehen versteht, sofort gesucht Bahnhofstr . 9.
Junger kräftiger Hausbursche , stadtkundig , ge¬

sucht. JBt. Baatlig -cber . Moritzstr . 1.
Tüchtiger zuverlässiger Hausbursche per sofort

gesucht Kranzplatz 1, Laden.
6lt »ssestou für Omnibus sofort gesucht Adel-
MUlsMi . Heidstraße 9.
Ein tüchtiger Kutscher gesucht Saalgasse 28.
tf ' : Ein  Knecht zu 2 Pferden gesucht
iPsif Mainzerlandstraße 2a bei Bach.
Ein Knecht f. Doppelspänncr ges. Feldstraße 12-

Murmlichs Mrrsonsrr . die Sttüims
strchsw.

Techniker
(Architekt), firm in Berechnung und AuSfiiHrunL

von Beton -Eisenbauten , sucht Stellung . Ange¬
bote unter Zel. 335 an den Tagbl .-Verlag.

I « verh . Manu (Schreiner ) s. Stellung irg . w-
Arr . Schubert , Nettelbeckstraße 10, Hth . 1.

eujghrs-Uarten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant«ssssississi

‘MM"t Zchellenberg-'ysfbuchdruckerei llanggafie 27.
Telephon 2266.
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kllte Adolfshöhe . II
de « 31 . Derember . von Nachm. 4—7 Uhr: Bl HSonntag , den 31 . Dezember , von Nachm. 4—7 Uhr:

Großes Militar -Concert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Füs .-Rgts . von Wersdorfs , unter Leitung

ihres Kapellmeisters, Herrn E. CSottschalk.
Auf vielseitiges Verlangen kommt das Tongemälde „Fröhliche Weihnachten " zur

nochmaligen Aufführung. ovdB
E - Eintritt 30 Pf . - M-

Grones Militär -Coneert,
4 ausgeführt von derselben Kapelle.

i _ « "* * < 20 M.

frühstücke im „Jtaisersaal “,
Dotzheimerstrasse 15.

Meiers Weinstube“,
12 Luisenstrasse 12.

MjlflfBEilifliif am Plein ober PapitölttiifiiBlme.
sir« einem wunderbaren Platze zwischen dem Rhein und der Mosel bei Coblenz ist

einek-lllostartiue Villa mir 14 Zimmern pr. sofort zu verkaufen oder an ein kleinere« Obieft
ô r Lmvotvek zu vertauschen. Elektrische« Licht und Dampfheizung vorhanden. Umgeben ist
d̂ Villa von einem 5 Morgen großen Ziergarten nebst Gärtnerei. Pferdestallung. Kutscher-,
Kärtnereiwobnuna-c. Prei« 350,(300 Mark. Auch würde eine Hypothek an zweite Stelle zu
SfflSmOOa - Mk. ausgenommen Gefl. Zuschriften befördertu. » . « . »»» -
Haafienstein L Vogler München . F83

Sonstige« Wild u . OeMsiek sehr billig.

Schwerste dahr. Hasendr. . . . . 3 .30
,» »» Hasenrüchen. . . 2.—
„ feinste R«Iirn«fen . . . 8.—

Prima Gänse in feinster Qualität.

Emil Petri,
Nerostraße 28. Telefon 2671,

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt.

Vorzögl. 1904 er Frauensteiner
ä Olas 85  Pf.

Diners und Soupers ä  Mk . L20.
Reichhaltige Speisenkarte.

R . Wechwatal.

Zu den bevorstehenden Feiertagen
find wieder frisch«ingetroffeu:

Schwer« franz. und ital . Trut« &s>  Frisch geschaffene schwere bayr»
hfinne,

schwere franz. und ital . Trat»
Hühner,

prima franz. Poularden,
ital. und franz. Vnte«,
prima weiß« Mastgänse,
ital . »nd franz. Capaunen,
ital . Brathähn« und Suppen¬

hühner,

Gehr . Schneider,
Herrnmühlgasse S . Telefon 2636.

Waldhasen,
frisch MOnes Reh

Utld

jsctma fette dßljw.fafuM.

lyrischer Hol. Weinrich, Kim. m. Fr., Schwelm. — Wörner,

lotÄ Bend« . v. Walderstorff, Leut., Stroelwe. — Stembeim,
Direktor m. Fr., Dresden.

lotel Biemer. Prendergast, Rent., Antwerpen. ,,
Schwarzer Bock. Jacobson, Kfm., Moskau. — r-ch!ixkm,

Kcir.m.-Rat m. S., Osnabrück. — Schneider, Amtsrichter,
Hechingen. — Juselius, Frl. Rent., Helsingfors.

Jotel Bnchmann. Bauer, Rent., Mainz.
lolal und Badhaas Gontinantal. Grober, Kfm., Hohenstein.
Dahlheim. Kleinschmidt, Dr. med., München. — Mützel, Insp.,

JarmstädteT Hof. Groß, Hannover. — Blecher, Bankdirektor,
Osnabrück. — Görges, Feldwebel, Göttingen.

äinhom. Schneider, 2 Hrn. Kflte., Bingen. — Hemmerle, Kfm.,
Karlsruhe. — Drexel, Architekt, C.oln. — v. Staden, Kim.,
Mainz - Braun , Techniker, Düsseldorf. - Giese, Dr. ehern..
Höchst. - Nathan, Kfm., Frankfurt . __

Sisenbahn-HoleL Weil, Bischheim. — Schrau, Kfm., t/ ans -
Rettinger, Paris . - Zachos, Kfm., Dresden. — Khebenstem,
Pfalzburg. — Frankenstein , Kfm. m. Sr, Ooln.

ünglischei Hof. van Alphen, Kfm., Rotterdam. — Remshagen,
m. Fr., Leipzig. — Eckstein, Direktor, Berlin. — Sommer¬
feld, Kfm. m. F„ Magdeburg — Heiß, Kfen., Wachau.Erhurinz. Lemp, Frl., Rüdesheim. — Koepp, Neuhof.
Schmidt, Mühlacker. - Weisel, Techniker, Eberswtede ~
Kleinschmidt, Ingen., St Johann . - ämon , Kfm., Issendorf-
— Engelbreck, Kim., Iserlohn. — Beck, Stuttgart. — feisterer,
4 Frl., Homburg. — Fretz, Kfm., I ranktet . ' ’
Apotheker, Vilbel. - Stein, Kfm« Frankfurt . — Pteter , Kim.,
Würzburg — Wagner, Kfm. m. Fr., Alzey. — Torwelp. Fabr.,
Mete - Gassert, Techniker, Mannheim. - Neyheusel, Kfm.,
St Ingbert. — Lieber, Kfm., St. Ingbert. r ,, ,

Europäischer Hof. Weinberg, ^ m, Neustadt Oavon ,
Schriftsteller, Berlin. - Hirsch, Gutsbes, Alsheim. Jessel,
Saarbrücken. - Michel, Kfm., Krefeld. _ Ottmann, Rentm-
T„ Kaiserslautern. - Halbey, Assessor, Wetzlar. - Halbey
Dr., Bückeburg. — Merkel, Frl., Kaiserslautern. Beck ,

Hôd Ftohmhof . Karlebach, Mainz. — Karlebach, Justizrat,

Hotel' Fuhr!2' Brosch, Leut., Hagenau. — v. ^ Omnien-tsteDarmstadL — Hecht, Studienrat, Prof., m. F., Oramenstem
b. Diez. — Kramer, Kim-» Hamburg. „

Grüner Wald. v. Lattorff, Oberleut., Wesel. — H^ mamn, Kfm.,Zürich — Feldhaus , Kfm., Frankfurt — Desrameau, Kfm.,
Paris. - Frhr . v. Buttlar, Haupte ., -
Schneider, Bankdirektor, Trier. -« Strack, Kfm« Frankte
— Kneip, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Schaefer, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Wertheimer, Kfm. m. T., Mannheim. — Altê Kfm,Velbert. — Cronbach, Kfm., Antwerpen. — Clos, Kfm. » - fr-
Kusel. — Venn, Rechtsanw. m. Fr., Kirchberg. — Rmnho ,
Kfm St Tohann _ Völker, Kfm. m. Fr., Mainz. — Wende,
Eisente -Sekretär, Cöln. - Schloß Kfm. w. kr , Nürnberg. -
fForetier Leut , Offenbach. — Ferdn, Kfm,, Gmnstadt. —
Goldner’, Kfm., Moskau. - Wald, Kta . DarmstadL - Wolf,
Apotheker, Dr., m. Fr., Limburg. — Loeb, Kfm. m. Fr., Ha g.
— Polster, Ingen., Worms — Kaufmann , Kta , <]°

Hamburger Hof. Cohen, Rechtsanw., Dr., m. Iro Hamburg^
Happel. Weber, Fr. m. T., Frankfurt . - Weiher ingen

Jülich. — Knauer, Kfm. m. Fr., Coln. — Fmck, Kfm., Han¬
nover. - Klaus, Kfm., Würzburg.

HoteJ Frans Heinrich. Trausch, Kfm,, Loin.
Hotel Hohenzollern. Rothgießer, Fr. m. S., Hambu rg^— Funke,

Komm.-Rat m. F. u. Red.. Essern - v. Pelechm, Rent,
Petersburg. — Ricker, Stud., Freiburg

Vier Jahreszeiten. Malmberg, Rent. m. Fr., Harrow.
Hotel ImpöriaL Sadler, Frl., Pans . — Schmidt, Direktor, Frank¬

furt. — Wagner, Kfm., Asch. — Teltz, Oberleut., Berlm.
Kaiseibad. Lulla, Klm. m. Fr., Warschau.
Kais erhob Feist, 2 Hrn. Stud., Berte . — Etertz, m. Fr., Kre¬

feld. — Kaulla, m. Fr., Stuttgart. - Springer, London. —

tat , M. y. h. i«, - »
Kfm., London. — Puschel, Kfm., Frankfurt . - v. Vacano.

Fremden -¥erzeiichiii 8i
Hotel Hassan ( Hotel Cecilie ) , Kaiser-Friedrich-Platz

Se. Königl. Hoheit Landgraf von Hessen mit (Jefolge und Dienerschaften
Stud., Darmstadt. — Reuse, Frankfurt . — Prevot, Paris. —
v Vacano, 2 Hrn. Kflte., Samara. — Kolkmann, Kfm., Ham¬
burg. — Ludwig, Dr. phil. m. Fr., Berlin. — Holteheuer, Han¬
nover. — Beckmann, Kfm., Cöln. — Mayer, Kfm. m. Fr.,
Coblenz. — Joseph, Fahr., Berlin. — Hanff, m. Fr ., Hamburg.
— Gugenhan, Baurat . Stuttgart. — Petzhold, Fr., Halle. —
Kaufmann, Fabr. m. Fr., Mülheim. — Lambert, m. F., Pans.
— Söhnger, Kfm., Düsseldorf. — van Net, General, Dr.,
Utrecht — Hene, m. F, Trooz. — Loeb, Frankfurt.

Minerva. Friserius, Dr. med. m. Fr., Berchtesgaden. — Scholl,
Oberst, Cöln. — Bolongaro, 2 Frl., Frankfurt . — Herget,
Frankfurt

Hotel Nassau. Hausberg, San.-Rat, Dr., Dortmund. — van der
Leeuw, Rent., Rotterdam. — Christen , Fabr. m. F.,
Wäcbtersbach. — Grevedon, Fr . Rent., Shanghai. — Hey¬
mann , Rent., Berlin. — v. Kalkstein, Rittergutsbes. m. Fr. u.
Bed., Montreux. — Sommer, Direktor m. Fr., Frankfurt . —
Landsberg, Bankier m. F., Berlin. — Landau, Bankier, Bingen.
— Mever, Bankier m. F., Berlin. — Kallweit, Raupte ., Neisse.
— Spröe, Offiz, m. Fr., Holland. — Schmidts v. Esten, Fr . m.
F„ Arnheim. — Kaiser, Ingen., Düsseldorf. — v. Schoeler,
Major m. Fr., Karlsruhe. — Blindst Rent. m. Fr., London. —
Schmitz, Rio de Janeiro. — Mueller, Fabrikbes. m. Fr., Daven-
port. — Wiese, Frl. Rent., Haag. — Lobbeck, Frl. Rent.,
Wanne . — Lobbeck, Direktor, Wanne. — Köhler, sen.,
Rent., Kopenhagen. — Köhler, jun., Rent., Kopenhagen. —
Labbeck, Rent., Wanne.

Hotel Nizza. Hütten, Fabr., Marburg. — Heymann, Berlin. —
David, Rechtsanw., Dr., M.-Gladbach. — David, Fr . Dr,, M.-
Gladbach.

Palast-Hoiel. Geisendorf, Rent., Berlin. — Quitmann, Fr.,
Brüssel. — Schwarte, Rent. m. Fr., Speyer. — v. Skartzinsky,
Rittergutsbes. m. S., Posen. — Lewinsolm, Rent. m. Fr .,
Berlin. — Brach, Rent. m. Fr., Duisburg. — Jacobs, Rent,
Berlin. — Gier, Rent. m. Fr.. Frankfurt . — Mayer, Rechts¬
anw., Dr., Berlin. — Hasendahl, Fr. m. S., Cöln. — Wolff,
Rechtsanw., Dr., m. Fr., Frankfurt.

Hotel du Paxc n. Bristol. Neuendorff, Fabrikbes., Erfurt. —
Neuendorff, Verwalter, Hof Güll.

Pariser Hof. Becker, Kfm., Stettin.
Petersburg. Gotthelf, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Ziegel, Fr.

Rent., Buffalo. — Chorowstitzky, Stud. med., Würzburg. —
Stearing, Oberingen., Tilburg.

Zni neuen Post Klein, Kfm., Essen. — Lembach, Duisburg.
Quellenhef. Kraus, Olkenbach. — Haas, Buchdrucker, Milten¬

berg.
Quisisana. Cremers, 2 Hrn. Rent., Haag. — v. Dufay, Leut.,

Hanau. — v. Nelidofi, Fr. Rent , Petersburg. — Ives, Fr.
Rent ., New York. — Aschmann, Schlesien. — Aschmarm,
Stud. jur., Berlin. — von der Kors, Direktor m. F., Rotter¬
dam. — Ives, Avantageur, Mete. — Mühe, Kfm., Cöln. —
Tidemann, Frl . Rent , Hannover.

Reichspost. Schatemann , Kfm. m. Fr., München. — Lange,
Kfm., Cassel. — Kolling, Kfm. m. Fr., Kissingen. — Seipp,
m. Schwester, Marburg.

Rhein-Hotel, v. Zitschel, Leut. z. S., Kiel. — Thörey, Kfm.,
Eschwege. — Heuck, Bef-, Dr., Naumburg. — Hamsenn,
Cand. med., Bonn. — Weil, Dr. med., Ostrich. — Leven,
Kfm., Sonneberg. >j- v. Günther, Leut. m. F. u. Red., Hanau.
— Horsfell, Rent., Berlin. — Riegel, Frl., Katzenelnbogen.
— Paoumer, Ingen., Lüttich.

Hotel Rose, de Hoffmann, Direktor, Antwerpen. — Zodarsky,
Fr ., Brüssel. —{’gimon, Architekt, Ragaz.

Hotel RoyaL Dieckmann, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Douglas,
Bergwerksbes., Berlin. — Douglas, Dr., Berlin. — Graden-
witz, Dr. phil., Hamburg. — Boesner, Klm., Augustenthal.
— Gradenwitz, Kfm., Hamburg. — Steinhail, Baronin m.
Kind u. Bed., Zarskoe Selo. — Josupeit, Leut , Saarlouis. —
Kracht, Hotelbes., Zürich. — Douglas, Bergwerksbes., Düssel¬
dorf.

Bavoy-HoteL Elias, Kfm., Frankfurt — Swaab, Apotheker,
Amsterdam. — Bauer, Kfm., Frankfurt . — Stiefel, jun.,
Gelsenkirchen. — Froitaann , Kfm. m. Schwester, Amsterdam.
— Ettlinger, Kfm., Karlsruhe. — Wertest , Kfm. m. Schwester,
München. — Levy, Kfm., Hamburg.,

auf Philippsruhe.
Schwemsberg. Aurit, Stud. »Tch., Darmstadt. — Sdhäjers,

Architekt, Karlsruhe. — Mosler, Kfm., Osnabrück. — Kamnen-
berg, Dr. med., Neuwied. — Haanstro, Rent., Leiden. — Da
Bock Hardenberg, Fr., Leiden. — Grootendorst, Frl., Rotte.-
dam. — Steiger, Kfm., Berlin.

Spiegel. Weroz, Fr . ökonomierat m. Schwester, Rothütte bet
Speien — Birkner, Konsul, Nürnberg.

Tannhänser . Lang, Kfm. m. F., Düsseldorf. — Wunsch, Banke
direkter, Essen. — Sander , Kfm., Durlach. _

Tamms-Hotel Stelling, Fr . Landger.-Rat, Berlin. — Peräna,
Ingen, m. Fr., Brünn. — Eiselen, Reg.-Baumeister, Berlin. —
Etty, Chemiker, Amheim. — Besse, Kfm., Barmen. — Pabst
Fabr , Dr., St. Johann. — Keilberg, Kfm., Grimma. — Eck-
mann, Fahr., Hamburg. — Wetterhahn , Kfm., Mannheim. —t
Clemann, Kfm., Bremen. — Vetter, Kfm., Paderborn.
Koerner, Ingen., Paris . — Mayer, Kfm. m. Fr., Frankfurt —
Reuter, Generalagent, Frankfurt . — Hinkel, Kfm., Wetzlar;
— Schultee, Rent. m. Fr ., Wien. — Groß, Reg.-Rat, Coblenz«
— Neuerburg, Kto ., Trier. — Meyer, Anwalt, Frankfurt.
Walty, Ingen., Magdeburg. — Schmidt, Kfm., Frankfurt.
Viehoff, Kfm. m. Fr .. Mülheim. — Canaka, Kto ., Tokio. —■
Reimer, Ingen, m. Fr., Darmstadt. Reimer, Kfm. m. Fr.,
Darmstadt. — Gaertner, Kfm., Mülheim

Union. Senft, Kfm., Hahnstätten . — Umfried, Kfm., Stuttgart
_Kunz , Feldwebel, Germersheim. — Wolf, Kfm., Pforz¬
heim. _ Mons, Kfm., Hahnstätten . — Seel, Kfm., Hahnstätten:
_ Monhed, Kfm., Pforzheim. — Neuber, Kfm., Frankfurt
Kern, Feldwebel, Weißenfels a. S. — Hoeber, Ökonom, Bonn;
_Jung , Dentist, Saarbrücken. — Merkei, Oberlehrer, Nassau.
_ Hoeber, Kfm., Hamburg. — Mayer, Kto . m. Fr., Mainz.

Viktoria-Hotel, v. Böquer, Frl, Riga. — Elink-Schüünnan , Frl,
Haag. — Gammersbach, Hoisdorf. — Pira, Frl-, Remagen, s
Elink-Schüürman, Fr, Haag. — Pira, Fr , Remagen. —<
Gebke, Frl, Geisenheim. — Havestaet, Kgl. Baurat m. Fr.,
Berlin. — Kohn, Kfm. m. Fr, Berlin. — Fiedler, München:
— Schüürman, m. Fr, Bussum. — Kalkmann, Kfm., Ham¬
burg. — Gammersbach, Fr , Hoisdorf. — Kalkmann, Hamburg.
— Gammersbach, Boisdorf. — Gammersbach, 2 Frl., Boisdorf.
— Jansen, Brüssel. — Remkes, Grunewald. — v. Seckendrolf,
FrL, München. — Elias, London. — Wolhnann, Paris. -
Klemm, Hagerode.

Vogel. Haardt, Fr . m. F, Bad Nauheim. — Schneider, Kto,
Coblenz. — Hiestand, Fr, Ibersheim. — Epinghaus, Kto,
Eschwege. — Ludpal, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Lieb, Frl,'
Stuttgart — Hemmteg. Fahr. m. F, Riga. — Hirt, Architekt;-
Hannover. — Abraham, Kfm, Berlin.

Weins. Kusel, Chemiker, Berlin. — Salomon, Kfm., Berlin. —
Janz, Kfm, Darmstadt. — Makoshie, Dr. phil, Marburg.

Wilhelms. Kamtschatoff, Fr. Rent. Dr. m. F. u. Bed, Peters¬
burg _ Ihre Durchl. Frau Fürstin Soltykoff m. Bei,
Petersburg.

In Privathänserns
Bodenstedtsfräße 12. Tänzler, Jurist m. F„ Friedenau b. Berlin,
Pension da Brnyn. Maes. Hauptm. a. D. m. F„ Velp.
Pension Credc. Gerst, Königl. Inspektor, Amersfort.
Elisabefhenstraße 19. Lamsonowitch, Kfm. m. Farn. a. Bed,

irkufsk (Sibirien).
Pension Iniernationale . Duke, Oberst m. Farn, England —

Wester, Rent m. Fr, New York. — Oldham, Fr. llent,
London.

Pension Koidtea. van Andel, Offizier m. F, Gounchem (Holt).
_ Eimer, Stud, München. — Eimer, Oberlehrer L'r, phil,
Stra Iburg.

Luistnpiafz 7. v. Lossberg, Rent, Cassel. — v. Lossberg, Frl,
Cassel.

Pension Margareta. Meyer, Kfm. m. F, Heidelberg. — Giertsen,
Stud, Damiftadt . — Hegerdahl, Stud, Darmstadt

MflUersbaßr 1, 1. Herber, Hotelbes. m. F , Bad Oeynhausen.
Pensio:- Piimavera. Rasenwald, Fr . m. F, Mexiko. — Fink,

Frl, Flanktet.
Tawuisslraße 49, 2. Barebmann, Dr, med, Cöln.
Pension Windsor. Moorrees, Kadett Breda.
Pension Winter. Dierckx, Maler, Brüssel.
AiigeaheiKinslalt Dingeldem, Neuhof.



Todes -Anzeige
Statt jeder besonderen Anzeige hiermit die schmerzliche Nachricht, daß

mein innigstgeliebter Gatte, unser unvergeßlicher Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Vx Fl.
Bumpunsch -Essenz 160 Pf.
Aracpunsch- „ 170 „
SchIum.-Punsch-„ 180 „
Kaiseipunsch - „ 190 „
Ananaspunsch- ,, 200 »
Botweinpünsch- v 210 „
Citronenpunsch- „ 220 „ durch Unglücksfall im Alter vou 56 Jahren am 27. d. Mts. plötzlich abends

1la  11 Uhr sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Konise Schäfer , gcb. Heilhecker,
nebst Angehörige « .

Wiesdnde « , den 29. Dezember 1905.
Wellritzstraße 8.

Die Beerdigung findet Sonntag, 31. Dezember, 10 Uhr, vom Leichenhaus
des alten Friedhofs aus statt. Die Leichenfeier um 9'/s llfjr in der Leichenhalle.

Wein
bei 13 Fl . ü. Mehrabnahme, einzelne

Fl. 5 Pf. teurer.
Weisswein . . per Flasche 37 Pf.
Volxheimer . , „ 45 „
Hallgartener . „ „ M ,
Laubenheimer „ „ 55 „
Oppenheimer . „ „ 60 *
Niersteiner . . ,, „ 65 „
Rotwein . . . * „ . .40 „
Ilämatosis . . „ „ 45 *
Orig.-Rotwein „ „ 60 „
Marca Gracia . „ „ 70 ,

Deutsche Schaumweine, incl. Steuer.
Carte Blanche . . . Fl . Mlc. 1.8.3
Riesling-Sect . . . „ „ 2.—
Kaiser-Sect . . . . „ ,, 2 .25
Non plus ultra . . „ „ 2.50
Kupferberg Gold . . „ „ 3.70
Burgeff Grün . . . „ „ 3.70

(Verschnitt)
'/ , Fl. Mk. 3.—,2 .50,2 —, 1.50u . 1.20
J'/*F1. Mk.1.60,1.35,1.10,—.-85u.- .70

(Verschnitt)
’/x Fi. Mk. 3.— 2.50 2.— 1.50 1.20

Schmerzcrfüllt teilen wir Verwandten und Freunden mit, daß unsere
innigstgeliebte Mutter, Großmutter und Urgroßmutter,

heute Früh sanft entschlafen ist.Schwalbacherstr . 43. Telefon 414.

Die trauernden KmLerblredeMA.

W esvaden . Karlsruhe , Mvesheim » UsM - Uork , Shanghai,
den 29. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr vom Trauerhause,
Stiftstraße5, aus statt.

Blumenspendcn dankend verbeten. 8861

KSRtSss

Gebrsuck
* ■* * •* ■* werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder
erforderlich . * * * * * * *

Epfehlen uns zur
Lieferung derselben in

jeder Tlusstattuug zu billigen
greifen . » » » » » » » » »

L.Zchrllenberg'fche
Dof-Luchdruckerei
Wiesbaden« * *

Langgaße2.7.

* jfc Telexhon No. 52. 4-

KsiLe LZ. Samstag , 30 . Defemver 1905. Wreslmderrex Tagbiait. Worgsn -Ansgade , Z. Klatt.

OiPTlMf Obersörsterei MjkSdttheil.
Donnerstag , den 4. Januar 1-906, aus

den Distr. 35, 57, 58 u. 59 Kegelvahn, Dotz-
hermerhaag u. Slltcnstein. Eichen: 53 Rm.
Scheitu. Knüpp. Buchen : 848 Rm. Scheit u.
Knüpp., 100 Hdt. Wellen. Zusammenkunft
10 Mir auf der Aarstraße bei Kilometerstein6. F282
;BreNNhoLz -MersteigerKttg
in  der Oberförsterei Chaussechaus.

Mittivoch, den 1V. Januar 1800, morgens
40 Uhr, in der Restauration Taunusblick, Distrikt
%o.  33a .Haidekopf und 48 Weiden. Eichen:
!6'rm Scheit, 5 rm Knüppel. Brechen: 535 l-m
'Scheit, 803 rm Knüppel, 86 Hdt. Wellen. Da»
Holz sitzt unweit der Lahnstraße mit günstiger
Abfuhr. DerHolzbauermeistcr wird morgens von
8Udr ab in denSchläaenAuskunft erteilen. F284

zum Kranz,
Iianggasse 60 , BCclie Hramplaiz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
gazas neu eia « erieliteti 3576

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
; m- m Matz Milch
abzugeben pro Maß 29 Pf., Bormittags 10 Uhr.
sOfferten unter W . 886 an den Tagbl.-Verlag.

MMSpfe

MÄMMN

Louvrtts

Mk

der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren - und Knaben-

Anzüge, Paletots in nur neuesten Mustern, Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis. Als besonderen Gelegsrrhertska «f
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 15, 20, 45 Mk.. jetzt3, 6, 10,1 » Mk.,
Knaben-Anzüge von 2.75 Mk. an . Nur so lange
Vorrat reicht. Enorme Auswahl in schwarzen
Herren-Anzügen.  NeUsiasse 22,  1 St . h.

GelegenheitskaNf.
Die bekannien Goodyear - Wcltftiesel in

Boxkalf und Rahmcnarbcit-Stiefel für Herren und
Damen in versch. FaconSu. divers. Sorten.Boxkalf-,
Ehevreaux- und Wichsleder-Stiefel für Herren,
Damen und Kinder kauft rnan am billigste»
Marktstraße 22. 1. WS.k'M:

Die bekannt guten

Schulranzen,
Patentkoffer, Handtaschen, Portemonnaies, Reise-
koff,r in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
voi: meinem Laden herrühren, werden weit unter
Preis verkauft Neug  a fle 22, t Stieg  eftoch.
$£3ttdf üb. d. (39 Abbild.) 1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehrl. do. 2.50 „
Menschensystem do. 1.50 „
Geschll. d. Menschen do. 1.50 „

diese4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei
vorher eins. od. Nachn. zu bez. durch

.4 . S^ilntlie »,
Bersandth. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten
in „Machtlos" 7, Post Hönebach«Bezirk Cassel'.

Vas« rblei
ist der schönste Sylvesterscherz, es gibt beim Gießen
die originellsten Figuren der Zukunft. 3856

Zu haben bei:
W . Kosst , Metzgergasse 3.
I . Kuöer , Bleichstraße 15.

kuiL86ll - D88tzLL6I1
Zer Firma

».1Peters&Cie. Nacht, Ci,
empfiehlt

Louis Hofmann,
Ade lheids4rasse5 >®,lEc5ieIS .arI Strasse

Telefon 2302.

3836
vorm. A. Nicolay,

Die anerkannt beliebtenu. iiöchstpreisgekri'nten

frasel-Sintpe
der Firma

E.J.Peters laclif.,Cöin,
empfiehlt 3834

W . Lehmann,.
AdelSieidstr . 30 * Ecke Adolfsallee.
Eine große Phönix-Palme 1» Mk. und

mehrere Zimmer-Pflanzen billig zu per»
kapkcn Hcrrnmühlgaffc3. 2 links.

_ Ns » 607.

Sglvester ' Seberze
in Form von Confeet , Friicliten , Warst etc., täuschend nachgeahmt, mit

scherzhaftem Inhalt,

zum Bleigiessen,

Steuerwerks - Körper
(Niederlage der Hofkunstfeuerwerkerei Aug . Becker ST.) empfiehlt

M . Hoflieferant,
Elleiibog -engasse 1,3.' 3857

Zur ĝlvester -Beier!
Bowlen

in
EA»-ys4 ®II und Stein¬

zeug :,

Römer
einfache und hochfeine

Ausführung.

Seetsciialeaü
und

SectfeecSser.
Punschgläser und Bowlen-

gääser.
Confectschalen . X Confectkörbe . X Feine Theetassen.

W * Decorirte Tafelgeschirre,
enorme Auswahl und in jeder Zusammenstellung.

JEisservice . JJessertservice.
Aufsätze J( iring -ersclialen X BTrucIitsclialen

empfiehlt in bekannt grösster Auswahl 3852

16  Häfnergasse . AU , -SNfclllgCPj Häfnergasse 16.

Frösche , Schwärmer,
EanoneoscMäge

und

sonstiges Belustigungs ^ Feuerwerk,
Oliecksulisse , © lUcksfiguren

empfiehlt

Carl Ctrünberg, Cigarrenhandlung,
17  Goldgasse 17.

NB. Bitte zu beachten, dass am SylVOStörtQ -Q © , Sonntag 1 Mittag
1 Uhr Ladenschluss ist.

Samstag wird

prima Rindfteisch
das Pfund zu 56 Pf . ausgehauen.

Steingasse 18, bei Wagnerr*ind.

Jahr bewährt sich nunmehr
t ^ Kettcr ’s

Haarwasser (München),
staatl. geprüftu. begutachtet. F 43

Z.' ln um 40 Pf. u. Mk. 1.10
Ltd er-Drogerie, Bismarckring 1»
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Magenleidenden
teile i cf) brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
was mich von qualvollen
M a gen beschw er den u n d
Magenkrämpfen befreit
hat . Iran L . Woell , Quer¬
straße r», Göppingen , Wurtt.

H Mußten ! !
Wer diesen nicht heilt , versündigt sich am eigenen
Beide! Kaisers Brnst - Earamellen , fem-
fchmeckcndcs Malz -Ertrakt . Aerzlich erprobt u . em¬
pfohlen g. Husten , Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
n . Rachenkätnrrhe . 4512 not . bcgl. Zeugnisse be¬
weisen, daß sie halten , was sie versprechen. Pack.
85 Pf . , Dose 45 Pf . bei Otto Siebert , Apoth.,
Wiesbaden , Marktstr . 9, Ap . Ernst Kocks , Drog .,
Sedanplatz 1, Wiesb .. Ehr . Lander , Kirchg. 6,
Wiesb ., F . A . Müller , Adelheidstr . 32, Wiesb .,
Philipp Nagel . Wiesbaden. A . Cratz, Drog.,
Langgasie 29. Wiesb ., Will », Mastig , Drogenh .,
Wellritzst. 25, Wiesbaden . Osw . Knchö , Dotz-
heimcrsir ., Wiesb .. Aua . Tlnel in Schlangenbad

Hotel Einborn,
Marktstrasse SS v

titi ' .. » >«v :

Lill’s Weiostnben,
ä la Kempinski.

Hotel Quellenhof.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladct

V.

Mheinganer Hof.
Heute:

Metzelsuppe.
Bordeaux
der Societe IJordelaise

m  Pfge. bis Hk . 4 . —

die ’/1  fr ' lasclie mit « las.
Weinkenner bezeugen die hochfeine Qual,

md vorzügliche Bekömmlichkeit der Meine.
3k’ifdcrlaf {en : 2977

B . Kerker . Bismarck -Ring 37, Tel , 2558-
%d . Wenter , Bahnhofstrasse 12, Tel . 618-
** . lileei , Moritzstrasso 37, Tel . 835.

% on allerbester Wnalität und
lleküminlicbkeit

sind die

Punsch syrupe
. mit der Eichel

von

Peters&Cie. ML Cöln.
Empfohlen von 3840

«Io Mall !*»
Miiblgasse II . Telefo n 3t » Q.

Gottwalds PunschM
jgfc seit Jahrzehnten bekannt und beliebt.
Tel . 2687. F . Gottwald , Rheinstr . 73.

Auf s Wärmste
empfehlen kann ich Ihnen die beliebten

Punsch Syrupe
von

Mm PttdjfDlocr, Ml,
in Vi und */, Flaschen . 3338

Lollis Schüler,Hellmundstr.12

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mllim'sAiilnil-UMhliMuN
liefert Hunde aller Rassen. Versand nach allen
Wclitheilcn unter Garantie lebender Ankunft s auch
werden Hunde geschoren, gewaschen, dressirt;
Hunde -Pension . HochstStte « — Zwinger mit
30 Boxen.

Schreinerei
. g. Kundsch., über 50 Jahre besteh, geeignet für
s. Anfänger , sichere Existenz, b. z. vk. z. v. rp.
fferten unter 4--» Kll an den d.acbl .-Verlag.

sichere Existenz.
aut acbcndes kl. Colonialwaaren-Gcschäft
verkaufen. Offerten unter M . » 2 « an

bl.-Verlag. _ _ _ _ 7—7-
.fSnraer K -W . tu Bett. Bteiey,lr . 4, lXfrtnlqb.
". . . . ~ . . . Mrntt IM n 'T-s

Weberqassc 39, 1 links.

sehr schön, zu v .n-
, kaufen (120 Mark)

Herrn -Pelzrock, gut erh., für kleine schlanke
Figur für 30 Mk. zu verk. Moritzstraß e 14, 1.

Billig ! Billig!
1 Posten Herrcn -Ucberziehcr u. Joppen von 4 Mk.
an , Knabenjoppen von Mk. 2.50 an . sehr schöne
Herren -Anzüge von Mk. 8 an. Gelegenbeitskanf
1 Posten schwerer Mnnnshoscn per Stück Mk. 2.50.
SchwereMaiinshemden . gestr. u . blaucKittel,Knabcn-
hoscn, Kutschermäntel in bekannt guten Qualitäten,
gestrickte Mannswesten von 1.50 an.

Metzgergaffe 2, Ecke der Marktstraße.
Verschiedene Kleidnngssti -cke für stärkeren

Herrn zu verkaufen Schwalbacherstraße 4._

Frack-Anzug,
Mittl . Figur , fast neu , zu verk. Göbenstr . 14, 3 l.

Schwerer w. Mantel Schwalbacherstr . 13, 3 r.
Hübcrz . f. 10 Mk. zu vk. Richlstr . 22, P . L

iltmtinn mit  prachtv . Ton , kreuzs., sof. sehr
jUilimitU billig zu verk. Erbacherstr . 3, Pt.

^ Pianos billig zu verkaufen
Wörthstraßel.

lehr schön, sofort
sehr billig zu verk.

Kapellenstraße 12, Parterre rechts.
von Blüthner , vorzügl . Ton,
preiswerth zu verkaufen
BiSmarckring 4, Part.

Zwei Harmoniums billig zu
verkaufen Wörthstraßc 1._

Für Nenbllii-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter , aber gut erhaltener

haur-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln)

billig zu Verkäufen Langgaste 87 , im Hof . *

Ein Bett , complct. 50 Mk., Sopha,
2 Sessel 70 Mk., 20 Bilder ä 1,50 Mk. zu ver¬
kaufen Eleonorenstraße 3, 1 Tr . links.

Gebr . Betten , einzelne Deckbetten und Kissen,
Waschkommode, 1- u. 2-thür . Kleiderschr., Tische,
Stühle u. Bersch, m. b. zu vk. Frankcnstr . 9 , 2 r.

Plüschsopha u. 4 Sessel , 1 eleg. Büchcrschr.
mit Truhe zu verk. Jahnstraße 43, Part.

Gut erhalt . Kanapee , 2-sitz. rotbrauner Divan
billig zu verkaufen Jahnstraße 3, Hth . Part , r.

Ein neuer großer 2-thür . Eichcn-Schrank mit
2 Schubkästen ü. SvicgelglaS , geeig. f. Wäscheschr.,
bill . zu verk. Schwalbacherstr . 25 b. Schr . Gerhard

Dertieow mit Spicgelaufsatz und einthür.
Kleiderschrank, nußbanm- lackirt, billig zu ocr-
kaufen Bismaickring 7, Hintcrb . Part , rechts.

Origmal-Smger-Nähmaschme,
wie neu, billig zu verk. Oranienstr . 45, Part , lks.

Nähmaschine , Waschmange. Büffet , Tische, für
Bäcker bcs. geeignet, Auszugtisch , 1-th. Kleider-
schrank x.  ec. GeiSbergstratze 0,

Laden - Einrichturtg für Colonialwaaren-
nnd Weißwaaren -Geschäft für 240 Mk. zu ver¬
kaufen Eleonorenstraßc 3, Part. _

Schöne Theke und Decimalwaag « zu ver¬
kaufen. It -lapper , Dotzbcimcrstraße 20.

N. kl. Real , 1 gebr. Füllofen , Leiter u . Glas-
kasten  b . zu vk. zw. 4 u. 5 Uhr Kl. Burgstr . 1, 1

Schön . Fahncnschild z. v. Meier , Adlcrstr . 4t

Küchengeräthe,
wie Kochtöpfe , Bräter , Pfannen , Kaffee¬
mühlen x . 2C. wegen Abbruch des Hauses
außerordentlich billig.

Eifenwaarenhandlnng Sanggaste 3(1.
Gig , leicht u . in gut . Zust ., f. lou Mk. zu verk.

Lackircrei I rit -° mückert , Gnciscnaustraße 7.
Gebr . Milcbwagcn mit Verdeck.

fpw ^ jr 1 gebr. Schlitten , 1 gebr. noch
sehr guter Blasbalg zu verkaufen Lehrstraße 12.

Gut erh. Fahrrad zu verkaufen Taunuöstr . 34.

AsW M Mwsttzeii
für GeschäitSzweckebillig zu verkaufen Lang-
gaste 27 , im Hof. *

Gut erh. Rest.-Hcrd b. z. v. Hcrdeistr . 26, P .
Ein gebr. Herd , 1 Oelgcmälde , 1 Herrn -Anz.

u . Ueberz^ w. b. verk. Kaiser -Fried « ch-Ring 18, P.
Ein Regulier -Dauerbrand -Nickeloien, wenig

gebraucht , billig abzugeben Oranienstratze l2 , 2
MM" Einsatz - Ofen billig zu verkaufen

Kaiser-Friedrich -Ring 70, im Hofe.
Kl . Amerik . Ofen wegen Umzug billig zu

verkaufen Wörthstraße 3, Part.

fürfletat-fJeWjtuitg:
2 Gleichstrom - Lampen , » 8 Ampere für
Mk. 10«— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

Für Maurer , Tteinhaner re.
praktische Hebezange

zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fensterkörbe ), i» Schmiedeeisen, billig
zu verkaufe» Langgasse 27, ün Hof. *

Wegen Abreise zu verkaufe« :
Gute Rohrkörbe m. D ., znnl Versand , 20 Pf .,
Petroleumkocher st Mk. und g. erh . Strcichzithcr
10 Mk. Orauienstraße 3. Holtmann,

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unterdieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Ein Restaurant
ohne Vermittler zn kaufen gesucht. Offert , unter
8 . 321 an den Tagbl .-Bcrlag erbeten._

Der beite Mhler Wiesbadens iß:
DUMM . MSE'

Telephon »94.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , 'Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau «.

Ilodj nit lWMjkiie Me
bezahlt Frau Scbiflfer , Metzgergaffe 21 , für
»ur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na chl. rc.
lleberzcugen Sic sich gefl. durch Postkarte . ‘“‘IW

man
u . wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
(»russiiut . Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagcwescne Preise bezahlt für wenig
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kinderkleider , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Getr . Tuchkletd» dunkel, mit Schoß, von
großer , z. starker Dame zu kauf, gesucht. Offerten
unter I . « 28 an den Tagbl .-Verlag. _

Gut erhaltene Möbel zu kaufen gesucht.
Offerten m . A , postlagernd.

Schlafsopha , in gutem Zustande, zu kaufen
gesucht. Off , n . n . » ss an den Tagbl .-Verlag.

Briefschrank,
gut erhalten,

zu kaufen gesucht.
Off , m. PreiSang , u. 8 . » Sn an d. Tagdl .-Verl.

Gebr . Ladeneinricht , von Cigarren - oder
ähnlichem Geschäft sofort zu kaufen gesucht. Gefl.
Angebote unter 1° . SS « an den Tagbl . - Verlag.

«yekmsthrwmm Sä
gesucht. Friedrichstraße 29, Friseurladen.

Gebr . Badewanne m. Ab!, zu kaufen ges.
Näh . Eltvillerstraße 18, Laden. _

Suche ein Badeofen mit Wann«
zu kaufen.  Oranienstratze 12, 2._

Zwei Ladenlüster,
70—75 cm hoch, wenn möglich für Gas u. Elcktr .,
zu kaufen gesucht. Näh , im Tagbl .-Verlag.  VI

Hasen - und Rehfclle lauft zu den höchsten
Preisen . Dterostr. 28, Laden.

Reh- und HasenfeUe,
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisenic . kaustund holt
pünktlidi ab K . Sipprr . Schiersteinerstraße 11.

Alteisen.Lumpen. Knochen. TL
Gummi , Ncutudiabfälle re. kauft zu d. h. Preisen
u . Haas » Hcllmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl . ins Haus.

Champogn .-, Roth -, Weißw .- u . Mincralwasscr-
flaschcn, alt . Eisen , Papier , Lumpen . Metall , Gummi
u. Neutuchabf . k. u . b. ab. Sä, . Still , Blücherstr . 6.

Zmmolntien

i
v

iclfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte ^Gffrrtbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien ftt ttcchnafc « .

i Unweit der Kuraniagen. r
| Landhaus ;
l  mit herrlich . Obstgarten . J
! Preis 80,000 Mk. ♦
H .1 . .tleäer , Agentur , Taanasstr . 28 . b

» « » » » » » » » » » »

Innugbilreu.
Eine schöne SliNa znm Alleinbewohnen,

60 —80,000 Mark, sofort z» kaufen ges.
•Inlins Allstadt,

Schiersteinerstr . 18.
♦♦♦ * ♦ * ♦ * ♦♦♦ * » ♦ » » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

A Vordere Nikolasstr. *
| Herrschaftliches Haus %
♦ mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen . ❖
r Für Aerzte u. Anwälte ♦

r . 28 . 4
*
*
» - , - - ♦
» * » » ♦ * » ♦ * ♦♦♦ » » * » » ♦♦♦ * ♦♦ » ♦♦ <>*

sehr geeignet.
•T* ^ cier , Agentur , Tastiitasslr

Hans
mit schr gutgehender Delikatessen» und Colonial-

maarcnhandlung , Umsatz über 40,000 Mk., zu
verk. Off . u . .4 . Si . 135 » postl. Bismarcknng.

Etagenbiila , Garten, Platz für Statt
und Remise , in schönster Lage, 1700 gm
Fläd,e , zu dem bill. Preis v. 152 u. coul.
Beding , zu verkaufen . Off . u. T . * * •
an den Tagbl .-Verlag.

HanS in Wiesbaden,
Rheiustrafte , geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen « -Zimmer -Woh-
nnngen , grossem schönem Garten,
ca . 42 Ruthen , ist billigst zu ver-
kansen . Off . erbeten unter G . 321
an den Tagbl .-Bcrlag.

Sckönes rentabl . Etagenbaus in der
Adolfsallee ist wegen Krankheit d. Bel . preis-
ioert , mit kl. Anzahlung , zu verk. Off . suh
I, . 322 des. der Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Haus mit Stallung , große

Hofräumlichkeiten , Geschäftslage , zu
verkaufen.
Julia « Allstadt , Schiersteinerstratze 13.

»»»»»»»»»» »»»» »»»»»»»»»»»»»»
» »
» Oiesseit des »
» Xeurn JBalmhofs %
t  SN TO qm |
J Grundstück billig m verkaufen . »
» J . Ti eler , Agentur , Tannar .Btr . 28 . »
♦ * ♦♦♦♦♦ « ♦ « » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Wirtschaft,
mit Hans zu verkaufen , ^ rtNI a Lage.

Julius Allstadt, -«'"K" "'"
Immobilien jit bansen gesucht.

Ein Hans znm Ilm- od. Neubauen gecign..
in guter Stadt !., v. verniöa . Manne zu kauf,
ges. Off . u . .. 14 . Ti . « 2 « *‘ pstl. Berl . Hof. ?

Grundstück in günst. Lage, z. Neu- o. Umbau
geeianet, zn kaufen gesucht. Off . m C . 325
an den Tagbl .-Verlag.

Geldverlrehl

ielfadj vorgckommenc Ulißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
kläre», daß wir nur diretzte
Offerlbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatls.

1

Gapilalien m  verleihe « .
♦ « » * ♦♦♦♦♦ * ♦♦ » » » » » » » » » » » » » » » »

| Wer Mapital r
» gegen Verpfändung von fnimobilien Jz zu  leihen sucht r
* wende s ch gefälligst an
♦ J . Meier , Agentur , T » mtu «»tr . 28 . *
» » » » » » » » » » » 4 » » ♦ » ♦♦ » » * » ♦♦ * » ♦»

Ca. 200,000 Mark
sind auf 1. .Hhpothck sofort oder später ans-

znlcihen. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ud
60,000 Mk. sind auf 1. Hhpothck sofort oder

später bei billigem Zinsfuß ansznleihcn . Off.
bitte unter II . 3 >r» an den Tagbl .-Verlag.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » -

r 30,000  Mk . :
j eventuell etwas mehr oder wenige *̂ ^
l  misKiileihen . ;
» J . Meier . Agentur , Taunusstr . 28 . »
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Caprtalien rn leihen gesucht.
GKtzXzfllKKKAlKK®® ®®©(5)(iK»){S)®®
(») . . . m
® Geldgeber ®

freien Nachweis nur guterO Zeit kosten- d
® UHL »Mlfr1. und 2.Htzpotheken durch s. adwigr Intel , ^
(• ) Lvcbergastc 10 , 1. Fernipreäier 218s . l®
© GeschäflSstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. <8>
» ) C»)
®®)©®®@®)®® ® ®® @®®®®©@®(S)
15—16,000  Mk . 1. Dvp., innerhalb 60°' >der

feldger . Taxe , v. vermög . Manne a. gut . Object
in Kurstadt gesucht. Off . unter K . 335 an
den Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » ♦♦ » ♦♦♦ * » •

: Mk . 70,000 1
♦ ~ »
» zur I . ktell i auf Geschäftshaus der Innen - ^
* stadt möglichst von 8elbstdarleiher , für *
5 1. April 1!06 gesucht . Ged . Offerten *
^ unter M . 321 an den Tagblatt -Verlag J
» ei beten . »
« *
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » * ♦♦ » « » ♦♦*
19 Oflh SIRf 1. Hypoth -ke, 5 °,° Zinsen.
Lu f UU ' > »Vt l . , aus'S Land gesucht. Gest.

Offerten unter li . 3S1 an den Tagbl .-Verl.
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10—12,000  Mark
,att 4. Stelle zu 6'/-—6 "/» per 1. Januar gesucht.

Belastung bis zur Taxe. Risiko ansgeschlossen.
Offerten unter 2F. SSW an den Tagbl.°Verlag.

Wiesbadener TagdLall. Worsen -AnsgsbK. S Dia»». Ns . 667.

nur ersten stelle aut sin gutes "Wohnhaus
zum 1. Januar zu leihen gesucht. Kapita¬
listen erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins,
Luisenstrasse 19. F433

r Ein gutes Rcstkaufgeld bis zu 30,000 Mk.,
wird zu übernehmen gefacht, Off. u.
„M . M. 3 § Q' ‘ postlagernd Berliner Hof.

8000 —10,000 Mk. 2. Hhpothek,
35 - 40,000 Mk. 2. Hypothek

per bald gef. Off. u. fr". 83 # a. d. Tagbl.-Verl
4 ZAG WIK auf 2. Hypothek gesucht.wf » * Offerten unter A. 4SS

an den Tagbl.-Verlag.
"Ä SLMFst « 11 * gegen mehrfache SicherJL«Mftf beit auf ein Jahr zu

leihen gesucht. Zinsfuß
6"/°, event. nach Vereinbarung. Offerten unter
Tl. 33K an den Tagbl .-Verlag.
Welche Banko. CaMalist

»eiht jungem, verheiratetem Mann Mk. 12—1500
für ein sehr rentables Unternehmen in Wies
baden? Mein Vermögen zur Sicherheit. Off.
unter L . 836 an den Tagbl.-Verlag.

tr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Junger tüchtiger Kauf¬
mann wünscht sich an
reellem lukrativem

Unternehmen
dis Zu

Mk . 100,000
aetiv Zu beteiligen. Derselbe
!ist auch nicht abgeneigt, ein gut
Angeführtes solides Ge¬
ischäft mit nachweisbar gutem
-Verdienst zu übernehmen.
Offerten unter H . NBA an
den Tagbl.-Verlag.
OOGGKG <8 )KGK KGOGGOGGKWK

«Sichere ßlönieHöe ipftenj.!
j<8 ) Für feines, lukratives Großgcschäft, in ^

bestem Betrieb, wird wegen Krankheit Käufer d
^ oder Teilhaber , ev. für G. m. b. H., mit
® grüß. Kapital sofort gesucht. Off. unter W
iK fr». » SS bef. der Tagbl .-Verlag. <§ )
W , f®)
^GGKGKWtzMKGG (s >-̂ OGGOGOGK

SoZids Seifte
erhalten gegen monatl. geringe Theilzahlung fertige
Herren- u. Damen-Confection, sowie Bett- und
-Leibwäsche. Kleiderstoffe rc. Off. unter Oi. 313
-an den Tagbl.-Verlag.__

Frauen Verdiener » leichten Nebenverdienst
-durch. Vertrieb eines Haushaltungsgcgenstandes.
MH. Eleonorenstraße3, 1 Tr . l.

Geld
lEohlmana,
-Rückporto.

.Darleyen gibt reellen Leuten,
' ohne unnöthige Vorauszahlung.

Berlin 15, Pragerstraße 29.
_ ( Ba 28305) F141

i Wer würde einem jungen Mann 120 Mark
-leihen gegen hohe Zinsen? Rückzahlung nach
ülebereinkunft. Offert, unter Id. Wl. 3 « S
postlagernd Schntzenhofstr. _

Bei pnnktl. Rückzahlung und Sicherh. werdenim mit  sofort
zu leihen ges. Off, u . 333 Tagbl.-Verlag.

Wer leiht einer höheren Beamten-
Wittwe 1500 Mk. zn 6 °/o Zinsen

wnd gute Sicherheit? Offerten unter A.  436
jan heit Tagbl.-Verlag.  _

1.
Kgl . Theater . “,■* Abonn. D,

Reihe, gesucht Gustav-Freytagstraße
Rang

piiifil Ttzekter. Zwei Plätze
, . | */«• Abonn. 0,

1. Rang, Mittclloge, abzugebcn. Offerten
snh ss . » ss an den Tagbl.-Verlag.

diu Achtel Aborrne »nent 2. Rang, 1. Reihe,
-Mitte, wegen Trauerfall abzugeben.

fieritel & Im » ek , Langgüffe.
Ein Viertel Theater-Abonnement, 3.

2. Reibe, abzugebcn Jdsteinerstraßc 18, 1.
Rang,

Figuren , sowie Gypssachen werden billig
repariert Hartiugstraße 7. Vdh. Ftsp

Z« KMi. Kertz« SL
Relfe-Aistzl»

Offerten unter

Fracks
Men bei

Mikee ri « «', Hotel Grüner Wald.

F . » SW

Kochfrau
sucht gegen Gehalt anst.
Dame nach dem Süden.
an den Tagbl.-Verlag.

empfiehlt sich zum Kochen für
. - . Gesellschaftenu. zu sonstigen

sestuchketten. Würde auch zur Aushiilfe gehen.
Zu crfr. v. 11- 7 Ubr  Kellcrstraße 10. 1 rechtsDetektiv

bietet in, discretcn Angelegenheiten, Beobachtungen
u. dal. feine Dienste an. Honorar mäßig Zn
schristenunt. „ Auskunft " hauptpostl.Wies' "

Bernfskomiker
empfiehlt sich Vereinen,Hochzeiten, Gesellschaften rc.,
auch kann ganze Varietetruppe mit mehreren
Personen gestellt werden. N. im Tagbl.-Verl. Uc

Buchhalter , 1. Kraft, übernimmt noch das
Beitragen und Neuanlegen von Büchern jeglicher
Art, Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
Coricipandenzen, Mahnsachen rc. stunden- und
tageweise bei billigem Honorar. Offerten unter
A.  4L « an den Tagbl.-Verl.

Schreihmaschiiieii-
Arbetten , Bcrvielsält -guugcrt , Sldrefle»»-

schreibe»» rc. ,übernimmt die
Ha, »seatiscke Schreibstube . Kirckgasse 30, 2.

Reitpferde , Stunde 2 M., zu verl. Reitunterr.
Dressur böscrtig Oerritt. Pferde. Zureiten roher
Pferde. Pensionspr. 75M. Ncttelbeckstr.12. Moehle.

Gfensetzer Möser. KlrLggsse kl.
Tüchtige Schucidertu nimmt noch einige

Kunden an. Wellritzstraße 39a, 8.
Näherin h. noch einige Tage frei z. Äusb. u.

Ans. v. Kinder- u. Hauskleidern. Jahnstr . 16, 3.
14 Friedrichstratz« 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.
Nehme Wäsche jeder Art an.SJUftfrf«» wird für Geschäfte geuäht

eWllswt MickelSderg 15, 1.
Friseuse n. n. Damen an. tzer>erstr. 28, Lad.
Eine geübte Friseuse sucht noch einige Kunden

einzeln und Abonn. Adlerstraße 16, 1 l.
Geübte Friseuse einpfiehlt sich. Näh.

Raueuthalerftraße 11, G . liuks.
Damen sd. dsc. Aufnahmeb. Kath . Zauner,

Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9.
Rat h» Fra »»kttleiden, Periodenstör., erth.

Frau t3aniloinit y, Berlin , Dessauerstr 16,2.
pg “ « »nd wird in Pflege genommen

Röderstratze 3» im Lade« .
Auskunft über Charakter u. Schicksal e. jeden

Person auf metaphys. Wege. Glänzender Erfolg.
Verlangen sof. Prospcct geg. Einsend, von 40 Pf . an
A.  Pabiinaan , Heidelberg , Schloßberq 21.

Phrenologii, AI ?» .
Originllk-Phrenologm

nebst Tochter. ^
Täglich n. für Damen zu sprechen. ^

Helenenftraße 12,  1.
Margarete Mornstein,

Büreau für (Bag.3849) F131
^Heiratsvermittlung.

Berlin , Sckönhauser Allee 9a.
Ein Wittwer, Handwerker, mit vier Kindern

im Alter von 7—15 Jahren , wünscht sich wieder
zu verheiraten . Wittwe mit einem Kind nicht
ausgeschlossen. Anonym zwecklos. Offerten unter
80. 338 an de» Tagbl.-Verlag.

Baldilse Heirat
ersehnt Beamter in seldstst. pensionsberecht. Stell .,
m. Dstwhg. bei Kreuznach, fescher Junggeselle, solid,
tadcll. Rufes, kath., 40 I ., 1,76 groß, sehr musik.
Klav., Viol., Gesang, über 125 Mille (später eine
"al ^ Million) Vermögen, mit liebenSwürd. Dame,
i*tTTe, Halb« ., j. Wwe. mit cbenf. Vermögen

(Sicherstellung) u. statt!. Figur . Gefl. Zuschrift.,
auch vorerst anonym, aub 1 . -S38 an den Tgdl.-
Verlag bis Neujahr böfl. erbeten._

W.  K . 12
leid, verh., bitt. Nachr., wo treff. Brief unter
M.  333 an d. Tagbl.-Verlag.

Met. Stim . becinfl., da man mi. d. irrtüml.
Unteres, beläs. — Kom. m. bit. i»i . zur Hüls. —
Du vertraue stets.

UiUcrr , H -inser eie.

Am schönsten Punkte
des Nerothals gelegene Villa, 9 Zimmer, 1 Front¬

spitzzimmer, 6 Mansarden, Badezimmer. Küche
und Ncbcnräume, Statt , Remise und großer
Obstgarten, per sofort zu vermiethen. Offerten
sub 8 . 38 ® an den Tagbl.-Verlag.

Geschoftslokol » etc.
Dotzheim erstraße 74 Erke Eltvillerstr . ist ein

größte Eikkoden mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 4165

b. Rte * ier , 2 St.
Karlstratze 7, zwtsclien Dotzheimcr- und Rhein-

straße, Laden mit 2 Schaufenstern 2 Zimmern,
Kliche und Zubehör, auch für Comptoirzweck-, zu
vermiethen. Wh . Karlstratze7, 2. 4176

Herderstratze 8 ein
nebst anschließender

neu herzurichtender Kaden
Wohnung zum 1. April

vermiethen. Näh. 1. Et. l. 44
i[ ir/ >h (l'QC<Cia 10 &» « «?•» mit Zubehör auf
nü ClIgdjNöt 4N 1. April 06 zu vm. 444

9JL sind im Gartenhaus
i » tzLS » rt 1* die Parterre-Räume,

f. Bureau und Lager geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Vorder!,. 2 St . 4467Nctlclbeckstr. 5
55 qm gr. Lagerr., Alles mit Gas u. Wasser, mit
od. ohne Wohnung auf gleich od. später z. verm.

Nettelbeckstraße 8 eine separate Waschküche mit
Bügelzimmer und Trockenraum mit und ohne
Wobn. sofort oder später zu vermiethen.

Schwa !bacherftratze 23 Werkstatt, ca. 72 qm
(auch getheilt). Lager, Magazin, auch als Büreau
geeignet, ca. 37 qm, 2 Hofkeller, ca. 135 und
ca. 144 qm, per 1. April 1906 zu vermiethen

| Wilhelmstr®
® dicht bei der Burgstrasse
♦ gegenüber dem Kgl. Theater

| Laden mit 2 Fenstern
<- und Zimmer, auch geräumiges Magazin.
♦ J!. Meier , Agentur, Tnnnu <istr . 28.
oosssooosooosch
Dorkstr . 2!) Werkstätte für ruh. Betr . iof. bill. z. p.

Lasen.
Couditorei

mit gutem Erfolg betrieben wurde, ist per
1. April 1906 mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Adolfstraße6, ISt.

en ! Sern
zu Plat
31 —rr

ermannst ». 0 Dachw., Z .. Küche, Keller zu v.
latterstr . 82 Dachwohn., 1 Z., K., K.. sof. z. v.

Mohnungen von 6 Ziminer».
Nieslasstraße 15,

Ecke Adelheidstraße, auf 1. April 1906 Wohnung,
6 Zimmer , zu vermiethen. Besichtigung1«
bis 12 Uhr Vormittags. 4469

Aue großei>-Zimmer-Bohmg
ist wegen Hanskanf per 1. April 1906
mit Nachlatz ans zwei Jahre anderweitig
zu vernrietycn . Zn erfrage »» in » Tagbl .«
Verlag . üb

Wohnungen von 5 Zimmern.
Zwei vollständig neu hergerichtete Fünsz-mmer-

Wohnungcn (1. und 3. Stock), für Gas und
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör, 1. Stock auch Balkon,
zu vermiethen. 1. Stock per 1. Februar , 3. Stock
per sofort. Näh. Oranienstr. 4o, Mtb. P . 4452

Mohnnngen von 4 Zimmern.
ALiSmarLring 14 sehr schöne geraum. Wohn,

b. 4 Z. m. Bad, 1. o. 2. Et., kein Hinterhaus,
Ganen . Näheres 1. Etage links, . 4441

Dotzheimerstr. L«, Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
Kaiser-Friedrich-Ning 11, P.,

schöne4 -Zrmmer-Wohuung znm
I. April , eventuell auch früher,
zu vermiethen.

Orantenstratze 84 4 Zimmer, Küche, Keller.
Mansarde, p. 1. April zu verm. N. P . l. 4458

Seerabenstr . 4, 1. Etage , 4 Zimmer , Küche
u. reich!. Zub. per sofort oder später zn vm.

Seerobenstr . «, 3. Et«, 4-Zimm «rwot, » »»»»g,
sehr geräum ., per sof . od. sp., ebenso Part.
3-Zt»nmerwohnnng per 1. Stpril zu verm.

Wlilramstraßc 28, S £ te
Wohnung u. Zubch. an ruhige Familie auf
1. April 1906 zu verm. Näh. bei 4435

Lehrer Mairer.

Sehr schöne geräumige 4-Zim.-
Wohnung, 8. Etage, 2 Balkons, Bad
u. allem Zubehör per gleich od. später
an ruhige Familie prerswerth zu vm.
Näh. Secrobenstraße 22, Part.

Wohnnngr« von 3 Zimmern.
Dotzheiinerstraße 68 3- u. 2-Zimmer-Wohnnng.

auf gleich zu vermiethen. 4461
ahnstratze 36 3-Zimmerwohn. (500 Mk.) freie
Lage, per 1. April zu vermiethen. N. P.

Lvisenstratze 23 , 2. Stock, ist die neu her¬
gerichtete Wohnung, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör,
an ruhige Miether sof. oder 1. April z. v. 4505

Philippsbergstr . 39 3-Zim.-Wohn. Näh. P . r.
Aorkfir . 29 sch. gcr. 3-Zim.-Wohn. m. Ba !k. s. b.
Zim »»»erma »»nstr. 9, Hochp. lirrks, 3 Zimmer

u. Zubeh. p. sof. o. später zu v. Näh. daselbst.

Mohnnngen von 2 Zimmern.
Dotzheimerstr. 36 , H. P., Nähe Ringk., frdl.

2-Z.-Wvhn. m. gr. Küche am 1. 1. 06 zu verm
Für Droschkenbcsitzer!

Feldstratze 22 2-Zimmer-Wohnnng mit Stallung
für 2 Pferde und Heuboden, sowie Wagenremise
zum 1. April 1906 zu verm. Näh. ini Laden.

Friedrichstrntze 47 » Etb ., 2 Zim., Küche, Kam.
a. 1. April 1903 zu verm. Näh. 1 bei Melzow.

Orallienstrah « 24 Zweizimmer-Wohnung und
Küche zu vermiethen per 1. April 1906.

Rheinstratzc 24 neu hergerichtete2-Zimmer-
Wohuung nebst Küche im Seitenbau z. 1. Jan.

RäUiertor 8/2 St ., 2 Zimmer mit Abschl., zwei
Mans. mit 5(üchc sof. zu verm.

Wohnnrrgr« von 1 Zimmer.
Adlerstr . 6, Part., 1 Zim., Kücheu. K. zu vm.
Keankevftr . 5 1 Zimmerm. K. gleicho. später.

Wodlirte Zimmer «nd mödlirt»
Mansarden, Schlafstellen etc.

Stdeltzeidstr. 9 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Adelbe -dstratze 0» I , gut möbl. g. Zimmer,

1—2 Betten, sowie Salon u. Schlafzim. (mit
Balkon) an bess. Damen oder Herren zu verm.

Sldolsballee 17, Hth. 1, frdl. möbl. Z. zu vm.
W »HFLstrosi « 6 . 1, gut möbl. Zimmer per

«Fes 1. Januar zu vermiethen.
Adolistr . 10, G. 1 l-, möbl. Z. an anst. H. z. v.
Atvrechtstratze 13» 1, gut möbl. Zimmer zu v.
Sllbrechtstr. 30 , Pt., möbl. Zimmer, sep. Ging.
Aldrechrtzr. 30 möbl. Mani. mit Kochofenz. v.
Kllvremtstr- 31 , 2, schön. Zim. mit guter Pens.,

Familienanich!., Klavierbenutzung.
Atbrechtfir . 33 , 2, möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Altzrechtstr . 86 , 1 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Akvrechtstr. 36 » 1 r„ sch. m. Z. fr. m. n. o. P.
Ulörochssfr 1 St , schön, groß. Zim,£i1lu OO f ui . Schreibtisch zu verm.
2l«n Römerthor 5 kleines Wohn- und Schlaf¬

zimmer möblirt zu vermiethen.
1kl 4 gut möbl. Zimmer zu
19 , 6,  verm . m. 1 od. 2 Bett.

Bertronistr . 2, P . r., möbi. Zimmer zu verm.
Bcrtron 'str. 4, 3 l., frdl. möbl. l. beizb. Z. bill.
Bertramstr . 28 , P., 2 g. in. Z.. sep. Eing., z. v.
Bismarckring 33 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bierchstr. 8 , 1, ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 8, 2 St ., erd. jg. Wann Kostn. Log.
Bleichstr. 12, 3, möbl. Z. m. s. E. fr. (W. 3.50).
Bleichstraße 31 eleg. möbl. Zim. billig zu verm.
Blücherftr . 18, H. 2 l ., sch. möbl. Zim. zu vm.
Blstcherftr. 18 , Hth. 3 l., möbl. Z. f. 2 Mk. zu v,
Dotzyetmerstr. 2, 2. Etg., sch. m. Z. an D. z. v.
Dotzheimerstr 10» 2, möbl. Zim. m. o. o. Pens.
Dotzheimerstr. 18, 2. St . r., 1 sch. m. Z. z. v.
Dotzheimerstr . 18 » Mtb. 2, möbl. Zim. zn vm
Dotzheimerstr. 86 , P., gut möbl. Zim. zu vm
Dotzheimerstratze 49 , 2. St ., schön möblirtez

Balkonzimmerzu v rmiethen.
Oratlea . tr , 4 , I “. 1», möbl. Part .-Zim. z. Y
G tvitterftr . 2, 2 r., sch. möbl. Balkonzim. z. v'
Froiiketrstr . 1, 1 r ., möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Frankenstratze 15, 2 möbl. Zimmer zu vm
Fra »»kei,str. 18 , 2 l., m. Z. a. bess. H. z. verm.
Frankenstr . 19, P. P., erh. A. Loa. W. 2 Mk
Kriedrichstr. 14, Hth. 1. St . l.. möbl. Z. b. z. v
ck̂ riedrichstratze18, 2 l., möbl. Znmncr für

25 Mk. monatl. zu vermiethen.
Friedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zimmerz. vm.
Gcisvergstr . 11, V., mbl. Z. an Fr. Pr . lOM
Gneise, »»»»stratze 27 , Part , links , scköu

rnöbl . vehagl . Zimmer an anständigen besserer
Herrn sofort zu vermiethen. \

Göbenstr . 4, 3 r., n. Bism.-R., sch. mbl. Z. zuv '
Goethrstratze 27 , 2, findet Herr aus g. Familie

möbl. Zimmer, auf Wunsch Pension.
.Häfnergasse 8 » i, «rot » . Zimmer zn verm»
Häfnevgasse 16, 3, ist ein schön möbl. Zimmer

sofort billig zn vermieiben.
Helene, »str. 14, P ., hübschm. Z. m. Pens, sof,
Helenenstraße 29 , 2 r., Ecke Wcllritzstr., g. mbl.

Zimmer, evcntl. vorziigl. Pens, billig zu verm
Hcllmimdstt. 5,1 r..
Hellnntndstraße 8 , 2 l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Hrllninndstr . 12, 1 r., 1 auch 2 s. gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.
Hettmundstr . 82,1 , schön möbi. Zimmer zu vm.
Hevrnnndstr. 48 , 8 L, neu einger. möbl. Z. b.
Hettmtlndstr . 45 , 3 l., möbl. Zimmer sof. zu v.
Hettmundstr . 52 , B. 1, erh. rl. Arb. K. u. Log.
Hellmurrdstratze 53, ö r., gut n>öbl. Zimmer m.

Schlafzimmer für 40 Mk. mit Kaffee zu verm.
ermannstr . 13, 2 Tr ., gut mbl . Z . zuvm.
ermanustr . 86 , P. 3 I„ erh. rl. Arb. sch. h. Z.

Zatznstr . 3»Part ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr « 14 gut möbl. Zimmerb. zu verm.
Karlstraße 1, 2, möblirtes Zimmer mit Pension

an zwei anständ.Geschästsfräuleinzu vermiethen.
Karlstr . 21,2 , gr. gut m. Z. a. b. H., 1—2 B.
Sarlstr . 21 . 2, mbl. Mans. ev. gcg. Hauearb. abzg.
Karlstr . 29 , 2, gut möbl. Zimmer zn vermiethen.
Karlstr . 30 , 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 37 , Parterre, gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmer billig zu vermiethen.
Karlstr . 37 , 3 r., »r»öbl . Z. mit Kaffee 20 Mk.
Ketterstratze 11, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 8, Gth. 1, möbl. Zimmer zu v. Pens.
Luisenstr . 43, 1 r., g. möbl. Zim., ev. in. Pens.
Marktstr . 6, 3 l., e. möbl. Z. m. od. ohne Pens.
Marktstratze 13, 2, schönes Zim. mit Kost billig.
Mauergaste 8 , 1 rechts, gltt möbl. Zimmer.
Manritiusstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zimmerm. o.

ohne Pens. sof. o. später zu verm.
Ma »»ritinsplatz 3, 2 lks., möbl. Zim. zu Perm.
Michclsvcrg 4, 2 St ., erh. Leute g. Logis.
Michelsberg 9 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 1. 1, & Ä

m. Schreibtisch, Spiegclichr. rc. preisw. zu verm.
Moritzstraße 4 , 2, möbliertes Zimmer zu verm.

Moritzstratze IO, 1, -
chö« möblirte Zitnmer »ntt guter Pension.

Bad im Hanse.
Moritzstr . 41 , 2. 1 od. 2 sch. möbl. Zim. zu v.
Moritzstratze 52 , 1, eleg. möbl. Zim., s. g. Pens.,

65 M .» zu verm. -Bad , Klavierven .) .
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zn verm.
Miitterstratz« 2, 1 r., 1—2 gr. Zimmer frei, f
Nerostr . 3, 2, möbl. Zim. b. m. u. o.Pens. z. v.
Rerostr . 3 , 2, erh. ein Arbeiter Schlafstelle.
Nerostraße 28 , 3, einfach möbl. Zimmer an

jungen Mann zu vermiethen.
Nerostr . 34 , 2, eins. sep. Zim. wöchentl. 3 Mk.
L °)ranie »»str. 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
iW mit Pension . Zu erfrag n Parterre.
Oranienstr . 3» Part., m. Z. mit sep. Eing. z. v.
Oranienstr . 3, Hintcrh. Part., zwei eins. möbl.

sep. Zimmer mit Wasser!, u. .Kochgel. zu verm.
Oranienstraße 15, B . 3, Zirumer , schö»»

»nöbl. , s. Vitt, zr» verm . , ev. auch leer.
Orar»ienstr . 36 , 1, möbl. Zim. m. od. ohne P.
Oranienstraße 37 , Gth. 1 l., schön möblirtes

Zimmer zu vermiethen.
Philippsbergstr . 17/19, P ., m. Z.»g. Pens., 45 M.
Rheingatterste . 3, S . P., möbi. Zimmerz. vm.
Rh einstraße 24 , 2, gut möbl. Zimm-r frei.
Ryeinstratze 51 Wohn - »»nd Schlafzimmer,

Möblirt , billig z,» vermiethen.
^Miehlstraße 6 , 2 Vordh. l. D., zwei sch. möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Wiehlsir . 15, M. 1 l., möbl. Mans. bill. zu verm.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Röderstr . 11, 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen.

!
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Zimmer zu vermiethen.

Römerberg 30 , V. 2r ., erb. reinl.Arb. Schläfst.
Rümerberg 36 , H. 1, k. Mädchen Schläfst, erd.
Saalgasse 38 , 2 r., sofort mehrere möbl. Z. zu v.
Swachtstr . 4» 1, sch. srdl. möbl. Jim. zu verm.
Scharnh .-Str . 28, 8, s.u. fr.m. Z. W.2.50».3.50.
S « itkenyofstratze 16, P . , möbl. Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Schulverg 8 , 2. Et. r.. sch. m. Zim. zu verm.
Schulder « 15, Gth. 1. St . L, gut möbl. 3 . z. v.
Schwalvachcrstr . 6 ein freundl. möbl. Zimmer

(sep.) per sofort an einen Herrn zu vermiethen.
Schwalvacherstr . 7, 3 St . r., m. 3 . iof. b. zu v.
Schwalbacherstratzc 11, 1, ein f. möbl. Zimmer

und 2 möbl. Mansarden zu vermiethen.
Schwalvacherstr . 18, 3 r., möbl. Zimmer zu v.

Pension sofort billig zu vermiethen.
Schwalvacherstr . 28 m. Z. a. s. H. Frannd.
Schwalvachcrstr . 48, Vdh. 3. St ., in. M. z. v.
Sedanstr . 2, 2 r ., m. Zim., 1 od. 2 SB., sos. zu v.
Taunusstr . 82 , 1, eleg möbl. Zimmer mu oder

ohne Pension preiswcrth zu vermiethen.
Walramstr . 37, SB. 1 r„ eins, nn Z. m. 2 Bett.
Webergasse 48 , 2 r„ Zim. mit 2 Betten zu vm.
Wellrihstr . 6 , 1, Schnitzer, möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 20 , Htd. 3, erh. r. Arb. Schla,stelle.
Wcllritzstrasie 44 , V. 2 r.. schön möbl. Zimmer

an anständiges Fiäulein mit Pension zu verm.
Westeudstr. 13, 1 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Aortstraß « 8, 1 l. m. Zim. m. 2 Bett, zu vm.
Korkstr. 25 , 3, schön möbl. Z., scp. Ging., zu v.

Zimmer » ungen.. zu vermiethen.
Zu ersr. im Tagbl.-Verlag. Uk

Möbl . Zimmer (am Schloßplatz) m. Frühst, an
j. Herrn, mtl. 25 Mk. Näh. Tagbl.-Verlag. Oi

Salon n . Schlafzimmer in. 2 Betten, cv. gcth.,
a wochcnw. nt. od. ohne Pens, in Einfamilicn-
Pilla sofort zuv. Wiesbad. Allee 63, Adolf-Höhe.

Zero» Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Kelenenstraste 10 1 Zimmer für ältere Person.
Röderallee 32 , 3 Haus v. d. Taunusstr.. ist ein

sehr hübsches Frontspitz-Zimmer zu vermiethen.
kveilstr. 8 zwei sch. leere Zimmer mit Abschlug.
Westeudstr. 18 sch. h Frontipitzzimmcrz. verm.
gorkstr. 28 einige leere Mans.-Z. sogl. b. zu v.

Remisen, Stauungen . Scheune«.
Keller etc.

Luisenstraße6
sind die seither von Herrn Reitinstitnt-Bes.

l « ei *s benutzten Stallungen mit Wohnung
anderweitig zu vermütbcn, ev. als Lagerräume.
Näb. Tannn -straste 7.

Dar

Lion&Cie.
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur koste« ,
freie« Beschaffung von

möblirten und unmövlirten
Villen - und Vtagenwohnnnge«
«rschilftslokale » — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » ° Geschäften und
hypothekarisch«« Geldanlagen.

Hanshesitzern^.
empfiehltc« sich, ihre znm April und Pull
frei werdenden Wohnung, alsbald anznme.d.

WohnungSnachweiö -Bürcan

Friedrichstratze 11. Telefon 708.

Arzt sucht für s. 2 Töcht.»
II - u . 14-j., welched. hicnge

Töchtersch. besuchen, auf mehrere Wochen Pension,
mögt, mit glcichaltr. Sorgs. Pflege u. Veaufslcht.
Hauptbedingung. Genaue Offerte» m. Preis u.
Rcfcr. unter 8t' . 83S au den Tagbl.-Verlag.

^ »fnergaste 16. 3. ist ein schön möbl.
Sjf  Zimmer sofort billia zn vermiethen.
Herderstr. 8 , 1 L aut möbl. 3 . sos. zu vm.
Angenehmes Heim mit vorzügl. Pension

findet Herr oder Dame in gebadeter ^ annlre
Lnisenftratze 14, 2. _

rmrtisgkinchk
«tr.fiitt'onicliiEfrtiüüciiptiilioii

Dill» non 10-12 Siiraent
Mit Bad und Zubehör in bester Kurlage,
bevorzugt Sonnenbergcr - und Parkstraste.
Offerten mit Preisangabe sud SI- 82 « an den
Tagbl .-Verlag._ _ _ _ _ _

Emslimilieichails oder Villa
mit 6—7 großen Zimmern u. Zubehör z» micthen
oder zu kaufen gesucht. Nur Offerten mit Preis¬
angabe finden Berücksichtigung. Offerten unter

83 « an den Tagbl.-Verlag erbeten._

S-Zimmer-Woh„u»g
Mit Znb. in gut. Hanse p. 1. April gesucht Off.
mit Preis unter BC. 83 « an " Tagbl.-Verlag.

DreiÖ'limmer -Wohüüuü mit gr. Bndc-
zimmer z,?m 1. April 1006 <ev. 4 Zimmer) von
rl. Beamtciifamilicgesucht. Offerten u. «S. 8 ».,»
an den Tagbl.-Verlag.

Schuhmacher sucht eine Part .-Wohnung, Vdh.,
von 2 Z. u. Mansarde od. 3 Zimmer a. 1. April
od. früh. Off, u. « u aas an den Tagbl .-Verl.

in sonniger freier Lage, in
V»> »' f *» B. ruhigem seinem Hause, eine

kleinere Wohnung für einzelne ältere Dame.
Bitte Offerten unter IW. 835 im Tagbl.-
Vcrlag nicderzulegen. _

Suche ein oder zwei ungenirte Zimmer mit
Küche. Zahlung nach Uebereinkunft. Offerten u.
Hl. 82 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Herr wünscht nngenirtes. freundlich
möbl . Ziirnner mit Kaffee. Off mit Prcis-
angabe unter V. 838 an den Tagbl.-Verlag.

Schön möbl. Zimmer s. j. Mann i. Pr . v.
15 bis 24 Mk. monatl. mit Frühstück. Offerten
unter M. 83 « an den Tagbl.-Verlag.

Ungen. gut möbl. Zimmer von Herrn zu
miethcn gesucht. Offerten mit Preis u. 837
an den Tagbl.-Verlag.  _

Suche für sofort schön möbliertes Zimmer.
Preis nach Uebereinkunft. Offerten unters . 827
an den Tagbl.-Verlag.

.Msblirtes Zimmer
mit 2 Betten oder 2 einzelne Z. v. j. Ehepaar f.
Januar in ruhiger Lage gesucht. Offerten an
Ai «*t «er , Friedenau —Berlin , Thorwaldsen-
straßc 16. _ __ ____

sucht anst. möbl. Zimmer mit
'V' tujilllll Pension, möglichst in der

Nahe des Rathhauses. Gest. Offerten unter
« . 83 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.
. Friseuse sucht freundl. mövl. Zimmer, Part.,
m Umgebung v. Kochbrunncn. Off. mit Prcis-
angabe unter V . 83 « an den Tagbl.-Verlag.

Zn guter Lage wird ein

Laden
für Pntzgeschäft baldigst gesucht. Angeb. unter
A . 435 an den Tagbl.-Verlag.

Liiutrs 7.
Conversation

in fremden Nprnrlien
nach der ESerlitai JEciliode.

Wiesbadener
lliiitärberechtigte

Privatschule,
Ikalprofyfflnasiiiinnleaisclmle.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt wieder DicnKte « ,

den S9. itmiar , muirgjens 8 1/« Sl «r.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

uael Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis^
8owio Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . S^aS ^er «, Hofrat,
Adellieidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten._

Frimzös . Comicts .-Slmidcii
giebt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offerten unter Bf. L8 « an den Tagbl.-Verl.

Italienisch zu maß. Preis w.
crt. Adelbeidstr. 56, 3._

\ rfolf reiciien Privatunterricht,
Nachhilfe und Arbeitsstunden. Vorbereitung
zum Einjährigen , für Prima und Abiturienten¬
examen. nienemmin,

Herderstrasso 31. acad. geh. Lehrer.

beginnen Anfang Januar in allen
Sprachen. Auf Wunsch Sewat-
cirkel f. Damen. Einzelunterricht

kann jederzeit beginnen.
Prospecte u. Probelectionen frei.

Berlitz School,
Izuisenstr . &.

Frl . Wand « liO wrnsen , ^ticolaaftr . 17,2.
fiaatl. gepr. Sprachlehrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Anqusta -Scminar Berlin.
Franz ., Engl., Deutsch. 1—3 Uhr zu sprechen.

Priniancr erteilt erfolgreiche Nachhülfc.
Offerten unter »■ 835 an den Tagbl.-Verl ag._

Gepr . Lehrerin , 20 I . tat. im Ausland,
nntcrr. Franz., Engl., Deutsch, L!t. u. Kunüqesch.,
5klavier. St . 75 Pf . Rheinstrche 58, Std . 1.

Anfang Januar beginnen neue Tages- unö
Abend-Kurse für Damen und Herren in:

Stenoqraphie, Maschinenschreiben,
Buchführung, Wechselrecht nsw.

Stenographisches Institut » Herderstr. 21. P.
Mal -Unterricht zu maß. Preis

_ w. ert. Adelheidstr. 56, 3.
Zunge Dame (MusUstudirende) würde 1 oder

2 Kindern gründlichen Klavierunterricht ertheilen.
Offerten unter 82 » an den Tagbl.-Verlag.

')
Adelheidstrasie 48 , 1.

Beginn der neuen Kochkurse am 5. Januar.
Anmcld. Vorm. Prosp. zu D.
,_ E . PappeluaMm , Vorsteherin.

Hofs Nochschule
für Damen,

Adelheidstraße 68 , Hohenzollernlog «.
Beginn eine«

neuen Kursus
am 2. Jannar 1806.

Prospecte gerne zu Diensten.

Leiter : C . Moll,
15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.

*1  er 1 ovcu Gefnlldcn

Z .»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

Erk. Schulmann, Dr. pH., Oberlehrer, ertheilt
Schülern, deren Versetzung zweifelhaft,

gründliche Machhülfe.
Ev. private Vorbereitung zur Aufnahme in die
nächste CI. — Au'nahme einiger Schüler (Pen¬
sionäre ! unter günst. Bedingungen. — Off. unter
B*«'. V.  91. postl. Postamt Rheinstrasse erbeten.

Lady Balier recommends herEnglish gover-
nees now giving riaily Engl, and Eren oh lessons
in Wiesbaden. Off, u. B*. 83t  Tagbl .-Verlag.

Franlöst « , hihi, f. Engag. für Halbe Tage.
ElisabetHenstraßc8, Grth. Part . l.

IO Mk. Belohnung!
Ein schwarzes Portemonnaie mit 70 Mk. Gold

und etwa 6 Mk. Silbergeld ist in der Kochbrunnen¬
halle oder Nerostraße verloren worden. Ab-
zngeben Rödcrstraßc 28, Parterre.

verloren
Mittwoch Nacht von Lnisenstraße über
Wilttclmstraße , Rbeinstraße , Adolfsallcr,
Kaiser -Friebrich - Riii « Portemonnaie mit
Inhalt . Gegen Hobe Belohnung abzugeb.
Adresse Tagvl .-Berl. _ pg

Mittw. Ab. Handtäschch. verl. zw. Bahnho»
u. Dambachth. G. g. Bel. abzug. Bismarckr. 5 1.

88 Dü§

Mlesbsdener Crrgdlstt
ist

Im Ikdelngs»
ZIIM Kreist von 70 Kfg. msnstlicd

direkt zn bezirken:
In Biebrich:

durch die bekannten 25 Ausgabe¬
stellen.

jn Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , Petersgasse 5(.

In Eltville:
durch Franz Priester,
bfauptstraße

I « Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV. ,
Böhlstraße, am Kastanicnbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße z,
am i)allgarter weg.

In Winkel:
durch Jgna ; Wiegrr»
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße f8.

In Aüdesheim:
durch Philipp Naumann.
yahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Dw IDcrlag.
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ILägcs-WfmKnllÄitärtt
Kurhans . Abends 8'/- Uhr: Großer Weihnachts-

festball.
Königliche Schanipicle . Abends 7 Uhr: Fra

Diavolo.
Ziestdenz-Iheater . Abends 7 Uhr: Die Reise auf

' gemeinschaftliche Kosten.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Meichshallen-Theater . Abends8 Uhr: Vorstellung.

Mtnaryus , Knnksalo « , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Knnftsalo « , Taunusstraße 6.
Kunst (alon Viktor , Taunusstratze 1, Gartenbau.
Jamen -Hlnk, Taunusstraße 6. Geöffnet von
' Morgens 10 bis Abends 10 Ukr.
Aerrin für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
• Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬

hort n. d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Fhilipp Zöegg - Mvkiothek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 8—7 Uhr.

Uolkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg-
: lich von 12 Uhr Mittags bis 97- Uhr Abends,

Sonn - und Feiertags von 10'7n—121/* Uhr und
von 3—8l/i Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Hin¬
richtungen «nd Htechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbanse im Bürcau des
Arbcitsnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

ArkeitsnachWeis unentgeltlich fürMänner undfronen: im Rathhous von9—12!/®und3bisUhr. Männer-Abth. 9—120? und von 2V«bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Hentralkelle für Krank,nptleaerinnen (unter
Zustimmung der hiesiaen ärztlichen Vereine).
Abtb. II (f. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: lA9—:Vzl unb
A3—7 Uhr.

Krkeitsnachweis des Khriffl. Arkeiter -Mereins:
Secrobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinfam « Hrtskrankrnkassr . Meldestelle:
Luiscnstraße 22.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Peroins-Alachrichten
Tnrn -Kefellfchaft. 27-—43/* Uhr: Turnen der

Mädchcn-Abtkeiluiig. 43A—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abtheilmig.

tznrn -Jerei «. Siachni. 3 Uhr: Mädcheutnrnen.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

M änner - Lurnoerei « . Von 472—572  Uhr:
Mädchen-Turnen. 57-—7 Udr: Knabm-Turnen.
8 llhr : Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe und
geselliae Unterhaltung.

Sport -Verein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Wiesbadener Männergcsang -Vereirr . H. V-

Abends 8 Uhr: Weihnächtsball.
Madener Verein Wiesbaden . Abends 8 Uhr:

Weibnachts-Feicr.
Veteranen - und Tandmehr -Eorps Wiesbaden.

Abends 8 Uhr : Weihnachts-Feier.
Krieger - und Militär -Verein . Abcnds87- Ubr:
. Gesangprcbe.
Männer -Huarieft Äikaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Gesellschaft Kidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -Gesangverein Mnion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Jüngkings -Werein.

Abends 9 Uhr: Gebctstuude.
Hkristlicher Verein jnngcr Männer . Abends
;" 9 Uhr: Gebetsstnude.
Oärlnei '-Vercin Sicbn-s.  9 Uhr: Versammlung.
Verein der ^ ürttemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vcreinsnbend.
Mayern -Verein Jtavaria . Verciusabeud.
Ktnraer -Schützen-Horps. Vereiusabend.
ßknb ZSornssta. Vereiusabend und Probe.

Ivrtter -Kcrichlr
;MetesNslsgrschr BeavschtKttgen

der Matts» Mrshaderr.
27. Dezember. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Ubr
Abds. Mittel.

iBarometer-*) . . .
jThermometerC.

753.3 750.4 749.3 751.0
-3 .2 -0,6 -3 .0 —2.4

:Dunstspann.(mm) . 3.4 4.2 3.7 3.8
^Rel. Feuchtlgkcit(7») 96 96 100 97.3
Windrichtung . . SW . 1 SW . 1 still —

Ni ed crsch la gsh.(mm) ' - — - . —
Höchste Temperatur —0.3. Medr. Temver. —4.5.

28. Dezember.

Barometer^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspaun. (min) .
Ml .Feuchtigkcit(°/°)
jWindrichtung . .
.NiederschlagSh.(mm)

7 Uhr |
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

747.7 745.9 743.2 745.6
—3.6 —0.2 +0 .7 -0 .6

3.4 4,0 4.2 3.9
98 89 87 91.8

SW . 1 SW . 1 SW . 1 —
— — 0.3 —

.9. Niedr. Temper. - -4.6.
*) Die

reducirt.
Barometerangaben sind auf 0° C.

\ Metter -Krrichl
Des „MiesDerderree Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

31. Dezember: bewölkt, feuchtkalt, Nachts Frost.

Ans - und Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)
■ D ' C ’

Dez. Um Süd .! Aufg. 'Unterg.! Aufg.. ! Unterg.
__ IjttfrE Mln.jUhr Min .'Uhr Min .jiUlir Min-!Uhr.  Mrn.

31. ü12 30 18 28 | 4~ 32lir382J.| 10 46 N.

srirchliche Arrrciacn
Gnangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 31. Dezember. (Silvester.)
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Vfr. Schüßler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Militärgottesdienst 4 Uhr: Div^Pfr . Franke.

Beichte und hl. Abendmahl.
Liturg. Silvestergottesdienst 6 Uhr : Pfr.

Zicmendorff. Mitwirkung des Kirchengesangvereins.
Die Kollekte ist für Kleidimg armer Konfirmanden
bestimmt.

Amtswoche: Pfr . Zicmendorff.
Montag, den 1. Januar 1906. (Neujahr.)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schüßler.
Abcndgottesdienst5 Uhr : Vikar Weber.

Bergkirche.
Sonntag , den 31. Dezember. (Silvester.)
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr . Eberling.
Abendgottesdienst8 Uhr: Pfr . Beesenmeyer.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Eberling . Beerdigungen: Pfr . Beescnmeycr.
Montag, den 1. Januar . (Neujahr.)

Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfr . Diehl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Grein.

Ringkirche.
Sonntag , den 31. Dezember. (S . n. Christtag.)

Hauvtgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
Abkndgottesdienst (Silvester-Feier) 5 Uhr:

Pfr . Risch. Kollekte für die armen Konfirmanden.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pft.

Friedrich. Beerdigungen: Hilfspr. Ringshansen.
Montag, den 1. Januar . (Neujahr.)

Hanptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Lieber.
ÄbendgotteSdicnst5 Uhr: Pfr . Friedrich.
Taufen und Trauungen : Hilfspr. Schlaffer.

Kapelle des PanlineNstifts.
Sonntag , den 31. Dezbr., vormittags 9 UHB

Hauptgottcsdienst. Vikar Hanse. 101/« Uhr-
Kindergottcsdicnst. Abends 6 Uhr: Predigt. Pfr.
Christian. Im Anschluß daran Vorbereitung und
Feier des hl. Abendmahls.

Montag, den 1. Januar (Neujahr), vormittags
10 Uhr : Hanptgottesdienst. Pfr . Christian. Nach¬
mittags 4V- Uhr: Jungfraucnvercin.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm., die Sonntagsschule fällt aus,

ebenfalls der Sonntagsverein.
Abends 87 « Uhr: Silvester-Feier.
Jeden Donnerstag, abends 80- Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und Jünglingsverei ».
Sonntag , nachmittags: Freier Verkehr. Abends

87- Uhr: Andacht im großen Saale.
Montag (Nenjahrstag) : Freier Verkehr.
Dienstag, abends 87- Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilüng.
' Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.

Donnerstag, abends 80- Uhr:, Posaunenprobc.
Freitag , abends 8'/- Uhr: Freier Verkehr.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags von 8 Uhr an:
Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-Versamm-
lung. Abends nach der Andacht im Ev. Vereins¬
haus : Silvester-Feier.

Dienstag, abends 87« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung und Vorstandssitzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

au geöffnet. Vcreinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vercinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags8 Uhr

und abends 87- Uhr, sowie Mittwochs' abends
87- Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingassc 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 47-—7 Uhr:
Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemcinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MissionS-
Jungfrauen -Vercin.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 87- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengcsang-Vcreins,

Versammlungen
im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses, An der Rinq-

kirche 3.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬

kirchenchors.
. Katholische Kirche.

Sonntag , den 81. Dezember. — Silvester.
Pfarrkirche zum hl. VouifatiuS.

Hl. Messen 6, 7, Aemter 8 und 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.'

Nachm. 2.15 Uhr Weihnachtsandachtmit Segen
(502). Abends 6 Uhr feierliche Andacht zum
Jahresschlüsse mit Predigt und Tedeum (504).

Fest der Beschneidung des Herrn. (Neujahr.)
Die Gottesdienstordttung ist wie am Sonntag.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Namen Jesu
(506).

An Wochentagensind- die hl. Messen um 6.30,
7.30 und 9.30 Uhr.

Samstag , 6. Januar . Fest der Erscheinung
des Herrn. Gebotener Feiertag. Hl. Messen wie
am Sonntag . Feierliches Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Näcvm. 2.18 Uhr Andacht mit Segen (508).

Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist für
die Missionen in Afrika bestimmt.

Beichtgelegenheit: Am Donnerstag nachm,
von 5 Uhr' an, Silvester, Freitag und Samstag
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, sowie am Sonniag
uiorgcn u. am Morgen der Feiertage von 6 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,

zweite hl. Messe 8, Kindergottesdiciist (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr gestiftete Kreuzwcgandacht für
die armen Seelen, danach Segen. Abends 6 Uhr
feierliche Andacht mit Predigt und Tedeum zum
Jahresschlüsse.

Montag, 1. Januar : Fest der Beschneidung
des Herrn. Neujahr. Der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen. Nachm, 2.15 Uhr Andacht zum hl:
Namen Jesus (506).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7 und 9.18 Uhr.

Samstag , 6. Januar : Fest der Erscheinung
des Herrn, öder die hl. drei Könige. Gebotener
Feiertag. Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Nachm.' 2.15 Uhr Andacht (505).

Gelegenheit zur Beicht ist Sonntag und Frei¬
tag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.

Waisenhauskapelle, Platterstraße 5. Dienstgg
früh hl. Messe.

Atttzattzolische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 31. Dez. (Silvester), vormittags

10 Uhr: Amt mit Predigt und Jahresschlußfeier.
Montag, den 1. Januar (Ncnsahr), vormittags

10 Uhr : Amt mit Predigt und Tedeum.
W. Krimmel, Pfr.

Evangetisch -iutsterilchrr Gottesdienst.
Adelhcidstraßc 28.

Sonntag , den 31. Dez. (S . n. Weihnachten),
vormittags 10 Uhr : Lesegottesdicnst.

Montag, den 1. Januar (Neujahr), vormittags
10 Uhr: Lesegottesdienst.

Evangelisch -luttzerifcher Gottesdienst.
Rbeinstraße 54.

Sonntag , den 31. Dez. (S . ». Weihnachten),
nachmittags 37- Uhr: Silvestergottesdienst.

Montag, den 1. Januar (Neujahrsfest), vor¬
mittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfr . A. Jäger.
Goans -KutherischrDreieinigkeitsgemrinde

•+ U. A. C.
Stadt . Refornigymnafinm, Oranienstraße 7, 2. St.

Sonntag , den 31. Dez. (S . n. Weihnachten)
vormittags 97- Uhr : Beichte. 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Pfr . Willkomm.,

Montag, den 1. Januar (Nenjahrstag), vor¬
mittags 10 Uhr: Lesegottesdicnst.
Wetstodisten -Genroinde . Friedrichstr. 36. Hth.

Sonntag , den 31. Dez., vormittags 97« Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Abends9 Uhr:
JahreSschlüß, Predigt und Wachnacht.

Montag, den 1. Januar (Neujahr), abends
8 Uhr: Predigt. Prediger Chr. Schwarz.
Kaptisten -Gemeinde , Oranicnstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 31. Dez., vormittags 9'/- Uhr:
Predigt. 11' Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Silvester-Predigt. 57, Uhr : Gcmeinde-
stunde. 6 Ubr : Jungfräuenverein.

Am Neujahrstag'e, nachmittags 4 Uhr : Ge¬
meindefest. Jedermann ist freunolichst eingcladen.

Mittwoch, abends 87, Uhr : Gebetstunde.
Donnerstag, abends8 /̂- Uhr : Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbchalle).
Sonntag , den 31. Dez., vormittags 10 Uhr:

Hauptgottcsdienst. Nachm. 4 Uhr : Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Äontag , den 1. Januar (Neujahr), vormittags
10 Uhr : Hanptgottesdienst. Nachmittags 4 Uhr:
Gottesdienst.

Freitag , 5. Jan ., abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Jeder hat freien Zutritt
Dentschkatstotische (sveieelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 31. Dez., 'nachmittags 5 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:,
Was haben wir im letzten Jahre erlebt? Lied'
Wo findet die Seele.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.

Ang ;lican Chnrcli of St . Augnatine of
Can terlmry.

Frankfurterstrafie 3.
Sunday: 31st Dec. Holy Euch amt , 8.30:

Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11: Evensong
and Litany 5.

Monday, Circumcision of our Lord. Same as
Snndav, but Evensong 6.

Satnrday, Epipbany : Same as Monday.
Other days as usual.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
ICaiser-Friedrich -Ring 36.

(Tlfs rte
Kmtlgliche Schauspiele.

Samstag, den 30. Dezember.
296. Vorstellung. 21.Vorstellung im Abonnemente

Neu einstudirt:
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribc.
Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr I>r. Branmüller.
Personen:

Fra Diavolo/unter dem Namen
des Marquis von San Marco Herr Sommer.

Lord Kookbuk», ein reisender
Engländer . . . .

Pamella, seine Gemahlin
Lorenzo, Offizier bet

komischen Dragonern
Matteo, Gatttoirth . .
Zerline, seine Tochter .fflST'jBmditm;
Francesco . . . . .
Ein Müller.
Ein Soldat . . . .

Chöre der Lcndleute

Herr Frederich.
Herr Weber.
Fr !. Hans.

/ Herr Adam.
Herr Henke.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Schuh.

Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 31. Dez. 297. Vorstellung. 21. Vor¬
stellung im Adrnncment C. Gaspa one.

den
Herr Engelmann.
Frl . Müller.

Rrstdevx-Thealer.
Direction: Dr. phil. H. Uauch.

Samstag, 30. Dez. 112. Abonnemcnts-Vorstellunch,
Witz , Humor und Satire auf der

< . Kchaubützue.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
4. Abend.

Prolog von Julius Rosenthal, gesprochen von
Georg Rücker.

'Die Keife
auf gemeinschaftlicheKosten.

Komisches Gemälde in 5 Aufzügen. Nach dem
Französischen von Louis Angcly.

Personen:
Herr Liborius . . . . . . Theo Tachaucr.
Brennicke, sein alter Kammer¬

diener. Gustav Schnitze.
CommerzienräthinBaldini, junge

Wittwe Lucie Elsenborn.
Susanne, ihre Kammerfrau. . Minna Agte.
Heinrich, ihr Bedienter . . . Theo Ohrt.
Jette , ihr Stubenmädchen . . Else Feiler.
Herr von Sonnenwald . . . Reinhold Hager.
Die Gastwirthin zu Oranienburg Klara 5kranse.
Lene, Hausjnngfer . Maxi Dora.
Hans , Kellner . Max Nikis» .
Die Wirthin zu Sachsenhausen Roscl van Born.
Grützmachcr, Revierjäger . . . August Weber.
Knaust, Holzhauer . Max Ludwig.
Schramm, Holzhauer . . . . Friedrich Deq'encr.
Dörthe, Knaüst's Frau . . . Sofie Schenk.
Ein Postillon . . . Gerhard Sascha.
Ein Bedienter des Herrn von

Sonnenwald . Arthur Rhode.
Der 1. Aufzug spielt in Berlin, der 2. in Oranien¬
burg, der 8. in Sachsenhansen, der 4. im Nassen-

heider Forst, der 5. in Löbenburg.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Sonntag , 31. Dez., Nachmittags 7-4 Uhr : Der
Privatdozent. Abends 7 Uhr: Die Reise auf
gemeinschaftliche Kosten.

K urhaus zu Wiesbaden
Samstag, 30. Dez., Abends 87- Uhr beginnend;

Grosser Weihnachts-Ball.
Saal-Oeffnung: 77- Uhr.

Festlich dekor. Saal. Mehrere AVeihnaclitsbäuma
Während der Pause:

Verlosung von 20 werthvollen Gegenständen.
Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und

weisse Binde).
Tanz-Ordnung: Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis : Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Kurhauskart -n bis spätestens Samstag
Nachmittag 5 Uhr 2 Mark ; Nicht-Abonnenten
4 Mark.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr .Nach¬
mittags am .Kassenhäuschen an dev Sonnen-
bergerstrasse, von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Wlal -Tpr.
Heute und folgende Tage:

Das grosse Weihnachts-
Festprogramm.

Vorzugskarten haben an Wochentagen Gültigkeit.
Sonntag , den 31 . llezsmber,

nach der Vorstellhng ab 11 Uhr:

Grosser Sylvester-Ball.
lEntre IIk . 1 . —. Untre Hk . 1 .—.
Die Besucher der Abend - Vorstellung haben

freien Eintritt.

Mittwoch, den3. Januar IW,
Nachmittags6 Uhr,

im Saale der„Lage Rar:
Härchen -Aknd

des Kgl. Hofscliauspielcrs
HeMiaansa Vallentin.

ZumYortrag gelangen u. A. Härchen
von: Grimm, Andersen, Hauff, Bechstein,
Frida Schanz , Luise Weber, Gertrud
Lundchu, sowie Gedichte von Goethe,
Körner, Seidel , Sturm, Falke, Reinick

und Liliencron,
ferner Ufeckmärchen , lustige Ge¬
schichten und Humoristisches.

Preise der Plätze imYorverkauf lu .2 31k.
(An der Abendkasse 50 Pf. mehr.)

Der Vorverkauf findet statt in den Buch¬
handlungen von Staadt , Bahnhofstr., und

Jurany & Hensel, ’VCilhehnstr.
MaUlalla-Theater , Mauritiusstraßei a.
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lehrreicher Cyklus von Bayern.
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Abend -Ausgabe.
1. Wcatt . _

Im Kcziig ta PitsbaDcaet fij&latts
für das erste Vierteljahr 1905 laden wir hierdurch ergebenst ein

.und weisen besonders darauf hin, daß über die Uerhandlungen
-es Reichstag« «nd des preußischen Landtags vom
vorhergehenden Tag bereits in der Morgen -Ausgabe ganz oder
teilweise berichtet wird.

Der Bezugspreis des Wiesbadener Tagblatts beträgt SO Mg.
für den Monat (außer Zustellungsgebühr).

Der Uerlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ml jJfotyoioBit dkl RkiWemPliliK.
An guten Ratschlägen, wie die Reichsfinanzfragen

zweckmäßig geordnet werden können, fehlt es uns gewiß
nicht. Jede Partei hat chre Sonderwünsche, jede ist
überzeugt davon, daß die Probleme der Reichsfiuanz-
politik sofort in der vernünftigsten und besten Weise ge¬
löst sein würden , wenn gerade ihre Vorschläge die Mehr¬
heit fänden. Tie Schwierigkeit beruht nur darin , diese
verschiedenen Ansprüche in Einklang mit einander zu
bringen , uitd diese Schwierigkeit ist um so größer , je
Zweiter die Gegensätze klaffen. Wir wollen uns an dieser
Stelle nicht mit den Einzelheiten der Stengelschen Re¬
form beschäftigen, auch nicht nochmals untersuchen, ans
welchen Gründen .sie so, wie sie sich präsentiert , auf eine
Mehrheit im-Reichstag nicht rechnen kann. Wir wollen
es ferner unerörtert lassen, was zu geschehen hätte , wenn
entweder gar nichts zustande käme oder wenn nur ein
Bruchteil bewilligt würde, so daß also die bisherige
Methode des Fortwursteins , die Methode der wechseln¬
den Höhe der Matriknlarbeiträge und der Reichsanleihen
beibehalten werden müßte . Dagegen hat eS wohl seinen
Reiz und nebenbei vielleicht auch seinen praktischen
Nutzen, einer Frage näher zu treten , die, so weit wir
beobachten können, bis dahin in allen Debatten über die
Stsnerreformsrage kaum gestreift worden ist. Wir mei¬
nen die Frage , ob wir nicht in unser gesamtes Steuer¬
system einen Faktor sollten, einsügeii können, der mil¬
dernd und mäßigend aus manche Gegensätze wirken
würde, den Faktor der Quotisierung nämlich, und zwar
dies Wort und biefen Begriff in weiterem als dem,her¬
kömmlichen Sinne genommen. Wir denken dabei aii
das Vorbild Englands , wo nicht iinr die Quoten der
Einkommensteuer je nach dem jährlichen Bedarf bald er¬
höht wie erniedrigt werden, sondern wo man auch mit

Kttmstagh den 30 . Deremüer»
einer bei uns unbekannten Leichtigkeit temporäre
Steuern einführt , wenn eL unvermeidlich ist, um sie so¬
fort wieder anfzugeben, wenn sie unnötig geworden sind.
Es sei daran erinnert , daß bald nach der Beendigung
des Burenkrreges sogar eine freilich geringe Getreide¬
steuer in England eingeführt worden war , und das will
um so mehr bedeuten, als sich gerade an die Getreide-
steuer die wichtigsten Ereignisse der inneren Politik des
britischen Reiches im 19. Jahrhundert geknüpft hatten.
Wir können nicht genau sagen, wie lange diese Steuer
bestanden hat ; jedenfalls aber galt sie höchstens ein ^ ahr-
lang (wenn überhaupt so lange), und sie wurde mit einer
Selbstverständlichkeit, gegen die sich niemals ein Miß¬
trauen geltend gemacht hatte , in dem Augenblick wieder
abgeschafft, wo ihr Zweck die Bilanzierung des Reichs¬
etats erreicht war . Auch ein Kohlenanssuhrzoll war
zum Zweck der Erhöhung der -Staatseinnahmen vorüber¬
gehend aufgelegt worden. Es liegt uns naturgemäß
ganz fern, gleiche Steuern und Zölle bei uns zu emp¬
fehlen. Nicht ans die Steuerarten kommt es uns Hier
an, sondern vorzugsweise aus die Feststellung, daß das
englische Steuersystem durch die Gelenkigkeit, mit 5er
jederzeit die Anpassung an daS Bedürfnis hergestellt
wird . Vorzüge hat , denen wir unter den besonderen Ver¬
hältnissen nachstreben sollten, die sür unsere eigene
Finanz - und Volkswirtschaft maßgebend sind. Anders
ausgedrückt:. Wenn unsere Reichssteuern zum Teil (es
braucht gewiß nicht von allen zu gelten) nur auf Zeit
bewilligt würden und sie überdies variabel eingerichtet
würden, und wenn dafür gesorgt wäre, daß nicht unnötige
Ausgaben nur darum gemacht würden , weil gelegentlich
das Vorhandensein von überflüssig großen Einnahmen
zur Verschwendung verführte , so meinen wir , daß sich
zwischen Regierung und Reichstag wohl eher eine Ver¬
ständigung erzielen ließe. Wie die Aufgabe gelöst wer¬
den soll, scheint uns mehr eine technische Frage zu sein;
daß sie lösbar ist, zeigt das englische Beispiel. Um es zu
wiederholen : Wir wollen mit diesen Ausfnhrünaen keine
Kritik an den gegenwärtig zur Beratung stehendm Vor¬
lagen üben, wir lassen. es gleichsam versuchsweise als
offene Frage bestehen, ob die Stengelschen Vorschläge in:
Kern annehmbar sind oder abgelehnt werden müssen,
aber wir haben den Eindruck, daß, prinzipiell angesehen,
das Ziel leichter 31t erreichen wäre, wenn nicht der be¬
rechtigte Argwohn bestände, daß die Befriedigung eines
vielleicht vorübergehenden finanziellen Notstandes gleich¬
bedeutend sein müßte mit einer ganz ungerechtfertigten
und tatsächlich ganz unnötigen dauernden Belastung der
Steuerzahler . Nun liegen die Verhältnisse ja so, daß
nicht darauf zu rechnen ist, daß die hier gegebenen An¬
regungen sich alsbald in eine brauchbare finanzpolitische
Praxis werden Umsetzer, lassen können. Solche Dinge
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wollen ihre Zeit haben, indessen entbindet die Einsicht
in die vorläufige Vergeblichkeit der Anregung nicht von
der Verpflichtung, einen als nützlich erkannten Weg ein¬
dringlich zu empfehlen, zumal die Erwartung doch ge¬
hegt werden kann, daß sich die öffentliche Meinung mit
der Zeit vertraut macht mit solchem Gedanken. Es wäre
schon manches gewonnen, wenn sich die.Presse in weiterem
Maße und Grade mit dieser Grundfrage der Steuer¬
psychologie beschäftigen wollte.

Zur Frage des OWerrrjahrs.
Alte Militärs haben wiederholt in verschiedenen

Tagesblättcrn unter Anführung mehrerer Fälle aus dem
Militärleben bereits nachgewiesen, daß nicht die ge¬
ringen Pensionen allein den Mangel an geeignetem
Offizierersatz herbeiführen , sondern auch vielfach die Un¬
sicherheit und Rechtlosigkeit in der Existenz wesentlich da¬
zu beitragen . Selbst die tüchtigsten Offiziere verlören
nicht selten das Vertrauen zu ihrem Berus , weil offene
und gerade Naturen mit ihrem wohl durchdachten und
ganz den Dienstvorschriften entsprechenden Ansichten und
Handeln den höheren Offizieren mitunter unbequem
werden, und eben deshalb — weil namentlich erstere
nicht gerne von den Vorschriften abweichen möchten —
nicht selten ihre Stellungen frühzeitig verlieren.

Ein wesentlicher Grund , daß gerade den intelligenten
Offizieren der Beruf verleidet wird, liegt unter anderen
darin , daß es an zweckentsprechenden Ausgleichen und der
Tüchtigkeit entsprechendenRegelung in den ersten Drenst-
jahren mangelt.

Eine Menge junger Männer aus den Kadetten-An-
stalten oder in einseitigen Fachinstituten speziell für den
Militärdienst vorgebildet, gelangen schon im Alter von
17— 18 Jahren zur -Offizierbeförderung , während andere
junge Leute des Bürgerstandes , die noch 2—3 Jahre
dem höheren Studium obliegen, damit sie die wissent-
schastliche Reise für die Hochschulen erreichen und nicht
unter dem geistigen Niveau der höher gebildeten Stände
im Leben Zurückbleiben, erfahrnngsmäßig in schwer emp¬
fundenen Nachteil geraten . Derartig sür die Hochschulen
vorgebildeten Offizier-Aspiranten bleiben nämlich bei
der Beförderung gegen diejenigen Offiziersöhne, die ein¬
seitig auf den vorgenannten Fachschulen vorgebildet sind,
um so viel Jahre zurück, als die wissenschaftliche Ver¬
vollkommnung gedauert hat . Sie erreichen dann früh¬
zeitig die Altersgrenze , so daß sie von dem Ansrücken in
die höheren Stellen ausgeschlossen werden.

Beiläufig muß auch bemerkt werden, daß gerade die
Truppenteile in den kleinen Grenzgarnisonen ' sich mit
dürftig vorgebildeten Offizier-Aspiranten behelfen

Feuilleton.

Rückblicke.
tN-chdruck vervolen.)

(Für das „Wiesbadener Tagblat t".)
Von Julius Noscnthal.

Nicht mehr gar so hcft'ge Böen,
Sanft ' re  Winde säuselnd wehen
Vom Kanal zu uns herüber,
Ja , das antideutsche Fieber
Ging um viele Grad ' herunter,
Und mit jedem Tag gesunder
Werden — scheint's — Britanniens Krnder
Und Germaniens nicht minder.
Hat man doch— wer wollt's bestreiten —
Schwer gefehlt aus b e i ü e n « eiten.
Daß so , wie es alldeutsch  schallet,
Es allenglisch widerhallet,
Ist nicht mehr als selbstverständlich,
Dort , wie hier, begreift man's enölrch.
Will John Bull  die Axt begraben,
Kann er Michels  Freundschaft haben,
Sind wir doch noch Blutsverwandte
(M e i » c Tante -deine  Tante ).
Ward am Stammbaum der zwei Volker
Jüngst das Grün auch plötzlich welker,
Scheint durch emsiges Begießen
Jetzt es wieder anfzusprießen,
Sich zu färben , zu erneuen,
W e r wollt' dessen sich nicht freuen.
Und wem danken wir den Wandel?
N u r dem heiß gehaßten Handel,
Ihm,  dem Stiefkind der Germanen.
N i cht den Leuten mit den Ahnen.
Wodurch sich als wahr erweiset,
Daß so'n Ding , das Kaufmann  heiße
(Wenn auch nur schlicht rot sein Blut ist),
Immer noch zu etwas  gut ist.
Balfvnr , dieser SchwabbeUHanne»
Dieses Muster eines Mannes,

Wie er nicht sein soll und darf,
Ging,  bevor ihn England warf.
Willig ließ er vor den Wahlen
Den fatalen Liberalen
Seinen Sessel, seinen Sparren,
Und 'nen sehr verfahr 'nen Karren,
Den er in den vielen Jahren
Gründlich in den Kot gefahren.
Ob die Linken 5 e n mit Ehren
Nauszieh 'n, muß die Zukunft lehren.
Vorderhand steh'n neuem Hoffen
Wieder mal die Wege offen,
Sind die Cmnpbcll-Bannxrmänner
Doch aus n n s mehr Freund ' und Gönner
Als die Balfonr und Konsorten
Und die Ckamberlain -Kohorten.
Schlimmer wird cs offenbar
Schwerlich, als es letzthin war.
Ratsam wär's nun und zu loben,
Wenn der Deutschen Anglophoben
Leider viel zu großer Reigen
Anfing , sich mal auszuschweigen,
Denn das stolze Naserümpfen
Und das nationale Schimpfen
Gegen Englands Tun und Treiben
Wird nie ohne Echo bleiben.

Mit dem Nachbarstaat im Westen
Stch 'r. wir auch nicht grad ' zum besten
Aber, immerhin noch leidlich,
Gallia-omnis freut sich weidlich,
Auf der Konferenz zu zeigen,
Daß ihm Frieöensnetgung eigen.
Schon das Gelbbuch jüngst bezweckte,
Frankreichs tadellos korrekte
Stellungnahme zu beleuchten
Und nur Tugenden  zu beichten.
Etwr auch begang'ne Sünden
Sin ) im Gelbbuch nicht zu finden.
Frankreich strahlt im Heiligenscheine
Als politisch sündenreine
Graade nation , die »„verdrösset

Sich mit Unschuldssauce begossen.
Von Marokko will es gar nichts,
Und der ganze Kriegslärm war nichts
Als Verleumdung  letzten End's,
Näheres — siehe Konferenz.
Eines  sieht man, — das Bestreben
Friedlich mit uns fortzuleben,
Ob aus Angst mehr oder Achtung,
Ist 'ne müßige Betrachtung.

ch

Daß noch vor der Jahreswende
Frankreich los von Rom sich trennte,
Schafft hie Freuden , drüben Leiden.
Wahr ist, schon zu Cüsars Zeiten
Waren die zwei hitz'gen Staaten
Aneinander oft geraten,
Haben heftig sich bekriegt,
Schließlich hat dann Rom gesiegt
Diesmal siegte nun la France,
Aber Roma denkt: Patience.
Das denkt jeder,  der verliert,
Leo war ' cs nicht passiert.

»
Östlich liegt vom Frankenlande

DaS feit 70 vielgenannte
Deutsche Reich, ein Bund von Staaten
Mit viel schncidnxen Soldaten
Eh' .cS war das kolossale
Reich, besaß eS Ideale.
Gänzlich abhold dem Banalen
Neigt' eS zum Sentimentalen,
War an Gold und Schützen ärmer,
War im Wort und 'Liede wärmer,
Zählte damals viel mehr Schwärmer
Und — ach — so viel weniger Lärmer,
Lebte still gemütlich, traut,
War oft froh und selten laut.
Als es nun durch große Taten,
Dank der Kunst der Diplomaten,
Dank der Größe der Strategen,
Dank der Vvlksschnlbilöung Segen,



K«rmst«g, 36. Dexsmver?MOS. TrtzZNE.
pmtifert, weil die akademisch reifen jungen Leute nur
'größere Garnisonen zu ihrem Eintritt wählen , wo ihr
höherer Bildungsgrad leichter zur Geltung kömmt, und
wo auch namentlich mehr Gelegenheit zur geistigen
Weiterbildung vorhanden ist.
i Aus diesen Gründen sprechen die dienstlichen Jnter-
jcffen dafür , daß — solange nicht eine wissenschaftliche
'Reife für Hochschulen auch für den Offiziersberuf allge-
uicin gefordert wird — gewisse Ausgleiche und Regelun¬
gen inr Heere dringend notwendig sind. Solche Maß¬
nahmen dürfen aber nicht allein (wie es neuerdings schon
geschieht) bei der ersten Beförderung zum Offizier , son¬
dern auch bei den älterer: Leutnants und Oberleutnants
—- denen eine anerkannte Begabung und Tüchtigkeit zur
Seite steht — nachträglich zur Geltung zu bringen sein.
Auch spricht der Umstand dafür , daß junge Offiziere von
i17-~ 18 Jahren naturgemäß nur eine Jünglingsreife be¬
sitzen und deren Autorität als Vorgesetzte von den Mann¬
schaften mit einem dienstpflichtigen Alter von 20— 24
Jahren und mehr oft kaum als vollwertige Männer an¬
gesehen werden.

Ein derartiger Ausgleich ist namentlich deshalb not¬
wendig, damit nicht gerade die bewahrten Männer mit
Rücksicht auf die später eintretende Altersgrenze (bezw.
Aussichtslosigkeit in ihrem Beruf ) das Heer verlassen
müssen, um zur Erreichung einer auskömmlichen Lebens¬
stellung sich dem Studium wieder zuzuwenden. Dieses
ist bei dem seitherigen System mehrfach der Fall ge¬
wesen, so daß aus den intelligenten Offizieren tüchtige
Juristen oder gute Verwaltungsbeamte geworden sind,
die im Hinblick auf ein besseres und sicheres Einkommen
mit ihre:: früheren Kameraden des Heeres nicht tauschen.

Da gerade die jetzige moderne Kriegsführung die
besten geistigen Kräfte einer Nation bedarf, so erscheint
die Durchführung der vorgedachten Maßnahmen behufs
Zuführung und Erhaltung der Intelligenz im Heere wohl
unabweislich.

UMtrsche M §rsrcht.
Hülfe für die baltischen Deutschen.

Berlin»  29 . Dezember.
Vor etwa acht Tagen wurde, wie die Leser wissen,

Der Aufruf eines Komitees veröffentlicht, das, aus her-
porragenden Männern aller Berufe gebildet, zu Samm¬
lungen für die notleidenden Deutschen in den russischen
Ostseeprovinzen aufforderte . Wir können nicht umhin,
einige Verwunderung darüber auszudrücken, daß bisher
noch keine Beitragsliste bekannt gegeben worden ist. In
dieser doch nicht ganz kurzen Frist müßten nach unserer
Meinung schon Hunderttausende eingegangen sei::, wenn
man die doch vorauszusetzende Opferwilligkeit des
Publikums arr den Kundgebungen eines nur allzu be¬
rechtigten Schmerzes über die verübten Greuel mißt.
Als nach der Hinschlachtung von Juden in Südrutzland
zur Hülfeleistung für die Hinterbliebenen und für die
anderen Opfer der entsetzlicher: Ereignisse aufgesordert
wurde, kamen in ganz geringer Zeit Millionen über
Millionen zusammen. Das Berliner Hülfskomitee allein
konnte, wenn wir nicht irren , über ungefähr 1%  Mfli.
Mark quittieren . Soll man glauben , daß dies schöne
Beispiel jetzt, wo es sich um die baltischen Deutschen u:rd
die dort wohnhaft gewesenen oder noch dort befiEichen
Reichsdeutschen handelt , nicht mit gleicher Anspannung
aller Kräfte nachgeahmt werden wird ? Wir wissen nicht,
weshalb noch keine Liste der eingegangenen Beiträge
herausgekommen ist, und wir nehmen gern an , daß die
Unterlassung nur darum beschlossen worden ist, weil man

Dank der Mannszucht seiner Heere,
Mit der Waffen ganzer Schwere
Nreücrhicb die alten Feinde
Und zum großen Reich sich ernte,
Ging ein Staunen durch die Welt,
Denn was imponiert , gefällt.
Nie vorher war mit viel Worten
Es hinausposaunet worden,
Etwa s o : „Ihr sollt mal sehen,
Was wir Deutschen all verstehen" !
Weit vorausschau'nd, hielt man Rat»
Sagte  wenig , doch man tat.
Unsre Führer waren Schweiger,
Ruhig wie der Uhrenzeiger
Zogen stumm sie ihre Bahn.
Aber sicher stets voran.
Dieses still beredte Schweigen
Ist uns leider nicht mehr eigen.
Heute reden  wir zu viel,
Zeigen jedem laut das Ziel,
Das wir unsrem Streben geben,
Und so hau 'n wir oft daneben.
Eines ist ganz bombensicher,
Damals war man innerlicher,
Und — man war auf alle Füll'
Nicht so furchtbar materiell,
Nicht so bank- und bvrsentüchiig,
Nicht in Forrnenkram so wichtig,
In dem W i cht ' g e n nicht so flüchtig»
Und nicht halb so titelsüchtig.
Heut' ist unser Reich viel reicher,
Doch an geist'gcm Inhalt bleicher,
Mehr gesagt  wird als gedacht,
Kurz und gut, wir sind verflacht.
Posadowsky nannte neulich
Diesen Zustand unerfreulich,
Es entbrannte große Fehde
Ob des Grafen freier Rede,
Ja , die Gegner murren n o ch,
Doch der Graf , — Recht hat er doch!
Wollt' auch Studt so frei mal reden,
Wär 's zwar sicher nichts für jeden.
Immerhin bewies es Mut,
Und der V o.l ks s chu l ' -tat cs gut.

Doch genug für heut' der Klagen!
Gut e fo lgen  bösen  Tager.

sogleich mit einer imposanten Summe hervortreten
möchte. Aber das Komitee müßte sich auch wieder sagen,
daß die schnelle Mitteilung einer solchen Liste den Eifer
aller derer, die sich zum Liebeswerk drängen möchten,
nur noch steigern könnte, und insofern wäre es gut getan,
nicht unnötiger Weise zu zögern. Einstweilen . wollen
wir die Hoffnung nicht ausgeben, daß so viele Millionen
zusammensträmen, wie erforderlich sind, um die furcht¬
bare Not der Betroffenen zu lindern.

Herr Sanginliano.
L.  Berlin,  29 . Dezember.

Unsere Freunde an der Donau beuwvû Kn sich ganz
ungemein über den neuen italienischen Minister des
Auswärtigen , von dem befürchtet wird , daß er den Draht
nach Wien, vielleicht auch nach Berlin , abreißen lassen
möchte. Diese Besorgnis stützt sich darauf , daß Herr
Sangiuliano vor einiger Zeit die österreichisch-ungarische
Balkanpolitik .bekrittelt und für Italien auf der Balkan-
Halbinsel eine gleiche Stellung wie das Donaureich und
Rußland erstrebt, vielmehr publizistisch angeregt hat.
Wir glauben nun zwar auch nicht, daß der neue Herr in
der Consulta ein begeisterter Freund Österreich-Ungarns
sein mag, aber wir haben nach unseren hiesigen Erkundi-
aungen nicht den Eindruck, als ob die Ersetzung Tittonis
durch ihn ai: den maßgebenden Berliner Steller : mit
demselben unfreundlichen Mißtrauen ausgenommen wor¬
den sei, wie es in Wien offenbar der Fall ist. Ohne
Zweifel wird sich wiederum zeigen, was sich so oft gezeigt
bat, nämlich daß die Verhältnisse stärker sind als die
Menschen, und daß Italien demgemäß in: Dreibünde
verbleiben wird , weil seine Interessen diese Gemeinschaft
nicht bloß erlauben , sondern fordern . Jedenfalls kann
wiederholt gesagt werden, daß der in Wien herrschende
Argwohn hier nicht geteilt wird . Überdies fragt sich
kehr wie lange Herr Sangiuliano die Freuden der
Ministerschaft genießen wird . Man hört in Ron: oft
ebenso schnell auf, Minister zu sein, wie man es ^ ge¬
worden ist.

DeNtsches Wich»
* Das angebliche Ultimatum des Herrn v. Stengel.

Die „Nordd. Ällg. Ztg." schreibt: Durch die Zeitungen
geht das Gerücht von einem Ultimatum , das der Reichs¬
schatzsekretär Frhr . v. Stengel bezüglich der Stcncrvor-
lager: einem Parlamentarier gegenüber gestellt haben
soll. Wir sind in der Lage, diese Nachricht in ihrem
ganzen Umfang als eine jeder tatsächlichen Unterlage
entbehrende Ersinönng zu bezeichnen. Auch der Reichs-
schatzsekretär, dem in erster Linie die Vertretung dieser
Vorlagen der verbündeten Regierungen obliegt, erblickt
die Richtschnur und Grenzen seiner Vertretungsbesug-
nisse ausschließlich in jenen Vorlagen und deren Begrün¬
dung . Daselbst ist von einem Ultimatum keine Rede.
Vielmehr heißt es in der Begründung zu dem Reform¬
gesetz wörtlich fvlgendermaßen : „Die verbündeten Regie¬
rungen rechnen auf die sachverständige Mitarbeit des
ReichMcgs und werden jeden Abänderungsvorschlag
objektiv prüfen und jeder wirklichen Verbesserung gern
Folge geben." Diese hier in bestimmtester und loyalster
Weise als erwartet bezeichnetc positive Mitarbeit des
Reichstags kann naturgemäß erst in den Kommissionen
einsetzen. Schon diese Erwägung allein hätte, soweit
man nicht auf den: einseitigen Standpunkt völliger Ab¬
lehnung steht, das Ungereimte der erwähnten Zeitungs¬
notiz auf den ersten Blick erkennen lassen sollen.

* Gegen das Duell im Heere. In einer Besprechung
der Maßnahmen gegen das Duell in der Armee erklärt

Am UM Meyer!)« (6iimurm?oen an MenM.
Paul Meyerheim bringt im Januarheft der „Deutsch.

Rundschau" seine außerordentlich interessanten̂ Erinne¬
rungen an Menzel zum Abschluß. Aus der Fülle des
Materials » das so wertvolle Beiträge zur Kenntnis des
Menschen und des Künstlers Menzel enthält , seien noch
einige charakteristische Züge herausgchoben. Meyerheim
verweilt ausführlich bei den Beziehungen Menzels zu
Meissonier, den er im Jahre 1862 in Berlin kennen
lernte und dem er besonders während seines Besuches
der Pariser Weltausstellung im Jahre (867 näher trat.
Keiner der Leiden großen Künstlers verstand die Sprache
des andern , und wenn kein Dolmetscherzur Stelle war,
so beschränkte sich ihre Unterhaltung gewöhnlich darauf,
daß einer dem andern aus den Rücken klopfte. Meis¬
sonier war von einer tiefen Bewunderung für das Genie
Menzels erfüllt und er gab dieser mit den bezeichnenden
Worten Ausdruck, daß er, wenn er nicht Meissonier
wäre , gern Menzel sein würde. J >: Menzels Atelier
sah er auch das große Werk „Friedrich der Große vor¬
der Schlacht bei Leuthen" in Arbeit ; seine Begeisterung
für dieses ' Bild fand keine Worte , eine derartige An¬
schauung von Richtigkeit der Farbe , Stimmung und
Technik war damals in Paris noch gänzlich unbekannt.
Sofort nach seiner Rückkehr begann er, seinen Rückzug
Napoleons aus Rußland zu malen , der dikselben Stim¬
mungselemente aufweist wie Menzels Bild . Meyerheim-
führt geradezu auf diesen Umstand, daß Müssonier vor¬

Dunklen  folgen Helle  Zeiten,
Licht genug, sich zu verbreiten,
War in Deutschland stets vorhanden,
Weit mehr als in and'ren Landen.
Mög's auch ferner Helle bringen,
Wacker in die Schule dringen
Und zur Freud ' der Lichtgeneigtcn
Unser Vaterland durchleuchten!
Diesen Wunsch zu hegen, wage
Ich im Jahr der S chn l v o r l a g e,
An des Schillerjahres  Ende.
Möge er zur Jahreswende
Dieses Blattes Lesern allen
Laut als Nenjahrswnnsch erschallen.
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die zentrumsoffiziöse „Cöln. Bolksztg .", der Reichstag
solle bei der bevorstehenden Neuregelung des Mrlitär-
penstvnswesens „einige gegen den Dnellunsug und Sol-
üatenmißhandlungen gerichtete Bestimmungen" auf-
nehmen, derart , daß jeder Anspruch auf Pension verwirkt
wird durch wiederholte Mißhandlungen Untergebener,
sowie durch aktives oder passives Mitwirken beim Zwei¬
kamps.

* In Deutsch-Südwestafrika haben sich bisher 1100
Hottentotten den Deutschen ergeben.

* Rundschau im Reiche. Für die Silvesternacht wer¬
den in Leipzig  neue Wahlrechts-Krawalle erwartet.
Zu ihrer Unterdrückung sind weitgehende polizeiliche
Vorkehrungen getroffen worden. Wie verlautet , sei das
Militär konsigniert.

Das gegen den sozialdemokratischen Reichstagkan-
diöaten Redakteur N o s ke von der Chemnitzer Staats¬
anwaltschaft eingefettete Strafverfahren wegen Auf¬
reizung zu Gewalttätigkeiten anläßlich der Wahlrechts-
öcmonstrationen ist wieder eingestellt  worden.

Den „Berliner Politischen Nachrichten" zufolge ent¬
hält der pr eutzisch e Etat ::, a . 3 Millionen Mark zur
Beseitigung der Ungleichheiten der Lehrerbesolöuug auf
dem Lande, sowie zur Verhütung der Abwanderung der
Lehrer nach den Städten , bezw. nach dem Westen; ferner
2 Millionen Mark für Volksschulbauten in Westpreutzen,
Posen und Obeischlesien; 160 Millionen Mark für Be¬
schaffung von Eisenbahnbetriebsmitteln und 2 Millionen
Mark zur Verbesserung der Signaleinrichtungen auf
eingleisigen Strecken.

Im Etat der R e i chs p o stv e r w a l t u n g sind
für das nächste Jahr 460 neue Stellen mit Gehältern von
1100 bis 1500 Mark und Wohnungsgelözuschnß für Post-
unü Telegraphengehülfinnen vorgesehen. Von den neuen
Stellen werden 10 bei den Oberpostöirektionen und die
übrigen bei den Post-, Telegraphen - und Fernsprech¬
ämtern eingerichtet werden.

Das Gerücht von einer Oldenburger
Ministerkrisis  wird offiziös dementiert.

Der Vorstand des Thüringer Städtctages in Weimar
hat an den Reichstag eine Petition gerichtet, in der er¬
bittet , den Bestimmungen über die Verstaatlichung
der Eichämter  und die Besteuerung , sowie alljähr¬
liche Nacheichung der Gas - und Wassermesser die Zu¬
stimmung zu versagen.

Anläßlich der Silberhochzeit des Kaiserpaares be¬
willigten die städtischen Kollegien in Dresden  100 000
Mark zur Bcrgrötzernng des Bürgerhospitals.

Der Parteitag der badischen Sozial¬
demokratie  findet am 8. und 4. Februar 1906 in
Karlsruhe statt. Auf der Tagesordnung stehen neben
der Abänderung des Organisationsstatnts zwei politische
Referate : Sozialdemokratie und Volksschule, Referent
Abg. Geck, und die Kreistagswahlen , Referent Reichs-
tagsabgcvrdneter Dreesbach.

Die Devolution in Rußland.
Aus Moskau

berichtet der Korrespondent des „Daily Telegraph " vom
Mittwoch folgende Einzelheiten : „Der Aufruhr in
Moskau dauert ungeschwächt fort ; aber die Aufständischen
haben weniger einzelne Erfolge , und das Kampfgebiet
wird ersichtlich kleiner . Einige der erwarteten Verstär¬
kungen sind frisch und begeistert von außerhalb etngc-
trosfcn. Güterzüge wurden geplündert , um Nahrungs¬
mittel zu erhalten , Waffenläöen der Waffen und
Munition beraubt , Privatwohnnngen besetzt und für
einige Zeit in Festungen umgewanöelt . Die Aufstän¬
dischen besetzten Privathäuser , locken die Truppen in die

zeitig alle Pointen dieses Bildes „nachempfunden" hatte,
die für die deutsche Kunst so schmerzliche Tatsache zu¬
rück, daß Menzels größtes Werk für immer ein Torso
geblieben ist. Sehr hübsch wird auch eine Begegnung
der beiden in Meissoniers Atelier in Paris geschildert.
Kaum war Menzel eingetreten , so betrachtete er mit der
üblichen Gründlichkeit, ohne ein Wort zu reden, ein noch
unvollendetes Gemälde des französischen Kollegen, das
eine Revue Napoleons I . darstellte. Da aber Meissonier
das Schweigen viel ẑu lange dauerte , fing er selbst an,
die Vorzüge des Bildes auseinanderzusetzen und jede
Einzelheit zu loben. Menzel murmelte nur ab und zu:
„Freilich, freilich". Plötzlich zeigte er aber auf den
vollendeten Napoleon, der im Mittelgründe zu Pferde
die Vorüberreitenden salutierte . Er wies auf den Arm
mit dem Hute hin und sagte : „Das bleibt wohl noch
nicht so?" — „Qu ’est -ce qu ’il a dit ?" raunte Meis¬
sonier Meyerheim zu, und dieser versuchte, die Worte in
milderer Form wiederzugeben. Das Ende der schwie¬
rigen Unterhaltung war , daß Menzel auf einem Blatt
Papier hinzeichnete» wie der Arm mit dem Hute sein
müsse, und dann auch noch mit ein paar Strichen den
Kaiser hinzufügte . Auch von dieser Zeichnung war
Meissonier ganz begeistert. Eine Änderung , die Menzel
aus einem anderen Bilde vorschlug, nahm Meissonier so¬
fort in Angriff , obwohl bereits die Glocke zu Tisch ge¬
rufen hatte . Während er an der Staffele : saß, wurde
er aber meuchlings von hinten durch Menzel überfallen,
der sofort eine Zeichnung des arbeitenden Kollegen ent¬
warf . Jetzt kam Frau Meissonier mit einem anderen
Maler , um sie zu holen ; aber auch diese wurden schnell
noch n:it dem Bleistift „niedergemetzelt" . . . Um die
Kämpfe der Parteien im deutschen Kunstleben hat sich
Menzel nie gekümmert ; er kannte eben nur gute und
schlechte Bilder . „Ich kann mich den Teufel drum küm¬
mern , was hier Sezession ist und was nicht!" heißt es
in einem Briese, den er am 4. Mai 1897 an Meyerheuu
schrieb. In den Sitzungen der Akademie und des Senats
äußerte er selten eine Meinung , und wenn es ihm zu
langweilig wurde, so pflegte er die Wahlurne oder etwas
anderes abzuzeichnen. Auch über das Verhalten Men¬
zels gegenüber den anderen Künsten führt Meyerheim
manches Bemerkenswerte an . Menzel besuchte das
Theater zwar nicht oft, aber sehr gen: ; natürlich kam er
inuner zu spät. Er besuchte nur klassische Stücke, die er
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enge Straße und eröffnen plötzlich aus Fenstern , Türen,
Torwegen und von den Dächern herab ein vernichtendes
Feuer auf sie. Inzwischen flüchten die friedlichen In¬
sassen dieser Häuser in Hintergassen und Durchfahrten;
aber auch dort werden manche durch verirrte Kugeln «nd
Granatsplitter niedergestreckt. Schließlich erscheint die
Artillerie und bombardiert und zerstört das Gebäude; da
aber die Aufständischen schon vorher ihren̂ Rückzug an-
getretcn haben, wird nur den Gebäuden Schaden getan
und jenen unglücklichen Insassen , die nicht schnell genug
flüchten konnten. Der Kriegszustand wird streng durch¬
geführt, die Truppen müssen auf Gruppen von mehr als
drei Personen schießen. Deshalb ließ das weyrrm-
komitee den Befehl an die Arbeiter ergehen, nicht hinter
den Barrikaden Schutz zu suchen, die jetzt weniger
Deckung bieten, sondern in den günstig gelegenen Stadt¬
teilen jedes beliebige Haus mit Gewalt zu besetzen und
von dort aus auf die Truppen zu feuern . Ergreifen die
Aufständischen einen Offizier , einen Soldaten oder
Polizisten , so erschießen sie ihn ohne weiteres . Die Sol¬
daten feuern dafür auf fast alle Gruppen von Männern.
Die moralischen Folgen , die diese Zustände für die Ge¬
meinde haben müssen, werden in Jahren nicht zu über¬
winden sein. Einzelne Polizisten gehen in Zivil,
Gruppen von Polizisten sind mit Magazingewehren und
Revolvern bewaffnet. Traurige Vorfälle werden von
allen Seiten berichtet. Am Dienstag verließ ein pen¬
sionierter Offizier , da auf den Straßen Ruhe zu herrschen
schien, sein Haus , um sich zu Bekannten zu begeben; noch
ehe er 200 Meter weit gegangen war , traf ihn ein Granat¬
splitter und tötete ihn auf der Stelle . Einige Bezirke der
Stadt sind ganz in den Häirden der Revolutionäre ; diese
erhalten von den Privatleuten ayes was sie brauchen,
da man ihnen keine Bitte abzuschlagen wagt. Am Diens¬
tag betrat z. B. eine Abteilung das Haus eines Herrn
Serebrikow ; als dieser sie ersuchte, sein Haus durch ihre
Anwesenheit nicht in Gefahr zu bringen , erwiderten die
Leute, taktische Erwägungen zwängen sie, es zu ihrem
Hauptquartier zu machen. In größter Hast wurde das
Haus befestigt. Am Nachmittag wurden Kanonen darauf
gerichtet und die Beschießung begann. Die verzweifelten
Bewohner liefen ratlos hin und her und wußten in
ihrer Angst nicht, ob sie ihre Sachen oder nur das nackte
Leben retten sollten. So gingen mehrere Menschenleben
verloren , eine Anzahl Leute wurden verwundet und ihr
Eigentum wurde zerstört. . . ." Mit welcher Erbitte¬
rung in Charkow gekämpft wurde, zeigt folgender typische
Vorfall : „Auf dem Konny-Platz wartete eine Abteilung
Kosaken, als sich ihnen ein kleiner Junge näherte . Er
kam ganz nahe heran , dann blieb er stehen, schwang heftig
seine rechte Hand und lief eiligst davon. Eine furcht¬
bare Explosion folgte — er batte eine Bombe geworfen.
Der Boden war wie durch Riesenkraft anfgerissen, überall
lagen Teile von Menschen- und Pferdeleibern , und
Ströme von Blut sloffen in die Gruben , die aufgeworfen
waren . Der Knabe hatte seine Arbeit gut gemacht. . . "

*

Der Bürgerkrieg in Moskau  scheint zu Ende zu
gehen. In einem vorgestern nacht abgchaltenen Meeting
aller revolutionären Komitees wurde nach langer De¬
batte beschlossen, den bewaffneten Aufstand infolge
Menschen- wie Geldmangels einstweilen avzuvrechen.

Wie aus Moskau  gemeldet wird , ist dort die Ord¬
nung wieder vollkommen (?) hergcstellt. Die Läden
sind geöffnet, Handelsgeschäfte werden wieder abge¬
schlossen, und in den inneren Straßen herrscht ein leb¬
haftes Treiben . In den meisten Fabriken ist die Arbeit
wieder ausgenommen. Durch die Duma wird die Unter¬
stützung der Familien der bei den Unruhen Getöteten
organisiert . In einer von den Vertretern des Stadt¬
kreises und der Umgegend abgehaltenen Versammlung

wurde festgestellt, daß die Truppen sich bank der Anord¬
nung des Generalgouverneurs der Waffe mit Mäßigung
bedient und nur bewaffnete Banden angegriffen haben
und energische Maßnahmen unnötigerweise weder er¬
griffen worden sind noch zur Aufrechterhaltung der
wiederhergestellten Ordnung ergriffen werden. Neue
Regimenter sind eingetroffen und der Sicherheitsdienst
durch 2600 Mann verstärkt worden.

Nunmehr herrscht in Moskau wieder völlige Ruhe.
Der bewaffnete Aufstand ist unterworfen . Der größte
Teil der Führer der Revolutionäre ist geflüchtet oder
verhaftet . Die letzteren werden vor ein ordentliches
Kriegsgericht gestellt. Große Besorgnis herrscht wegen
des von Petersburg nach Moskau per Eisenbahn ent¬
sandten Semeow-Rcgiments , weil verlautet , daß der be¬
treffende Eisenbahnzug von Revolutionären in die Luft
gesprengt worden sei.

Die Zahl der in Moskau beschlagnahmten Bomben
ist unglaublich groß. Bei dem fünften Teile sämtlicher
Verhafteten sind eine oder mehrere Bomben beschlag¬
nahmt worden. In den Kellern von Häusern , die im
Besitz von Revolutionären sind, liegen Tausende von
Leichen unbeeidigt.

Flüchtlinge aus den Ostseeproviuzeu.
Aus Lübeck  wird gemeldet: Der Dampfer „Liv¬

land" ist aus Riga mit Flüchtlingen eingetroffen.
Der Dainpfer „Deutschland" ist wiederum nach Riga ab¬
gegangen.

Die Hülfsaktiou für die Deutschen in den russischen
Ostsee-Provinzen ist vorläufig beendet. Der Dampfer
„Freda " ist ohne Passagiere  von Riga in Danzig
eingetroffen, da man dort die allgemeine Lage für sehr
gebessert hält , so daß Leben und Eigentum nicht mehr
gefährdet erscheinen. — Der zur Aufnahme deutscher
Flüchtlinge nach Riga und Libau entsandte Dampfer
„Batavia " ist nach Hamburg zurückgekehrt, ohne Flücht¬
linge ausgenommen zu haben.

*

Nach einer Meldung der „Times " aus Peters¬
burg  brachten die Rebellen vier Militärzüge in der
Nähe von Narva zum Entgleisen. Ein Regiment Sol¬
daten, die in diesen Zügen transportiert wurden , sollte
gegen die Aufständischen kämpfen. Biele Soldaten und
Pferde kamen dabei um.

Der Petersburger „Times "-Korrcsponbent telegra¬
phierte seinem Blatte , daß sich dort eine Abneigung gegen
das maßlose Treiben der revolutionären Partei geltend
macht. Die Einwohner von Moschik zum Beispiel be¬
kundeten die Absicht, sämtliche Eisenbahner der Stadt zu
massakrieren, falls diese ihre Arbeit nicht sofort auf¬
nehmen wollen.

Die Arbeiter in Somorwo  rüsten sich zum
Marsche auf Nischrrij - Nowgorod.  Der Rat der
Arbeiterbelegierten in Krasnojarsk  faßte den
Plan zur Besetzung der Regicrungsinstitute . Der
Gouverneur ist infolge Mangels an Truppen machtlos.

Die Wasserwerke in Kiew  stellten den Betrieb ein.
Der Arbeiterstrcik wächst. Jede Ansammlung wird so¬
fort durch Dragoner gesprengt. Die Massenverhaftungen
dauern fort. Alle hiesigen Parteien erklären sich bereit,
den Grasen Witte zu unterstützen.

Wie aus Odessa  gemeldet wird , ist der Betrieb
auf der Linie Odessa-Wolotschysk wieder in der gewöhn¬
lichen Weise im Gange.

Infolge Naphthamangels mußten die Wasserwerke
in Kiew  gestern den Betrieb einstellen. Der Arbeiter¬
streik ist im Wachsen begriffen. Die Läden bleiben da¬
gegen ungeachtet wiederholter Versuche des Streik-
Komitees, die Schließung zu erzwingen, geöffnet. Jede
Ansammlung wird sofort gesprengt. Die Maffenver-
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Haftungen dauern fort . Die Eisenbahn-Verwaltung
kündigt und entläßt viele streikende Arbeiter , die nun
vollends auf die Straße gesetzt sind. Alle Parteien er¬
klären sich bereit, den Grafen Witte zu unterstützem

Nach verschiedenen Meldungen aus Petersburg
haben sich die revolutionären Unruhen auf R o sto w
am Don ausgedehnt. Die Aufständischen proklamierten
die Gründung einer südrusfischen Republik.
Der Gouverneur sandte Kosaken gegen die Rebellem
Auf den Straßen finden andauernd heftige Kämpfe statt.
Die Aufständischenerrichten Barrikaden und verteidigen
sich mit großem Mut . Artillerie wurde gegen die Barri¬
kaden errichtet wie in Moskau . Trotz des verzweifelten
Widerstandes der Rebellen siegten schließlich die Regie¬
rungstruppen . Auf beiden Seiten wurden Hunderte ge¬
tötet und verwundet.

Gestern nachmittag 4 Uhr errichteten in Warschau
Arbeiterscharen in der Lessno- und in der Karmelicka-
straße aus Stachelöraht und Hausgeschirr drei Barri¬
kaden. Eine Infanterie -Patrouille feuerte fünf Salven
ab und zerstreute die Menge. Weiter wurden auch in
der Nowvlipli -Gasse Barrikaden gebaut. Als gestern
nachmittag der Zug nach Alexanürowo abgegangen war,
mußte er angchalten werden, da auf der Station Prusch-
kow die Schienen entfernt worden waren . Vor Abgazig
des Wiener Schnellzuges versuchten mehrere Terroristen
die Lokomotive los zu machen. Infanteristen verhin¬
derten den Anschlag. Die verhafteten Stratzen -Exzeöen-
ten werden von den Kosaken auf den Polizeiämtern
furchtbar dnrchgeprügelt. Eine allgemeine Beruhigung
der Bevölkerung ist fühlbar . In Byalistok ist der
Fabrikstreik zu Ende. Weitere Infanterie - und Dragoner-
Abteilungen werden schleunigst nach Moskau befördert.

In Dombrvwa  wurde die Brücke in die Luft
gesprengt. Daher ist der Verkehr zwischen Sosnowice
und Zomkowice eingestellt.

Senator Akimof  ist zum Justizminister ernannt
worden.

Der Vizegouverneur von Tambo ist ermordet
worden.

Ausland.
Österreich-Ungar ».

Die Handelsvertrags - Verhandlungen
mit Serbien  sind abgebrochenworden.

Italien.
Es steht ein königlicher Erlaß bevor zwecks Ver¬

billigung der Preßtelegrarnme  mit Frankreich,
England und Österreich um 60 Prozent.

Frankreich.
Die Frieden sä ntzerungen des deut¬

schen Kaisers,  über welche der „Temps" berichtete,
haben in Paris einen ausgezeichneten Eindruck hervor¬
gerufen. Sie sollen auf einer Hofjagd gegenüber dem
französischen Militär -Attache in Berlin , Major de
Laguiche, getan worden sein. Dieser teilte sie dem fran¬
zösischen Botschafter Bihourd mit, der sie öemMinisterium
des Äußern berichtete.

Das Amtsblatt veröffentlicht das Inventar der
Güter des Klerus , um zu verhindern , daß diese Güter
verstreut werden und alle gesetzlichen Mittel zur Erhal¬
tung dieser Güter zu sichern.

England.
In einer gestern abend in Dunfermline gehaltenen

Rede führte Premierminister Campbell Banner-
m a n aus , die Liberalen hätten den Freihandel als die
ständige Politik des Landes angesehen. Niemals sei ein

schon kannte ; als Meyerheim versuchte, ihn zu über¬
reden, sich ein modernes Stück, etwa von Gerhart Haupt-
nrann, anzusehen, meinte er : „Ich kann der Sache gar
nicht folgen, ich beobachte immer, was die Leute an-
haben, wie sie beleuchtet sind und was für Gruppen sich
bilden, und darüber geht mir das Stück verloren ." Und
airf eine Aufforderung , mit in den „Biberpelz" zu
gehen, antwortete er Meyerheim (auf einer abgerissenen
Traueranzeige ) : „30. Oktober 1901. Lieber! Ich fand
Nr Hause eine Briefschreiberei aufgehalst, die ich morgen
abend erledigen muß. Außerdem - — überhaupt
— - zum Theatergenießen tauge ich nicht mehr.
In Lachstücken lache ich nicht, in Rührstücken weine rch
nicht. Besten Gruß ! Menzel." Obwohl Menzel selbst
nie Musik ausgeübt hat , war er mit den Klassikern doch
vertraut , so daß er Quartette , Trios und Srnfonren ge¬
nau nach den Tonarten zu benennen wußte. _ übet  33ng*
ner und seine Schöpfung sprach er sich nie eigentlich aus
und meinte höchstens: „Mein Schwager Krrgar sagte
wir , daß das alles sehr schön fern soll, aber die Musik
ist sicher ebenso schwer wie die Malerei , und wer so
etwas nicht gründlich versteht, soll den Schnabel halten ."
Eine tiefe Verehrung hatte er für Brahms ; als er diesen
besuchen wollte und nicht zu Hause traf setzte er es bei
der Wirtschafterin mit großer Muhe durch, daß er tn das
Ärbeitszim.mer treten durste ; dort schaute er sich lange
Um und schrieb Lilf ein Stück Papier : ,,̂ ph tvpllie nur
einmal in Ihrem Dlmstkreis geatmet haben Menzel.
Auch ein paar hübsche Anekdoten erzählt Meyerheim.
Zur Zeit der drohenden „lex Hernze , als der Goethe-
Bund eine Versammlung der Notabeln m die Raume
des Presseklubs berief, befanden sich unter den Kämpfern
siegen das Gesetz auch Menzel und M o m m s e n. Menzel,
der den Fahrstuhl zu dem vier Treppen hoch belegenen
Klub nicht benutzt hatte , setzte sich neben seinen Freund,
den großen Historiker, und sagte: »Wissen Sie , ich habe
Ku meinem Atelier doch ein gehöriges Ende, -lber so ne
Kletterei ist mir noch nicht vorgekommen. „Ach was ,
weinte Mommsen mit entsprechender Handbewogung
..haben Sie sich nicht so, wir beide werden bald noch viel
Wer steigen müssen." - »Mssen Sie , lieber Mvmm-
sen", entgegnetc Menzel schlagsertim „da lasse ich ^ hnen
den Vortritt !" Und Menzel hat Wort gehalten .
Einmal fragte ihn Meyerheim diskret, wie chm Lieber-

manns „Simson und Delila " gefiele ; er erwiderte nur:
„Weißt du, bei solchen Liebesaffären und Amouren hat
der Dritte , der Zuschauer, gar kein Urteil . Das ist Ge¬
schmackssache der Betreffenden ." — Bei einem Gang
der Jury in einer internationalen Ausstellung in Berlin
blieb Menzel lange Zeit vor einem großen Bilde des
holländischen Altmeisters Israels stehen. „Da sah ich",
schreibt Meyerheim, „den ebenfalls kleinen holländischen
Meister herannahen . Böses ahnend, flüsterte ich Menzel
zu: „Du, da kommt Israels !" Dieser, erfreut darüber,
daß der Meister die „Fischer" so gründlich betrachtete,
fragte freundlich: „Nun , Exzellenz, wie gefällt Ihnen
denn meine Schilderei ?" Menzel, der meine Bemerkung
überhört hatte , sagte, ohne von Israels Notiz zu nehmen:
„O, es ist in der Totalität und im Aufbau vortrefflich,
aber, aber", und dabei tippte er mit der Lorgnette auf
viele Stellen , „es ist alles so faul gemacht, faul — faul
— faul ." — Tableau !" Große leere Stellen auf
Bildern konnte Menzel nicht ausstehen ; oft stand er bei
solchen Werken in der Ausstellung nur füll, um zu be-
mesilen: „Was hätte man da noch alles himnalen
können", oder auch, wenn die Bilder ein zu ödes Land-
schaftsmotiv darstellten: „Me Natur hat wohl off so
schwache Momente , aber man malt sie doch nicht gerade."
Zum Schluß sei eine Äußerung Menzels wiedergegeben,
die von seinen trüben Jngendtagen erzählt : „Als ich an-
sing, hier in der Klosterkirche meine ersten Aguarelle zu
malen, kostete ein Tuschkasten einen Taler , den ich nicht
hatte . Da machte ich mir aus dem steifen Deckel eines
Diariums eine Palette , brachte unten ein Gummiband
so an, daß ich den Daumen dnrchstecken konnte, kaufte
mir fünf rund « Honigfarben , die ich nebeneinander auf
den Deckel kleb.e und mit diesem Apparat habe ich noch
sehr lange gearbeitet."

Mchertifch.
* „FelixMendelssohn - Bartholdy , sein Leben

und seine Werke". Bon E r n st W o l f f. Mit zahlreichen
Faksimiles unb Kunstbeilagen, sowie Porträts , Originalillustra-
tionen usw. (Verlag „Harmonie", Berlin W. 35). Preis cleg.
geb. 4 M. Dieses Werk bildet den neuesten (XVII .s Baud der
rühmlichst bekannten, auf den letzten WeltaussteNungenin Paris
und St . Louis prämiierten Monographien-Sammlung „Berühmte
Musiker", hcriuSgcgebcn von Professor Or . Heinrich Roimann
in Berlin . Dieser, seit langem erwartete Band, aus der Feder
deS bckannteu Professors am Kölner Konservatorium, bringt die

bedeutenden Vorzüge dieser Sammlung zn ganz besonderer
Geltung, nämlich: gediegene, systematische Einführung in das
Leben und die Werke unserer großen Tondichter, bei lebendiger,
allgemein verständlicher Schreibweise, unterstützt durch reich¬
haltiges und bestes Jllustrationsmaterial . In ' diesem Bande
dürften insbesondere zahlreiche Proben von Mendelssohns bisher
wenig gekanntem Talente auf dem Gebiete der Malerei interes¬
sieren, ferner eine Reihe bisher unveröffentlichter Bildnisse des
Komponisten ans dem Besitze seines einzigen noch lebenden
Kindes, der Frau Geheimrat Lilli Wach, Gattin des bekannten
Professors der Jurisprudenz an der Leipziger Universität. Er¬
wähnenswert ist auch eine überreiche Auswahl von Porträts
berühmter Zeitgenossen Mendelssohns,- die gesamten hohen Ge-
scllsHait»krc,se des damaligen tonangebenden Europas und
namentlich der preußischen Residenz findet man in dem Rahmen
dieser prächtigen, äußerst wohlfeilen Biographie zu einem an-
ziehenden Gemälde vom zweiten Drittel des vorigen Jabr-
bundfrts vereinigt. - Für die Biographie selbst bilden die in
Überfülle vorhandenen, aber bisher zum Teil unverössentlichten
Briefe des Frühverstorbcncn die vornehmste Hauvtauelle- sie
bieten in ihrer. Gesamtheit einen so reidm  Stofsdäßwirüber
alle Leberisnmitandc des Meisters aufs genaueste unterrichtetwerben.
mn-.* oethe - Briefe ". Herausgegeben und mit Anm«r-
1832. Verlag Otto Elsner , Berlin . Band 8- Ausklana 1823 bis
1832. Verlag Otto Elsner. Berlin . Mit dem vorliegenden Ban e
W ein überaus verdienstvolles Werk, eine Auswahl der Goeihe-
8„rte -!«!kZ raS &cut,cf,e  Haus , fertig geworden. Eine Arbeit, die

-^ Uiia zu schätzen ist, hat der feinsinnige und ver-
dienstvolle^lterar -Historikcr Philipp Stein im Verein mit dem
rührigen Verlage von Otto Elsner , Berlin , damit geleistet. Wir
haben wer die erste Ausgabe der Goethe-Briefe, die, auf der
Grundsime der heutigen Goethe-Forschung beruhend, bis zum
wf * ™ durchgesuhrt  ist und die als mustergültig dem
deutschen Volke auf das wärmste empfohlen werden mutz. Au
brcser Stelle wurden die früheren Bände bereits einer etnaehcn-
b°u unterzogen und cs bleibt Nils Vorbehalten, aufbas Gsamtwerk in cuiem unpassenden Artikel
Heute sei unser UReil alles in allem dahin Il^ egLen ^ Dieŝ Au^
gäbe der Goethc-Brrefe. unzweifelhaft die beste BioaraE
Goethes, mutz einen Ehrenplatz in der Bibliothek jedes GE-
beten einnehmeu! Man kennt Goethe nicht, wenn man seine
Briefe mcht kennt, man versteht ohne sie nicht den DiLter »nd
nicht den Menschen Goethe. Die Goethe-Brief« in dieser Auswabl
und Slusstattung müssen Gemeingut des deutschen Volkes weÄ'
Jeder Käufer der Sammlung wird in ihr einen Schatz besitzenden er immer und immer wieder durchblättern und
Stunden höchsten Genusses verdanken wird Der BezuaSnr̂ s
für das vollständige Werk in acht stattlichen Leinmandbändkn be
trägt 32 M., in acht Liebhaücrbänden 40 M. Mr Band kann
auch einzeln bezogen werden und wird, immer ein bowwill
kommenes Geschenk bilden, das in gleicher Weise Geber roieVntPfänder eyri.

* „Sollen und dürfen die Juden ' zum
C h r i stc n t u m ü vertreten ?" Ein Beitrag zur Lösung
der Judcnfragc . Herausgegeben von Salomon Borns  lStraw
bürg i. E., Wolfstetnu. Teilhaber G. ur. b. H.j 1 6
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Bestreben nach Schutzzoll ausgetreten , bis Chamberlain
sich öanach umgesehen habe, um das Publikum davon ab¬
zulenken, über seinen unglückseligen südafrikanischen
Krieg nachzudenken. Bannerman erklärte , der Frei¬
handel bilde bei den bevorstehenden Wahlen den Haupt¬
streitpunkt. Bannerman führte weiter aus , er habe nicht
die Gewährung eines getrennten und unabhängigen
Parlaments für Irland begünstigt. Jedes Parlament,
für das er jemals gestimmt habe, müsse dem Reichs-
Parlament untergeordnet werden. Edward Grey  hielt
ebenfalls in Berwick eine Rede, in der er versicherte, daß
die für den Freihandel abgegebenen Stimmen nicht dazu
gebraucht werden würden , um die Homerule einzuführcn.

Balsour,  der gestern abend in London bei einer
großen Versammlung der Unionisten eine Rede hielt,
ging dabei auf die neulichen Auslassungen Bannermans
über die Homerule ein und sagte, was das Land zu wissen
wünsche, sei, ob die Regierung vorschlügc, daß Irland
einer besonderen gewählten Körperschaft verantwortlich
sei. Wenn dem so wäre , so würde das genau der Glad-
stoneschen Homerule entsprechen. Balsour ging auch auf
die Schul- und Steuerreform ein, berührte aber keine
Fragen der auswärtigen Politik.

Sir Thomas Barkley teilt in einem Interview mit,
daß er von den 70 deutschen Handelskammern sehr be¬
friedigende Antworten ans seine Anfrage erhalten habe,
ob das Bestehen freundnachbarlicher Be¬
ziehungen zwischen Deutschland , Frank¬
reich und England  erstrebenswert sei. Besonders
ausführlich waren die Antworten aus München, Breslau,
Bielefeld , Leipzig und Bremen.

Der südafrikanische Armeeskandal  erregt unge-
benres Aussehen. Drei höhere Offiziere sind bereits "er-
haftet worden, ein vierter ist ins Ausland geflüchtet.
Der Kriegsminister hat angeordnet , daß die kriegsge¬
richtlichen Verhandlungen in aller Öffentlichkeit erfolgen
sollen. Dies ist sehr zu loben.

Dänemark.
Der Präsident der Vereinigung der dänischen In¬

dustrie- und Handelsvereinc richtete an den Minister der
öffentlichen Arbeiten eine Eingabe,  betreffend die
Anlegung einer direkten Bahnverbindung zwischen
Kopenhagen und Koege und einer Eisenbahnbrücke
zwischen Masnedö und Orehoved, um damit die Vervoll¬
ständigung der Route Kopenhagen-Warnemünde hcrbei-
zuführen.

Spanien.
Nach dem „Liberal " findet die Zusammenkunft des

Königs Alfons  mit seiner künftigen Gemahlin,
Prinzessin Ena von Battenberg,  vom 20. bis 28.
Januar im Palast Laroche Foucauld in Biarritz statt.

Die neueste Anregung , die Marokko - Kon¬
ferenz  für den 16. Januar 1906 nach Algeciras cin-
zuberufen , hat dem Vernehmen nach die Zustimmung
der beteiligten Staaten gefunden.

Bulgarien.
Die Sobranje  nahm die Handelsverträge mit

Deutschland, England und Rußland an.

Aus Stadt rmd Krmd.
Wiesbaden,  30. Dezember.

Aus dem Stadtparlamcnt.
Die Gesunüheitskommission hatte erst Bedenken,

der klinischen Behandlung zahnkranker Kinder der
Volksschulen näher zu treten . Warum , sagte der Herr
Oberbürgermeister nicht ganz, man kann sich's aber
denken. Der Magistrat war indessen einsichtsvoller als
die Gesundheitskommission, und er .erkannte unum¬
wunden an , daß es sich hier um eine lehr wichtige und
bedeutungsvolle Sache handelt , die nicht einfach abgelehnt
werden kann, sondern wert ist, daß man sich ernstlich mit
ihr beschäftigt. Die Gesundheitskommission hat auf die
Veranlassung des Magistrats nochmals die Sache ge¬
prüft und nunmehr den Vorschlag gemacht, eine zahn¬
ärztliche Behandlung der Schulkinder in Verbindung mit
der Poliklinik eintreten zu lassen. Die Angelegenheit
beschäftigt gegenwärtig zwei Deputationen : die Schul¬
deputation und die Armenüepntation : später wird man
wieder davon hören. Jedenfalls ist wenigstens der An¬
stoß zu einer hygienischen Einrichtung von außerordent¬
lichem Werte gegeben worden, die hoffentlich nicht allzu
länge aus sich warten läßt.

Recht stattliche Ausgaben wurden gestern bewilligt:
189 780 M. für den Um- und Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule, 1800 M. für den Abbruch des Riesschen
Hinterhauses an der Conlinstraße , das schon längst hätte
niedergelegt werden dürfen , und für Instandsetzung und
Einfriedigung des Platzes , der bereits zu zahlreichen
berechtigten Beschwerden Anlaß gegeben habe: ferner
für Abtragung übernormalen Erdbodens von dem Bau¬
gelände bei der Zietenringschule, 380 000 M. für den An¬
kauf der Armenruhmühle und 104 940 M. zur Anlage
des Kaiser-Friedrichrings . Dabei erlebte man wieder
einmal , daß die gewaltigen Summen anstandslos ge¬
nehmigt, aber um ein paar Hundert Mark recht eifrig
hin und her geredet wurde . Es handelte sich bei diesen
paar Hundert Mark um die Frage : sollen die Stuben¬
decken des Verwaltungsgebäudes an der Scharnhorst¬
straße Holzgebälk erhalten , oder sollen sie massiv her-
gcrichtet werden. Man entschloß sich schließlich für die
etwa 700 M. teuerere massive Decke, da das Bessere ans
alle Fälle besser ist als das Gute.

Die Übungsschule für das Lehrerinnen -Seminar der
höheren Mädchenschule ging auch nicht so glatt durch.
Herr Geheimrat Dr. Heymann warf Fragen auf, die
ziemlich nahe liegen, wie beispielsweise die: was werden
die Eltern sagen, wenn man ihnen zumntet, ihre Kinder
in eine Schule zu schicken, in welcher Schülerinnen des
Seminars unterrichten , um sich in der Technik ihres
künftigen Berufes fest zu machen? Durchschlagend war
aber die Versicherung, daß Herr Direktor Dr. Hoffman:,
selbst in Görlitz eine derartige Schule eingerichtet und
damit nach jeder Seite hin die besten Erfolge erzielt

habe. Sv wurde die Errichtung der übungsschule be¬
schlossen, über die wahrscheinlich trotzdem das letzte Wort
noch nicht geredet ist.

Auf den Antrag des Herrn Stadtverordneten Kraft,
den Nassauischen Städtetag zur Stellungnahme zum
preußischen Schulunterhaltungsgesetz einzuberufen , er¬
widerte der Herr Oberbürgermeister , daß heute schon
der Vorstand des Stadtetages zusammenkommen werde,
um zu dieser Frage Stellung zu nehmen. Er erklärte,
daß einzelne Punkte des Entwurfs ganz entschieden eine
Verschlechterung der bisherigen Zustände bedeuten und
daß es Pflicht des Magistrats sei, gegen diese Bestim¬
mungen Front zu machen. Es wurde beschlossen, sich in
der nächsten Sitzung , die am 6. Januar stattfindet, den
Entwurf der Eingabe vorlegen zu lassen, welche der
Magistrat an den Landtag richten will, und dieselbe
eventuell zu unterstützen. Die Tagesordnung der
nächsten Sitzung soll möglichst klein gehalten werden:
sie wird in der Hauptsache durch die Einführung der
neugewählten Stadtverordneten und durch die Wahlen
der verschiedenen Ausschüsse, Kommissionen und Depu¬
tationen ausgefüllt . cl.

— Personal -Nachrichten . Dem Bibliothekar Dr . Gottfried
Zedler  bei der Laudesbibliothek in Wiesbaden ist das Prädi¬
kat „Professor " bcigelegt worden.

— Aus Schloß Hohenburg, 29. Dezember 1908, erhielt
Herr Hofbäcker Berger  folgendes Schreiben : „Ihre
Königl. Hoheit die Frau Großherzogin -Mutter non
Luxemburg, Herzogin von Naffau, haben mich allergnö-
digst zu beauftragen geruht, allen treuen Nassauern, deren
Glückwünsche zum hohen Geburtstage und zum neue:-
Jahre Ihre Königl . Hoheit tief gerührt haben, Höchstihren
aufrichtigsten und wärmsten Dank für diesen neuen Be¬
weis der Treue und Anhänglichkeit aUszusprechcn. Der
Kammerherr : Frhr . v. Dieskau ."

— Königliche Schauspiele. Die morgige Silvestcr-
vorstellung von Millöckers „G a sp a r o n e" beginnt aus¬
nahmsweise nicht um 7 Uhr, sondern bereits,um
6 Uhr.

— Naffamsche Sparkasse. In den ersten Tagen des
neuen Jahres pflegt der Zudrang zu den Sparkassen
überhaupt ein derartig starker zu sein, daß die Abferti¬
gung der Sparer eine erhebliche Verzögerung erfährt,
die natürlich vom Publikum unangenehm empfunden
wird . Es wäre schon viel geholfen, wenn das Publikum
sich besser verteilte . Die Nassauische Sparkasse z. B . ist
schon8V2 Uhr geöffnet: bis 10 Uhr ist es aber verhältnis¬
mäßig leer. Dasselbe gilt für die Zeit von 3 bis 3 Uhr
nachmittags. Auch sollten Einzahlungen auf Sparkassen¬
bücher der Nassauischen Sparkasse überhaupt nicht in der
ersten Woche des neuen Jahres gemacht werden. Da für
den Monat Januar doch keine Zinsen gezahlt werden, ver¬
liert der Sparer nichts, wenn er mit der Einzahlung bis
in die zweite Hälfte des Januar wartet . Das Gedränge
pflegt um diese Zeit schon erheblich nachzulassen. Im
Publikum ist auch vielfach der Irrtum verbreitet , daß
man zum Jahresbeginn das Sparkassenbuch zur Gut¬
schrift der Zinsen vorlegen müsse. Es hat dies aber gar
keinen Zweck. Die Zinsen werden auf alle Fälle , auch
dann , wenn der Betrag von 1000 M. erreicht ist, in den
Kontobüchern der Sparkasse gutgeschriebenund zum Kapi¬
tal geschlagen. Der Eintrag in das Sparkassenbuch hat
deshalb Zeit , bis es gelegentlich bei einer Einzahlung
oder Rückzahlung wieder vorgclegt wird.

0. Die Abänderung des Krankenkafleugcsetzes , welche
die Reichsregierung beabsichtigt, indem das Hülfskassen-
gesetz aufgehoben und die bestehenden Hülfskassen den;
Gesetz über die privaten Versicherungsunternehmungen
unterstellt werden sollen, erfüllt diese Kassen mit großer
Sorge . Sie befürchten davon eine ernstliche Gefährdung
ihrer Unternehmungen , die zum Teil schon recht lange
bestehen und viel Segen gestiftet haben. Gerade darum
können sie es auch nicht verstehen, daß die gesetzlichen
Bestimmungen verschärft, ihre Geschäftsführung erschwert
und ihr Bestand gar in Frage gestellt wird . Die Kassen
sind gewillt, dagegen mit aller Macht zu protestieren, und
zu dem Zwecke haben der deutsche Krankenkassenverbanö
(Sitz Dresden ), der Verband der freien Hülfskassen (Sitz
Hamburg ) und die vereinigten Hülfskassen von Hamburg
und Altona auf den 16. Januar einen Kongreß nach Ber¬
lin einberufen . Zwecks Stellungnahme zu dieser wichti¬
gen Angelegenheit hielten die Vorstände der hiesigen in¬
teressierten Krankenkassen gestern abend eine gemeinsame
Sitzung ab, in der Einstimmigkeit darüber herrschte, daß
auch von hier aus alles geschehen müsse, um den den
Kassen drohenden Schlag abzuwchren. über die beabsich¬
tigte Entsendung eines Vertreters zu dem Berliner Kon¬
greß soll in einer weiteren Sitzung Beschluß gefaßt
werden.

— Preisausschreiben über Fleischznbereitung. Die
„Allgemeine Fleischer-Zeitung ", Aktzen-Gesellschaft, Ber¬
lin SW. 19, hat für die besten Vorschriften der Fleischzn¬
bereitung für den Familientisch ein Preisausschreiben er¬
lassen, das folgende Punkte enthält : a) Zubereitung von
Rindfleisch für Suppen , als Beigabe zu Gemüsen, zum
Braten , b) Zubereitung von Hammelfleisch — wie bei
Rindfleisch, e) Zubereitung von Schweinefleisch unter
Berücksichtigung in gesalzenem und geräuchertem Zu¬
stande, das Kochen der üblichen Wur,' arten als Beilage
zu Gemüsen. <1) Zubereitung von Kalbfleisch, vor allem
auch für Krankenkost. Der Schwerpunkt wird darauf ge¬
legt, daß dem Fleische die volle Nährkraft erhalten , das¬
selbe schmackhaft, weich und leicht verdaulich durch die Zu¬
bereitung bleibt. Als Preise werden I^ CO Mark  aus¬
gesetzt, und zwar als 1. Preis 300 M., 2. Preis 200 M.,
3. Preis 100  M . mit je einem Ehrendip bm. Die durch
das Preisrichter -KollcgiWn weiter für gut befundenen
20 Vorschriften sollen mit je 20 M. und einem Ehren¬
diplom ausgezeichnet werden. Die prämiierten Vorschrif¬
ten gehen in das Eigentum der „Allgemeinen Fleischer-
Zeitung ", Aktiengesellschaft, über. In das Preisrichter-
Kollegium werden berufen werden : namhafte Küchen¬
meister, Fleifchermeister und erfahrene Hausfrauen . Die
Einsendung muß bis zum 13. Februar 1906 erfolgen.
Sämtliche eingcgangenen Vorschriften werden in ent¬
sprechender Weise dem deutschen Fleischergewerbe,nutzbar
gemacht werden.

Abend-Arrsg»de. 1. glatt . Ms. 6V8.
— Verlängerte Verkaufszeit ist auf Ansuchen des

„Gartenbau -Vereins " für morgen Sonntag , den 31. ü. M.,
zufolge Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten , für
die hiesigen Blumengeschäf . te  zugelassen, und zwar
von 1 bis 3 Uhr nachmittags.

0. ^Der Krankenhaus -Prozeß des früheren Verwal¬
ters , Herrn M 0 l ke n t i n , gegen die städtische Verwal¬
tung , worin es sich bekanntlich in der Hauptsache darum
handelt, ob-der Kläger ans Lebenszeit angestellt war , und
die Stadt Grund hatte, ihn zu entlassen, schwebt gegen¬
wärtig beim Reichsgericht als der Revisionsinstanz.
Termin zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem
höchsten Gerichtshof ist auf den 23. März 1906 anberanmt.

— Das Ende des Karteubriefes , eine der zahlreichen
Erfindungen des früheren Postministers v. Podbielski,
scheint mehr und mehr zu nahen. In der ersten Zeit der
Einführung des Kartenbriefes wurden in wenigen Mona»
ten über 6 Millionen Stück abgesetzt, im ersten Jahre da¬
rauf mehr als 8 Millionen . Schon im Jahre 1899 wurde
aber nur die Hälfte davon, etwas über 4 Millionen , ver¬
langt . Im Jahre 1900 fiel die Zahl aus 3 Millionen,
1901 ans 21/2  Millionen , 1902 war der Verkauf um weitere
174 000 zurückgegangen. Die Ankündigung seines Endes
verschaffte dem Kartenbrief 1903 wieder etwas mehr In¬
teresse. Es wurden 17 000  Stück mehr als im Jahre vor¬
her verkauft. Das letzte Jahr , 1904, bringt aber einen
weiteren Rückgang um 26 000  Stück . Insgesamt wurden
2 426 033 verkauft . Zieht man in Betracht , daß sich die
Gesamtzahl aller übrigen Wertzeichen in ein und dem¬
selben Vierteljahr auf fast 3% Milliarden beläuft , und
daß selbst hohe Wertzeichen von Jahr zu Jahr mehr ge¬
kauft werden, so ist unzweifelhaft , daß cs mit dem Kar¬
tenbrief rapide abwärts geht.

— Ansichtspostkarten nach de» deutschen Kolonien.
Im Publikum sind neuerdings Zweifel darüber aufge¬
taucht, ob Ansichtskarten mit brieflichen Mitteilungen auf
der Vorderseite auch von Deutschland nach den deutschen
Schutzgebieten und umgekehrt gegen die Postkartentaxe
versandt werden können. Gewiß ist dies der Fall . Da
allgemein im Briefpostverkehr zwischen Deutschland und
seinen Schutzgebieten dieselben Taxen wie für den inne¬
ren deutschen Verkehr gelten, so nehmen, wie die „Deut¬
sche Verkehrszeitung " mitteilt , die deutschen Kolonien
auch an der dem Mutterlanöe seit einem Jahre hinsichtlich
der. Ansichtspostkarten zngestandcnen Vergünstigung teil.
Die gleiche Vorschrift gilt übrigens auch für den Verkehr
zwischen Deutschland und den deutschen Postanstalten im
Ausland.

— Schiffszusammeustoß auf dem Rhein . Aus
Bingcn,  80. Dezember, wird uns telegraphiert : Gestern
nachmittag sind bei starkem Nebel, der im Rheingau lag,
der Radschleppdampfer „Stinnes 2" und der Schraubcn-
schleppdampfcr„M. Knippscheer Nr . 17" aus Ruhrort zwi¬
schen Rüdesheim und Geisenheim in der Nähe des Rüöes-
heimer Hafens zusammcngestvtzen. „Stinnes " war aus
der Bergfahrt mit mehreren Schleppkähnen im Anhang,
„Knippscheer" kanc zu Tal und hatte zwei leere Schlepp¬
kähne anhängen . Die Schleppkähne gerieten in vollstän¬
dige Unordnung , die Dampfer erhielten durch den Zu¬
sammenstoß erhebliche Beschädigungen. Auch die Schlcpp-
kähnc trugen mehr oder weniger großen Schaden davon.
Der Schleppkahn „Naphtha Bord 4" aus Mannheim hat
schwere Leckage öavongetragen . Er hat Wasser gefaßt uns
wurde mit Mühe nach der Binger Reede geschleppt. ES
wurde notdürftige Dichtung vorgenommen, 'doch besteht
die Gefahr , daß der Kahn noch sinken wird . Der Dampfer
„Stinnes " mit seinen Schleppkähnen liegt an der Stelle
des Zusammenstoßes. Die Reparatur wird dort vorge¬
nommen.

— Kuppler und Zuhälter . Der Maurer Karl Eifert
aus Wiesbaden, der seine eigene Frau in Bordells in
Karlsruhe und Mainz geschafft hatte, um von ihrem Ver¬
dienst ein bequemes Leben zn führen , wurde von .der
Strafkammer wegen Kuppelei und Znhälterci zn 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis verurteilt.

o. Die Radauszene, die der Ingenieur H. von hier
und eine in seiner Gesellschaft befindliche Friseuse iw.
Sommer ü. I . gelegentlich eines Abcndkonzertes in einem
hiesigen Restaurant zum großen Ärger der zahlreichen
Gäste verübten , führte beide gestern vvr das Schöffen¬
gericht.  Wie seinerzeit berichtet, wurde dem Unfug nur
dadurch ein Ende bereitet , daß das Pärchen trotz des hart¬
näckigsten Widerstandes, wobei H. sogar mit einem Revol¬
ver drohte, an die Luft gesetzt wurde. Das Gericht belegte
H. wegen Verübung groben Unfugs und Bedrohung mit
60 M.» seine Begleiterin wegen Hausfriedensbruchs,
Körperverletzung und Werfens mit Gläsern nach Men¬
schen mit 40 M. Geldstrafe und den Kosten des Ver¬
fahrens.

o. Krankentransporte . Es besteht die Absicht, die
sämtlichen Krankentransporte , auch diejenigen privater
Natur , nach allen hiesigen Krankenhäusern der städtische::
Feuer - und Sanitätswache zu übertragen , die bekanntlich
darin geübte Leute stets zur Verfügung hat. Die Branö-
direktivn trifft bereits Vorbereitungen zur Unterbrin¬
gung der Krankenwagen der einzelnen Verwaltungen
und der zu diesen Transporten erforderlichen Pferde, da
die vorhandenen Pferde für das Ausrücken bei Bränden
und zn den gewöhnlichen Sanitätstransporten zur Ver¬
fügung gehalten werden müssen.

o. Die Sanitätswache wurde in der verflossenen
Nacht gegen 3 Uhr nach dem Römerberg gerufen, woselbst
der 30 Jahre alte Kellner Anton Gräber  von hier in
einer Wirtschaft plötzlich ohnmächtig und wegunfertig ge¬
worden war . Die Wache brachte ihn nach seiner aus dem
Philippsberg belesenen Wohnung.

— Der Bericht über die gestrige Stadtverordneten»
sitzung befindet sich auf Seite 15.

— Knrhans . Da bei dem heutigen W e i h n a cht s b a l < int
Kurhause die Galerien su Restaurationszwecken zur Verfügung
stehen und die Lese-, Spiel - und Konversationszimmer keinen
besonderen Aufgang haben , so kann von 7 Uhr ab nur Inhabern
von Vallkarten der Verkehr nach den oberen Räumen gestattet
werden . Die Lesezimmer müssen deshalb von da ab überhaupt
geschlossen bleiben . — Da die Fastnacht diesmal wesentlich früher
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wie im vergangenen Jahre fällt, so findet der erste Kur-
Han  s - M a s k e n b a l l bereits nächsten Samvtag, den 6. Jan .,
statt" - Das nächste KnrhanS - Zhkl ns - K ° n z e r t sendet
am Freitag den 12. Januar , statt. Solist r>t der berühmte
Tenorist Erneit v a II Dyck , Kaiserlicher und Küniglicqer
Kammersänger. - Wie alljährlich füllt morgen tSilvcster, das
Abenükonzert im Kurhause aus . Das nachmittäglichewin-
fonie - Konrert  findet jedoch statt, und. zwar mit eincm
außergewöhnlichinteressanten Programm , da zum ersten Male nr
Wiesbaden die sinfonische Dichtung Jcanne d> n «r mer Ab-
teilunaen nach Schillers „Jungfran von Orleans für große»
Orchester von M. MvszkowSki zur Aufführung gelang . Da»
Konzert wird mit der Ouvertüre zu „Genoveva von st. Schu-
nmnn ^ (Lehrstraße 10) verfolgt den Zweck,
Personen mit der Stenographie und dem Maschinenschreiben be¬
kannt zu machen und sie in Liesen Fächern bis zur praltilchen An-
ivenöuna in führen Donnerstag , den 1. Januar , abend» 8 Uhr,
nÄe » die neu n Kurse eröffnet. Der Fortbildungskursus be-
S ' " . 10  Sar , abends 8 Uhr. Die Stunden ,ur Anfänger
werden Montags und Donnerstags von 8 bis 9 Ityr  aböc| aUeit.
Dem stenographischen Unterricht ist das System Stolze-Schrcy
zuaminüc" gelegt, an Len Diktatübungen können jedoch nne seit¬
her Vertreter verschiedener Systeme teilnehmen. Der Unterricht
m MistchUienschreiben wird ans Maschinen Mit Normaltastatur

erteilt Nähere Auskuirft über Stundenplan , Lehrmittel, Hono¬
rar ^sw. eE der Leiter der Schule. Herr Lehrer H. Paul,
Philippsbcrgstratze 16, Parterre . _

— Märchen-Abend des Königlichen Hofschau,pielers Hermrnn
B o l l e n t i n. Auf vielfache Anfragen teilen wir mit, daß da»
hier und im Anzeigenteil veröffentlichte Programm den Eltern
am besten selbst sagt und zeigt, für welches Alter unserer Jugend
der Vortrag gedacht und bestimmt ist. Die Vorle,nng von
Märchen eines Grimm, Hausf niw Andenem noch mchr v^ ll« chtdie Rerttation der Gedichte von Goethe, Korner, jtetma , Oeidel,
,̂ a(Fe und Liliencron verlangt , trotzdem dieselben für die 3^ 8°" ^
bestimmt und ausgewählt sind, doch einige Aufmerk,awkeit. Samm-l'ruD» pinroes Neritändurs. Der Besuch i»t deshalv weniger
,u heincn Kindern zu empfehlen, sondern für Kinder in etwas
nnvaeibrittenem Alter gedacht. Die Eltern werden am besten
’el&ft beurteilen können, welche Reife ihr Kind erlangt hat. Fnr
.solche, wie für die Er-wachsencn dürste sich aber das anregend und
reichhaltig zusammengeftellte Programm ,n gleichem unter¬

st,altend erweisen. Im Humorlsttschen Teil wird Herr ^ allcnti.auch eine lustige Geschichte von Wilhelm Busch, unierem großen
!deutschen Humoristen, bringen. Der Vorverkauf der Platze zu
,->und 1 M. sinder außer in den schon erwähnten Buchhandlungen
von Staadt . Jurany u. Hensel und N°°rt°rshau,cr auch noch.m
Reiseburcau von Engel, Wilhelmstraßc, statt. ^

- Kunstsalon Banger ., Tannusstraß«. ^Neu ausgestellt: Pani
|e * er ‘ Heilauell? Mäkette, . B . Bock: „Im Dämmerstündchen.
G Braumüller : Porträt von Martin Greis und Max Reger'
iHolzschnitte» Ä "Rauch: „Frauenkopf" (Gipsbüste). D. Stöcker:
PsvÄ ", Chrtstni" lBronze). B. Wille: „Eiselgehöst".

- Handels- und G-nessenschastoregist-r . In das Handels-
ceaister ist eingetragen, daß das von der Witwe des Kaufmanns
omnu.n Naacl  Therese geborene Pnlch zu Wiesbaden, unrer
der Firma Ph l'ipp Nage'l" betriebe,.- Handelsgeschäft aus den
Kaufmann 4vbantt Philipp Nagel zu Wiesbaden ubergegangen

l Die r Mrt das Geschäft unter der gleichen Firma fort. Die
Prokura des Kanftnanns Karl Ziß hier ist er oschem- D,e
äirma Richard Petitpierre ", mit dem Sitze „ t Wiesbaden und
Ä - deren älleiniaer Inhaber Optiker Richard P c t i t p i c r r e .Ä '5“* ! 1 „ - Bei der Firma : „Bor chuß-Dcrein in

a . D.^ nü^Landtâ sab/cordncter ^ ^ irÜ ''"^ ^ R'tretenden Vorstandsmitglied gewählt. — ^ ,e Firma „panl R.
Heine, Wiesbaden" ist erloschen. .

— Eisklnb-Sportplatz. Bei cintretcnden, Nachtfrost ist die
Eisbahn morgen Sonntag wieder geöffnet.

- Arbeiisv- rgcbnng. Der Firma Georg A n e r , Maüa.
tionSbureau zu Wiesbaden, wurde die Ausführung der clektrifchcn
Beleuchtungsanlage im Hause Elisabethenstratze 28 von dem
ÜtLNg6N(§t'ü t̂ö0IWw.tL ÜöLvtlNgLN.

Herr Wilhelm H o h m n u n h-nt fein
Sedanstratzê ! nebst Flaschenbier- und Gemüsehandlung für
230 000 M. an Herrn Kaufmann Wilhelm Sch aus,  Neu-
gasse 17, verkauft.

drarid bald »u lolg, • , » ft i-g c ä aus Wiesbaden, lang-
ifthricwm"^Ärigeilten d̂°S Evangelischen Kirchengesang-Bereins

feierlicher Xn(pratt)c ö ’ !l . pes^Vereins ernannt . Herr
vr . Gerbcrt , zum ,f/r - imgueo ^ ^ derselbe vomäm äs
„«»- n :« j&nBmc*

Weihlmchtsbaü. »» bundcn '̂ Tombola,und Ball ^ '̂ Saa^ d̂e»

? " ^ ' äul^ n ^ ele>̂ Sĉ e>. .^ ran0ri^ « .g°mn ^ °^Frankfurt a. M., sowie ,,,-ter "eituiia deS Herrn Diri-
sängcr Mls Frankfurt a. - ci,-geleitet mit dem Chor
gentcu Ph . Cê anne . Die F Biolinsolo spielen: Pot-
„Waldmorgen . Herr Hengeb w: zweiten Teil gelangenvourri aus der ,Oper „tz verschiedene Lerclnsmitglieber

Zwischenpausen"vê chied«-w B°reinschör° zu Gehör ŵ e „Treu-

'iuyrnnterncymcr ^ as am 2. Weihnachtsfcier-

,Aug" °Köh?ers v°ranstalM-^K z - r t hatte auch
Ä Le ' bekannte Anzugskraft » ftfti Bei dickst
besetztem Laa -e wurde das I-dr rem,yainge p ^ besonders
zu aller Zufriedenheit zu Gehör gevvaw „ gewissen-
zeugten di- Chorimm meri von « « w H. Still  g er
haften Studium des bewahrten ^ einige Herren des Wies-
-ttis Wiesbaden. Al» olrste durch ihre vortrefflichen
badener "Z'^ erkü-b ^ trugen und sich zu mehreren

iungen sunl guten g humoristischen Teil gelangten
aben verstehê mutzten. ^ Hm^ ^^  Theaterstück „Der

o •Vi s Ap ffnffp ltiiö yeritaiuuxujvuuc
X]t Nachdem eine reich auSgestattcte Tombola

i°d zu erwähnen. . > ^ Tanzlustigen Rechnung aetragcn
i-lost ivar, konnte a > hj?, zum frühen Morgen.
,en und geschah iirmzert ein ehrendes Zeugnis ab ,o-
chaupt legte das gm ze Kv ^ auch für die Sänger und
Verein kam mtt Stolz darauf znrückblicken.Verein kann imi * £er. Der Münnergchang-Ver'ein

er6 «itSe,m, - • ®ctc 2 Feiertag fein diesjähriges
n t r ach Gasthauses „Zum Löwen". Der Chor,.

e Leituna deS Herrn KammermusikersCordS-
r der bewahrten sämtliche Mitwirkende leisteten ihr
süaden stehend, so ê ,̂ oou  Schubert bewies, mit

Der erste CY " Dirigent und Sänger dem Studium
»em Eifer und En g e » Boskslicd „Untreue" und
fZZf ZiJ  eM)“ t applaudiert wurden. Der GlanzpunktEvnplet, welche lE »ir «M- beiden schwierigen Chöre
Abends bilbete der oom ^ ^ drich III * von Nen-

Angabe an die sich so leicht kein Landvercin wagen
te Die ' Cböre waren sauber anSgcarbeitet und wurden gut
MeieR vorgetragen. Dirigent und Sanier ernteten reichlichen

Beifall. Den letzten Teil des Programms bildeten Couplets,
Terzette inrd den Schtuß ein Schivank ,Lim Restaurant zur
blancn Zwiebel". Der letztere wurde so flott gespielt, daß das
Publikum nicht aus dem Lachen heranskam. Mit Stolz kann
der Verein aus diese in allen Teilen ivohlgelnngene Veranstaltung
zilrückblicken.

X Frauenstein, 28. Dezember. Wie jedes Jahr , so verin-
staltete unser „M ä n n e r g e s a n g - V e r e i n" auch diefesmal
wieder am ersten Wcihnachtsfeiertagesein Weihnachtskonzert, das
sich eines solchen Zuspruches zu erfreuen hatte, daß der Saal
„Zum goldenen Roß" vollständig überfüllt war . Sämtliche Chöre,
Soli , humoristische Stücke usw. kamen in tadelloser Weise zum
Bortrag und fanden ungeteilten Beifall, namentlich auch das
fünfaktige Theaterstück„Im letzten Augenblick". Sämtliche Mit-
spielenden wurden ihrer Roll« vollkommen gerecht und ernteten
wohlverdienten Beifall.

st. Frankfurt a. M., 30. Dezember. Die Erunttelungen der
Krimliralpolizei wegen des Überfalles,  der am Mittwoch¬
abend auf drei Damen in der Nähe des Oberforsthanses erfolgte,
haben ergeben, daß die Tat sehr wahrscheinlich von einem geistes¬
gestörten Menschen.verübt wurde, der vor einigen Tagen aus der
hiesigen Irrenanstalt entsprungen ist. — Seit September wirb
eine junge Russin, Katharina Siemens aus AlexandrowSk am
Dnicpr , Süd-Rußland, die im Monat August in Frankfurt ein¬
getroffen war und in der Taunusstraße gewohnt hat, v e r -
m ißt. — Ji ^ einem Hause im Grüneburgweg erhängte sich gestern
am Fenfterrahmen in der Küche das 30 Jahre alte Dienstmädchen
Adelheid May ans Lauterbach in Oberhessen. Motiv der Tat
soll Liebeskummergewesen sein.

Ms. Cassel, 29. Dezember. Einen ebenso frechen als raffi¬
nierten E i n b r u chs d i e b sta h I hat eine dreiköpfige Dieb 's-
bande in der Dvnnerstagnacht in der Stödingschen Restauration
in der Fuldagasse (früher Binglers hier ansgesührt. Das Ge¬
bäude liegt dicht an der Fulda . Vom Flusie aus
stieg ein Mann sein vor wenigen Tagen ent¬
lassener Zuchthäusler) auf die Altane. drückte eine
Scheibe ein, stieg in da» Obergeschoß, erbrach alle Kisten und
Kasten und stahl die dem Wirte gehörige Geldkassette
mit 22000 Mark  Inhalt in Effekten und Bar . Ein Ge¬
nosse war unterdessen in der Restauration und fing einen Streit
absichtlich mit Wirt und Gästen an , damit sie abgelenkt wurden,
auch etwaiges Geräusch überhörten. Die drei Diebe sind jedoch
bereits am anderen Mittag, als sic den Schatz im Kurpark ver¬
graben wollten, erwischt worden. Das gestohlene Gut (circa
8000M. Bar ) ist bi» auf 800 M. wieder zur Stelle geschafft.

Gerichtssaa!.
Prozeß Sartorius.
H . F . Frankcnthal , 28. Dezember.

Am Donnerstag sagte Sachverständiger Professor
I>r. Fresenius  aus Wiesbaden weiter : Bei der
Frage der Zuckerung der Rotweine , der Überstreckung,
muß nach meiner Ansicht wesentlich der Punkt festgestellt
werden, ob die Bezeichnung S . H. bei den Rotweinen
auch Zuüerwasser bedeutet oder nicht. Im weiteren er¬
klärt der Sachverständige, daß zwischen dem Gesetzestext
und den Bestimmungen des Bundesrats über die Grcnz-
zahlen der Extrakte ein Widerspruch bestehe. Die Frage
der Extraktzahkcil sei darum nicht so ohne weiteres klar
und man könne darum nicht sagen, ein Wein, der im
Extraktgehalt unter den Durchschnitt falle, entspreche
nicht dem Gesetz. Bei dem Fall Philipps handelt cs sich
nur einen Wein, der unter dem alten Gesetz hcrgcstellt
worden sei und deshalb sehr leicht an die ilntcrc Grenze
des neuen Gesetzes gekommen sei. Man könne aber
nicht sagen, daß von vornherein beabsichtigt gewesen sei,
den Wein bis an die unterste Grenze zu bringen . Was
die Bestimmung des Extraktgehaltes betreffe, so muffe
er feststellen, daß es gerade I)r. Möslinger gewesen sei,
der auf eine präzisere Methode gedrungen habe, das
spätere Hcrausnehmen der Schalen aus dem Trocken¬
schranke begünstige die Verflüchtigung vom Glyzerin.
Es könne darum ein ctivas zu frühes Herausnehmen der
Schalen, wie cs Dr. Möslinger in seinem Briefe emp¬
fehle, nichts schaden. Der an Philippi gesandte Wcill
liege trotz der geringen Differenzen in den verschiedenen
Analysen unterhalb der Fehlergrenze . Im allgemeinen
könne man wohl sagen, daß der verschieden hohe Luft¬
druck an bestimmten Orten wohl bei Bestimmung des
Extraktgehaltes von Einfluß sei. Indes sei der Höhen¬
unterschied Neustadt und Wiesbaden so gering , daß er
den Extraktgehalt nicht beeinflussen könne. In die
Richtigkeit der Möslingcrschcn Analysen Zweifel zu
setzen, hat der Sachverständige ja keine Veranlassung.
Bei Rotweinen erscheine ihm die Deutung des Zeichens
S . H. als Schcuerkcllerhof plausibel. Wenn cs sich auch
bei Weißweinen findet, so könne man es nicht im selben
Sinne deuten. — Freitag wurden noch eine Anzahl Sach¬
verständige gehört. Unter anderen hält Sachverständiger
Professor Dr. Fresenius  die Mouillagc für einen
Verstoß gegen das Weingesctz. Bezüglich der Verwen¬
dung künstlicher Bukettstoffe erklärt der Sachverständige,
daß es sich wenigstens in einem Falle , wo die Menge
des Zusatzes auf 25 Prozent angegeben worden sei, nicht
um ein Kraut oder ätherisches Öl handeln könne, denn
dieses Quantum würde viel zu groß gewesen sein. Der
Sachverständige glaubt nicht, daß es sich bei den von
Professor Kulisch angegebenen kleineren Dosen um Teile
von Kubikzentimetern oder Gramm handele, er halte die
Abteilung so kleiner Mengen für technisch schwer durch¬
führbar . Er häl: im übrigen die Erklärung des An¬
geklagten, daß es sich um Versuche mit Reinzuchthefe
handle, für glaubwürdig , zumal diese Versuche zeitlich
mit dem Aufkommen der Reinzuchthefe zusammenfallen.
Er möchte daher nicht, wie Dr. Krug, die Erklärungen
des Angeklagten in das Gebiet der Ersindnng verweisen.

In der Nachmittagsverhandftlng hielt der Staats¬
anwalt seine Anllagcrcde . Er weist darauf hin, daß der
Prozeß im ganzen Batcrlande und über dessen Grenzen
hinaus Aufsehen erregt . Das erklärt sich aus der Stel¬
lung , die der Angeklagte im Weinbau einnahm. Er hat
seit Jahren die Weinfälschung in Wort und Schrift be¬
kämpft, ilnd cs werden sich von diesem Standpunkt aus
Ausblicke eröffnen auf die Tätigkeit des Angeklagten in
seinem Privatgeschäft. Redner führt ans , zu welchen
Zuständen man unter dem alten Weingesetz gekommen
sei. Es habe sich ein gesetzgeberischer Schutz gegen den
„verbesserten" Wein notwendig gemacht. Das alte Wein-
gesetz erachte es für genügend, die Zuckerung zu gestatten.
Den Mißbräuchen, die sich schon vor Schaffung des Ge¬
setzes ergeben hatten, konnte das Gesetz jedoch nicht
steuern, weil seine Bestimmungen wesentlich auf die
Eheinie basiert waren . Insbesondere traf das auf die
Nachweine, Tresterweine zu. Der Angeklagte ist, was

die Zuckerung anbelangt , auf dem Standpunkt des alten
Gesetzes stehen geblieben. Er hat gegen Nachivcin und
Rosinenwein energisch Front gemacht, aber in seiner
führenden Stellung den Standpunkt vertreten , daß an
der Zuckerung, nichts geändert werden dürfe und daß
die strengeren Bestimmungeik des neuen Weingesctzes
über die Zuckerung Kautschukbestimmungcn seien, die
die wirtschaftliche Entwickelung hemmten. Der Redner
schildert nun die Gründe , ivelche die Regierungen ver¬
anlaßt Haben, die Bestimmungen über die Zuckerung im
neuen Gesetze zu schassen. Der Staatsanwalt kommt
nach ausführlichen theoretischen Erörterungen zu dein
Schluffe, daß das neue Weingesetz zum Ausgangspunkt
die Klagen über die Konkurrenz der Nachwcinc und die
unzulässige Verwendung von Zuckerwaffergehalt hat, wo¬
durch den reellen Weinen eine unlautere Konkurrenz
bereitet wurde . Vor allem war es die übermäßige Ver¬
mehrung des Weines durch den Zusatz von Zuckerlösung,
welche in dem neuen Gesetz bekämpft wurde, ein Stand¬
punkt, der von dem Angeklagten von jeher angefochten
wurde. Jede Verbesserung des Weines ist unerlaubt,
wenn sie zu einer erheblichen Vernlehrung führt.
Reichliche Erwägungen über den Rückgang des Anbaues
kleiner Weine, wie der Portugieser , dürfen demgegen¬
über nicht Platz greifen. Diese Weine seien auf Bödcri
gewachsen, aus die kein Wein gehöre. Das Weingesctz
trete dem mit Recht eritgegen, da, wie der Kommissions¬
bericht sich ausdrücke, man sich nicht vor dem Sluslande
mit übermäßig gestreckten Weinen blamieren wolle.
Wenn die Portugieser mindestens zwei im Extrakt haben,
wenn selbst weißgekelterte diesen Gehalt noch übcr-
schreiteu, dann ist cs klar, daß der Zuckergehalt in ihnen
den Extraktgchalt nicht überschreiten darf . Hierbei
müssen die Grenzzahlen ganz außer acht bleiben. Ter
Angeklagte hat nun schon unter dem alten Gesetz und
nach dessen Bestimmungen überstreckt, da diese Weine
einer Zuckerung gar nicht bedurften . Jedenfalls aber
entsprachen sie nicht dem neuen Gesetz und durften unter
dessen Herrschaft nicht in den Verkauf gebracht werden.
Der Verschnitt gestreckter Weine mit Naturweln und der
Verkauf desselben ist nach dem neuen Weingesctz ver¬
boten. Der Angeklagte bat gcgeir diese Bestimmungen
gefehlt, und zwar, da er im Vordergrund des Kampfes
um das neue Gesetz stand, mit Bewußtsein gefehlt. Der
Fall Philippi beweise, daß der Angeklagte nicht nur
Weine, die auch dem neuen Gesetze entsprechen, aus der
Herrschaft des alten mit hinüber genommen habe. Die
Bücher des Angeklagten sind so gehalten, daß sic keinen
Einblick in seine Weinbehandlnrig gewähren, auch über
die Größe deS Znckerbezuges sei mau im dunkeln. Der
Angeklagte habe in dieser Beziehung mit großer Sorg¬
falt jede Spur verwischt, wie sich ans den Aussagen des
Kaufmanns Schäfer ergebe. Der Angeklagte wollte durch
seine Maßnahmen die Größe seiner Zuckerung ver¬
bergen. Er z n ckc r t c Weine d c r b c ste n I a h r -
güngc , wie 19 0 4, erbarmungslos,  er wollte
damit die Übcrstrecknng der Weine verschleiern, und das
ist dem Angeklagten gelungen. Aus einem Bericht durch
die als Zeugen vernommenen Küfer des Angeklagten
ist kein Beweis dafür herzuleitcn , denn ihre Arbeit war
so eingekeilt, daß ihnen ein Einblick in die Wcinhand-
lung unmöglich mar. Ans den Lagerbüchern des Angc-
llagten ist eben so wenig etwas über die Größe des
Zuckcrbezugcs und die Zuckerung zu entnehmen. Da¬
gegen enthalten die Notizbüchelchen ziemlich genaue 'An¬
gaben über die Hcröstbchandlung des Angeklagten. Diese
aber ivvllc der Angeklagte nicht gelten lassen. Der
Staatsanwalt geht sodann die einzelnen Büchelchen
durch. Die Bücher bilden nicht den Niederschlag ge¬
legentlicher Gedanken, sondern sic bilden zusammen¬
hängende, organische Ganze, die über die technischen
Manipulationen des Angeklagten genauesten Aufschluß
geben. Der Angeklagte bestreite, daß der Inhalt dieser
Büchclchen einen Maßstäb für sein Verhalten geben
könne. Er bestreite auch, daß die gemachten tAnfzcich-
nungeil zur Ausfi'ihrung gekommen seien. Man stehe
also vor der Behauptung , daß der Angeklagte 50 bis 60
Mal den Entschluß gefaßt habe, zst überstrecken, ihn aber
niemals zur Ausführung brachte. Das sei eine Zu¬
mutung , die man uns nicht ansinncn dürfe. Es nnter-
liege keinem Zweifel, daß der Angeklagte zunächst im
Jahre 1901 ganz erhebliche iibcrstrecknngcn vorgenom¬
men. Das ominöse Zeichen S . H. könne dabei ganz
außer acht bleiben, aus den sonstigen Aufzeichnungen
gehen die ilberstreckungen deutlich hervor . Es werde
dies zur Evidenz dadurch, daß Professor Kulisch alle
diese Einträge restlos aufgeklärt habe. Bei den 120(1=
Liter -Bütten handle es sich zweifellos um Zuckerbütten.
Er hat auch die Fässer ausgeschrieben, in welche dieses
Znckerwäffer gekommen ist, so daß wir ein vollständiges
Bild seiner Streckungen haben. Der Angeklagte
hat nach allem Zuckcrwasser in ganz
enormen Mengen seinen  W c t n c n z u g c -
setzt . Es werde nun gesagt, daß damit noch nicht eine
Überstreckung bewiesen sei, der Angeklagte könne ja
diesen überzuckerten Wein aus anderen Siatnrwein ver¬
teilt haben und so den Zuckergehalt hcruntcrgcdrückt
haben. Das sei seiner Ansicht nach unzulässig, wenn
auch die Sachverständigen Kulisch und Fresenius gegen¬
teiliger Ansicht sind. Der Redner führt für seine An¬
sicht verschiedene Gesetzcsstclle» an und erklärt , der Wein
dürfe nach dem Sinne des Gesetzes auch nicht einen
Augenblick übergestrcckt sein. Es sei aber auch unrichtig,
anzunehmen, daß der Angeklagte dieses Verfahren wirk¬
lich angewendet habe. In seinem Betriebe sei vielmehr
das Zuckcrwasser jedem einzelnen Faß zugesetzt worden.
Das habe auch keiner der beiden bei dem Angeklagten be¬
schäftigten Zeugen bekunden können. Aus der 'Ans¬
sage des Zeugen Lingenfelder über die Menge des für
den im Schenerkeller Hof lagernden Wein ver¬
brauchten Zuckerwassers ergebe sich überdies auch die
Überstreckung. Der Redner bezeichnet alsdann die Vc-
fragung des Zeugen durch die Frau des Angeklagten als
delikat. Er sei außerdem tödlich erschrocken gewesen, als
der Angeklagte, nachdem er erst erklärt , er habe nur ein¬
mal seinen Leuten gesagt, er habe nichts gemacht, plötz¬
lich als der Sache nachgegangen wurde, mit der Er-
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klärung hervortrat , daß er mit zwei Zeugen am Sonn¬
tag vor der Verhandlung noch eine Unterredung hatte.
Der Staatsanwalt schloß: Der Angeklagte sei nach außen
der Vorkämpfer gegen die Weinpantscheret gewesen und
habe dabei selbst Weinpantscherei betrieben. Das charak¬
terisiere ein hohes Matz-von Täuschung und mutz auch
im Strafmaß zum Ausdruck kommen. Noblesse oblige.
Wer die Stellung bisher eingenommen hat, wie der An¬
geklagte, der nach außen als Hüter des Rechts ausge¬
treten sei, und der die Branche von Auswüchsen reinigen
wolle, und privat entgegengesetzt handle, müsse exem¬
plarisch bestraft werden. Er beantrage daher eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten und 3000 Mark Geld¬
strafe oder weitere IM Mark , sowie Einziehung der
beiden beschlagnahmten Weine. — Die beiden Ver¬
teidiger sprechen Samstag . Der Urteilsspruch wird nach
der, wie angekündigt, voraussichtlich mehrstündigen Be¬
ratung Samstagnachmittag erfolgen.

* Ungetreuer Postbeamter . Ein auf dem Düsseldorfer
Postamte tätiger Postbote wurde von der Strafkammer
wegen versuchter Amtsunterschlagung (unbefugter Öff¬
nung von Paketen ) zu 4 Monaten Gefäng¬
nis  verurteilt.

* Die Kosten des Hiberuia -Prozesses. Der Hibernia-
Prozetz, der vor dem Oberlandesgericht in Hamm, wie
mitgeteilt , zugunsten des Staates ausgefallen ist, hat bis¬
her allein an Gerichtskosten das nette Sümmchen von
103 000 M. verursacht. Die Anwaltskosten betragen un¬
gefähr dieselbe Summe . Nach dem Urteil muß die
Hibernia -Gcsellschaft vier Fünftel der Kosten tragen.

* Dresden , 29. Dezember. Das Dresdener Landge¬
richt verurteilte die Oberin des Dresdener Vinzentius
Kinderwaiseuhauses , Ordensschwester Lätitia , wegen ge-
fähLlicher Körperverletzung eines Kindes zu 100M. Geld¬
strafe oder 10 Tagen Gefängnis.

Vermischtes.
* Ei» entmenschter Vater . Die Gendarmerie ent¬

deckte am Montag im Keller bei dem Bauer Tschonder,
der etwas außerhalb Frauenheims bei Marburg (Süd-
Steiermark ) wohnt, aus einem Misthaufen ein vollstän¬
dig zum Gerippe abgemagertes , fast ganz nacktes und am
ganzen Körper mit dichten Schichten von Kot bedecktes
menschliches Wesen. Es war der 88jährige Sohn des
Bauern Tschonder. Tschonder hatte den Sohn in früheren
Jahren im Kuhstall, neben der Kuh mit einer eisernen
Kette angekettet, gefangen gehalten und ihn erst im ver¬
gangenen Jahr in den Keller gesperrt, wo er ihn nicht
mehr anzuketten brauchte, weil der arme Mensch die
Fähigkeit zu gehen und zu stehen vollständig verloren
hatte. Als einmalige tägliche Nahrung wurde dem Un¬
glücklichen von seinem Vater dasselbe Futter , das er
seinen Schweinen gab, verabreicht. Nach der „Grazer
Tagespost" soll sich der Bauer zu dieser unmenschlichen
Behandlung seines Sohnes durch die Befürchtung haben
verleiten lassen, der Sohn könnte sich das mehrere
Hundert Gulden betragende Erbteil seiner Mutter aus¬
zahlen lassen. Nachdem jetzt die Sache bekannt gewor¬
den ist, erzählten die Leute, daß sie von der Gefangen¬
schaft des unglücklichen Menschen zwar gewußt hatten,
sich aber keine Anzeige zu machen getrauten , weil der
Bauer Tschonder ein ganz besonderer Liebling des
Pfarrers sei.

* Wiener Schulkinderpöbcl. Die an der sechsklassigen
Mädchenschule in Ottakring (Wien) angestellte Lehrerin
Albertine Peter begab sich nachmittags aus dem Schul¬
gebäude nach Hause. Auf dem Heimwege stieß sie auf
freiem Felde auf eine Schar von Schuljungen , von
denen zwei sich in heftigster Weise balgten . Die Lehrerin
suchte die Burschen, die im 14. Lebensjahre stehen mochten,
zu trennen . Als ihr dies durch gütlichen Zuspruch aber
nicht gelang und die Burschen Schimpfworte und Droh
ungen gegen sie ausstietzcn, nahm sie einem der beiden
Jungen den Hut weg, um die Raufer bei dem Schulvor¬
steher wiedererkennen zu können. Im nächsten Moment
stürzte sich eine größere Anzahl von Jungen auf die
Dame, um ihr den Hut zu entreißen . Die Menge der sie
verfolgenden und stoßenden Schulkinder wuchs binnen
wenigen Minuten auf mehrere Hundert . Die Mädchen
heulten und schrien, die Jungen schlugen die Lehrerin,
zerrissen ihre Jacke und warfen mit Steinen nach ihr
Ein Steinwurf traf die Dame empfindlich. Ein Bursche
suchte eine tote Ratte , die er im Straßengraben gefun¬
den hatte, der Lehrerin ins Gesicht zu schlagen. Frau
Peter mutzte sich in eine nahegelegene Tischlerwerkstätte
flüchten. Ihrem Gatten , der Lehrer ist, und der zufällig
aus der Schule kam, gelang es, seine Frau nach Hause zu
bringen.

Kleine Chronik.
Der Großherzog und das Auto. Aus Braunschweig

wird gemeldet: Das Erscheinen des Großherzogs von
Oldenburg im Automobil während der diesjähriger,
Herbstmanöver gab dem Regenten von Braunschweig An¬
laß zu einer scherzhaften Äußerung , worauf der Groß¬
herzog, die Leistungsfähigkeit seines Automobils rüh¬
mend, dem Regenten versicherte, daß er mit seinem Ge¬
fährt in einem Tage von Oldenburg nach Braunschwetg
und zurück fahren könne und dies dem Regenten bei
desien Wiederankunft in Braunschweig durch die Tat be
weisen werde. Bald nach dem Eintreffen des Regenten
hat denn auch der Großherzog die angekündigte Sport¬
probe glänzend bestanden.

Das Messer. In einer Gasse zu Eöln entstand zwi¬
schen einer Anzahl halbwüchsiger Burschen eines Mäd¬
chens wegen ein Streit , der derart ausartete , daß zwei
Teilnehmer durch Messerstiche lebensgefährlich und vier
(andere erheblich verletzt wurden . Die ersteren wurden
ans Hospital geschafft, ihr Zustand ist bedenklich. Zwei
der Täter kamen in Hast.

Um ein paar Kleider. In dein Hause des Winzers
Mehren in Rheinbrohl brach nachts Feuer aus , das so
Mwmä UM sich, ariff , daß die Bewohner nur ihr nacktes

Lebe» retten konnten. Ein 20jähriges Mädchen, das noch
Kleidungsstücke in Sicherheit bringen wollte, wurde von
den Flammen erfaßt und derart verbrannt , daß es Hoff¬
nungslos niederliegt.

Vom elektrische« Stro «» getötet. Im Elektrizitäts¬
werk der Kruppschen Fabrik entstand an einem tausenü-
pferdigen Dynamo unter furchtbarem Knall Kurzschluß.
Monteur Krause wurde dabei tödlich verbrannt . — Aus
der Gewerkschaft„Deutscher Kaiser" wurde der Kokerei¬
arbeiter Ottmann durch elektrischen Strom getötet.

Das Gefälligkeitsakzept. Der in Konkurs geratene
bisherige braunschweigischeGesandte am Berliner Hofe,
Freiherr v. Eramm -Burgdorsf , ist, wie verlautet , durch
Gefälligkeitsakzepte, die er in Blanco gab, in diese miß¬
liche Lage geraten . Eine Frau v. W. erhielt von ihm
vier Akzepte in Blanco unter der Bedingung , diese ins¬
gesamt nur bis zur Höhe von 6000M. ausfüllen zu dür¬
fen. Vor einiger Zeit erhielt aber Freiherr v. Eramm-
Burgdorff von einer Bank die Nachricht, daß auf seinen
Namen ein Papier von 100 000 M. vorliege. Daraufhin
suchte er eine Audienz beim Prinzregenten von Braun¬
schweig nach, die jedoch resultatlos blieb. Das Schicksal
des Freiherrn v. Eramm , der eine sehr beliebte Persön¬
lichkeit ist, ruft allgemeine Teilnahme hervor.

Eiue Diebsgesellschaft verhaftet . Die Hanauer Kri¬
minalpolizei verhaftete mehrere junge Burschen im Alter
von 16 und 17 Jahren , die in letzter Zeit in Hanau und
Orten der Umgebung komplottmäßig zahlreiche Ein-
bruchsdiebstähle ausgesührt haben. Sie dehnten ihre
nächtlichen Raubzüge bis ins Bayerische aus . Die meisten
der in letzter Zeit vorgekommenen Einbruchsdiebstähle
haben diese jugendlichen Verbrecher ausgesührt ^ sie ge¬
stehen dies auch ein.

Fabriksbrand . Aus Raspenau wird gemeldet: Die
Oberwittichtaler Maschinenfabrik und Eisengießerei ist
vollständig niedergebrannt.

Großfeuer . Nachts äscherte in Lindau ein Grotzfeuer
zehn Wohnhäuser und viele Wirtschaftsgebäude ein.

Selbstmord. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Fürth:
Im Landgerichtsgefängnis erhängte sich der Gemeinüe-
öiener eines Nachbarortes, der in der Aufregung der
Bürgermeisterwahl den Bürgermeister totschlug.

Durch Romanlektürc zum Selbstmord gebracht. Über
einen merkwürdigen Selbstmord wird aus Johannesburg
berichtet: Eine Mrs . Pullinger , die melancholische An¬
wandlungen hatte, wurde durch die Lektüre eines
Romans , in dem ein Selbstmord geschildert wurde, derart
erregt , daß sie eines Morgens den Versuch machte, sich
aus dem Fenster zu stürzen. Ihr Mann kam im letzten
Augenblick hinzu und hielt sie zurück) als er sie dann ins
Schlafzimmer gebracht hatte, ritz sie sich plötzlich los , eilte
wieder an das Fenster und stürzte sich nunmehr auf die
Straße . Der Tod trat sofort ein. Auf ihrem Tische fand
man den Roman , und zwar war gerade die Seite aufge¬
schlagen, in der der Selbstmord der Heldin ausführlich
geschildert war.

Explosion. Donnerstagnachmittag i/̂ 4 Uhr ereignete
sich ein schweres Unglück in der Sprengstoff-Fabrik der
westfälisch-anhaltischen Sprengstoff-Aktiengesellschaft bei
Wittenberg . Durch Entzündung einer Pulvertrommel,
die einen auf einem schmalspurigen Geleise stehenden
Pulvcrwaggon mit entzündete, wurden drei Mann auf
der Stelle getötet, vier erlagen später ihren Verletzungen
und weitere 14 erlitten mehr oder minder schwere Brand¬
wunden. Der Betrieb der Fabrik ist nicht gestört, der
Materialschaden bedeutend.

Verschollen. Das Seeamt Flensburg erklärte den
Flensburger Dampfer „Mars " mit 19 Mann Besatzung
und einem Passagier für verschollen.

Der Vesuv zeigt, Neapeler Meldungen zufolge, er¬
höhte Tätigkeit.

Sport.
* Frankfurt a. M., 29. Dezember. Es besteht die Ab¬

sicht, die Herbstausstellung der deutschen Automobil-In¬
dustrie nicht mehr in Frankfurt , sondern ebenso wie di:
Frühjahrsausstellung in Berlin abzuhalten . Der deutsche
Automobilklub soll auf der Pariser Automobilkoufercnz
einen derartigen Antrag gestellt haben, der wahrscheinlich
durchgeführt werden wird.

* Des Kaisers Leib-Chauffeur . Die Verhandlungen
des kaiserlichen Hofmarschallamtes mit dem bekannten
Rennfahrer und Mercedes -Lenker Werner sind jetzt zum
Abschluß gelangt. Werner wird bereits vom 1. Januar
1906 ab als Leib-Chauffeur in den persönlichen Dienst des
Kaisers treten . — Kaiser Wilhelm verfügt über einen
sehr bedeutenden Automobilpark , der in letzter Zeit noch
durch den lOOpferdigen Mercedes -Wagen des verstorbenen
Mr . Gray Dinsmore vermehrt wurde) zwei weitere 70-
pferöige und ein 48pferdiger Mercedes sind bei Daimler
in Unter -Dürkheim in Auftrag gegeben.

Preußischer Fehrertag.
Berlin , 29. Dezember. Der preußische Lehrertag

trat heute vormittag unter zahlreicher Beteiligung aus
allen Landesteilen zusammen, um zum Volksschulgesetz
Stellung zu nehmen. Unter den Anwesenden befanden
sich auch mehrere Wgeordnete . Es wurde schließlich der
offizielle Antrag gestellt: Es möge möglichst bald ein
Schulunterhaltungsgesetz verabschiedet werden, durch
welches die jetzt vorhandenen vielfachen Schäden in der
Verteilung der Schullasten beseitigt werden und die Auf.
bringung derjemgen Geldmittel gewährleistet wird, die
erforderlich sind, wenn die Schule ihre Aufgabe an der
Jugend unseres Volkes in vollem Maße erfüllen soll. —
Der Lehrertag nahm einen Antrag Otto -Charlottenburg
an, welcher lautet : Die Versammlung protestiert gegen
die Verquickung der Schulunterhaltung mit der Frage
der Koufessionalität. Die meisten Redner stellten sich
ohne Vorbehalt ans den Boden der Simultanschule.
Durch einen ebenfalls angenommenen Antrag Tews-
Berlin soll den Schulgemeinden freigestellt werden, ob
sie konfessionelleoder gemeinsame Schulen errichten,
beKv. die bestehenden Schulen tonsejsiouell oder gemein¬

sam einrichten wollen. Ferner wurde ein Antrag Kopsch»
Berlin angenommen, der den Gemeinden mit mehr als
25 Schulstellen das Recht der Lehrerberufung und den
Gemeinden mit 25 oder weniger Stellen das Recht ein¬
räumt , für jede Stelle einen Lehrer vorzuschlagen; die
Berufung bÄarf der Bestätigung der Schulaufsichts-
behövde. Einstimmige Annahme fand auch eine Reso¬
lution Tews , daß die preußische Volksschule baldigst auf
eine andere materielle Grundlage gestellt werde und vor
allem den dringenden Notständen der Lehrerbesoldung
so bald als möglich abgeholfen werde.

gdfie Nachrichten.
Svnttnerital - Telraravhe « - Kompagnie.
Pose« , 20. Dezember. Die Polizei  beschlagnahmte  bei

dem hiesigen Hauptzollamte zahlreiche aus Warschau eingetroffcne,
für hiesige polnische Buchhändler bestimmte Ballen polnischer
Bücher und Zeitschriften, wegen schwerer Beleidigung des Kaisers.

London, 80. Dezember. „Daily Telegraph " berichtet ans
Tokio,  daß nach der Erklärung des ausländischen Komitees,
das sich zur Unterstützung der von Hungersnot  betroffene»
Bevölkerung gebildet hat, annähernd drei Millionen Menschen in
den drei Nordprovinzen von schwersterHungersnot bedroht sind.
ES wird erklärt , daß, wenn nicht zureichend« Maßnahmen ge¬
troffen werden, die Hungersnot mehr Menschenleben kosten werde
als der Krieg mit Rußland . Die Regierung trifft an Ort und
Stelle Vorkehrungen. Angesichts der großen Zahl der von
Hungersnot Betroffenen vermag man einer Regierungserklärung
schwer zuzustiurmen, die besagt, daß die Hungersnot nicht so ernst
sei, daß Auslandshülfe nötig wäre . Die Hungersnot ist mehr
als ernstlich, sie ist kritisch. ES scheint, daß die Regierung von
falschem Nationalstolz beeinflußt ist.

Deveschqnbureau Derold
Brcsla » , 80. Dezember. In Sachen des a n t i s e m i t i s che n

Tafelliedcs  des Vereins christlicher Verbände in Breslau
ist nunmehr Voruntersuchung eingeleitet worden.

Dar es Salam , 30. Dezember. Aus Mohoro wird
hierher gemeldet, daß sich bei Tumburu wieder Einge¬
borene gesammelt haben Md in zwei Kolonien in der
Umgebung von Motroro brandschatzten. Bezirksamtmann
Graß und eine Abteilung Marine -Infanterie rückten dem
Feinde entgegen. Die Aufständischen zerstreuten sich,
haben aber viele Hütten niedcrgebrannt und Kulturen
zerstört. (L.-A.)

Brüssel, 80. Dezember. Nach umfangreichen Untersuchungen
und Beobachtungen hat die Kommission belgischer Staats -Tier¬
ärzte mü dem Rinüer - Tuberkulose - Serum
Behrings  glänzende Resultate erzielt . Die Kommission zögert
daher nicht, zu erklären, daß der belgische Rinderbcstand « ich
einigen Jahren durch Behringsche Impfungen vor jedem Opfer
bewahrt und somit auch eine Ansteckung durch Kuhmilch nicht mehr
zu befürchten sein würde.

Paris , 80. Dezember. Das „Journal " meldet aus
Marseille:  Verschiedene der beschlagnahmten
Papiere sind gestern in Anwesenheit der beiden verhafte¬
ten Deutschen verlesen worden. Diese Dokumente sollen
bestimmt die Schuld der beiden dargetan haben.

Paris , SO. Dezember. „Echo de Paris " meldet: Gestern zirku¬
lierten erneut Gerüchte, daß der französische Botschafter in
Berlin , Bihourd , wegen der jüngsten Ereignisse seinen Posten
verlaßen werde und durch Bourgeois ersetzt werden soll. Im
Auswärtigen Amt wird diese Meldung als völlig erfunden be-
zeichnet.

Madrid , 30. Dezember. Die spanische Regierung hat
den: Sultan von Marokko amtlich mitgeteilt , daß die
Konferenz in Algeciras am 16. Januar beginnen werde.
Ms Ursache der Verzögerung wird die Vermählung der
Infantin Jsabella mit dem Prinzen Ferdinand von
Bayern angeführt.

wb . Paris , 80, Dezember. In dem Hüttenwerke Hennebont
(Arrondissement Lorienti flössen 12 000 Kilogramm geschmolzener
Stahl aus . Drei Arbeiter wurden getötet, mehrere verwundet.

wb . Dijon , 30. Dezember. Die kürzlich verstorbene
Witwe Grangier hat der Stadt Dijon  ihr gesamtes,
auf 2 5 Millionen Frank  geschätztes Vermögen
hinterlassen. Ter größte Teil desselben fällt dem
Krankenhause zu.

wb . Briey lDepartement M«iirthe-et-Mosellei, 90. Dezember.
Ein Schäfer namens Razlle , welchem vom Bürgermeister von
Fröville im Gemeindeasyl Unterkunft gewährt worden w-r,
wurde daselbst samt seiner Frau und drei Kindern infolge Ver¬
giftung mit K o h l c n g a s tot aufgefunden.

Polkswirtschaftliches.
Marktberichte-

Fruchimarki z« Mainz vom 29. Dezember. Der heutige
Markt war unter dem Einfluß der Feiertagswoche sehr 'chrvuch
besucht so daß kaum ein nennenswerter Verkehr stattfind.
Die Preise sind daher nur als nominell zu betrachten. Prei 'e
per 100 Kilogramm : Weizen, Nassauischer und Pfälzer 18 M.
bis 18 M. 26 Pf ., Korn, Naflauisches und Pfälzer 16 M . 25 bis
16 M. 76 Pf ., Gerste, Nassauisch« und Pfälzer 17 M . 26 bis
17  M . 60 Ps ., Ruffischer Weizen 18 M . bis 19 M ., Hafer 15 M.
50 Pf . bis 16 M . _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag, den 81. Dezember 1908:

Zeitweise windig , vorwiegend trübe, Temperatur wenig ver¬
ändert, geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
smonatlich 80 Ps .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses. Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
„IM «’’ 44 le iinc ! <*nrr SjeBtfle “ führen »ich Dank ibrel

vnrzüsl . Qualität u. ausgiebigen vorteilhaften Verwendbarkeit als
Gemüse* (Eierspeise ) bei Braten. Goulasoh, Ragout etc. in allen
Haushaltungen , Hotels, Restaurants immer mehr u. dauernd ein.
Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt . Versand n.
rn u. Ausland. Tägl . eigene Fabrikation u. nur zu haben im Eier-
teigw .- u. Cons.-H. Weiner , Mauergasse 17. Tel. 2350. 2898

Ditz Avr«Ä-A«sg abr umfaßt 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ! SB. Schulte vom Brüdl in Sarn -nderni
lür das .TtuiUnon: I NaiSIer ; lürden übrigenredaktionellenTeil : C Rö ! Herdt!

für die « nzeigei, uh»  Reklamen 1H Dorn auf.  fS 'ntlich m Wiesbaden.
vruch tut» »ala » btt & ScheUeadethlcheu tzoi- ivuchdriukr-i in «BteMaMO.
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Kursbericht des Wiesbadener 7agblatts srs. >g°s.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pld . Sterling - - Jt  20.40; 1 Pranc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = .4 1.125; 1 alter Gold -Rubel

: .X 0.80; 1 österr . fl. i. Q . = Jt  2 ; 1 fl. 5 . Whrg.

Staats-Papiere.
ZI . ») Deutsche.
SV! D. R.-Schati -Anw.

» » . »
SVa D. Reichs -Anleihe

Zf.

k.
FA
*■/»

l ‘/*
IV*
V/a
8*/a
IV*
l . .
I
I
SV*
SV*
I
SV*
SV*
SV*

t.
I.
».
I . . .
)l/ll
l ' /l
FAz
Sv»

SVa
SV*

bt
5.
IV*
IV*
IV»
I1/*
IV*
SV*
SV*
8V*
rv»
IV*

Pr . Schatz-Anwei». »
Preuss . Consols *

» » »
Bad. A. v. l901uk09 »

» Anl. (abg .) r fl.

» Anl. v. 1886 abg . »
» » > 1892u. 94»
» * v. 1900leb.05 *
* A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06j*
» E.-B. u . A. A. »
» Landeskultur -R. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunachw . Anl. Tlilr.
Breoi . St.-A. v. 1888 A

> » » 1892 »
* v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
. v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
* St.-A. ainrt .l ?87 »
» » » v.l 891»
» » » » 1893»
» » . » 1899»
» » » » 1904»
> » * » 1886»
» * * » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. *
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg .) >
» » » »
» » » *

Meckl.-Scliw.C.90/94»
Sächsische Rente >
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
N » 1863u. 1889 »
* » 1893 »
» . 1894 »
* * 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1996 »

d) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uK.1913»
» ». Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Finnl .St.-E.-Anl.1889»
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» propination * »
Oriech . E.-B. stfr .90Fr.

» Moll.-Anl . v. 87 >
, > 87 2500r >

Hollind . Anl. v.96h .fl.
Ital . Rente i. Q. Le

. . 10,000 »
» » 1000-1000 .
» » stfr . >. O. »
> » i. O . »
, » 30,000 .
» amrt . v.89S.III,IV»
. Kirchgüt .Obl .abg .»
, Rente 5000r •

Luxemb . Anl . v. »4 Fr.
Norw . Anl . v 1894 .A

. cv . »v. 8820,400»
Ost . Ooldrente öfl. O

» Silberrente ö. fl
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.

» Staats-Rente 2000r»
, , » 20,000r»
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» > (c.E.-O.)stf.öfi.O.
. . (ag .E.-A.)l stf. Kr.
. » (cT’.-J .)i.S.stf. o.fl.
» » (abg .L .-B.) » »
» » (abg .Ci.)i.S. » »
. Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. Jt
. unif . 1902S.I410»
. • » S. III »
. . » S.1IMS.) »

Rum. amort .Rle.1892 »
> » » 1893 »
» - » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
. amort . Ute. 1890 »
, > » 1891 »
. inn . Rte. 0/689) Lei
» äuss . Rte. (Vi8Q) »
» amort . > v. 1S94 Ji
» s » » 1890 »
. > > > 1898 -
» » » » 1905 »

Ruas.Cons . vou 1880 »
. Oold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu li89 »
, . S. Hl stf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 >
, . , III90 »
. . » IV 90 »
. » . VI94 »
» St.-R.v .94a.K. Rbl.
, > » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v.9Sstfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
, > » 96 » »
. St.-A. von 1905 -

Schwed . v. 80 (abg .) -
> » 1886 »
> » 1890 »

Schweiz . E. uk. 1911 Fr.
. , E.-B.-Rt. Jt

8erd . amort . V. 1895
Span . v. 1882 (abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . i

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890»
* (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
> * 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.V.1S97 stf. »
* Eis. Tor Oold * Jt
» Grundtl . v. 5.9 >ofl
. * 500r •

100 .20
90 .70

100 .70
100 90

94 .70
97 .40
84
99 .50
98 .80
99 .30
49 .50
52 80
52 80
92 .50

102 .50
103.
103.
108.
100 .70

99 .50
100 .50

99 .50
99 .80
99 50

99 .80
100 .40
120 .50
127.
113 .50
109.

82.

68 .
68 .
13 .50

101 .30
101 .30
101 .50

91 .60

92 .10
91.
91 .80
91.
91.
91 .10
91 .20
82.

82 .75

74.

91 .90

99 .20

97 .50
79 .80

100 .
100 .

86 .90
90 .20
34 90
96 .10
96 .30
95 .10
95 .10
86 .50

03.
S«

II . Aussereuropäische
Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes . 101 .50. > » 500 »

» » » abgest . »
. äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1688 J(
» äuss .G.-Anl.1888 i
» . * v. lS§7>

CöUeOoid -AnL v. b9 •

ioo
100 .10

96 .70

89 .50
96 .50

4. .

Chin . St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1893 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
Egypt . un ificirte Fr.

» Daira-Sanieh »
» privilegirte *
» garantirte £

Japan . Anl. S. II Ji
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß'. 99 stf. £
» Goldv . 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» * 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Poll

In »/°
104 .40
100 .90

96 .80
104 .30

95 .30
99 .40

93 .50
67 .10

99 .40

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen.

Rheinpr .Ausg. 20,21 Ji4.
VI*
3V*
3'/2
31/2
3Vs
3. .
3V2
3V2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3.
31/2
3>/2
4. .
31/2
3V2
3
31/2
3V2
3V2
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
3'/2
4
3V2
3V2
3V2
31/2
3V*
3-/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
3‘/2
3.
3-/2
3V2
3. .
3.
3. .
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3V2
3V2
4. .
3V2
31/2
4 . .
4. .
4. .
ZVs
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4
3-/2
31/2
31/2
31/r
4. .
3-/2
31/2

do . ‘ » 22U.23
do. 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg. 19 uk. 09»
do . » 28uk.b .l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Hess .ProvinzOberh . »
do . do . Starkenb . »

Frkf .a. M. L. Nu . Q »
do. Eit . R (abg .) »

»Sv.  1886 »

ln fl1
101 .80
100 .80

98 .50
98 .50
99 .40
93 .50
87 .80
97 .80

do.
do . * T * 1891 »
do . » U »93,99 »
do. » V » 1896 »
do. » W » 1898 »
do. Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 » 99 .30
do .v. Bockenheim » ES.

Augsb . v.l901uk.b 08» 101 .50
Baa .-B.v. 98 kb . ab03 * 98 .50

» v. 1885 » 88 .50
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1335/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. l 88811.1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 *abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .Üö
do . von 1904

Giessen von 1890 »
do . » 1893 *
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . b . OS »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v 05tik.b .l911»

Kaisersl .v. 1882,9 j, 92 »
do . » 1889 »
do . v. 97 uk . b .03 »

Karlsruhe v.02uk.b .07:

99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.

do . » 1903 » ’ 08 »
do . » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) ->
Ludwigsh .v.l900u.06»

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1883»
do . » 1895»
do . » 1898 *
do . » 1904»

München v. 1900/01 *
do . » 1903 >

. .. do . » 1904 ,
31/2 Nauheim v . 1902 »

‘ Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 *
do . * 1904 *
do . *
do . » 1903 »

Offen bach *
do . von 1877 »
do. » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. I891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . * 1905 .

Pforzheim von 1899 »
. do . v. 1901 uk.b .06»

do . » 83 (abg .)u.05*
St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1395 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b .06»
do . * 1899 '

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . - 1891(abg .)»
do . » 1896 *
do . » 1893 »
do . » 1902 S. II »
do . » 1903 >1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 -»
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk.b.1910»

99 .50
100 .

97 .10
97 10
84 .80
97 .60
97 .60
97 .60
97 .60
97 .60
37 .60

100 .50
98 .10
97 .50
97 .50
98 .50

100 .50
98 .20
97 .60
98 .20
97 .50
97 .60
97 .60
98 .90

100 .
97 .70
37 .80
33 .80
98.
38.
98.
98.
98.
91 .20
91 20
87 .90
87 .90
93 .20

101 .40
IOO.
IOO.

98.
98.

100.
98 .20
9830

104.
100,
102 .20

4.
4. .
4. .
3-/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3J/2
4. .
4. .
3-/2
3*A
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
n*

38.

101 .
38.
93.
98.
38.

102 80
99.
98 50
98.

103.

93.
97 .6

101 .
102 .
102 .
101 .20

97 .80
97 .80
97 .80
97 .80

97 .50
100.

IOO.
97 .S
99.
99.

100 .25

Amsterdam h. fl.
Buk. v . 1884(conv .M
do . * 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » ^266 »
Moskau 5er . 30-33 Rbl.
Neapel,t . gar . Lire

IOI.

97.
97.

0 ; 1 Rubel, alter Kredit -Rubel =r A  2 .16-

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
s . . r
4- /2

Stockholm von 1880 A  ■
»X/ien Com. (Gold ) » ■
do. » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. JI  3

Zürich von 1889 Fr.
5t. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

In o/a.
01.
03.
02.

CO.
99.
01 .90

Div. Vollhez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt. In %
51/2 53/4 ladische Bank R 130.
4. . 41/2 i . f. ind . U.S. A-D.Ji 89 .50
2-/2 3.. Jayr .Bk., M., abg . » 90 .25
8. . 8. . . Bod .-C.-A., \V. , 165 .50
8-/2 8V2 » Handelsbnnks .fi. 173.

1295 295 » Hyp .u.Wechs . » 304 .10
6. . 6V2 iarmer Bank ver . Ji
8. . 8. . Zerg. Mark . Bank » 168.
8. . 8. . 3erl . Handelsg . » 171 .30
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . , ; Lit. B . 154 .80
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. * 125 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u . Disc.-B. Jt
6. . 6-/2 » » » » 122 .20
6. 7. . )armstädter Bk. s.fl.
6. . 7. . » » Jf 148 .40

11. . 2. . Deutsche B. S.I-VII» 242 .35
10. . 0. . * Asiat. B.Taels 181.
41/2 5. . . Eff. u. W.Thl. 113.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154 .50
0. . 4. . , Nat .-B. i. B. ,
6. . 6. . * Ver .-Bank Jt 130 .90
81/2 8V2 Diskonto-Ges . » 189 .40
7. . 7>/2 Dresdener Bank » 164 .20
5. . 51/2 » Bankver . » 114 .20
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort .B. »
6-/4 61/2 Eisenbahn -R.-ßk . » 117 80
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 203.
9. . 9. . do . H .-Bk. . 009 .50
71/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. * 159 .20
7. . 8. . Gothasdß .-C.-B.Th!. 165.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr. 168.
4. . 4V2 Mitleid .Bdkr ., Gr . Jt 96 .50
51/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .70
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . , 128 .80
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 223.
11/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb , Kr. 111 .90
8V« 83/4 do . Cred .-A. ö .fl. 212 .10
4. . 4. t Pfälzer Bank A 103 .50
9. . 9. . do . Hvpot .-Bk. » 204 .10
7. . 7. . Preuss . B.-C.-b . 1hl.
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. Jt 124.
618 Reichsbank » 157 .50
61/2 6V2 Rhein . Credst .-B. » 142 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 205.
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . * 163 .10
5. . 5. . Siidd. Bk., Mannh . > 116.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 183 .50
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 102.
7. . 71/2 Wien . Bk.-Wr . Kr. 143 .80
7. . 7. . Württbg .Bankanst . Ä̂ 150 .50
5. . 5. . do. Landesbank » 107 SO
5-/3 51/2 do . Notenb . s. fl. 115 .75
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152 .30
6. . 6. . Wfirzb . Volksb . Jt 120 .50

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. Ir. 0/0
5. . 6. . Ailg.Els. Bankges . Jt 113.
6«/2 7. . Banque Ottoin . Fr. 119.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Ko !onial -GesVorl.Ltzt. In %.

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar . Jt 99 .80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor . Ltzt. In 0/0-
16. 118. |Alum.Neuh .(50»/o)Fr . |31 * .10. jlü. Aschffbg .Buntpap .^ 196.
8. i 8. » Masch.-Pap . * 174.
7. 7. Bad. Zclrf. Wagh . fl 110 .50

15. 15. Bleist. Faber Nbg .^* 273 .50
13. 13. Brauerei Dinding » 241.
12. » Duisburger » 210.
10. 10. » Eichbaum » 151 .50
121/2 121/2 » Eiche , Kiel » 189 .50
3. 6. » Frkf .Bürgerbr . » 118.
9. 9. »HeuningerFrkf .» 153.
9. 9. » » Pr .-Akt. » 150.

10. 11. »Hercules,Cass . » 187 .80
6. 6. » Hofbr . Nicol. » 116.
8. 8. » Kempff * 133.
4. 4. » Löwenbr . Sin. »

14. 13. » Mainzer A.-B. » 264.
7. » Mannh . Act. » 144 .50
8. 8. » Nürnberg » 163.
71/2 6. » Parkbrauereien» 108.

» Rhein .(M.)Vz. » 112.
5. 5. » Sonne , Speier » 97 .50

13. * Stern Oberrad » 238.
6. 6. » Storch , Speier * 100 .50
6. 6. » Tivoli , Stutti . » 106.

10. 13. » Union (Trier ) » 150 .50
9. 9. Bronzef . Schlenk » 149.
5. Cem. Heidelb . » 131.
4. 4. » F. Karlst . » 123.
5. 5. » Lothr . Metz » 134.
7. 8. Cham. u.Th .-W.A. » 166 .50
6. 6. Chem .A.-C. Guano * ill7.

26. 24. » Bad. A.u.Sodaf . » 460 .50
8. 9. » Blei,Silb.Braub . » 145 90

16. 18. » D.Gold -,Sl.-Sch. » 35Ö.
9. 9. » Fabr . Goldbg . » 175.

12. 12. » » Griesh . El. » 255.
20. 20. » Farbw . Höchst > 410,
16. 19. » Fabr .,V.Mannh .*15. 18. » Werke Albert » 372.
6. 7- » Ult .-Fabr . Ver » 141 .50

12V 12V El. Accum. Berlir » 227
6- 8. » Deut . Ueberset » 171 .50
9. 10. » Ges . Allg., Ber?. » 221.
3. 3V » W.Homb .v.d .H. * IOO.
2V 5. » Lahmeyer » 135 .50
5. 7. » Licht u. Kraft * 137.
8. 8V » Lief.-Ges .,Bai . » 174.
0. 4. » Schlickert » 129.
?. 9. * Siem. u . Fl:1s. » 185.
5. 5V » Siemens , B.;tr . » 115 .10
5-/ 6. » Tei.-G.Dtsch.A. * 136 .70
8. 8. Feinmechanik (J .) » 167 .50
0. C. Gelsk . Gußst . » 112.
8. 9. Holzverk .-Ind .(K.) » 163
7. 7. Kalk Rh. Westf. . 123 .50

15. 35. Kunstseidef ., Frkf. » 510.
10. 10. Lederf . N. Sp. » 187.
10. 10. Lud wigsh . W. M. » 174.
16. Masch . A., Kleyer * 310.

» » neue »
10. 12. » Badenia , Wh. * 218.
28. » Bielefeld ID., » 4 *45.
10. 12. » Faber u. Schl. * 194 .20
8. 6. » Gasm . Dmtz * 122

12 . 12. » Gritzn . Durl . » 230.
12V 8. > Karlsrv -.er 230.
9. 11. » Moenus 193.
5. 7. » Mot. Oberurs. 114 .20
9. 10. . »Schn .Frankenth .» 182.
8. 14. » Witten . St. 303 .75
5. 4 i/2>Mehl- u . Br . Haus .» 92.

12. 12. MetallGeb .Bing,N. [227.7. 7. Ölfab . Vxr. D. 131.
1 10. 12. . Ptotorr . G., Stegl. 199.

- A  1.7V; 1 österr .-ungar . Krone *= A  0.85; 109 fl. österr . Konv.-Münze » 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . * ^ 1.70;
1 Peso = A  4 ; 1 Dollar =* a  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . * A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

Vorl.Ltzt . Divid.
Photogr .G.Stgl . n . ^

12>/2 121/2 Pinself ., V. Nrnb . »
7. . 7. . Prz . Stg. Wessel »

10. . IS. . Pressh .,Spirit , abg . »
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I. »
9. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . *
7. . 7. . do . Frankf .,Herz»
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda »

14. . 14. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. *
2. . 4. . » Westd . Jute »

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . »

In 0/0.
198.
233.
185.
213.
136 .90
182 .10
121 .30
142.
269.
131.
117.
285.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt In % .
10. . 12. . Boch. Bb. u . G. Jt  1245.
5. . 6. . ßuderus Eisenw . » 138 .50

13. . 10. Conc . Bergb .-G. » 316.
8. . Deutscli-Luxembz - » 364.

14. . 1«. . Eschweiler Bergw . * 263 .75
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 144.

11. . 10. . Gelsenkirchen » * 230.
11. . 9. . Harpener Bergb . » 213 .50
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 177 50
17. . 15. . do. Westereg . * 261 .20
4V2 4-/2 do . do . P .-A. » 105 .50
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 133 .10

12V2 111/2 Riebeck . Montan * 215.
11. . 10. . V.Kön.-u .L.-H .I hlr. 244 .30
8-/2 10. . Östr . Alp . M. ö . fl. ) —

Zf. In •/».
4»/2 Iwang .-Dombr .stf.g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 89 .90
4. . do . Chark . 89 * » » 82 .50
4. . Mosk .-Jar .-A. 97Etf.£. * 82 .70
4. . do. Smolensk » * *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 82 .70
4. . do . do . v. 98 stfr. *
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . » 83 .30
3. . Gr .Russ .E.-B.-G . stf. *
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g. » 33 .
4. . Ryäsan-Uralsk stf . g. * 32 .75
4. . do . do . v. 97 atür. » 82 .75
4. . Rybinsk »tfr . gar . » 83.
5. . Anatolische j. Q. A 103 .30
5. . do . i. G . Ser . II » 101  so
3. . P. E.-B. 86BairaBaix* 87,70
4% do . v. 1SS9 I. Rx. . 104 30
N do . V. ISS» II . R* . » 78 .80

3. . Salönik-Constant . J . Fr. 65 .20
3. . do . Monastir A 64 .90
4. . Türk . Bagd .-B. S. I . 87 .75

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
10 .

61/2
6-/2
5. .
0. .
7. .
8. .
3-/2
5. .
5-/2
5-/2
6. .
6. .

2. .
7-/2
7-/2

51/2
5-/2
6 . .

v. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In % .
Ludwigsh .Bcxb . s.fl.
Lübeck-Büchen A
Pfalz. Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass , gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Siidd. Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Llovd  _ *_

6..
6. .
5. .

11V4
113]20
5.
5.
7.
52/5
0. .
43/4
51/4
4.
4.
11/8

4-/2I
5. .
6V5
0 .
0 » .

6. .
6. .
5. .

1?«/2l
12. .
1-3/20
5
5,
6Va
52/6
0. .
4-/4
4. .
4.

1. .
4 -/21
5
6Vs
0. .
6. .

d) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb , »
Buschtelir . Lit . A. *

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs *
Lemb. Cz. Jass . »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

Raaböd .-Ebenfurt»
Reichcnb .-Pard . »
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
jur .-Spl. Genuss . »

do . do . »

9. . | 9. .

119.
105.
119.
285
278.

30.
106.
106.
143 .50
142 .40

112 .
99.

108 .50
29.

100 .50

GrazerTramwayö .fl.jl72.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
4. .1Pfälzische A  100 70
31/2I do . * 98 .90
3-/sI do . (convert .) » 98 .90

74,50
101 50
102 .
100 .50
101 .
103 .30
101 .
100 .50

95 .20

3. .
4'/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
4. .
3-/2

Allg. D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G . f. Schiff! »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G . S. 1 »
D. Eisenb .-Q. S. I u. III *

do . Ser . JI *
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do. v. 02 * » 07 »
SÜdd. Efcenbabn »

4. .

4.

4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
5.
3»/r
3-/2
5.
3-/2
V/2
5.
3-/2
31/2
5. .
4.

26/JO
26/10
5.
5. .
4. .
3. .
3.
3. .
3.
3. .
4. .
5. .
3.
3. .
3. .
Z. .
4. .
4. .
4.
5. .
4

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .

1

do . do . stf. i. G,
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G . ,ä
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpf . i. G. *
do . stf. in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. 6
Fünrkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . »

Lernb.Czrn .J. stpfi.S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. •

Mähr . Grb . von 95 K:
do . Schlea. Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. A
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do . I.-VIILEm .stf.G. Fr
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux . stf. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. 5. »

do . Salzkg. stf. 1. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *
Ital . stg . E.ß . S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 * i. G. •
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 74 Fr.

do . v. USO Le

100 .50
100 .50

100 .4.0
101 .80
100 .50
100 .60
IOO.

98 .40

.1 Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr.
31/21 Gotthardbahn Fr.
3V*| Jura -Bern-Luzmi gar . *
3V2j Jura -Simplon v. 1894 *
3»/*[ do . v.98ul .b .C6gar. »
4. .j Schwciz-Cencr. v. 1890»

102 .
100 .20

99 .20
99 .70
99 .50
99 .50
92 .20
99 .90
99 .80
99 .ro
99 .50
99 .50

106 .80
90 .20
92 .50

107 .70
92.
93.

107
90 .80
92 .30

106 .10

67 .20
67.

110 .
106.
100 .60

88 GO
84 40
85 .70
82 .70
99 .30

103 .50
91 .60
76 .80
74 .70
73 .40

IOI.
100 .25
100 .30
112 .30

99 .80
72 .10

101 .50

100 .30

71 .40
117 .60
102 .
102 .

| 91 .60
99 .20

100.
99 .90

104 .40

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ln % .
31/1 Aiig . r .-a . , stufte , jt 100 .
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l ?» 101 .80
3V2 do . do. » 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nümb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
31/2 do . do . » 98 .40
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 * 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .50
4. . do . do . (unvcrl .) » 103 .70
31/2 do . do . » 98 .30
31/2 do . do . (unverl .)» 96 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . 8.9 u. 10 » 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 98.
31/2 Bayr . Bd .-C .-A . S . 2 » 96.
4. . ßerl . Hypb . abg . 80% * 99 .75
31/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9u . 9a » 100 .90
31/a do . Ser . 3 u . 4 •  102 .40
31/2 do . » 5 » 97 .30
31/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10» 101.
31/2 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
31/2 do . Com .-Obl . v . 83 * 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .60
3-/2 do . do . Ser . 12. 13 » 96 .70
3’/2 do . do . Ser . 15 » 96 .70
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do . 27,37,39,42» IOO.
4. . do . do . S . 31U . 34 » 100 .70
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .30
4. . do . do . » 46 * 101 .30
Z-/2 do . do . S. 28,30,32» 97.
31/2 do . do . Ser . 29 » 97.
Z-/r do . do . » 45 » 97 .70
4. . do . Lw . C.-B. D.-J. » 98 .70
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .10
31/2 do . Ser . 1-190 » 94 .90
31/2 do . » 301-310 » 95 .60
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .20
4. . do . do . » 6 » 100 .30
4. . do . do . » 7 » 100 .20
31/2 do . do . (abg .) » 97.
31/2 do . do . kb .ab05 » 97.
31/2 do . unkb . b . 1907 » 97.
31/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M . B.-C .-Hyp .(Gr .) 2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 * 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp Bank » 101 .10
31/2I do . do . « 98 .30
41/2 Pr . B .-Cr .-Act .-B. » 116.
4. . do . 8er . 17 » 100 .60
4. . do . » 21 » 102 .10
3-/2 do . 8. 3, 7. 8, 9 » 94 70
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .50
4. . do . v. 99 uk. b .09 - 101 .90
4. . do . v.Ol uk . b .1910» 102 .50
31/2 do . von 1886 * 95 70
31/2 do . » 1896 ' S5 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .30
31/2 do . auf 80%abg . * 94 .50
4 . . do . v . 04 uk . b .1913 » 102.
4. . Rhein . Hyp .-B. * 100 .50
31/2 do . do . » 96.
31/2 do . Ser . 69-82 » 96.
31/2 do . Communal » 97 .50
4 . . Rh .-Westf .B.-C .S .3,5 » 100 .10
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .50
4. . do . » 8u . 8a » 101 .50
4. . do . » 9u . 9a » 101 .80
4. . do . » 10 » 103.
3V* do . * 2 u. 4 » 94 .80
31/2 do . » 6uk .b .08 » 90 .60
4 . . S . B . C . 31/32,34u . 43 » 101 .80
31/2 do . bis inkl . 8 . 52 » 98 .20
31/2 W . B.-C . H .,CölnS . 4 » 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 » 100.
3Va do . do . » 98 60

Staatlich od . provinzial -garant.
3V2 Hess. Ld .-H -B. S.l -5vÄ 99 20
3»/2 do. Ser. 6-8 verl . » 99 .20
3-/2 do. . S. 1u.2 * 99 .20
31/2 do. Ser .3 verl .kdb . » 99 .40
4. . Nass. -B. Lit.Q * 101
4. . do. do. Lit. R . 101 .
31/2 do. do.
31/2 do . Lit.F. O. H, K,L» 99 .70
31/2 do. » M, N, P . 99 .70
31/2 do. » S 100 .50
3-/2 do. » T 100 .50
3. . do. . 0 91.

Zf.
4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
5' .
4* .
3' .
4-/2'
4* .
5*.
6* .
6V
5* .
4* .

Atnerik. Eisenb .-Bonds.
100 .70

88 .
106 .20
112 .60
107 .60

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Roclclsl . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb .Cinc .Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D

San Fr . u. Nrth .P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.F>ns.

do . Gen .M.-B.u .C,
do . Income-Bonsd
*) Kapital und Zinsen in Gold.

103 .60

104 .30
76 30

130 50
112 .80
109 .50

100 .30
116.

95 .50

Diverse Obligationen*

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank Für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eitenb . »
4. . Brauerei Dinding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) *
4. . do . Mainzer Br. *
41/i do . Rhein., Alteb. »
4Vs do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worin» »
5. . BrüxerKohlcnbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4V* Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4Vt Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Jnd . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmun der Union •
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Rentcn -Bk . »
4 . . do . do . »
4- /2 EI . Accumulat ., Boese *
4 -/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elcktr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
2-/2 do . Helios »
2 «/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
4-/r do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/* do . Schuckeri *
4. . do. do . *
4i/r do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir .Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . Harpen er Bergb .-Hypt .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
41/2 Österr . Alp . M . i . G . »
4»/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In »M.

101 .80
99.

100.
102 .
100 .50
100.
100 .40
102 .
103 .50
105.
IOI.
100.

101 .50
100 .20
104 .50
104 .80
104 .20
102 .60

lOl!
100 .40
112 .
100.

96.
103 .30
100.

95 .5f
101.
101 .
105.
102 .10

80 .50
8050
79.

103.
102 .50

98.
103 .80
105.
101 .80
100.
103.
100 .90

96 .25

101 .60
101 .
102 .
102 .
103
101 .
103 .30
102 .50
103 .60

103 .5«
102 .10
101 .20
104 .90

zf. Verzinsl . Lose. In »/».
4. . Badische Prämien TWr. [158 .80
4. . Bayerische » » 233.
3. . Betg.Cr .-Com. v. 6S Fr. 130.
5. .
3'/2

Donau -Regulierung ö . II.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

135 .40

3'/2 do . do . II . » 192.
3. . Hamburger von 1866 » 146.
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106 .30
3-/2 Kö!n-Mindener Thlr. 143 .20
31/2 Lübecker von 1863 » 143 .50
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 140.
3. . Madrider , abgest . *

Meining . Pi-.-Pfdbr .Thlr.
62 .75

4. . 142 .75
42/3N eapel abgest . Stücke Lt
42/3 do . nicht abgest . St. » 90.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .70
3. . Oldenburger Thlr. 135 .20
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. » 290 .50
2-/2 Stuhlweissb .-R.*Gr . ö fl.
21/2 do . do . »

do . Anrechtscheine —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh fl. 7 193.70
Augsburger fl. 7 49.

— Braunschweiger Thlr . 20
Clarv Frstl . ö. fl. 40CM.

224.
ISO.

Finländisch. Thlr . 10
Freiburger Fr . 15 64 .60
Genua Le 150 184 .80
Mailänder Le 45

do. » 10 25 .46
Meininger S. fl. 7 51.
Neucliäitel Fr . 10 136.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. ioo 496.

do . Cr . v. 58 ö. fl. IOO 408 .50
Ofener ö. fl. 40 CM. 170.
Ostender Fr . 25 30.
PalffyFrstl . s . f . 40CM. 160.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 87.
Rudolfs-Stiftung ö . fl. 10 64.
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM. 200.
Türkische Fr . 400 137 .80

do. Fr . 400_ Ung . Staats!. Ö. fl. 100 363
— Venetianer Le 30 40.

Geldsorten. Brief. Geld.
Miinz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Schcideg . »
Hochh . Silber »
Amen Kan. Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.)p .!0üR,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

20 .38
16 .27
16 .26

2800
2804
91.

4.17

81 .20
20 .37V2
81 .40

168 .65
81 .50
84 .85

81.25

9 .70
20 .34
16 .23
16 .22
16 .16
16 .85

4 .18 V*
16 .17
2790

89.

4 .161

4 .16
81 .1

20 .361
81 .3

168 .5
81 .4
84 .7

214 .2
214 .2

81 .1

Reichsbank -Distoafo 6V1 Wechsel. In Mark,

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . • •
Tprst.
Wien.

dp * • « • • • ♦

. fl. 100
Kurze Sicht
168 .55

21/*—3 Monate.
— 3%

. Fr . 100 31 .15 4%
Lire 100 81 .25 5 •/•

20 .37 4 «/o
. Ps . 100 — 5 •/•
. D. 100
. Fr . 100 81 30

—
3 */i

. Fr . ICO 81 .20 — 5 »,
S.-3 . 100 SVa•/#
. Kr . 100
. Kr . 100 84 .80
Kr . ns. S. — Ä.
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NSMel -ÄrVvereW
Adettd-Airsgäve, 1. Klatt. N- . 608.

Montag,
den 1. Jan. 1808,

Abends8 Uhr,
findet in unserer Turn
Halle, Wnlterstraße 16,

eine

WhmGs-Feier,
verbunden mit

Abeniumterhaitung, Chrijibaum-
Verlosrnlg und Bali,

-statt. Wir laden unsere Mitglieder nebst An
-gehörigen ergebenst ein. § 459
i Der Vorstand.

Zu Sylvester
.empfehle meine anerkannt Vorzugs. Pfannkuchen
mit nur feinster Füllung in bekannter Güte,
t Bestellungen erbitte gefl. rechtzeitig machen zu
wollen, prompte Lieferung.

W . Mayer,
_Delaspeestraßc 8.

Seit labrci flbtntu dageföbrf
und MkU  R:

Marburgs
- König

als bester

KlSM- Mizesdittkr.
Mm \%w fSsbrfSanti

Friflör.Marburg,
UsKggßs 1>

(|>egr . l852 . Gel . 2069

Marburgs Schweden-König
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König " wird gewarnt ! 3687

Stzlvester-Bowle.
Apfelwein-Champagner '/- Fl. 1 Mk.

St . Michel-Ananas , große Sendung.

ZLatteNZer,
LurembnrgKraste3. — Rfteinstraste 78.

Ia Gänse,
8» Suppenhühner,
Sa  Hahnen

wieder eingetroffen.
0. F. W. Schwanke Kaclif.,

48 Schwalbachcrstr. 43. Tel. 414.

W . MD -ßMUk.
«kr . me

34.Weöevgcrsse

Sylvesterfeiern
gestalten sieh erfahmngsgemäss sehr vergnügt , wenn für Scherz-
artlkel aus der Spezialabteilang von Caspar Führer gesorgt ist.

Setzende Hetermekngu, Ulksaeben,
Vexier- und geduldspiele, Mwftsmkd,
gIMsnüsse zum Bleigiessen. 8853

Caspar Führer , Kirchgasse 48.

i
ii

Tür Sylvester!
. _ _ _ _ »A-Ltr.-FI. s/s-Ltr.-F],

m . 2.- 1.10

OFaDg € - Bum - Fi | i ^ ehe § § enz 2.-- 1.10

Lsrpuleuz
(ZettleibiM)

und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung und schädliche Folgen

mein vorzngl. bewährter

« » Nt » ,." Le - „Fnens"
Preis 1 Mark , -m

Alleinverkauf : 3336

Uneipp -haur5Mheinftr . 5y.

Rum—Arac—Cognac,
Bowlen-Weine,

Champagner,
jPmuscIe - Essenzen

empfiehlt

J. Rapp lachfolger
(Inh . Oscar Roessinc ),

Colonialwaaren -, Delicatessen - und
lVeinliaedliing,

2  Goldgasse . Goldgasse 2.
Ich bitte um Beachtung der

Schaufenster . 3249

*ichi Wenig -nsse.

3.

Amtitas - Pim &cliesseisz . .
aus achtem Mandarinen - Arac bereitet und
frischer Ananas gewürzt.

Bfsrf îfitder -Biiiiscliesseiiz;
mit achtem Burgunder bereitet.

Btim -lPiiiiscltesseiia : . . .. .
aus altem Jamaica -Rum bereitet.

’A-Ltr.-Fl.
Mk. 2.50

3/s-Ltr.-Fl.
1.40

2.50 1.40

2.50 1.40

Vorstehende 3 Sorten Punschessenzen sind das Vorzüglichste , was in diesem
Artikel geboten werden kann und entsprechen in Bezug auf Ausgiebigkeit , Aromaund Bekömmlichkeit den allerbesten Marken . '

Arac & Batavia
s/i -Ltr .-Flasche . .
!/8

s/i -Btr .-Flasche
3/fc

!/4-Lfcr.-Flasclie
I*  »

3/*-Ltr .-Flasche

s/i -Ltr .-Flasche
’/8 7 ! »

(Verschnitt)
. . . Mk . 1.60 , 1.80 , 2.—.
. . . „ 0 .90 , 1.—, 1.10.

Arac de Batavia (Original)
» * • • • • • • * • • • • • » Mk . 2.50^ 3 .—, 3 .50.

- ^ „ 1.30 , 1.60 , 1.80.

Bum (Verschnitt)
. . Mk . 1.20 , 1.40 , 1.60 , 1.80 2 .-
. . , 0 .75 , 0 .85 , 0 .90, l ._ 1.20.
Bum de Jamaica

- - . . . Mk . 2 .—, 2.50 , 3.—, 3.50.
. * 1.10 , 1.30 , 1.60 , 1.80

Elsässer Cogguacs,
milde , vorzügliche Weindestillate,

. . . • • Mk . 1.70 , 2.—,. 2.50 , 3.— , 3.50.

. » 0.90 , 1.10, 1.30 , 1.60 , 1.80.

ffcngfgare deisfsehe Schaumuieme:
Burgelf & Co ., lila

7i Fl.
Mk . 2.75.

„ grün Etik.
„ extra cuvee

Math . Müller , schwarz .
Menkell Trocken . .
Kupferherg Gold . .

Tino d’Asti spnmante

3 .70.
4.70.
3, - .
3.90.
3.70.

1.25.

Vä Fl.

2.05.
2.60.

2.10.
2.10.

Apfelwein -Seet . . .
Allo Schaumweine mit Steuer.

Rhein-, Mosel-. Bordeaux-. Burgunder- und Siidweine.
Ausgedehnte Läger von ca . 120 .000 Liter.

Meine Lieferungen sind als vorzüglich bekannt.

Äiir Bewies
Bahama - Ananas per Vi-Liter- Dose Mk. 1.25 und Mk. 1.50,

>> » n V 1» 0.85.

Ferner Tafelrosinen , Krachmandeln , Bavtelu und Feigen 80 Pf.

Willi . Heini ». Hirek,
^cke Adelheid '- und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher Ko* 216 . 3348

pr frohe Stunden
am Sylvester

empfehle

Punsch
von

Peter « Nachf., Sollt.
Ernst Scli on fei der,

_ Herderstratze 17.  3813

Gottwalds Punsch|!
ist seit Jahrzehnten bekannt und beliebt.

Tel . 2687. F . Gottwald , Rheinstr . 73.

Bitte auf Eingang Häfncrgasse7za  achten!

'V* - Wappen , —
Monogramm- L Schriftgravirnngen

<7 auf alle Metalle sovri^
Elfenbein , Schildpatt etc.

Siegel , Schilder und Schabionen
f* liefert sauber

r’r 777Vyyyyy:r7^

Bitte auf Eingang Häfncrgasse7zu achten]

P.3 t» l-H
' - . tt O.

pr§ W
E g- g s

a;*
“ FS'

’/k FI. '/- Fl.
Rümpunsoh - Essenz 160 Pf., 90 Pf.
Araepunsch - „ 170 ,, 95 „
Seblum .-Punsch -„ 180 „ 100 „
Kaisei punsch- „ 190 . 105 „
Ananaspunsch - „ 2(>0 _ 110 „
Rotweinpunsch - „ 210 „ 115 „
(itronenpunsch - „ 220 „ 120 „

Wein
bei 13 Fl . u. Mehvabnahme, einzelne

Fl. 5 st!. teurer.
Weisswein . . per Flasche 87 Pf.
Volxheimer . ,, „ 45 „
I-Iallgartener .' „ , 50 ,
Fau ênheiiner „ . 55 „
Oppenheimer . „ „ 60 „
Niersteiner . . „ „ 65 „
Rotwein . . . „ ,, 40 „
Hämatosis . . „ „ 45 „
Orisr.-Rotwein „ „ 60 „
Marca Gracia . . „ 70 .
Deutsche Schaumweine , in ei. Steuer.

Carte Blanche . . , Fl . Mk. 1.85
Riesling -Sect .
Kaiser-Sect . .
Non pl - s ultra
Kupierberg Gold
Burgeff Griin .

2.—
2.25
2.50
3.70
3.70

(Verschnitt)
V, FI. Mk. 3.—, 2.50,2 .—, 1.60 u. 1.20
"2FI. Mk. 1.60,1 .35,1 .10, —.85n .- .70

1111 US (Verschnitt1
7i Fl . Mk. 3.— 2.50 2.— 1.50 1.20
Fs Fl . Mk. 1.60 1.35 1.10 0.86 0.70

C.F.I .Sctaite BacM,
Schwalbacherstr . 43. Telc 'on 414.

1
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Gkicbsbank-Girc-Ocnto. Telephon 560.

zu  Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300 —, gegen l/s- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3 */a °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 3 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Weehsel -Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In -,
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von S . J. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospecte .etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F 402

Minna Schönholz,
Corset-Specialitiiten,

grosse Burgstrasse 13,1. Stage,
im Kolonial h Haus,

empfiehlt zur Saison

in allen Preislagen.

Sppcialität:

.l-L-'L Corsets für starke Baien
Anfertigung nact Maassn.Inster noter voller Garantie,

Kobold«dZrauenlsb,
Schlittschuhe»

sowie alle anderen gangbaren Systeme empfiehlt

Hch . Adolf Weygandt,
Eisenwarcn-Handlnng,

Ecke Weber- uud Saalgasse.

SEX, hoch 'eine 6-Pf. Cigarre , jF » MW ES «S
IOO Stück Wk . 5 .60 1

empfiehlt _ 46 Weberflasse 46.

Kotel-Restaurant „Wilhelrashöhe
Sonnenberg bei Wiesbaden.

Feine Restauration . £
Eigen « Conditorei . )

l *e » sioiG gr « mde I ^ g-e.
Schattijrer Garten , geräumige Schutzhalle . <

Schöne Zimmer , herrliche Aussicht . t

} Bei aufmerksamer-Bedienung und
massigen Preisen zur geneigten Benutzung
empfohlen von dem Be izör.

) Neuer B*si*zer:

Carl Krem er,
: Koch uni] Conüror.

Restaurant Kaisersaal,
Dotzheimerstrasse 15.

Samstag , den 30 . Oezetnlser , abends 8 IBJirs

Doppel-Konzert,
ausgeführt von der ge-amton Kapelle des 27 . Feld - Art .-Rgts . Oranien aus
Mainz , Leitung: Herr KapellmeisterF. Henrich , und dem Schulischen

_Künstler -Quartett von hier.
Kiitreo 4O I * ff.

Garderobe frei . Vä-Dutzend -Karten Mk. 2. —, Dutzenddiarten Mk. 3 .50.
Aufschlag auf Getränke wird nicht erhoben.

_ _ _ Karl Federspiel.Krieger- und Militär-Verein First Otto von Bismarck,
Sonntag , den 31 . Dezember d. I ., von Nachmittags 4 Uhr ab, im Saale „Zur

Neuen Adolfshöhe " :

-Sa Wkibnacbtsfekr. «s-
Die Vereinsmitglieder mit werthen Familien , sowie Freunde des Verein « ladet hiermit

höflicbst ein __ Der

sind in allen besseren Geschäften
der Branche käuflich.

Man aolito genau auf die Firma«

Aug\ Kramer & Co. Naohf. in Cölna. Rhein
3755

Vertreter: W. ÄnaClCBF, Bismarckring 15, I.

Berlinerf [annkuehen
mit Johannisbeer -, Himbeer -, Aprikosen - und Pfirsich -Füllung am Sylvestertage»

für den Ladenverkauf 3860

per Stfisk9 ff . per Salzend 1 M.
in bekannter Güte.

Warum in die Ferne schweifen,
sich' das Gute liegt so nahe!

Kein auswärtiger versaudthaur ist im Stande
billiger und bester zu liefern,

circa 160 Sorten in allen Qualitäten am Lager.
Sumatra No. 10, feine Qualität,

per IOO St . Mkr 3 .50.
Planet «, ganz hervorragende Qualität , per IOO St . 4.20.

Heinrich zlsrrheimer,
Cigarrcnfabrik- Wörthftr. 4, kein Laden.

Etablissement Walhalla.
Tüchtiger junger Kaufmann mit schöner Handschrift als 2 . Buchhalter zum sofort.

Eiulritt gdsuchl. Solche mit Kenntniß der Wcinbranche bevorzugt. Nur schriftliche
Offerten mit Gehallsansprüchenfind an die Direktion zu richten.
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81 Wehgergasse 31 (Neubau)

in anerkannt vorzüglichen Qualitäten
zu Mk. Z . - y S °ZO u. 3 .—

empfiehlt ®

frfesfe»Marfetsr«, Heagasse t.
Z852 . Tel . M)KS,

L» , Arrak, Burgunder iad Ananas
in vji  und 3/s Flaschen vorrätig hei 1

Willi . Heirar . Birck
Ecke OranienH und Adelheidstrasi

Bezirks - Fernsprecher 216.

81 Wehgergasse 31 (Neubau)

in anerkannt vorzüglichen Qualitäten
zu Mk. S °ZO u. 3 .—

empfiehlt ®

fdedr , Marfetsr«, Keagasse t.
1852 . Tel . 2060.

3845

Sylvester ' Seherze
iin Form von Coufect , Früchten , Warst etc., täuschend nachgeahmt, mit

scherzhaftem Inhalt,

Grlückssaaisse , Glttcksfignren
zum Bleigiessen,

Steuerwerks - Körper “̂ 3®
(Niederlage der Hofkunstfeuenverkerei Aug . Becker Jf.) empfiehlt

Ho Schweitzteis Hoflieferant, _
Kllra fc as -ens ?asse 13 . 3857

punfehessen)-ByrupSp
/, Fl. 7S P?., Anbrnch SchoMll Mk. 1.—-ffcrilt

MtstsM - Lausuiu,

Kochbrunnen -Badhaus
Palast -Hotel,

Wiesbaden. 3681
Kochbrunnen-, Süsswasser -, kohiensaure, elektrische Licht-, Massage-Bäder,

sowie alle medizinischen Bäder werden ins Abonnement abgegeben.

TM #r Her,
Schuhwaaren- Geschäft,

befindet sich jetzt nur 3766
m

Köln 1905.

^Fir0aiierl »raii(löfeB^
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen M̂ nngenbrahm “ , SlolilscäieitE " , » Pani ieie “ , » Inäwiff “ .

Prima belgische Anthracit
von »Bonne Esperanee “ , BBerstal.

Ferner

halbfette Salon -Nusskohlen
von den Zechen „Me remis *»“ , „Mosemblumeradelle “ und „Maria “ bei Kohl¬

scheid in toesier Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen“Verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

ISauptbomtor : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerostrasse 17 ( Firma Th . Schweissgutli ) ,

Telefon 545 ; Ellenbogemgasse 17 ( Firma Willi.
JLinnenkobl ) , Telefon 775 ; Euisenstr . 24 ( Firma
Fr . Zander , Kohlen - Consum *Anstalt m . h. II.) ,

| Telefon 2352 ; Moritzstr . 7 ( Firma A . Hornberger ) ,
* Telefon 2505 ; Bismarekring 30 ( Firma Aug.

Knipp ) , Telefon 545.
Annahmestellen : Morltastrasse 28 ( Firma W . A . Schmidt ) ,

Veldstrasse 18 ( Firma Moritz Cramer ) , Helenen-
sitrasse 27 «Firma W. Thurmann jr .) , Ecke Lnxern-
burgstrasse 8 , Ecke Kaiser - Friedrich - Bing 52,
(Luxemburg -Drogerie Fritz Bottelier ) . 3366

Köhlen -Konsum „ Weh auf
Im Dssrikor 2,

Eckhaus Laxiggasse 26 .
Telephon 2353.

ff
Inh .: Carl Ernst

Kelnmn Koblenrljngle HM̂ elaürlg *.
Im Himertbor 2,

gegenüber dem Tagbl. - Verlag.
Telephon 2353.

mm m  li m :m mmm
Rhein. Rrannkolilen-Bnkets

Union “.
Preise zur Zeit;

Mir . 0 .00 p. C. in loser
Fuhre frei ans Haus.

M li . 0 .05 p. C. in Säcken
frei Keiler bezw . Etage.

Martin BeysiegeS,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung.

Bestellungen nehmen entgegen:

Mslen-Jtafor: Sinserttor 2,
Peter Huth,

Kais.-Friedr.-Ring 14.

Igeiialitflf:
Prima

Zechenkoks
für Zentralheizungen.

Job. Koch,
Moritzstrasse 6.

Wilh. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 3224

Wuigl. WH . Klaffen-Lotterie.
Zur 1. Klaffe der am S. Januar beginnenden neuen 214. Lotterie sind Lose zu haben:

Ganze zu 40, Halbe 20 .Viertel 10, Achtel5 und Zehntel zu 4 Mark.
Königliche Lotterie- Einnahme.M. Vik -ncr -«, Mainzerstr. 31.

Gehen Sie
§etzen § 1©
Sjeg 'esi Si©
Stell eit Si©

bitte nach Kirchgasse 52 und

sich mit dem Delicatessenhaus
J . C. Keiper in Verbindung.

sich daselbt einige Flaschen hochfeinen
Punsch von Peters hfachf., Cöln, zu u.

sich davon eine vorzügliche Sylvester-
ÜMirarla lim» Q&17
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Der jährlich stattfindende

3noentur - jlusverkanf
beginnt in allen Abteilungen

Dienstag, den 2. Jannar,
and dauert nur wenige Tage.

J . Bacharaeh
' ' . Ar '

Klaren Kopf gibt nur:

Punsch
^ von

Petrrsk lit. U«U.. Kl«.
Zu haben bei 3841

M.
Dotzheim erstratze, Ecke Dreiweidenstratze.

I» LuMller,
bei 2 Pfund » L-» s.

C.F.¥ Schwante Hachf.,
43 Schwalbachcrstr . 43. Tel . 414.

Auf vielen AnMiellungen
höchst preisgekrönt,

von Sachkennern unbedingt bevorzugt
sind die

futisehsynipe
von

PetersHdie. Kaehf, Cöln.
Zu haben bei 3814

Ad . CJ enter , Bahnhofstr. 12.
TTelepltQP KA 80

Feinstennsch-Essenzen,
wie Arrae , Rum , Bur «u „ d«r re. ,

berliner8ckMe-» M>
per Flasche 1.10 Mk. mcl. Glas.

ämmtliche Spirituosen
in guter Qualität zu billigsten Preisen.

ISS 55 ISS°»iÄ " A
Karl Kirchner

Üelepbon 2166. Rheingauerstratze 2.

theingauer Hof.
Heute:

Metzelsuppe.

Ich empfehle Kapitalisten als

rentable n . sichere Kapitalanlage
sorgfältig geprüfte erste und zweite Hypotheken — bei 4 '/» bis « °/o Zinsen — und sichere
Hausbesitzern und Bauunternehmern schnellste und billige Besorgung von
Hypoth.-DarIehen zu. F83

Rücksprache bei Urnen gerne und kostenfrei!

Tel. 2028. Max Lnstig , Mainz,
Bücherrevisor u. kanfmänn. Sachverständiger.

|nferDruckerei»Kontor iff bis zum
Sahresfchluf fe zur Annahme und
iAusgabe von Druck»Aufträgen

an Wochentagen ununterbrochen von
morgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet,
am Sonntag, den 31. Dezember von
7*12 bis 1 Uhr,

k.SchellenbergTche
ßofbuchdrudkereim

Kontor: Ixänggaffe 27
Femlpredier 2266.im

m

Die Heilsarmee,
Yorkstratze 6.

Sonntag , den 31. De,., Vorm. 10 Uhr»
Nachm. 4 und AbendS «' » Uyrr
Große CM-Versammlungen,

geleitet von Major Treite.
Jedermann herzl. eingeladcn.

Wftl . Wneä 3M 5Mrk
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schnierzloK mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich u. technisch ausgebildet an amerikan.

Hochschule. 10—4, Sonntage 10—12 Uhr.

fteniahrskarten und Postkarten
in grosser Auswahl!

Aeltere Glückwunschkarten zur Hälfte des
Preises empfiehlt

( •Sigbert Moerlenliaesser,
Buch- u. Kunsthandlung, 3801

'Wilhelmstrassc 4._ Telefon No. 2143.Aycerin-SchMseMH-Keife
aus der Königs . B . Hof-Parfümcrie -Fabrik
<7. S» . M iinderlicli . Nürnberg . 3 Prämien,
dabei 2 Staats -Medaillen , Renommee seit nun
39 I . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischcn,
geschmeidigen, blendend reinen Teints , k 35 Pf.
~u haben in der Drogerie Ott » n. Mie,

'oriystraße 12. _ 2239
Anfang Januar beginnen neue Tages - und

Abend-Kurse für Damen und Herren in:
Stenographie, Maschinenschreiben,
Buchführung, Wechselrecht usw.

Stenographisches Institut » Herdcrstr. 21. P.

Anfang isnusr
beginnt ein

Ma -Mn.
Bitte um rechtzeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstrasse 10.



von Rudolf Mosse*'1906 • Soeben erschienen:
- - -— — ä Sonderband V: ===== ,, —-

Jfarmbticbv. Hessen.Nassau,
j 1  s Provinz Sachsen, Westfalen

enthält cirka 300 000 Adressen sämtlicher Kaufleute und
Industriellen , Aerzte , Rechtsanwälte , Hotels etc ., ferner die

- IRittergutsbesitzer , Gutsbesitzer , Landwirte , Pächter
cirka 1200 Seiten elegant gebunden . . Preis Mark 7 .50.

Gesamt - Ausgabe des Deutschen Reichs - Adressbuches — cirka 2 Millionen
Adressen aus 40 000 Orten — 2 Bände eleg . ged . cirka 6000 Seiten Preis Mark 30 .—.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung od . geg . Einsendung des Betrages franko vom

Verlag des Deutschen Reichs-Adressbuchs Gesellsch.m.h.H.,Berlin SW.19.

macht Kinder ausdauernd und Kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genoss,

girtgff1 lipi, Imin . 8

Täglickcr Umfang 10—16 Seiten . — Umfangreich er Dcpefchendienst.
Tägl . Unter!,altnngsblatt . — jp̂ f - Nechtssckutzbürcau.

Wöchentlich ein Prcisräthscl. — Hnmoeist. Ecke. —
Vollständige Ziehungsliste der Hamburger-Stadtlotterie.

beginnen Anfang Januar in allen
Sprachen . Au *Wunsch S.eparat-
cirkel f. Damen . Einzelunterricht

kann jederzeit beginnen.
Prospecteu. Frobeleotionon frei.Notariell beglaubigte Wnslare

Berlitz School,
daher

Haupt-INsertrousorgarr Hamkrrrgs.
Mliroi -ioir losten in L>ambiirg 25 Psg., außerhalb 80 Pfj ., Reklamen 60 Pfg., Kleiner
/engClljcn Anzeiger 10 Pfg.die 6-zcspaltcnc Petit -Zeile.
(̂DOltltCUlCllt uni. Versicherung durch die Post Quartal j,80 Mark, excl. Bestellgeld.

Jeder Abonnent ist mit 1000 Mark gegen tödtlichen Unfall versichert.
Probe -Nummern nebst Verfichcrungs-Bediuguugen gratis und franeo.

ImUenstr . 5 .

.•‘i- •-■ v-v

Beginn » euer Kurse

Prospekte kostenfrei.

SerSs 1Z. Kamst -rg, 30 . Merembee 1905. Wresbrrderrer SagbirrtL»
-iatt

Aveud -Ausgustr , 2 . §1*

WM-Verein.
A W.

Montag,
den 1. Januar
1906 , Abends
8 Uhr , im Fest¬
saale der
„Walhalla ":

Weihnachtsfeier,
bestehend in . .

Icncert, Verlosung und 8aU.Z
Zu diesem seit Jahren so sehr

beliebten Weihnachtsfeste laden wir
unsere Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins
hiermit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nicht¬
mitglieder I Mark , Mitglieder
50 Pf ., eine Dame frei, jede
folgende 50 Pf . Diejenigen
Mitglieder, welche ein Geschenk zur JEL
Verlosung- spenden, haben freien af
Zutritt. Karten sind bei unseremW
Kassirer, Herrn ILamg, Schul- H
gaffe9, sowie Abends an der Kasse M,
erhältlich. Die Geschenke wolle man
bis Zum 80 . d. M . an Herrn

abliefern. — Zur Feier sind
Vereinsabzeichen anzulegen. F442

Der Vorstand. | |

Gegr. 1879.
Zu der am Samstag , de» 6. Januar,

abends 9 Uhr, int Saale des Kath. Gesellen-
hauses, Dotzheimerstraße24, staltsindenden

weihnachts-Zeier,
bestehend in Aufführungen , Chrtstbaum'
Verlosung und Ball , laden wir unsere Ehren-
Mitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins

. nebst Familien ergebenst ein.
Eintritt für Mitglieder 50 Pf ., Mchtmitglieder

1 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.
Mitglieder, welche Sachen zur Christbaum-

Verlosung stiften, werden ersucht, dieselben dis
spätestens Mittwoch, den 3. Januar , abends, abzn-
gcben bei den Kameraden Nerostraße 24,
lArtfkel . Schwalbacherstraße, M-ocli, Bismarck¬
ring 11, Btsmarckrmg 40, Mejer , Laug-
gassc 26,8e »l,el , Schwalbacherstr.30,'«v » !«l»ei -,
Ptoritzstraßc 16. F 430

Der Vorstand.

Jagd westen
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner, 2725
Wiesliaden — Sengasse 11,

■

inin Sie« fiWtr
ms Vorzügliches tt. Bekömmliches trink

wollen, so empfehle ich Ihnen die 33.

Mnschsympe
UJ. PetersI Cie. Mt  Cile,

JPli. ] jiesei* 9
Schwalbacherstr. 1. Oranienstraste 82.

CmMtorei
M.

Kiräigasse 62, n. d. Langgaste.
Empfehle

f.MW Mmkutzn
mit versch. Füllungen

ZU 6 unö 10 'Ufg.
I f . 8 aiierl togBi.

AmzirndeysLz-
fein gespalten, per Ceiitner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

LLSLAL ' AÄM WZGMLGL ' y
Dampfschreittcrei,

levhon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 766.

Maral „ Qruner Wald“
OC3

CCS

=CCSC<2

Sonntag, den 31. Dezember(Silvester), abends:

Spansau.
Schinken im Erodteig,
Karpfen auf Matrosemart,
Geschmorte Bindcrhrust mit Senfkartoffeln,
Hmhm im Topf mit Bouillonreis,
Masern *licken mit Apfelmus.

Reine Weine, Münchner, Pilsneru. Kulmbaclier Bier.
JÜilvester ^ lPtmscli « 3863

# » # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # §
# #Männer-Gesangverein„Hilda“.

Samsfa !; , den 9 . Januar 1906 , abends piäzis
8 SJIsr , im Saale der Tarnlialie Hellmandstr . 35s

# ^Weilmac1its ^ Beier,

Konzert, Theateraufführisng, Verlosungu>Bali.
Mitwjrkende :. Herr 4 . ILeJirsnann (Cello ) und

Herr K&ndoir Spiel * (Klavierbegleitung ).' . , .. . .
Leitungt Herr Hermann Stillg -er , Vereinsdirigent.

Zu dieser Festlichkeit laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst ein . F 382

ISer Vorstand.
Ball -Leitungf Herr Tanzlehrer A . fflonecher.

Grstztr niÄdsMglh AusMbl

Beujsbrs - Irstten
in allen Preislagen, viele Neuheiten 1906, empfiehlt

Papeterie Hahn . m-Ssa » st
_ Das Geschält ist morgen Sonntag  Nachmittag von 3- 6 Uhr geöffnet.

Wndklr-il.SchreidlchraOllll,
Weicht. 38,

Ecks
Moritzstraße.

Nächste Woche:

Kiiidkrglirtk» NeiUche 9.
Wiederbeginn Mittwoch, den 3. Januar»

Ml. B.oreS «. SU. A’eumann.

PctHf aser ii.Comptoir
befinden sich nach wie vor im

II
Heinrich Blum,

M- HolzhaNÄlurzg . - M
|)lö KI OHO der Sylvestergetränke sind

fmsAsiwpi
(beliebteste Eichel -Marke)

von

H.J. Peters Nachf., Cöln,
empfohlen Ton 3815

Carl Groll , Telefon 740,
SchwalbachersfiMsse 79, Ecke Adlerstrasse.

Wer am Neujahrstag Weißkraut ißt, hat das
ganze Jahr Geld!

Eine große Ladung sehr schweres dänisches
WcWrant per KM 20 Pf»
Ananas , große Sendung, Pariser Kopfsalat,
Feinste Orangen, Goldpack., 6 Stück L0 Pf.

Martin Hattemer,
Schiersteincrstr. 1._ Adolfstraste 1.

fde . hnsck
99mit der EicSsei 64

von

H.J.Petersk Cis. Mt  Cöln,
sind von

Iteteüifeinster «t rialitüt und
bester meUonianlieläUeit.

Zu haben bei 8842

F ' lt *. GrOll , 'S'elefom So . SO " ,
(Soetlaestrasse 35? , SEcbe Aflolfsrailee,

Colonialwaeven und Delicatessen.

Pmiscti - Esseiizea «,
nur beste Qualitäten,

7i Fl. 2 Mk., Va FL1.10 ML ai
sowie ausgemessen , empfiehlt

J . Haub,
IHttlilgasse > ». Krise ESiifraergas ’>e.

GelegenHeitHttls.
Eine Plüschgarnitur, 3 Divane billig zu

verkaufen, a . .THinor» Walramstraste 27.

StenMaphicsthillc. | 5S.
Die Eröffnung der neuen Kurse (Steno¬

graphie u. Maschinenschreiben) erfolgt am
4. Januar , abends 8 Nhr , im Schulgebäude
an der Lehrstraßc. Sknmcldungen werden bet
dem̂ Leiter der Schule, Lchrer̂ r».
Philippsbcrgstraße 16, sowie bei Beginn des
Unterrichts entgcgcngenommen.
Das Kuratorium der Stenographieschulo.

Stolze - Schreh , verbreitetstes System in
Preußen, eingeführt in sämtlichen städtischen Fort¬
bildungsschulen der Neiäishauptstadt.

An einem

Privat -TanzzirkeL,
können norf) Damen und Herren aus nur bess-
Kreis. tcilnchmen. Anmeld, iverd. b. Neujahr zw'
12 u. 2 cntgeg. Näh. im Tagbl.-Vcrlag.
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Vitt « sich zu  itberzeng ’en ! ! !
Vor Aufnahme der Inventur soll das ganze Höbcllager üüicherplatz S 9 um
vollständig zu räumen , zu jedem annehmbaren J *rets verkauft werden.

Ich ersuche, Forderungen an den Nachlaß
des verstorbenen Kupferschmieds August;
Eller bei mir anzumelden, auch Zahlungen
zur Nachlaßmasse binnen einer Woche an
mich zu leisten. F244

Wiesbaden , 29. Dezember 1905.
Der Nachlaßpfleger:

A . « Stil , Rechtsanwalt

Zeuerwerk-
Körper.

Frösche, große, p. Stck. 2 Pf.
Schwärmer p. Stck. 3 Pf.
Chines . Kracher 70 Stck. 5 Pf.
Bengal . Flammen 10 Pf . bis

Mk . 1.50.
Magnesiumfackeln Stck. 75 Pf.

Zalon- und Land-
zeuerwerl.

I. Sortiment p. Kart . 90 Pf«
II . dto . p . Kart . Mk . 1.20.

III . dto . Mk . 2 , 3 , 5, 10.
Elektr . Fnnkeuspiel

Dtzd.-Kart . 35 Pf.
Goldstern -Fackeln

Dtzd.-Kart . 35 Pf.
Gold -u. Silberregen Stck. 3 Pf.
Bengal . Belustigungshölzer

Stck. 1 Pf.
Bikt .-Brillant -Palmen , Salon-

Kometen , Haudschlangcn , -
Leuchtkugeln Stuck 10 Pfg.

empfiehlt zu Silvester

Er. Rompel,
Mauergasse 12. Teleph . 2448.
Zweiggeschäft Römerberg 2/4.

KB. Meine Feuerwerkskörper sind
nur aus allerbesten Materialien herge¬
stellt und ist eine Selbstentzündungam
Lager oder auf dem Transporte voll¬
ständig ausgeschlossen. — Gcfl. Bestel¬
lungen per Telephon 2448 werden sofort
expediert.

H«tel-Restanraut Priedriehsliof
Morgen Sonntag und Montag (Neujahrstag ) :

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von einem Teil der Kapelle des Füs .-Kegts . No. 80.
Anfang 0 Uhr . "MH Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Diners1.10, im Abonnement SO Df.
Sonntag , 31 . Dezember 1905.

Königinsuppe.
Schinken mit Blumenkohl.

II. Zur Wahl:
Junger Hahn , 1 Kompot oder
Kalbssteak , j Salat.

Ananas -Eis oder Butter u. Käs.

SoupersI Mk.
Gesalzene Ochsenbrust mit Meerrettich

und Kartoffelsalat.
II . :

Junge Gans, Kompot oder Salat.
Ananas -Eis oder Butter u. Käs.

Montag , 1. Jannar 1906.
Mokturtle -Suppe.

Schnitzel mit Erbsen.
II. Zur Wahl:

Junge Gans , ] Kompot oder
Rehkeule , j Salat.

Vanille -Eis oder Butter u. Käs.

SoupersI Mk.
Schinken in Burgunder , Makkaroni.

II . :
Junger ' Hahn , Kompot od. Salat.
Vanille -Eis oder Butter u. Käs.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner hochgeehrten Kundschaft, sowie freundlichen Gönnern und künftiger

Nachbarschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich meine

»

Metzgerei
von der Bahnhosstraße 8 nach meinem Hause

Ootzheimerstrahe
Gcke Jrmmevmcrnnstvcrße.

verlegt habe.
Das mir bis jetzt in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bitte mir auch bei

dem neuen Unternehmen zuteil werden zu lassen.
Das seitherigeG-schäftslokal wird bis 1. April 1908 als Filiale beibebalten.
Wiesbaden , 30. Dezember 1905.

A. Schmidt, Metzgermeister.
#

Willi . Micliaelfs,
Musiklehreru. Klavierstimmer, Kapcllcnslr. 12. P.

AkMtzaMMlitlWl
oder sonstigen Vertrauensposten übernimmt
unter Diskretion erfahrener Herr . Offerten
unter L,. 32 « an den Tagbl.-Verlag.

Zrösche, Schwärmer,
Kanoneuschläge und sonstiges Feuerwerk

in großer Auswahl, sowie GlückSnnsse zun » Gießen empfiehlt

M. M. Mösch , 46 Webergafie 46.

SMgs und gute

Punsche
unter Garantie für gute Bekömmlichkeit.

Früh . Preis. «Tokz. Preis.
Aracpunsch . . . Mk. 2.50 Mk. 1.80
Rumpunsch . . . Mk. 2.50 Mk. 1.80
Ananaspunsch . . Mk. 2.50 Mk. 1.80
Burgunderpunsch . Mk. 2.50 Mk. 1.80

sowie feinere Sorten.
Arac , sehr alt . . Mk. 1.50 Mk. 1.90

Mk. 2.20 Mk. 3.—
Rum , sehr alt . . Mk. 1.50 Mk. 1.90

Mk. 2.20 Mk. 3.—
Cognac, sehr alt Mk. 1.30 1.60 1.90

Mk. 2.20,3 .— bisMk 15.—

Schaumweine.
Hochheimer , sehr zu empfehlen , Mk. 1.90
Kaisersect , gar . Flaschengälir ., Mk. 2.40
Müller , Germaniasect . . . . Mk . 3.40
Söhnlein , Carte blanche . . . Mk. 3.80
Burgeff', grün Et . Mk. 3.70
Henkel trocken . Mk. 3.70
Kupferberg gold . Mk. 3.70

ferner alle französischen Marken.

E . Kuppel,
Weinbancilung,

nur Lchrstrasse 16, an dtir Rödcrstrassc.
geöffnet . - Wz

Schöner schwarzer Dackel, Männchen.
Brust und Beine braun gefleckt, stubenrein, sehr
wachsam und gelehrt, billig zu verkaufen. Offerten
bitte mau unter O . »2 2 an den Tagbl.-Vcrlag
zu richte».

Kanaricnb. bill.  zu vcrk. Gneisenaustr. 20. H r.

Acchter Smyrm-TcMtz,
gan ; ne» , blau. 4,20x3,30 , um 240 Mk. zu
verkaufen. Angabe von Käufern erbeten unter
&'• 325 a» den Tagbl.-Veil.

Ein »euer großer 2-ldür. Eichcn-Schrank mit
2 Schubkästenu. Spiegelglas, geig . f. Wäfcheschr.,
bill.  z u verk. Schw alba cherstr, 25 b. es chr. Gerhard.

Eine große Phönix -Palme 1» Mk. und
mehrere Aimmer -Pstanze « billig zu ver»
kaufen Herr»mü hl gaffe 8, 2 linke. _

Hasen - und Nchfclle kauft zu den höchsten
Preisen, Nerostr. 28, staden.

Mjsen, Lumpen. Kirchen.
Gummi, Neuluchabsällc:c. kauft zu d. b. Preisen
85. II » » , . Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl, ins Haus.

Gnchbn empfiehlt fich den ge-
4" "n) Ul ehrten Herrschaften

z« alle » Festlichkeiten.
Frau Parkstraße .58.

Fremden -Vers
otel Adler Eadhans zur Krone. Schmall, Fr ., Gießen. — Lulle,
Kfm. m. Fr., Warschau.
storia-Holel . Helft, Fabrikbes., Bleicherode . — v. Imhoff,
.Freifrau, Karlsruhe.
chwarzer Bock. Bohrmann , Kfm. m. Fr., Goch. Schindler,
Rent., Goch. — Schindler, Kfm., Amsterdam. — Schere-
schewsky, Kfm. m. F., Warschau . — Hiesse, Apothekenbes.,
AVetzlar.
»Sei Buchmann. Schmidt, Frl, Siegen.
ihlheim . Gilbert, Kfm., Frankfurt — LöiWpel, Architekt,
München.
nhora . Neu, Kfm., Nürnberg. — Tancre, Kfm., Lippsprmge.
— Wagner, Direktor, Idstein. — Steinhardt, Kfm., Berlin.
— Stöwener, Kfm., Frankfurt . — Huffelmann, Oberlehrer,
Blankenese.
senbaim -Hotel. Buchheit , 2 Hrn., Heckendalheim . beis,
Kfm., Weilburg. — Cathiau, Gewerbeschuldirektor, Dr.,
Mainz.
iglischer Hof. Hagström, Kfm.., Stockholm,
bprinz, Hartmann. Kfm., Mannheim . — Hennberger, Karls¬
ruhe. — Keil, Steinbruchbes., Hadamar. — Koepp, Neuhof.
— Zimmermann, Frl. Sängerin, Magdeburg.
iropSischer Hof. Ortenbach, Kfm., Wetzlar . — Krämer, Kfm.,
Kreuznach. — Wellmann, Kfm. m. Fr., Frankfurt . .— Roller,
Kfm.. Saarbrücken. — Scblütter, Kfm., Oberlahnstein.
Leitzen, Prof., Braunschweig. — Back, Gewerbeschuldirektcr,
Frankfurt . — Jaeger, Ingen., Neustadt. — Romberg, Kgl. Ge¬
werbeschulrat, Cöin. — Groß, Ingen., Heilbronn. Spcner,
Kfm., Baden-Baden.
otel Fürstenhof . Vogtherr, Kfm. m. Fr., Mexiko. — Hirsch¬
berg, Kfm., Heidelberg.
rfiner Wald. Wolfsohn, Kfm., Berlin. — Stern, Kfm., Berlin.
— Leiter, Kfm., Frankfurt . — Heß, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Rabinowitsch, Kfm., Hanau. — Reuter, Kfm., Frankfurt.
— Holthausen, Kfm., Cöln. — Rech, Mtlhlenbes., Bliescastel.
— Tarnosky, Kfm., Berlin. — Kaiser. Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Helff, Kfm., Leipzig. — Moser, Prof., Kaiserslautern. —
Friedlender, Kfm., Berlin. — Krause, Kunstmaler, München
-— Brettschneider, Direktor, Münster a. St. — Meyer, Direkt.,
Hamburg. — Marschall, Kfm., Berlin. — Kunow, Kfrn.,
Düsseldorf.
»bunter HoL Migault, Stud, Bremen.

Happe'. Schneider, Kfm., Coblenz. — Hilgers, Kfm., Mann¬heim.
Vier Jahreszeiten. Meuthen, Kfm., Mehlem. — Bergson, Rent.,

Warschau. — Bergson, Fr. Rent. m. Begl., Warschau.
Kaiserbad. Grosch, Fr . » bl. Fhrenbürg. m. 2 Kindern, Peters¬

burg.
Kaiserhof. Hamburger, Kfm., Amsterdam. — Hamburger, Kfm.,

Paris. — Obergethmann, Prof., Aachen.
Mehl er. Lindemann, Leul , .Metz. — Loser , Ingen., Karlsruhe.

— Hertwig, Major u. Bit.-Kommand., Weißenburg.
Metropole c. Monopol. Schmidt,Cassellä, Oberleut., Dresden.

— Bachstein, Eisenb.-Direktor, Berlin. — Peters, Kfm.,
Basel. — de Osa, Paris'.

Minerva. Baron v. Monteton, Offiz, m. Fr ., Karlsruhe.
Hotel Nassau. Sillem, Rent.. Hamburg, —, v. Stackowski, m.

F.. Warschau. — Appenzeller, Rent., St. Gallen. — von
Stetten, Frhr. m. Freifrau u. Bed., München. — Fleiechmanr,
Rent. m. Fr. u. Bed, London. — Garbau, m. Bed., Pbilipps-
ruhe. — v. Strubberj , Major m. Bed., Philippsruhe. —
Rausch, Oberleut. i. d. Schutztruppc, Baden-Baden.

National. Baus, Ingen., Baden-Baden. — Möllmann, Kfm.,
Mannheim. — Kaufmann, Weingutsbes., Treis. — v. Lücken,
Stud., Diedenhofen. — Kowarsky, Fr. Rent. u. Ehrenbürg,
m. T., Kiew.

Hofe! Nizza. Hirschland. Handelsrichter m. Fr.. Essen. —
Hütten, Gutsbes., Marbach. — Hütten, Fr . Rent., Marbach.
— Ganters, Kfm., Hamburg.

Palast-Hotel. Maier-Junj, Rent., Freibürg. — Mogk, Architekt,Pyrmont.
Hotel dn Paic n. Bristol. Kirschten, Fr. Rent., Petersburg. —

Kirschten, 4 jF>A, Petersburg . — Schulz, Frl., Petersburg.
Zur neuen Post Riffesser, Fahr., Wolkenstein. — Link, Her¬born.
Quisisana. Jiques, Kfm., Hamburg. — Horn, Hauplm., Saar¬louis.
Rhein-Hotel. Teshardt, Kfm., Mannheim. — Zahn, Stud.

Heidelberg/
Hotel Hose. Marquard, Majiprm. F. u. Be-i., Metz. — Holst,Frl., Amsterdam.
Russischer Hof. Troost, Fr., Amheim, Z
Savoy-Hotd. Ganzmann, Klm., Frankfur 1 — Weyller , Kfm.

m. Fr., Nierstein.

Schntzenhof. Frye , Rent, Hattingen. — Nicolay. Geh. Ober-
finanzrat, London. — Keitler, Kim., Cöln. — Wiesner. Fr.,
London. — Nicolay, 2 Frl., London. — Schmidt, Klm,,
Cöln. — Matzke, Kfm., Straßburg.

Schwemsberg. Becher, Chemiker Offenbach. — Ludewig, Forst¬
assessor, Schleiz. — Werner, Rentmeister, Cassel. — Heire-
mann , Baumeister Cassel. — Müller, Klm., Cassel. — Weißen¬
berg, Dr,, München.

TannhänseT. Pickenpott, Direktor, Hoppecke. — Hopst, Kfm.,
Ulm. — Kühn, Kfm, Altena. — Fehler, Kfm, Limburg —
Töggweiler, Kfm, Kiene!. — Kreisch war, Kfm, Marburg. —
Roth, Kfm, Marburg. — Franke, Kaiser). Sekretär u. Kalku¬
lator, Gr.-Lichterfelde. — Pickenpott, Prof, Stuttgart . — Sayn,Freitin gen.

Viktoria-Hotel und Badhans, Jonson, Schweden. — Dincer,
2 Hrn, Java. — Dinger, 2 Frl, Java. — Dinger, Fr , Java.

Vogel. Lenders, Kfm, Aachen. — Dix, Cand. med, München.
-— Thelcn, Oberlehrer, Dr, Kleve. — Mayer, Kfm., Obor-
ingelheim.

In Privath8nsern  :
Pension d’Andrea. Graß, Frl., Godesberg.
Villa Carmen. Glich, Fr . Dr, Berlin.
Villa Columbia. Schmidt. Reg.-Sekretär, Münster i W
Flohrs FrivathoiaL Schädel, Direktor d. höh. Mädchenschule'Worms. ’
Pension Lehmann. Liel, Leut., Dt. Eylau. — Hirsch FrlFrankfurt . ’ ''
Pension Maria Teiesia. Gramer, Frl . Rent, Koburg. — Bach

Frl. Rent, Koburg.
Villa Melitta. Baron v. Stutterheim, Offiz, a. D m F Ahorn
Mnsenrnstrafle 4, 1. v. Roerdansz, Offiz, Karlsruhe. — Frhr!

v. Dobeneske, Offiz, Karlsruhe. — Funck, Hauptm, Neu-
brcisach. v. Sabler, Buss. Gesandtschaftssekretär, Kari»-ruhe.

NerostraEe 41/43. Kayser. Fr . m. 2 Kindern, Krefeld.
Villa Palatia. v. Woist, Major m. F, Straßburg
Pnvathotel Silvana. Bemenson, Stud, Hannover
Tannnsstraße 1, 3, L Dickenson, Offiz, London.
Tannnsstraße 22. Beresowosky, Fr, Cherson.
Wilhelmstiaße 36. Hammacher, Ziegeleibes, Cranenburg.
Augesheilanstalt. Mangold, Gr.-Winternheim. — Petry, Biebrich.
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FlU kiWMM
in

Zrickel's Kschhalle,TW
ff. rothfl. Salm im Ausschnitt1Mk. perW.,
ff. Wesersalm 1.5«, Rhcinsalm Mk. 4. - .
echten SteinSntt, 2-3-pfd.,80 Pf. p. Pfd., größereM .1-1.20.
lebende Karpfen per Pfd. von Mk. 1.— an,
Dbendfr . Hecht 8V, Zander 8« Pf - per Psd . ,
echte Seezungenp. Pfd. Mk. 1, Nothznnqen Wmnndes)70 Ps.,
ff. Angelschettffsche . Cavlian , Hetivntt re. billigst,
echtes StörslcischV.Pfd.50 Pf.,ff.LachswffchmttV.Psd.4O Pf.,
ff. Asttachanrr Stör-Cavilir Pfd. Mk. 8. Mel-ffel Pfd. Mk.12,

Alle Fischeonserven , Oelsardinen , Kronenhnmurer
in größter Mnöwahl am Platze.

Sonntag  Ladenschluß 1 Uhr Mittags :_ Bettellunaen erbitte frützzeittg!

MaVierfLinrmer Wufch,
Konzrrtsiimmer , Kleine Wcbcrgaffe6

«Ü 8« Liter Milch gesucht . Näheres
Im Tagbl.-Verlag. Us
: Isrncl. fjcrrenn ftacn
^Mittag»u. Nbendtisch Michelsberg 26, 1 St.
Ŵerseete SÄmeideeitt

chat Tage frei h 2 .50 Mk. G-isbergstraße 11, 1.
~ wendei?"sich in bisft. Än-

iSmtttOt gclegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

[®g. 18S an den Tagbl.-Verlag.

Phrenologim Lang «. S, 1 St . ,
im Vorderhaus.

80.000 Ward. ?ti8%%
eventl. geteilt, sofort auszuieihen.

Adelheidstraße 6.
Mitglied de? Vereins

Wiesbadener Jmmobtlien-u.Hypoth.-Makler.

50,00 « Mark zu 4 ♦/» auszuleihen. Off. unter
a.  v . m.  22 imuptpostlagcrnd.

■* e » LtzjUK fL gegen mehrfache Sicher-
l AUW WLL . heit auf ein Jahr zujlwv  leihen gesucht. Zinsfuß

6°/», evcnt. nach Vereinbarung. Offerten unter
sl . 888 an den Tagbl .-Verlag._

Das

wiesdachver Tagblatt
die älteste Zeitung Naß aus , dabei die stilligstr und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Es erfchemt in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dein Gebiete der Doliiik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebcrstchten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Aunstberichte aus der Reichs-
hauxtstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener. Mainzer nnd Frank,
furter Bühnen und Ronzertsäle. Don Tagesereignissen in Stadl UNd Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit: sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig nnd lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatrs jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
feit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zn seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendemoder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 50 Mg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im ver-
laq Langgasse 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxpediticm(Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anreigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener

" ' . . Wiesbadener Geschäftswelt

-Anzeigen) . _ .
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Frerndenliste , die Eurhaus -Prvgramme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichtcn , dl- Bekannt.
Machungeil-ms dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages-Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
.Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sind: „Unterhaltende Blätter ", alle ^ Tage erscheinend, die „Illustrierte

Anreigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Bebörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
aus die Rubrik „ Schach " . Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und zeden
Sonntag erscheint. —- Der nachhaltige große Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zn festigen

in der Gunst de;
Publikum;.*.*. L

■* ' * « 50

NcttclbeHr. 5
65 qm gr. Lagere., Alles mit Gas u. Wasser, mit
od. ohne Wohnung auf gleich ob,  später z. Perm

Rettelbeckstrotze5 eine separate Waschküche mit
Bügclzimmer und Trockenraum mit und ohne
Wohn, sofort oder später zu vermiethcn.

Werderstr. 5 2 je 65 qm gr. Räume als Büreau,
Atelier, Werkst. 0. Lagerr. auf, ob. getr. zu vm

15» 2, 6-Zimmer-Wohnung zu ver-
Näh. Portz_ 4481

Bertramstratze 14, 1 St ., schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zum 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. P ., bei J . itm -i >».

Helenenstr . 13. H. iß., erh! l" a'lt7'Mdch. w. Ü.
Karlstratze 37 , V.. 1 ob. 2 sch, m. Zim. zu v.
Körnerstr . 4 . 1 r., I—2 möbl. Zimmer zn vcrm

Sehr kl. ruh. Familie s. hübsche3-Z.-Wohn.
n. Z. Pünktt, Zahler. Miethpr. 600- 550 p. I.
Off, n, näh. Ang. nutz A.  84 . so « Hauptpost!.

Sofort ein gut möbltrtes Zimmer zu
miethen gesucht. Offerten nebst Preisangabe unter
M» agg an den Tagbl.-Verlag._

M  aelen&es tzeff.
von tücht. jungen Wirthsleuten zu pachten gesucht,
Offeit ,1 nutz W , sag an den Tagbl.-Verlag.

unter

Ang. Beamter s. tücht. Lehrer
z. Vorb. f. d. Postfach. Offert.

an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht zum baldigen Eintritt eine persecte

*Ü SJtW 1110 Mit
im Fristrcn und Schneidern durchaus erfahren.
Hoher Lohn. Näh. b. Portier im Nassauer Hof.

Zum alsbaldigen Eintritt wird von
besserem hiesigen Geschäft eine tüchtige

Comptririftin Mid Verkkuferiu
gesucht. Gut empfohlene Bewerberinnen
wollen ausführliche Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Angabe des Alters unter
ChiffreW. » S » im Tagbl^Perlag cinreichen.

Kochlehrfraulein
gesucht Pension Billa Oranienburg,

Lebervera 7,
JtlNgeS Mädchen zu einem kleinen Kinde für

Nachmittags gesucht. Näh.
Joh . Pauly » Niede rwaldstraße 11, Part.

Eine durchaus erfahr, perf. Herrfchaftsköchin sucht
unt. günst. Bed. AushülfSst. bis z. Ende April.
Off, erb, u. » . BQ- SS postl. N.- Walluf a. Rh.

Lehrling
für die Zahntechnik gesucht,

im Tagbtz-Verl.
Wo ? zu erfragen

Do
Ein iunger sauberer Hansvursche
gesucht Tau «uSstraße 17, P . _
Ein hier ansäsj.Bürger, kaufm. geb.,

^ kautionsfäh., vertr. in hies. Vcrbältn.,
tücht., sucht Eng. als Reifender ad. Kassier

bei bescheidenen Ansprüchen. Gcfl. Off. unter
li . SSL an den Tagbl -Verlag.

Verloren
Freitag Mittag ein Bündel Schlüssel . Gegen
gu te Belohnung abz ugc ben Dambachrhal34.

Entlaufen ein kl. schwarzer Hnrtd . Wieder-
bringcr erh. Belohn, iw. »emoei , Weberg. 11.

Grütze an Dich.
Wolltest Du, daß ich Brief abhole? — Ver¬

stehe ich vorläuf. nicht. Erst genau Anleitung! —
Warum schr. Du ni. direct Brief ? lLieb, bist Du
so garnicht!) Mei . Zelt hier ist » ui ; scheinst
Du ni. zu wissen. (I . h. D. lieb.)

Wie Gott will.
Wenn Sonnenfackel, Sternefunkel, —
Durchbrich! der Zweifel Welkensaum, —
Erleucht auch Dir — der Seele Dunkel. . . .
Aurora's Klttt —wie einst — im Maientraum !. ,
Vrnai and *' o« p” to thee ! (Nameiess).

Zchneelanöschast.
Die herrlich'"en Glückwünsche zum Neuen Jahre.

l.. Schelienbero’sclie Hof-Buchdruierel
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fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand , Aufdrucke auf Kranzschleifen , Nach¬
rufe und Grabreden , Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

K««drtrWiesbabeirerGIvttsianbsresister«
Geboren. 22. Dez. : dem Postschaffner Adolf

Berger e. T., Anna ; dem Tazlöhner Julius
Gruber e. S ., Heinrich Philipp. 23. Dez.: dem
Tazlödner Johann Ernst e. T ., Anna Maria.
24. Dez. : dem Fuhrmann Karl Hennemann e.
S .. Fritz. 25. Dez. : dem Glafcrgehülfen Her¬
mann Jsntzfch e. S ., Emil; dem Lackirergehülfen
Heinrich Köster t.  S „ Kaspar Richard; dem
Kaufmann Jakob Mayer e. S ., Oskar Rudolf;
dem Schreinergehülfen Karl Weber e. S ., Karl.
26. Dez. : dem Postassistenten Otto Wiegand e.
T., Dorothea Emma Luise; dem Tagtöhner
Wilhelm Kramer e. S ., Ludwig Thomas ; dem
Bäckergehülfen Simon Kreide! e. T ., Lina ; dem
Kaufmann Heinrich Hoffmann e. T ., Lotte; dem
Konditor Karl König t.  T .. Helene Mathilde
Anna Auguste; dem prakt. Arzt I)r. med. Emrl
Berberich e. T ., Wilma Robert« Elisabeth.
27. Dez. : dem Kgl. Hauptmann und Compagnie«
chef Edwin Freiherrn von TautphoeuS e. S .,
Erwin Vicente Ludwig Albrccht Eberhard Jakob;
dem Oberlehrer Josef Schlitt e. T.. Hildcgart
Sabine Elisabeth.

Aufgebote». Schlosser Friedrich Karl Reifert tu
Dotzheim mit Bertha Emma Elli Fritsche das.
Fcldmesscrreider Paul Lüttger in Ohligs mit
Jda Wcrbclow daselbff Obermeier Wilhelm
Fritz hier mit Katharine Antoni hier. Ober¬
leutnant Wolfgang von Lattorf in Wesel mit
Maria Gartzen hier. RegierungS-Civil-Super-
numerar Wilhelm Seeger in Dillenbura mit
Hedwig Jung hier. Miliiäranwärter Konrad
Happel hier mit Margarethe Kirdorf in Caub.
Architekt Karl Kleinert hier mit Meta Pache in
Breslau . Kaufmann Franz Paul Ficker in Mainz
mit Elisabcthe Ernestine Elleser daselbst. Tag¬
löhner Johann Heß hier mit Therese Käs hier.
Fuhrknecht Georg Christ hier mit Elisabeth
Ebenig, geb. Tod, hier.

Verehelicht. 28. Dez. : Regierungs-Supernumerar
Bruno Donath in Aachen mit Anna Becher hier.
Kürschner Konrad Altensell in Osnabrück mit
Eltsc Heinze hier.

Gestorben. 27. Dez.: Admiral z. D. Guido
Karwer, 61 I . ; Emil, S . des Glasergehülfen
Hermann Jentzsch, 2 Tg. : praktz Arzt Dr. med.
Karl Herbertb, 59 I . 28. Dez. : Christine, geb.
Schiebt, Wittwe des Oberkolporteurs Philipp
Gacrtner. 81,1 . ; Katharine, g-b, Funk, Ehefrau
des Obsthändlers Karl Gebhardt, 63 I.

Drmksitgiwg.
Für die vielen Beweise der Liebe

und Teilnahme bei dem schweren Verlust
meiner nun in Gott ruhenden Frau,
unserer guten Mutter,

Wargrrrethtt Kecker,
geb. Ksrx,

sowie für die schönen Kranz- und
Blumcnspcndcnsagt herzlichen Dank

Im Namen
der traucrnden Hinterbliebenen:

Wilhelm Kecker,
Steingasse 16. 8866

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Fr .unden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß infolge eines Schlaganfalles

friiitii Wm Köhler Wer)
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tiTftterfikit WterWebeyen.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1905.

Die Trauerfeier findet statt im Sterbehause.
Göbenstraße3, am Dienstag, den 2. Januar, vor-
nMstgs 11 Ubr, und die Feuerbestattung nachmittags
33/4 Uhr im Krematorium zn Mainz.

Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend
verbeten.
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 29. Dezember 18Ü8.

Es sind 39 Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz
führt Geh. Sanitätsrat Dr. A. Pagen  st eche r . Am
Magistratstisch: Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l,
Bürgermeister Heß,  Beigeordneten Körner nnü Dr.
Scholz,  Staöträtc Arntz , v. O i ö t m a n und Sta ^t-
baurat F r o b e n i u s . Protokollführer ist Herr Ober¬
sekretär Rosalewski.

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vor¬
sitzende mit, daß die Frist der Einsprüche gegen die letzten
Staütverordnetenwahlcn  mit dem 29. d. M.
ablaufe , Einsprüche nicht erfolgt seien, auch keiner der
Gewählten die Wahl abgelehnt habe. Die Wahl wird für
gültig erklärt . Zur Einführung und Verpflichtung der
neuen Stadtverordneten wird eine besondere Sitzung auf
den 5. Januar anberaumt . — Oberbürgermeister Dr. von
I b e l l teilt mit, daß im März d. I . von hiesigen Zahn¬
ärzten an den Magistrat die Anfrage gestellt worden wäre,
ob nicht hier, wie in anderen Städten , namentlich Stratz-
bnrg , eine klinische Behandlung zahn kran¬
ker Schulkinder  eingeführt werden könnte. Die Ge-
fundheitskommission habe erst Bedenken gehabt, der Sache
näher zu treten und die Ansicht vertreten , es bei der schul¬
ärztlichen Behandlung zu belassen. Infolge der Be¬
sprechung der Frage in diesem Blatte habe der Magistrat
die Angelegenheit nochmals an die Gesunöheitskom-
mission verwiesen, um zu prüfen, ob nicht doch ein positi¬
ver Vorschlag gemacht werden könne, da die Meinung
vorgeherrscht habe, daß die Sache doch wichtig genug sei,
um sich nicht direkt ablehnend verhalten zu sollen. Es
sollte deshalb geprüft werden, ob, ohne die Stabt zu stark
zu engagieren, der Anregung entsprochen werden könne.
Die Gesundheitskommissivn habe nun vorgeschlagen, in
Verbindung mit der Poliklinik eine zahnärztliche Be¬
handlung der Schulkinder eintreten zu lassen. Der Magi¬
strat beschloß, zunächst noch die Schulöeputation und die
Armcndeputativn zu hören. Dadurch ziehe sich die Sache
etwas hinaus . — Stadtverordneter Lang  führt in einem
Schreiben an das Kollegium Beschwerde darüber , daß er
zu den Sitzungen der Wasser- und Lichtwerke-Dcputativn
nicht mehr cingeladen worden und erklärt gleichzeitig
seinen Austritt aus der Deputation . Oberbürgermeister
v. Jbell  bemerkt zu dieser Angelegenheit, daß seinerzeit
der Schwiegersohn des Herrn Lang der Verwaltung mit¬
geteilt, daß letzterer aus Gesundheitsrücksichtenauf einige
Wochen verreise mrd darauf die unterlassene Einladung
zurückzuführen sei. Der Magistrat habe daraufhin die
diesbezüglichen Bestimmungen in Erinnerung gebracht;
die Kommissionsmitglieder aber müßten, wenn sie verreist
oder erkrankt gewesen, schriftlich oder mündlich mitteilcn,
Satz sie teilzunehmen wieder in der Lage seien. Stadt¬
verordneter Hartmann  bedauert den Entschluß des
Kollegen Lang, aus der Deputation , in der er so verdienst¬
lich gewirkt, auszutretcn , und bittet ihn, davon abzu¬
sehen. Stadtverordneter Lang  erklärt die Auskunft
wegen der versäumten Einladungen für ungenügend , zu¬
mal er den Vorsitzenden der Deputation , Stadtrat Weil,
zweimal davon unterrichtet habe, daß er nicht eingeladen
.worden sei. Ans dem ganzen Verhalten sei zu erkennen,
daß ihm eine Absichtlichkeit zugrunde liege. Darum
könne er auch nicht von seinem Entschlüsse abgehen,
Oberbürgermeister v. Jbell  kommt auf die vor einiger
Zeit aufgetretenen Klagen wegen mangelnden
Gasdruckes  zurück. Der Magistrat habe damals die
Deputation beauftragt , nach den Gründen zu forschen.
Die Klagen Hätten im allgemeinen aufgehört, oder sie
kämen doch nicht mehr so häufig vor als früher . Den:

Ubclstanö suche die Verwaltung durch Einführung von
Wassergas, Schaffung von Einrichtungen zur Verhütung
von Naphthalinabsatz in den Leitungen, Ersatzes der alten
engen Röhren durch weitere abzuhelfen. Dadurch wür¬
den Naphthalinverstopfungcn möglichst vermieden. Nötig
sei es auch, daß ungenügende Hausleitungen verbessert
würden . Bei nochmaliger Beratung der Sache sei her-
vorgchoben worden, daß die Glühkörper gegen Druck¬
schwankungen empfindlich seien und zu hohen Druck nicht
vertragen könnten. Zuweilen könne der Fehler auch da¬
durch gehoben werden, daß der Haupthahn für das Haus
mehr geöffnet werde.

In die veröffentlichte Tagesordnung eintretend , refe¬
riert Stadtverordneter Franke  über das Projekt
für den ncuenKanal - Bauhof  nebst Verwaltungs¬
gebäude an der Scharnhorststraße, veranschlagt zu 102 070
Mark . Der Ausschuß hat durch Verminderung der Ver¬
wendung von Sandstein einige tausend Mark abgestrichen
und wollte den Anschlag noch weiter dadurch vermindern,
daß er an Stelle der Betondecken Holzdecken setzte, zumal
ursprünglich nur 99 000 M. bewilligt wurden . Die Ver¬
sammlung stimmte aber dem Vorschläge des Stadtverord¬
neten Reichwein  zu , es bei Betondecken zu belassen
und genehmigt im übrigen die Vorlage . — über das Pro¬
jekt für den Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule  an der Wcllritzstraße, veranschlagt zu 139 700 M.,
referiert Stadtverordneter Blume.  Der Neubau an de?
Wellritzstratze enthält Klassen- und Ausstellungsräume,
sowie im Parterrestock ein Zimmer für den Direktor der
kaufmännischen Fortbildungsschule , im ersten Obergeschoß
eine Aula mit Empore, im Dachgeschoß ein Atelier . Bei
deu, Ausbau des Kellergeschosses soll auf die spätere An¬
lage eines öffenllichen Bades für Männer Rücksicht ge¬
nommen werden. An der Fassade ist die Aufstellung der
Büste des verstorbenen Gewerbevereins -Vorsitzenden
Gaab vorgesehen. Früher wurden bereits 286 000 M. be¬
willigt und davon bis jetzt 256 700 M. verwendet. Stadt¬
verordneter Gath  kommt bei dieser neuen Forderung
auf seine frühere Äußerung zurück, daß es besser gewesen
wäre, eine neue Gewerbeschule zu bauen. Stadtverord¬
neter L ö w ernpfiehlt bei dieser Gelegenheit die Einrich¬
tung von Wannenbädern in dem Bad am Römertor und
Stadtverordneter Hartmann  bittet , in absehbarer Zeit
auch im südlichen Stadtteil ein öffentliches Bad einzu¬
richten. Darauf wird das Projekt genehmigt. — Der
Kostenanschlagüber 1800 M. für den Abbruch des früher
Rießschen Hinterhauses , in der C o u l i n str a tze , sowie
ur Instandsetzung und Einfriedigung des Platzes daselbst
wird auf Antrag des Vauausschusses (Referent : Stadt¬
verordneter L ö w) genehmigt, desgleichen der Kostenan¬
schlag über ca. 9900 M. für Notstandsarbeiten , Abtra¬
gung übernormalen Bodens von den städtischen Bau¬
plätzen neben der Schule am Zieten -Ring (Referent:
Stadtverordneter Gath ).

Über die Prüfung der Magistratsvorlage wegen des
Ankaufs der „Armenruhmühle"  durch den
Finanzausschuß berichtet Herr Dr. Dreye  r. Nach dem
Vertrag mit der EisenbahnSerwattung über die
Stratzenanlagen im sog . Gleisdreieck an
der Curve  hatte die Stadt aus dem Schnciderschcn
Grundstück an der Armenruhmühle  11 Ar dicht bei
der Mühle zu erwerben und dafür den nach dem Entschä-
ötMinasfeststellungsbeschlnß zu berechnenden Betrag zu
bezahlen, sowie den Minderwert , welcher für die Rest-
lläche oder die Mühle aus der Anlage der Straße yer-
geleitet werden sollte. Außerdem hat sie weitere 63 Ar
zwischen Mühlgraben und Salzbach zu erwerben , zn
welchen die Bahnverwaltung jedoch mit Rücksicht auf
den dieser Fläche durch die Bahnanlagen entstehenden
Minderwert ein Drittel der Kosten beizutragen hat . Sie
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war ferner verpflichtet, die damals vorgesehene Umlei¬
tung des Mühlgrabens 8 Monate nach Aufforderung
derart fertig zu stellen, daß der Bahndamm der Strecke
Curve - Güterbahnhof an der Stelle des bestehenden
Mühlgrabens ungehindert geschüttet werden könne und
hatte dabei die Haftung für alle Schäden und Nachteile
übernonrmen, welche aus dieser Umleitung der Eisen-
bahnverwaltnng , den Anliegern oder sonstigen Inter¬
essenten etwa entstehen sollten. Die Stadt mutz außer¬
dem zur Anlage des großen Sammelkanals nach dem
Rhein die Wasserkraft und verschiedenes Gelände der
Armenruhmühle haben und wurde dafür , sowie für den
dadurch verursachten Minderwcrt der Mühle im Eut-
eignungSvcrfahren den Besitzern vom Bezirksausschuß
am 16. Januar 1900 bereits eine Entschädigungssumme
von 171460 M., im Zivilprozeß aber in der 1. Instanz
von 226 360 M . zugesprochen. Da sich auch für die Bahn¬
verwaltung die Schwierigkeiten mit den Besitzern der
Mühle häuften , entstand die Frage , ob cs nicht vorteil¬
hafter sein würde , die Mühle und das ganze Gelände zu
erwerben, wenn der Bahnfiskns sich zn einem seinen
Interessen entsprechenden Beitrag bereit erklärte . Die
Stadt hätte damit auch freie Hand gehabt, von Umlei¬
tungen des Mühlgrabens ganz abznschcn und den Kanal
vorteilhaft in die Weststratze zu verlegen. Alle diesbe¬
züglichen Verhandlungen scheiterten anfangs an öer
Forderung öer Besitzer von 700 000 M., zu welchem Be¬
trage die Bahnverwaltnng nur 120 000 M. beitragen
wollte. Erst Ende August ö. I . ließen sie sich herbei, ihre
Forderung auf 630 000 M. zu ermäßigen, und zwar:
für Gebäude 126 000 M., die Wasserkraft 188 000 M.,
644,26 Ruten Äcker a 260 M. = 136 062 M. und 810,17
Ruten Wiesen ä 200 M. = 162 034 M., zusammen
561126 M., welcher Betrag auf 630 000 M. abgerundet
wurde. Stach nochmaliger Verhandlung ermäßigten
die Besitzer ihre Forderung auf 600000 Mark,
wozu die Bahnverwaltung einen Beitrag von
150 000 Mark in Aussicht stellte. Der Magistrat
beschloß den Ankauf öer Armenruhmühle zu dieser
Summe und beantragt dazu die Zustimmung öer Stadt-
verordncteu -Versammlung . Dem Finanzausschuß war
es nicht leicht, unter den gegenwärtigen Verhältnissen
den Ankauf eines Objektes zu befürworten , das eine
Ausgabe von 360 000 M. erfordert , von der nur ein ver-
hältnismäßig geringer Teil wieder in Einnahme er¬
scheinen wird . Er hat sich aber überzeugen müssen, baß
die Stadt hier in einer Notlage sich befindet und daß bei
Fortführung des Prozesses kaum ein günstigeres Resul¬
tat erzielt werden dürfte . Er empfiehlt daher dem An¬
kauf zuzustimmen. Mitbestimmcnö für den Beschluß des
Ausschusses war auch die Erwägung , daß mit diesem An¬
käufe und der in Fluß befindlichen Enteignungssache bei
der Hammermühle die letzten Hindernisse für Durch¬
führung des Sammclkanals nach dem
Rhein  beseitigt würden , ebenso wie verschiedene
Schwierigkeiten der Eisenbahnvcrwaltung in der Durch¬
führung der geplanten direkten Eisen¬
bahnverbindung.  Der Ausschuß beantragt , das
Abkommen unter Präzisierung einzelner vom Stadt,
geometer vorgeschlagcnen Bedingungen zu genehmigen.

Die Ankäufe: a) von 44 Ruten Grundstücksfläche tut
„Aukamm" von den Herren Heß und Scheid zum
Preise von 125 M. die Rute (Referent : Stadtverordnete"
K i m m e l) ; b) von 46y2 Ruten zur Anlage des K a i s e r
Wilhelms - Rings,  auf der Strecke von der Aöolfs-
allee vis zum neuen Bahnhofsgebäude , von Herrn H.
Kimme ! und C. Wagemanns  Kinder für 2260 M
öle Rute , oder 104 940M . insgesamt (Referent : Stadtver¬
ordneter Dr. gut)  et ) ; c) von 21 Ruten zur Verbreite-
rung der Dotzheimerstratze von Frau Jean F tt r st chc n

Am drm Mg te « desi« Me IWS.
Parlamentarier.

Reichsrats -Abg. Eugen Ritter von Abrahamo-
v i c z (Polenklnb ), 6. Januar , in Stryj . Zldvokat
)r. Ludwig Renger,  92 Jahre alt , in Tetschen. R. war
848 Mitglied des Frankfurter Parlament .s Dr. K r r ch-
>ach , ehemaliger sächsischer freisinniger .̂anötag^abgc-
irdncter , 80 Jahre alt , 31. Januar in Plauen , von
r o r o n a cki - Tanersee, Mitglied des preußischen Land-
ages, 6. Februar in Berlin . Bürgermeister Stroh  von
Narköbel, von 1893 bis 1898 konservatives Mitglied des
deutschen Reichstags, 8. Februar . Karl - in d er -Kauf-
>euren, Reichstagsabgeordneter (Zentr .), 12 Marz tu
teinall. Ratlib . Reichs- und Landtags ^ geordneter
Wall brecht,  1 . April in Hannover . Neichstagsabge-
ncdneter̂ Friedrich Fal l er (nat -lib.), Vertteter des
weiten badischen Wahlkreises, 14 April tn Bonndorf
Baden ) an Herzkrampf. Der konservative LanRagsab-
icorbnete für den Wahlkreis Gumbinnen 5, Ritterguts¬
besitzer Wiese,  18 . April . Amtsrat S e e r - Nischwitz,
rüher nat .-lib. Landtagsabgeordneter , 13. Mai . Justtz-
at Vogt,  Zentr .-Abg., 60 Jahre alt,19 . Mai in Oppeln,
öeh. Kommerzienrat Scipio^  rüher ReillMagsabge-
rüneter , 22. Mai in Berlin . «totzel,  Zentrums -Ab-
coröneter, 1. Juni in Charlottenburg . Heinrich Kasch,
ons Landtagsabgeordneter , 6. Juni tu Plön . Der nat .-
ib. Lanötagsabgeorönete Dr. Martens,  Vertreter des
Wahlkreises Süder -Dithmarschen, 17. Juni , ^ andtagsab-
eordneter Dr. Max Hirsch, 26. Juni rm Sanatorium
ilara Emilta in Homburg v. d. H. Österr. alldeutscher
tchchstagsabgeoröneter Dr. Ernst B a r e n t h e r 8, Ang,
rt ibreiüura i B Generalleutnant z. D. v. Willisen,
Mitglied des Abgeordnetenhauses und konservativer Ver-
cetcr von Luckau- Lübben, 16 August mSeglltz  bet
llrkenhainchen. Reichstagsabgeordneter Free  s , -6.
hwitft auf einer Studienreise nach Kamerun an Bord
es^Damvfcrs Wörmann ". Abgeordneter Hallenser Uni-
ersitäts -Profcssor^ Dr. Kohlschütt  cn , 67 Jahre alt,
. September in Bad Salzschlirf. Wilhelnv G e y r, Mit¬
lied des preußischen Landtages (Zentr .), .o4 Jahre alt,

Lptember in Kamberger Hof bei Reutz Preußischer
andtaasabaevröneter Stadtrat Schladitz-  Gvrlch, 7.
-eRembcr in B ^ Johnsdorf . Dr. Weiße  n h a gen,
ieickistaas- und bayerischer Landtagsabgeordneter , -v>er-
-eter für Donauwörth / 10. Oktober. Lanögerichtsrat

Scherer,  Führer der badischen Jungliberalen , 46 Jahre
alt , 7. November in Karlsruhe . In Dresden , 23. No¬
vember, der ehemalige Lanötagsabgeordnete May,  de"
letzte von öer sächsischen Fortschrittspartei , er gehörte der
zweiten Kammer 46 Jahre an. Lanögerichtsrat H o d l e r
Zentrnmsabgcordncter , 7. Dezember in Hechingen. Staöt-
rath Ed. Kittner,  früherer Lanötagsabgeordnetcr , in
Thorn , 14. Dezember.

Aus der Welt des Handels und der Industrie.
Kommerzienrat Wilhelm Fttzner,  Inhaber öer

Dampfkesselfabrikin Laurahütte O.-S ., im 72. Lebensjahr
am 3. Januar . Großindustrieller Anton K a tzl e r in
Prado bei Florenz , 6. Januar . Grotzirldustriellcr Heinrich
Kling  er , 12. Januar in Wien. In Mannheim am
1. Februar Geh. Kommerzienrat Lanz,  Begründer der
gleichnamigen Maschinensrbrik. In Ratibor , 2. Februar-
Kommerzienrat S o b t z i k, Inhaber einer großen Zucker¬
warenfabrik. Weichhaert,  Direktor der Flötherschen
Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft, in Gassen 10. Februar.
Geh. Kommerzienrat Egmont W e b s ky, 27. Februar in
Wüstcwaltersdorf . In Sonnenberg starb am 7. April öer
Fabrikbesitzer Franz,  ier vor 33 Jahren dort die Fabri¬
kation gekleideter Puppen einführte , die heute Tausende
nährt . Louis Hirsch,  Begründer des Hirschschen Tele-
graphcnburcaus , 77 Jahre alt , 19. April in Berlin . Geh.
Kommerzienrat Dr. Ing . Karl Lu eg , 71 Jahre alt,
6. Mai in Düsseldorf Baron Alfons Rothschild,
26. Mai in Paris . Dr. v. K e l l n e r , bekannter Chemiker
und Großindustrieller , 7. Juni in Wien. Baron Nata-
nael v. Rothschild,  12. Juni , 70 Jahre alt in Wien.
Geh. Kommerzienrat Adolf Frentzel,  Präsident des
Deutschen Handelsiages und Mitglied des Herrenhauses,
17. Juli in Berttn . Der langjährige frühere Direktor
der allgemeinem deutschen Kreditanstalt , österreichische
Generalkonsul , Kommerzienrat Max Huth,  13 . August
in Leipzig. Der Mitinhaber des Handlungshauses Boye
und Schwejghoffer, der Großkanfmann Johannes Boye,
Senior der Bürgerschaft, der Handelskanrmer und des
Finanzdepartements in Lübeck, 7. September . Direktor
M a r h o l d »on der Großen Berliner Straßenbahn , 13,
September , Geh. Kommerzienrat Gustav Sie gl , frü¬
herer Reichstagsabgeordneter für Stuttgart , 10. Oktober
in Stuttgart . Der Nestor des Deuts.' en Buchgewerbes,
Generalkonsul B e r e n d t - Lorck, 91 Jahre alt , in Lc:p- ,
zig. Der Chef der Berliner Pianrwrtefabrik C. Bech-
stein, Hans Bechstein,  24 . Oktober in Berlin . Der

langinhrige frühere Direktor der Breslauer Stadtbank
Hermann Vetter,  starb am 8. Noveuiber, im Aller von
89 Jahrerr . Whiteheaö,  bekannt durch feilte Ver¬
dienste um die Konstruktion des Fischtorpedos, 14 Nov
in Shrivcnham . Cyarpentier,  bekannter PariserVerleger , 16. November.

Mänucr und Frauen verschiedener Stände.
Josefine Reichsfrau von Sonncnburg,  letzte

noch lebende Verwandte Mozarts , 4. Januar in Salzburg
Kommunistin Luise M t che l , 69 Jahre alt , 9. Januar in
P ^ris . Die Mutter des Präsidenten L o u b e t , 16. Jan.
in Montftllmar . Chassepot,  der Erfinder des gleich¬
namigen Gewehres , 13. Februar in Versailles . Ring¬
kämpfer Paul Pons,  19. Februar in Orange . Vrand-
ötrektor G i e s b e r g , 24. Februar in Berlin . Anarchist
Armin P r a g e r , nach 14jährigem Gefängnisaufenthalt
in Pest am 19. Mai , 64 Jahre alt . In Sansibar, '18. Juni
der Sklavenhändler und Parteigänger Tippu Tipp
Georges N a g e l m a cke r s , Erfinder des Schlafwagens
24. Juli in Paris . Der Direktor der städtischen Straßen-
reinigung zu Berlin , Max Sch losky,  6 . August.
Afrikareiscnder de Brazza,  14 . September in Dakar.
Dr. -vH. E. Barnardo,  der Schöpfer zahlreicher päda¬
gogischer Wohlfahrtsanstalten , 20. September in London.
„R e g c n - i n s - G e s i cht", der letzte der großen Siour-
häuptlinge , die Mitte der siebziger Jahre ihre Stämme
zum letzten Verzweislungskampf gegen die Truppeil öer
Vereinigten Staaten führten , 62 Jahre alt , am 16. Sep¬
tember in der Indianerreservation in Süddakota Der
Berliner Tiergartendirektor Hermann Geitne 'r 28
Oktober. Henrik W i t b o i , 3. November.

Personalien ans fürstlichen Häusern.
Erzherzog Joseph,  Oberkommandant der

ungarischen Landwehr, 3. Januar , Fiume . Fürst
Alexander von Lippe - Detmold,  13 . Januar
m St . Gilgenberg . Grvtzherzogin von  Sachsen-
Weimar,  17 . Januar . Fürst Leopold von

o h e n z o l l e r n,  69 Jahre alt , 8. Juni in Berlin.
Erzherzog Joseph von Österreich,  13 . Juili
in Fiume . Gräfin Karoline von Lippe-
Biest  e r f e l d,  10. Juli in Detmold. Prinz Niko-
l a n s von Nassau,  General ä la suite, 17. September
in Wiesbaden . Graf Philipp von Flandern
K Jahre alt , 17. November in Brüssel. G r o ß h e r z o g
All o l f v o n L n x e m b u r g , 17. November auf Schloß
Hohdnburg bei Tölz. "
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Witwe für 864 M. die Rute (Referent : Stadtverordneter
Reichwein)  werden genehmigt. — Stadtverordneter
iPoths  berichtet für den Finanzausschuß über den An¬
kauf von 7 Ruten Gelände von der Augenheilanstalt zum
Preise von 1750M., den Austausch von 82 Quadratmeter
Grnndstücksflächeim Distrikt „Müllerswies " mit den Ehc-
sieuten Wilhelm Ho h mann  und den Verkauf von 54
!Quadratmeter Gelände im Dambachtal zum Preise von
(700M. die Rute an Frau H euer  Witwe . Den Anträgen
-des Finanzausschusses auf Genehmigung der Kauf- und
ITauschverträge wird stattgegeben. — Für den entschuldig¬
ten Stadtverordneten Bergmann  berichtet Staötver-
!ordneter Dr . Dreyer  über die E i n r i cht u n g eine t
iübungsschnle  für das mit der höheren Mädchen-
schulê verbundene Lehrerinnen  s e m i n a r . Bisher

-wurden und eS werden jetzt noch einige Klaffen der
'Volksschule an der Bleichstraße als Übungsklassen für die
iSeminaristinneu benutzt. Die Sache ist jedoch zeitlich und
örtlich unbequem, und es lassen sich auch sonst allerlei
-Gründe gegen die Beibehaltung dieser Einrichtung ins
(Feld führen , so z. B . den, daß der Direktor des Seminars
keinen Einfluß ans die in eine Volksschule verlegten
Übüngsklassen seiner Schülerinnen hat. Herr Direktor
Hoff mann  hat daher bei dem Kuratorium der städti¬
schen höheren Schulen die Errichtung einer vierklasfigen
Übuugsschnle in Verbindung mit der höheren Mädchen¬
schule beantragt . Das Kuratorium und der Magistrat
haben sich überzeugt , daß die Gründe , welche Herr Direk¬
tor Hoffmann für die Errichtung dieser übungsschule an-
führte, stichhaltig sind. Den sich auf etwa 8010 M. belau¬
fenden Ausgaben würden , sofern die Klassen voll be¬
setzt werden, bei einem Schulgeld von 80 M. etwa 8000 M.
Einnahmen gegenüberftehen. Der Finanzausschuß emp-
ŝtehlt die Vorlage . — Stadtverordneter Geheimer Sani-
.tütsrat Dr. Heym  tut erklärt , er stehe der Sache vorläu¬
fig noch ganz fremd gegenüber, sie komme ihm aber etwas
.eigentümlich vor. Das gebe ja eine merkwürdige Schule,
sin welcher von Schülerinnen der oberen Klassen des
^Seminars unterrichtet werden solle. Die Kinder dieser
'.Schule würden ja sozusagen zu Versuchskaninchen gemacht
'und die Eltern würden sich's wohl überlegen , ihre Kinder
in eine solche Schule zu schicken. Man müsse sich die An¬
gelegenheit gründlich überlegen . Stadtverordneter Dr.
Dreyer  erwidert , solche übungsschulen seien bereits
von einigen Städten eingerichtet worden, und sie hätten
sich bewährt . In jeder Klasse der Übungsschule würden
höchstens 25 Schülerinnen ausgenommen ; wenn man das
Seminar erhalten wolle, dann müsse man dem Antrag des
Herrn Direktors Hofsmann stattgeben. Bürgermeister
Hetz teilt mit, daß Berlin , Bremen , Hannover und auch
Görlitz derartige Übungsschulen eingerichtet haben . In
Görlitz habe Herr Direktor Hoffmann die Schule selbst
eingerichtet und die besten Erfahrungen gemacht. Man
habe auch bereits einen Platz für die Schule gefunden,
nämlich das kleine Haus in der unteren Frieörichstraße,
in welchem gegenwärtig Herr Levita sein Möbelgeschäft
betreibe . Die Miete betrage 1882M. pro Jahr . — Stadt¬
verordneter Siebert  spricht sich ebenfalls für die Er¬
richtung der übnngsschnle aus . In einer Volksschule mit
Klassen bis zu 60 Kindern , die zudem der übenden Semi¬
naristin völlig fremd seien, könne dieselbe keine Autorität
ausüben . Das theoretische Wissen der Seminaristin ge¬
nüge jedenfalls , um in den unteren Klassen zu unterrich¬
ten. Herr Direktor Hoffmann hoffe, daß die übungsschule
besonders von Kindern solcher Eltern besucht werde, wel¬
chen das Schulgeld von 120 M. für die ersten Jahre zu
hoch sei, und die deshalb ihre Kleinen gegenwärtig lieber
die ersten vier Jahre einer Mittel - oder auch Volksschule
anvertrauten . Die Seminaristinnen unterrichteten selbst¬

verständlich unter Leitung eines Oberlehrers und des
Direktors . Lehr- und hygienische Gründe sprächen für die
kleinklasfigc Übnngsschnle. Stadtverordneter Hart¬
mann  bezweifelt , daß das kleine Haus zur Einrichtung
der Schule geeignet ist. Dem Antrag des Finanzaus¬
schusses wird stattgegeben und die Errichtung der Schule
beschlossen. In die K r e i s - E r sa tzko m m i ss i o n
werden für die nächsten drei Jahre an Stelle der Herren
Stadtverordneten Löw und Georg Zollinger die Herren
Horn und F . Hirsch  neugewählt . Herr Horn tritt
damit aus der Reihe der stellvertretenden Mitglieder,
welche durch die Zuwahl des Herrn Stadtverordneten
Weidmann  ergänzt wird . Stadtverordneter Kraft
stellt den Antrag : „Den Magistrat zu ersuchen, einen
Naffanischen Städtetag einzubcrufen behufs Stellung¬
nahme zum Preußischen Schnlunter-
h a l t n n g s g c s e tz". Er begründet seinen Antrag:
Das Gesetz ist geeignet, die Selbstverwaltung der Städte
wesentlich zu beeinträchtigen und ihre Rechte an der
Volksschule sehr zu schmälern. Auch gegen die Simultan-
schule richtet sich das neue .Gesetz insoweit, als es die
Ausbreitung derselben hindert . . Den Nassauern kommt es
zu, Rufer im Streit zu sein, der sich um die Simultan¬
schule entspinnen wird . Oberbürgermeister Dr. v. Ibell:
Der Magistrat hat sich auch schon mit dieser Sache be¬
schäftigt und die Schnldeputation ersucht, ihr Urteil über
den Entwurf abzugebcu. Der Magistrat hat in Aussicht
genommen, gegen die Punkte , die mit den Rechten der
Städte im Widerspruch stehen, Stellung zu nehmen, und
zwar in einer Eingabe an den Landtag. Es steht noch
dahin, ob der Nassauische Städtetag cinzuberufen sein
wird . Der Vorstand des Städtetages ist auf morgen Nach¬
mittag zu einer Besprechung einberusen , weil von Cassel
aus die Anregung ausging , ob es nicht gut sein werde,
die Stüdtetage Hessens und Nassaus zur gemeinschaftlichen
Beratung zu verbinden . Der Magistrat wird nur Ver¬
anlassung haben, gegenüber jenen Punkten des Gesetz¬
entwurfes Stellung zu nehmen, die in das Recht der
Selbstverwaltung eingreifen . Nach dem Edikt von 1817
ist die Schulbesetzung einfach Sache der Regierung , inso¬
fern kann von einer Beschränkung der bestehenden
Rechte nicht die Rede sein. Einzelne Punkte des neuen
Gesetzes stellen ganz entschieden eine Verschlechterung der
gegenwärtigen Verhältnisse dar und der Magistrat hat
die Pflicht, gegen diese Bestimmungen Front zu machen.
Zweifelhaft ist es dagegen, ob der Magistrat auch die
Simultanschulfrage wird erörtern können. Es mutz an¬
erkannt werden, daß die Simultanschule für den Regie¬
rungsbezirk Nassau vollständig gewahrt ist. Darüber
kann man ja verschiedener Meinung sein, ob es Sache der
Gemeindevertretung ist, für die Ausbreitung der Simul¬
tanschule in anderen Bezirken einzutreten ; als Gemeinde¬
verwaltung ist der Magistrat berufen , die Rechte der Ge¬
meinde zu wahren, er ist aber m. E. nicht berufen , dafür
einzutreten , daß in anderen Bezirken andere Bestim-
mnngen in bezug auf die Volksschule eingeführt werden.
Der Vorstand des Hessischen Städtetags hat mit Rücksicht
ans die verschiedene Ansicht, die man über die Simultan¬
schule haben kann, beschlossen, daß auf dem in Aussicht ge¬

nommenen gemeinschaftlichen Städtetag die Simultan-
schulfrage nicht erörtert werden soll. Stadtverordneter
S ch.r ö d e r stellt derl Antrag , mit der am nächsten Frei¬
tag stattfindenLn Stadtverordnetensttzung eine Bespre¬
chung des Schulgesetzentwurfes zu verbinden und Herrn
Schulinspektvr Müller aufzufordern , den. Stadtverord¬
neten einen Hortrag über den Gesetzentwurf zu halten.
Stadtverordneter Justizrat Di , A lb erti  schließt sich die¬
sem Antrag an. Bürgermeister H etz macht den Vorschlag,
den von Herrn Schulinspektvr Müller ausgcarbeiteten

Entwurf , der vom Magistrat an den Landtag gesandt wer¬
den soll, den Stadtverordneten tu der nächsten Sitzung
zur Zustimmung vorznlegen . Dieser Vorschlag wird an¬
genommen. — Nach Überweisung einiger Vorlagen an
die zuständigen Ausschüsse wird die Sitzung gegen
y27 Uhr geschlossen.

Kleine Chronik.
Gewaltiger Steuerzahler . Nach der Veranlagung

zur Staatseinkommeusteuer für 1904 überschreiten in
Berlin zwei Personen den Normalsteucrsatz der Staats-
einkommensteucr von 100 000 Mark . Der eine Steuer¬
pflichtige zahlt 104 000, der andere 128 000 M. dieser
Steuer , was einem Jahreseinkommen von 2 600 000 und
3 220 000 Mark .entspricht. Bei den nicht physischen Per¬
sonen (Aktiengesellschaftenusw.) zählt man acht Steuer¬
pflichtige mit einem Normalsteucrsoll von 118 200 bis
510 800 M. für das Jahr , was einem Jahreseinkommen
von 28.40 000 bis 12 770 000 M. gleichkommr.

Heizbare Schirme und Stöcke soll es jetzt geben.
Wenigstens schreibt der „Hannov . Cour ." : „Es mutz
Menschen von ganz hervorragender Verweichlichung
geben, auf die Erfinder und Fabrikanten von heizbaren
Griffen für Schirme und Stücke spekulieren ; denn das
ist das Neueste, was uns die Saison beschert. Daß es
möglich ist, ist natürlich znzngeben; in einem hohlen
Stock oder Schirm kann man in der Theorie sowohl auf
elektrischem Wege wie auch durch Verwendung von
Glühstoff oder ans rein chemischem Wege Wärme er¬
zeugen. Daß derartige tragbare Ofen jedoch recht um¬
ständlich im Betriebe und auch kostspielig sind, ist ebenso
sicher und schadet schließlich auch nichts, denn zu den Be¬
dürfnissen des normalen Menschen gehören sie sicherlich
nicht." ^

Ein Grabdenkmal , größer als die Pyramiden , hat
sich ein findiger Amerikaner Martin Evans , ein
Millionär in Tennessee, ausgesucht. Er hat nämlich im
Kvloraöo-Gebtrge eine der mächtigsten Kuppen, den so¬
genannten Government Peak, angekaust, der als Be-
grabnisplatz für seine Familie dienen svll. — Gewiß
dauernder als Erz und Marmelstein!

Madame Hrrwbert im Gefängnis . Der französische
Minister deö Inneren ist nicht geneigt, den Versiche¬
rungen der Madame Humbert , sie sei lebensgefährlich
erkrankt, Glauben zu schenken und sie in Freiheit zu
setzen. Man weiß jetzt, daß Frau Humbert , die fast
all ihre Gesuche alle acht Tage regelmäßig erneuert,
unter dem Einfluß der frommen Schwestern handelt,
denen die Besorgung der Gefangenen in der Detentions-
anstalt von Rennes obliegt. Diese Schwestern, die ncit
Madame Humbert innige Freundschaft geschloffen haben,
ermutigen die Gefangene zur fortwährenden Wieder¬
holung ihrer Bemühungen.

Um den drohenden Bergrutsch in Clermont Ferrand
obzuwendcn, sind die Felsmaffen mit Dynamit und
Melinit gesprengt worden. Die Bevölkerung läßt sich
trotz aller Warnungen nicht abhalten , dem Orte mög¬
lichst nahe zu kommen; Militär ist im Umkreise von zwei
Kilometern aufgestellt. Das Dorf selbst ist noch unbe¬
schädigt.

Der resolnte Dorfbürgermeister . Einen eigenartigen
Einspruch ließ, der „Cref. Ztg ." zufolge, in der letzten
Gemeinderatssitzung der Bürgermeister von Bühl bei
Gcbweiler los . Als ihm ein nicht genehmer Antrag
durchging, hob er Knall und Fall die Sitzung auf und
drehte das elektrische Licht ab, so daß der Gemeinderat im
Dunklen saß.

Militärs.
Generalmajor z. D. Karl v. Presseuthin,  11.

Januar in Schwerin . Generalleutnant Graf v. M o l t ke,
Kommandeur der 20. Division, 12. Januar in Hannover.
Generalleutnant z. D . Otto v. Lnndblad,  72 Jahre
alt , 10. Januar in Cassel. Generalarzt a. D . S t a r ke,
11. Januar in Kolberg. Generalmajor van John,  be¬
kannter Sportsmann , 19. Januar in Berlin . König!,
preußischer Generalmajor z. D . Julius Bruusis Edler
von Brunn,  25. Januar in Gumbinnen ; früher kom¬
mandierender General des Württembergischen Armee-
Korps . General v. Al vens leben,  1 . Februar in
Gölzenburg . Der Eroberer des M -Meter -Hügels bei
Port Arthur , (venera ! Matsumara,  6 . Februar an
einer Gehirnerkrankung . Vize-Admiral z. D. v.
Pawels z,  61 Jahre , 11. Februar in Charlottenburg
bei Berlin . General -Arzt Dr. E r nesti , 28. Februar
in Potsdam , v. Xylander,  König !. Bayr . General
der Infanterie, . 22. März in München. Hauptmann
RLnard,  berühmter französischer Lnftschiffer, 18. Febr.
sin Paris . Preuß . General z. D . v. H o r n , 78 Jahre alt,
in Mbps bei Görlitz. Fürst Barklay de Tvlly,
General -Adjutant des Zaren , 81 Jahre alt , in Dresden.
Russischer Konter-Admiral N a s i m o w wurde am 13.
max  in Petersburg von seinem Burschen erschoffen.
Admiral F ö l ke r sa m fiel am 27. Mai in der Seeschlacht
bei Tschuschima. General Lallern ent,  früher kom¬
mandierender General des 4. französischen Armeekorps,
12. Juni in Paris . Si d n e y O'D a n n e , früher Haupt¬
mann rrnd Erzieher Kaiser Wilhelms IL , 17. Juni , 07
Jahre alt , in Altona . Graf Orsini R o s c n b c r g , öster¬
reichischer Fclömarschallcntnant , 15. Juli bei einem
Manöver bei Agram . Preuß . Generalleutnant z. D . v.
Sommerfeld und Falkenhayn,  17 . Juli in
Warmbrnnn . Früherer ital . Kricgsminister , General
Mczzacapo,  90 Jahre alt , in Rom. Generalmajor
... D . v. Schwedler,  30. Juli in Saarbrücken . General - ,

"major v. Rothenstein,  Kommandant von Berlin,
'81. Juli . Generalleutnant Friedrich v. Möllendorf,
75 Jahre alt , 1. August in Berlin . Generaloberarzt Dr.
Seölmaycr,  fiel 8. August in Deutsch-Süöwestasrika.
Generalmajor cn D. v. H ahn,  21. August in Halle a. S.
Kauptmann a. D. 'Barock B i n d c r v. K r i e g c l st e i n,
bekannter Mtlitärschriststeller , in Charbin , 4. September.
Generalleutnant z. D . v. Bvgussiawski,  bekannter
Militärschristllclle 'r , 7. 'September in Berlin . Ed Ham
Pascha,  der Sieger im griechisch-türkischen Kriega,' 5,
Oktober in Konstantinopel . Japanischer Admiral S a ö o,

10. Oktober in Tokio. Russischer General Drago-
m i r o w,  28. Oktober in Konotop. Der ehemalige bayr.
Bunüesrats -Bevollmächtigte Generalleutnant v. X y l a n-
der,  29 . Oktober in München gestorben. General der
Kavallerie z. D. v. Barby,  22 . November in Berlin.
Der sächsische Generalstabschef Freiherr v. Wagner,
25. November in Dresden . General T erp itz ki , Kom¬
mandeur des io. russischen Armeekorps in Mukden, 29.
November in Cannes . Generalleutnant z. D . v. Kosscl,
Exzellenz, 76 .Jahre alt , 28. November in Rostock.
General der Artillerie z. D . Ernst v. Hoffbaner,  70
Jahre alt , 11. Dezember in Berlin . General Rabe v.
Papp  e n h e i m,  19 . Dezember in Eisenach.

Standesherren , Diplomaten nnd höhere Beamte.
Ceresole,  ehemaliger Schweizer Bnndespräsi-

dent, 7. Januar in Lausanne. Geheimer Oberjustizrat
Senatspräsident C a s p a r , 17. Januar , 79 Jahre alt , in
Königsberg . Großmeister des Malteserordens Fürst
C es chi , 23. Januar in Rom. Baron di Pauli,  früher
österreichischer Minister , 28. Januar in Wien. v. S chl o ß-
berger,  langjähriger Direktor des Köntgl . Geh. Haus¬
und Staatsarchivs , 28. Januar in Stuttgart . Geheimer
Justiz - und Kammergerichtsrat a. D. T i r p t tz, der
Vater des Staatsministers und Staatssekretärs v.Tirpitz,
94 Jahre alt , 6. Februar in Frankfurt a. O. Frhr . v.
H a m m e r st e i n , preuß . Minister des Innern , 20.
März . Senator Friedrich Schultz , • früher Bürger¬
meister von Bremen , 3. April in Bremen . Unterstaats-
sekrctär a. D. Wirkl. Geh. Rat Me inecke,  17. April in
Berlin . Dr. G u t b r o d , Präsident des Reichsgerichts,
17. April in Leipzig. Senator Dr. Brehmer,  früher
langjähriger Bürgermeister von Lübeck, 76 Jahre , am
2. Mai . Vize-Bürgermeister von Wien Joseph Stroh-
bach,  eifriger Antisemit, 11. Mai . Ehemaliger italieni¬
scher Postcnminister P a s c a l a t o , 25. Mai in Venedig.
Silvcla,  früher spanischer Ministerpräsident , 29. Mai
in Madrid Graf Ludwig zu P a p p e n he i m , 8. Juni,
43 Jahre alt , in Pappenheim a. d. Altmühl . Schwedischer
Kultusminister Dr. v. Friesen,  12. Juni in Stockholm
Dr . Ell ü älter,  früher badischer Minister , 14. Juni.
Afrikaforscher Gouverneur Witzmann,  am 16. Juni
in Ätzen (Steiermark ) durch einen Schutz ans der Jagd.
Gomez,  Lava irischer Freiheitsheld , 69 Jahre alt , 18.
Juni in Havanna v. Tepper - Laski,  früher Regie¬
rungs -Präsident ft: Wiesbaden und Köslin , 28. Juni.
Amerikanischer Stcatssekretär Hay,  1 . Juli . Villa-
v e r ü e ^ spanischer Ministerpräsident , 15. Juli in Madrid.
Oberstaatsanwalt a. D. Geheimer Obcrjustizrat Dr. Horst

L o m m e r , Ehrenbürger der Stadt Jena , 81 Jahre alt.
Karl Goering,  Wirkl . Geh. Rat , unter Gras Caprivi
Chef der Reichskanzlei, 23. August in Frieörichsrvda.
v. W i l l a m o w i tz-M ö l l c n d o r f , ehemaliger Over-
prüsident von Posen, 30. August. Der chilenische Gesandte
am Berliner Hofe Francisco A. P i n t o , 14. August in
Berlin . Der Unterstaatssekretär im Ministerium für
Handel und Gewerbe L o h m a n n , 1. September i n
Großtabarz (Thür .). Oberbürgermeister Dr. Gaßner
von Mainz , 9. September . G v b l e t , früherer franzö¬
sischer Ministerpräsident , 77 Jahre alt , 13. September in
Paris . Wirkl. Geh. Rat Otto v. H o f f m a n n , Präsident
der Hauptverwaltung der Staatsschulden , 72 Jahre alt,
21. September in Berlin . Der ehemalige baverische
Justizminister v. Leonroö,  6 . Oktober. König,
Sektionschef im Ministerium des Äußeren , 11. Oktober
in Wien. Geh. Oberregierungsrat W e n d e l st e d t , Vor¬
tragender Rat im Ministerium für Handel und Industrie,
49 Jahre alt , 12. Oktober in Berlin . Fürst T r u b e tzkv i,
Rektor der Moskauer Universität , 13. Oktober in Peters¬
burg . Der frühere Regierungspräsident von Cassel,
Unterstaatssekretär a. D. im NeichSamt des Innern,
Exzellenz Rothe,  24 . Oktober in Cassel. Oberbürger¬
meister von Potsdam I ä h n e , 28. Oktober in einem
Sanatorium . Geistliche.

Kardinal Langsnieur,  1 . Januar in Rheims.
Fürftbischöflichcr Delegat N e u b e r , 64 Jahre alt , in
Berlin . Erzbischof von Bamberg , Dr. Joseph v. S cho r k,
26. Januar in Bamberg . Wcihbischof Dr. Schneider,
27. Januar in Wien. Kardinal Stcinhuber,  Jesuit,
11. Februar in Rom. Dr. D. Er dmann,  ehemaliger
Generalsupcrintendent der Provinz Schlesien, 13. Mürz
in Breslau . Dr. I . G. v. E h r l c r , Bischof von Speier,
17. März . Bischof von Diakovar , Strotzmaycr,
9. April . General -Superintendent Propst a. D. B r ü ck-
ner,  3 . Mai in Berlin . Metropolit Junoccntius,
1. Juni , 66 Jahre alt in Belgrad . Kirchcnrat Micha-
helles,  der Restaurator der Nürnberger SebalduZ-
kirchc, 80 Jahre alt , in Nürnberg . Hornstein,  Erz¬
bischof von Bukarest, 5. Juni in Evian . Der Domini-
kanerpater Denifle,  Subarchivar anr Vatikanischen
Archiv in Rom, bekannt durch seine Schmähschrift auf
Luther, 10. Juni , in München. Graf Georg S z e m v e k,
Erzbischof von Moyilew , 8. August, in Lemberg. Bischof
von Dux , Monsignore Delanpy,  7 . August. Freiherr
v. Leonroö,  Bischof von Eichstädt, 6. September . Erz¬
bischof Jordan  in Görtz, 4. Oktober. Dr . Wilhelm
Sommerweck,  Bischof von Hildeshcim, 18. Dezember.
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